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Verhandlungen 


der | 


zweiundvierzigſten Jahres: Verſammlung 


der 


Oeſtlihen Konferenz 


der | 
deutſchen Baptiſten-Gemeinden” von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Pittsburg, Pa., 
von Mittwoch, den 21., bis Montag, den 26. September 1892. 


H. W. Geil und C. A. Daniel, Schreiber. 


Ms a. 


Mittwoch Abend. 


In der ſchön verzierten Kirche in Pittsburg, Pa., kamen die Vertreter 
der Oeſtlichen Konferenz zuſammen. Eine ſehr zahlreiche Verſammlung 
hatte ſich eingefunden. Der Chor ſang das ſchöne, erhebende Lied: „Mit 
Gott geweihte Schar.“ Die Verſammlung ſang: „Heilig, heilig ſoll uns 
bleiben.“ Br. R. Höfflin las Pſalm 122 vor und Br. E. Anſchütz erflehte 
den Segen Gottes auf die Konferenz und auf dieſe Verſammlung. Br. 
Donner wies nun auf die in Oelfarben kunſtvoll angefertigte Schrift 
„Willkommen“ hinter der Kanzel und richtete einige herzliche Worte der 
Begrüßung im Namen der bewirtenden Gemeinde an die Gäſte. Br. G. 
A. Schulte hielt die Eröffnungspredigt über Spr. Sal. 22, 28. Er machte 
aufmerkſam auf vier alte Markſteine auf dem Gebiete unſers Gemeindelebens, 
die nicht verrückt werden ſollen: Der erſte alte Markſtein war der der gläu⸗ 
bigen und gottgeweihten Mitgliedſchaft. Der zweite alte Markſtein war 
der Sabbath oder Ruhetag. Der dritte Markſtein war der des geheiligten 
und gottesfürchtigen Familienlebens. Der letzte alte Markſtein, der er⸗ 
wähnt wurde, war die Achtung und Ehrerbietung vor dem Worte Gpttes 
Es war eine kräftige und zeitgemäße Botſchaft. 
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Das Liebesmahl, welches gewöhnlich als Schlußfeier bei den Kon- 
ferenzen galt, wurde von der Gemeinde diesmal zum Anfang anberaumt, 
weil die Vertreter ſchon am Montag Mittag nach Chicago zur Bundes- 
Konferenz abreiſen mußten. Die Brüder E. Anſchütz, R. Höfflin, S. 
Kornmeier, W. Schuff, J. C. Grimmell, F. Meier, W. A. Lipphardt, C. 
Bodenbender, H. Trumpp und W. Röber redeten noch im Laufe des Adends. 
Zum Schluß dieſer ſegensreichen Verſammlung ſangen wir: „Ich liebe, 
Herr, Dein Reich.“ 

Donnerstag Morgen. 


Nach einer Gebetsſtunde von 9—10 Uhr, geleitet von Br. H. Koſe, 
rief der letztjährige Vorſitzer, Br. L. H. Donner, die Verſammlung zur 
Ordnung. Br. C. Bodenbender betete. Die Konferenz organiſierte ſich, 
indem der 2. Schreiber folgende von ihm vorher angefertigte Liſte der Ver— 
treter der Gemeinden vorlas: 


Connecticut. 


Bridgeport: J. Schuff. Meriden: J. H. Meyers. New Haven: 
F. Meier. 


Delaware. 
Wilmington: G. A. Günther, J. Bennett. 


8 Maryland. 
Baltimore: W. Ritzmann. 


Maſſachuſetts. 
Boſton: W. Papenhauſen 


New Jerſey. 


| Hoboken: F. Knorr. Jamesburg: C. A. Schlipf. Newark, 1. 
Gem.: F. «ogy? op Newark, 2. Gem.: A. Brandt, J. P. Gerber. Paſſaic: 
C. H. Schmidt own of Union: W. Röber. W eſt: Hoboken: E. Anſchütz. 


New York. 


Brooklyn, 1. Gem.: J. C. Grimmell. . 2. Gem.: H. 
Trumpp. Süd ⸗ Brooklyn: S. Kornmeier. Buffalo, 1. Gem.: C. Boden⸗ 
bender. Buffalo, 8. Gem: W. A. Lipphardt. New York 1. Gem.: G. A. 
Schulte, F. Rüßler. New Ne 2. Gem.: H. Schwendener, J. Schneider, F. 
E. Rabe, M. B. New York, Gem.: R. Höfflin. Harlem: C. A. Daniel. 
New York, 67. Str.-Gem. : W. Röber. Roch eſter, 1. Gem.: P. Ritter. 
Syracuſe: H. W. Geil. 


Ontario. 
Carrick: H. Hilzinger. Woolwich: H. Koſe. 


Pennſylvanien. . 


Ant thony Tow$\hip: gg Erie: 0, oe. Hepburn: L. 
Ulmer. n em. C. Kunth chulte. Phil a- 
delphia, 2. Gem.: J.T | Linker 73 Bucher S er S NE ladelphia, 
3. Gem.: G. uad gc Pittsburg: L. H. Np 5 H. Viereck. 


Scranton: J. C. Schmitt, C. Kieſel. 


„ 


Der Vorſitzer ernannte die Br. H. Trumpp, F. Meier und C. H. Schmidt 1 
als Nominations-Komitee für Vorſitzer. Das Ergebnis der Stimmzettel⸗ tf 
wahl lautete: Br. W. Papenhauſen, Vorſitzer, Br. R. Höfflin, Stell- f: 
vertreter. Die Br. Linker und Knorr dienten als Wahlkomitee. 1 

Ein Brief, in dem Br. W. C. Rabe ſein Amt als erſter Schreiber 455 
niederlegte, wurde verleſen. Dieſe Reſignation wurde angenommen, und . 
die Konferenz ſprach dem Bruder durch Aufſtehen ihren warmen Dank aus | bi 
für ſeine tüchtigen Dienſte. | 11 

Br. H. W. Geil wurde zum erſten und Br. C. A. Daniel zum zweiten 
Schreiber erwählt. 

Beſchloſſen, daß der Sekretär die Namen der Schreiber in die hiſtoriſche 
Tabelle einfüge. 

Der Brief der bewirtenden Gemeinde wurde verleſen. 


Beſchloſſen, daß in Artikel VI der Konſtitution die Worte: „welches Kan⸗ 
didaten für jedes dieſer Aemter vorſchlägt“ geſtrichen werden. g 


Der Vorſitzer ernannte die folgenden Brüder als Berichterſtatter: 

Für die täglichen Zeitungen in Pittsburg, Pa., F. Meier; „Sendbote“, H. W. 
Geil; „Wahrheitszeuge“, C. Bodenbender; Examiner“, F. Niebuhr; Inquirer“, 
R. Höfflin; „Standard'', C. A. Daniel; National Paptist“, L. C. Knuth; 
„Watchman“, W. Papenhauſen; Canadian Baptist“, H. Hilzinger; Balti⸗ 
more Baptist“, W. Ritzmann. g 

Die folgenden Komitees, vom Vorſitzer ernannt, wurden von der 
Konferenz beſtätigt: 

Gottesdienſte: L. H. Donner, F. Knorr, A. Brandt. 

„Durchſicht der Briefe: J. C. Grimmell, F. Niebuhr, J. Schuff, D. 
Köſter, J. C. Schmitt. | | 

Anordnangskomitee: G. Knobloch, W. Ritzmann, W. Röber. 

Heimgänge: E. Anſchütz, H. Trumpp, L. C. Knuth. 

Das Geſchäftskomitee empfahl: 


, 1. Daß die Sitzungen von 10—12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittags 
dauern ſollten. ; 

2. Daß die Briefe verleſen werden bis 34 Uhr heute nachmittag, dann ſoll die 

Frauen-Vereins-Sache durch Br. R. Höfflin eingeleitet werden. Angenommen. - WM 


Der Bericht des Komitees fiir Gottesdienſte wurde wie folgt ange- = | 
nommen: * 


Donnerstag Abend: Predigt von F. Niebuhr. 

Freitag Abend: Predigt von L. C. Knuth. : f 
5 onntag Morgen: Lehrpredigt über die „Inſpiration der Bibel“ von W. . 
Papenhaufen. | * "8 

Sonntag Abend: Miſſionspredigt von D. Köſter; ihm ſollen die Br. J. C. Tr! 
Grimmell und G. A. Schulte folgen. Leitung des Abendmahls von H. Trumpp und 
Bodenbender in Verbindung mit dem Prediger der bewirtenden Gemeinde. 

In der Miſſionh-Soniltugpſthule ſollen die Br. J. H. Meyers, G. Knobloch, 
und J. Meier, und in der Gemeinde⸗Sonntagsſchule die Br. Brandt, C. Bodenben⸗ 
der, S. Kornmeier und J. C. Schmitt Anſprachen halten. 

Sonnta Nachmittag um $4 Uhr ſoll eine allgemeine Beſpre ung der Sonn⸗ 
e e attfinden, eingeleitet durch die Br. L. C. Knuth und F. Niebuhr. 

Die Gebetsſtunden ſollen geleitet werden: Freitag von J. Schuff, Samstag 
von J. H. Meyers, Montag von F. Knorr. | 


JU 
* 
r 
—7= + 1 r 3 


? * ; 


EN 


Die Br. H. Schwendener, W. Schuff, C. H. Schmidt und H. Koſe 
wurden als Komitee ernannt, um Brüder vorzuſchlagen für das Miſſions— 
komitee. 

Es wurde mit dem Liede: ,, Chr! ſei dem Vater und dem Sohn“ und 
mit Gebet von Br. G. A. Schulte geſchloſſen. 


Donnerstag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Geiſt der Allmacht, herrſche in uns.“ Der Vorſitzer 
las Pſalm 24. Br. W. Ritzmann leitete im Gebet. 

Der Vorſitzer ernannte als Komitee zur Aufnahme von Gemeinden 
die Br. Linker, Ritter, Hilzinger und Günther. 65 

Das Leſen der Gemeindebriefe wurde fortgeſetzt. | | 

Um 32 Uhr redete Br. R. Höfflin über: „Die Aufgabe der Frauen: 
Vereine im Gemeinde⸗ und Miſſions⸗Werke.“ Eine allgemeine Be⸗ 
ſprechung dieſes ſo wichtigen Gegenſtandes folgte. | 

Br, H. Trumpp betete zum Schluß. 


Donnerstag Abend. 


Der Gottesdienſt wurde mit dem Liede: „Vollkommne, heil'ge Maje- 
ſtät“ eröffnet. Br. Günther las Pſalm 139 und Br. Hilzinger betete. 
Br. Niebuhr redete im Anſchluß an 2 Kor. 13, 5 über: „Selbſtprüfung,“ 
was darunter zu verſtehen ſei, wie ſie vorgenommen werden ſoll, und 
warum wir uns ſelbſt prüfen müſſen. Die Br. Günther und Hilzinger folg- 
ten. Nach dem Liede: „Das ſei alle meine Tage“ ſprach Br. Niebuhr 
den Segen des Herrn. 


Freitag Vormittag. 


Die Gebetsſtunde, geleitet von Br. J. Schuff, war ſehr ſegensreich. 

Um 10 Uhr wurde die Geſchäftsſitzung eröffnet mit dem Liede: „Ich 
bin mit meinem Gott verſöhnt.“ Br. Bodenbender betete. 

Das Protokoll der Vorſitzung wurde verleſen und angenommen. 

Das Geſchäftskomitee empfahl folgende Tagesordnung: 


1. Das Leſen der Gemeindebriefe ſoll beendigt werden. 2. Berichte über Auf⸗ 
nahme von Gemeinden. 3. Miſſionsſache vorgenommen. 4. Mitteilungen von den 
Miſſionaren über ihre reſp. Felder. 5. Die Wahlen. a 


Angenommen. 
Das Leſen der Gemeindebriefe wurde beendigt. 
Das Komitee über Aufnahme von Gemeinden empfahl: 


1. Die Aufnahme der Gemeinde in Paſſaic, N. J. 2. Die Wiederaufnahme 
der Gemeinde zu Meriden, Conn. 3. Daß den Vertretern dieſer Gemeinden vom 
2 — die Hand der Gemeinſchaft gereicht und die Berichte dieſer Gemeinden gele- 
en werden. 


Angenommen. 


LA 


. 
Der Vorſitzer reichte Br. C. H. Schmidt, als Vertreter der Gemeinde 


von Paſſaic, N. J., und Br. J. H. Meyers, dem Prediger der Gemeinde 


zu Meriden, Conn., die Hand der Gemeinſchaft. Der Schreiber verlas 
die Briefe dieſer zwei Gemeinden. 
Br. G. A. Schulte legte als Miſſions⸗Sekretär folgenden Jahres- 


bericht vor: 
Jahresbericht des Miſſions⸗Komitees. 


Es ſind während des Jahres auf dem Gebiete unſers Miſſionsfeldes manche 
Veränderungen vorgegangen. Die Gemeinde in Erie trat am 1. Juni in die Reihen 
der ſelbſtändigen Gemeinden, wünſcht jedoch die Empfehlung zu haben, in den Gren⸗ 
** Konferenz für den Bau einer neuen Kirche zu kollektieren. Br. Ritzmann ver⸗ 


ieß die Gemeinde in port Conn., und folgte einem Ruf der Gemeinde in 
J. Schu 


Baltimore. Br. J. trat an ſeine Stelle und begann am 1. Januar ſeine 
Wirkſamkeit. An deſſen Stelle in Tonawanda, N. Y., iſt Br. J. Stumpf thätig. 
Br. W. von Berge verließ am 1. Dezember die Gemeinde in Steinway, N. Y., um 
als Miſſionar an der Gemeinde der 67. Str. in der Stadt New York zu wirken. 
Seitdem iſt dieſe junge Gemeinde predigerlos. Während des Sommers war jedoch 
Student Pfeiffer dort thätig. Die Gemeinde iſt in Gefahr, durch die ſchwere Schul⸗ 
denlaſt erdrückt zu werden, und das einſt ſo hoffnungsvolle Feld hat großen Scha⸗ 
den erlitten. Br. Grömminger reſignierte in Union Hill und verließ am 1. Juni das 
ud Die Gemeinde hat jetzt keinen beſtimmten Prediger, wird aber mit der Ver⸗ 
ündigung des Wortes von der 67. Strake - Gemeinde bedient. Da die Gemeinde in 
Feser City Heights predigerlos war, ſo zog Br. Grömminger dort hin, und euer 

omitee hat ſich veranlaßt gefühlt, ihm fiir dechs Monate $75 zu bewilligen. Seit 
ſeinem Dortſein hat das Werk einen guten Aufſchwung genommen und die Ausſichten 
für die Zukunft haben ſich viel günſtiger ery Durch die Reſignation von J. C. 
8% n wurde die 3. Gemeinde in Philadelphia predigerlos, und dieſelbe berief Br. 
G. Knobloch von Newark, der ſeit dem 1. Februar d. 8 dort thätig iſt. Br. Schmitt 
folgte einem Ruf der Gemeinde in Scranton, Pa. Ein neues Feld wurde aufge⸗ 
nommen in Paſſaic, N. J., eine Gemeinde gegründet und von einem Konzil aner⸗ 
kannt. Durch die Bemühungen des Br. G. Brunner, der der einen Partei während 
des Winters mit der Verkündigung des Wortes diente, wurden beide Parteien dieſes 
Frühjahr vereinigt. Die Gemeinde berief ſodann Br. C. H. Schmidt von Weſt St. 
Paul, Minn., der den Ruf annahm und ſeit dem 1. Juli auf dem Felde iſt. 


Die Liſte der Gemeinden, die unterſtützt werden und Unterſtützung erhalten ha⸗ 
ben für einen Teil des Jahres, iſt wie folgt: 


Connecticut. 


New Britain: O. F. Piſtor, Prediger. Gliederzahl 65. Die Gemeinde 
giebt $350, die „State Convention“ $100 und die Einheimiſche Miſſion 8150. Taufen 
5. Br. Piſtor hat während des letzten Vierteljahrs zweimal wöchentlich Schule ge⸗ 
halten und beabſichtigt, dies einmal wöchentlich in der Zukunft zu thun. 

Bridgeport: J. Schuff, Prediger. Gliederzahl 40. Die Gemeinde giebt 
$200, die „State A $200 wut die Einheimiſche Miſſion $200. Taufen 4. 
Da die Lutheraner ſeit kurzem ſelbſt einen Prediger auf dem Felde haben, ſo hält es 
ſchwer, dieſelben in unſre Gottesdienſte zu bekommen. 


Euer Komitee ging mit dem Gedanken um, ſolche Vorkehrungen zu treffen, 
daß Seymoure und Waterbury mit von Bridgeport aus bedient werden möchten. 


Allein die Ausſichten auf dieſen beiden Feldern haben ſich in der letzten Zeit recht 


gunſtig geſtaltet, ſodaß die Brüder in Connecticut der Anſicht ſind, daß wieder ein 
iſſtonar angeſtellt werden ſollte. Das neue Miſſions-Komitee wird dieſen Gegen⸗ 


ſtand erwägen müſſen. 
New York. 


Tonawanda: J. Stumpf, Prediger. Gliederzahl 69. Die Gemeinde giebt 


4 - = — 2 
"© * e at. r 2 * 2 na — TT ” K * 1 · 2 * 2 1 * it 
» ns e 2 2 e e eee b ary ws 4 N W 8 
— = a —_— 2 n on 1 : 
> OY «Ka; n es. * 


— ——— ß 
* * bd Teac 


EP n e 


re 27 
n ” n + 4 — 


e 


2 


7 —— 
N 


2 
. 
F. ͤ ͤ ͤ Ä 


5 ,4 TV n 
E rot we ot AA We noyr3/ es Hee <9 — 


ö 


$300 und die Lo schreibe Miſſion $150. „Die Verſammlungen ſind nicht jo groß 
als im Winter,“ ſo ſchreibt Br. Stumpf, „jedoch erfreulich auf Zuwachs.“ Taufen 7. 
Syracuſe: H. W. Geil, Prediger. Gliederzuhl 83. Die Gemeinde giebt 
$600 und die Einheimiſche Miſſion $159. Taufen 1. Durch die Bemühungen Br. 
Geils iſt die Gemeinde ſchuldenfrei geworden und kann ohne Hemmung ſich jetzt dem 
geiſtlichen Bau widmen. 


Steinway: W. von Berge, Prediger, reſigniert. Taufen 3. 
New Jerſey. 


Town of Union: H. Grömminger, Prediger. Reſigniert am 1. Juni. 

Jerſey City Heights: bh Grömminger, Prediger. Gliederzahl 40. Im 
letzten Viertel wurden elf neue Glieger durch Briefe und Bekenntnis aufgenommen. 
Es ſind Ausſichten vorhanden, daß ſich das Werk wieder hebt. Die Kirche iſt jedoch 
ee ſodaß die Gemeinde ſich genötigt ſieht, bald Schritte zum Neubau 
zu thun. N 

Newark, 2. Gemeinde: A. Brandt, Prediger. Gliederzahl 63. Taufen 2. 
Die Gemeinde giebt $500 und die Einheimiſche Miſſion $100. 
8 Jamesburg: C. A. Schlipf, Prediger. Gliederzahl 44. Die Gemeinde 
peut $225, die „State Convention“ $250 und die Einheimiſche Miſſion $100. Taufen 

Br. S. berichtet, im letzten Vierteljahr erfreuliche Fortſchritte gemacht zu haben. 


Hoboken: F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 41. Die Gemeinde giebt 8300, 
die „State Convention“ $200 und die Einheimiſche Miſſion 8250. Taufen 7. Die 
Gemeinde feierte am 9. Sept. ihr erſtes Jahresfeſt und hat ihre Zahl ſeit der Grün⸗ 
dung verdoppelt. 

. Paſſaic: C. H. Schmidt, Prediger. Gliederzahl 48. Die Gemeinde giebt 

$300 und die Einheimiſche Miſſion für dieſes Jahr $400, um die Reiſekoſten zu decken, 
mit dem Verſtändnis, daß $300 für das Feld bewilligt werden ſollen. Die Gemeinde 
hat eine hoffnungsvolle Station in Paterſon. Beide Felder können ganz gut von 
einem Prediger bedient werden. 


Pennſylvanien. 


Philadelphia, 3. Gemeinde: G. Knobloch, Prediger. Gliederzahl 113. 
Die Gemeinde giebt 8500, die „Gen. Aſſociation“ 850 und die Einheimiſche Miſſion 
$200. Taufen 10. Br. Knobloch ſchreibt, daß die Ausſichten für die Zukunft ermu⸗ 
tigend ſind. 

Scranton: J. C. Schmitt, Prediger. days nr 73. Die Gemeinde giebt 
$400 und die Einheimiſche Miſſion 8250. An der * wo chuld wurden im Laufe des 
Jahres $550 abgetragen, ſodaß dieſelbe auf 82250 reduziert wurde. Die Station 
= 2 wird regelmäßig bedient, und die Ausſichten daſelbſt ſind verſprechend. 

aufen 6. 


Jeannette: W. Schuff, Prediger. Gliederzahl 38. Die Gemeinde giebt 
$120 und die Einheimiſche Miſſion 8400. Taufen 14. Eine Anzahl Seelen ſtehen 
noch nahe. Die Gottesdienſte werden gut von Fremden beſucht und die Ausſichten 
ſind recht günſtig. 

Erie: D. Köſter, Prediger. Die Gemeinde hat bis zum 1. Juni, wie in dem 
letztjährigen Bericht angegeben, Unterſtützung erhalten, und erklärte ſich dann, ſelbſt⸗ 
ſtändig ſein zu wollen. | 

* 


E 
70 


Ueber die geſamte Thätigkeit unſrer Brüder ſei noch folgendes erwähnt: 
Sie haben 580 Wochen gearbeitet, 1465 Predigten gehalten, 970 Gebetsſtunden und 
Bibelſtunden geleitet, 5584 Hirtenbeſuche gemacht, 68 Seelen durften fie taufen 962 
iſt die ganze Zahl der Glieder in unſren Miſſionsgemeinden, 94 wurden durch Briefe 
und auf Bekenntnis aufgenommen, 134 mal durften ſie den Tod des Herrn verkündi⸗ 
gen, 66 Bibeln und Teſtamente wurden von ihnen verteilt und 13,126 Seiten Trak⸗ 
tate und „Wegweiſer“. An der Sonntagsſchule nahmen ſie 619mal teil. Die Zahl 
der Schüler beträgt 1006 und die der Lehrer 174. 
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Wiewohl Zahlen reden und auc obige Stoff zum Nachdenken geben, ſo iſt doch 


die eigentliche Arbeit nicht nach Zahlen zu berechnen. 


Es giebt verborgene Ar⸗ 


beit, und manche Erfolge werden erſt in der Ewigkeit offenbar. Auch die Wirkſam⸗ 


keit unſrer Miſſionare während des verfloſſenen Jahres iſt in das Gedächtnis deſſen 
verzeichnet, der da ſagt: „Ich weiß deine Werke und deine Arbeit und deine Geduld.“ 


Im Auftrage des Komitees: 


G. A. Schulte, Sekretär. 
Angenommen. 


Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenomm 
Br. Linker reichte als Konferenz-Schatzmeiſter folgenden Kaſſen⸗ 


bericht ein: 


Bericht des Schatzmeiſters 


en. 


vom 1. September 1891 bis zum 1. September 1892. 


Einhei- | Aus- Verſchie⸗ 
Namen der Gem., von denen die Beiträge eingingen.] miſche | wartige dene 
Miſſion. Miſſion.] Zwecke. 
Connecticut. | 
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= Ausgaben: a 
hie- An den Allgemeinen Schatzmeiſter abgegeben . .... 88119 94 4 
- 8. T. Linker vom Miſſ. -Komitee „ Se 1. Sept. 1891. 25 00 1 
cke. TS © fur e gh 1 . eiſekoſten, Porto, ꝛc. 15 70 5 
— „G. A. Schulte, für Br. K. A. Fleiſchmanns Bild, Porto xc. 20 00 i 
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47 n der Bank deponiert am 1. September 1892 75 00 3s 
08 Tad . obo 4, 440 500 coor for toutao enagene $8279 64 i 
- J. T. Linker, Schatzmeiſter der Oeſtl. Konferenz 5 
00 Philadelphia, Pa., den 1. Sept. 1892. A 
00 ; f ; NY ohnP. Gerber, 1 
00 7 Geprüft und richtig befunden.] F. Rüßler, A. 
ve? a J. Schneider. 10 
Der Schatzmeiſterbericht wurde entgegengenommen und den Brüdern al. 
27 J. Gerber, J. Schneider und F. Rüßler zur Prüfung übergeben. * 
. Br. H. Schwendener redetet über: „Die Notwendigkeit aggreſſiver 77 
00 Arbeit in und von unſren Gemeinden.“ > 
50 Beſchloſſen, daß wir dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee empfehlen, die 14 
40 Frage zu erwägen, Br. Schwendener und andre Brüder, die die Fähigkeiten dazu 99 
00 aben und vom Geiſte Chriſti beſeelt ſind, fiir gewiſſe Staaten oder Diſtrikte anzu- 17 
90 ellen, um Evangeliſten-Arbeit in Verbindung mit kleinen Gemeinden zu thun, oder 19 
89 an ſolchen Orten, wo noch keine Gemeinden gegründet ſind oder der Anfang zu 94 
00 unſerm Werke gemacht wurde. 5 1 
60 Der Vorſitzer ernannte J. H. Meyers, F. E. Rabe, J. Schuff und Fe: + 
00+ 1 S. Seßler als Komitee, um Brüder vorzuſchlagen als Konferenz-Truſtees. 
FT Wir ſangen: „Auf, denn die Nacht wird kommen“, und Br. H. 
1 Viereck betete zum Schluß. þ 


Freitag Nachmittag. 


50 

- Wir ſangen zum Anfang dieſer Sitzung: „Wollt ihr wiſſen, was mein 
0 Preis.“ Br. W. Schuff verlas Röm. 12 und betete. | 

+ Br. R. Höfflin wurde auf drei Jahre ins Miſſions⸗Komitee erwählt. 
0 Br. G. A. Schulte wurde zum Miſſions⸗Sekretär wiedererwählt. Zum 
Konferenz⸗Schatzmeiſter wurde Br. J. T. Linker einſtimmig wiedererwählt. 
0 Zu Vertretern der Oeſtlihen Konferenz in das Allgemeine Miſſions- 
— Komitee wurden die Br. G. A. Schulte, E. Anſchütz und J. T. Linker, 
0 Stellvertreter, durch Stimmzettel erwählt. 

7 An die Stelle der Br. J. Schlinger, K. Buchner und D. B. Stumpf, 


, deren Dienſtzeit als Truſtees der Konferenz abgelaufen war, wurden auf 
drei Jahre die Br. Jakob Schneider, K. Buchner und H. P. Donner 
erwählt. 

Der Bericht des Komitees zur Anordnung der nächſten Konferenz 
wurde angenommen: 5 
' Ort der Konferenz: Erſte Gemeinde in Philadelphia, Pa. 


Zeit der Tagung: Der 20, September 1893. 


| 
| 
| 


| 


. 


Eröffnungspredigt: F. Meier; Stellvertreter: C. A. Daniel. 
Miſ e o . Knorr; Stellvertreter: Wm. Röber. 


Lehrpredigt: e über: „Die Perſon Chriſti“; Stellvertreter: 
Wm. Lipphardt, über: „Die Stellvertretung Chriſti.“ 


Es hielten kurze Anſprachen über ihren Wirkungskreis die Br. G. 


Knobloch, F. Knorr, C. A. Schlipf, C. H. Schmidt, J. C. Schmitt und 


J. Schuff. | 

Der Jahresbericht des Miſſions-Komitees wurde angenommen. 

Das Komitee zur Prüfung des Kaſſenberichts berichtete, daß der Be— 
richt geprüft und richtig befunden ſei, worauf derſelbe angenommen 
wurde. 


Beſchloſſen, daß ein Komitee ernannt werde, welches die Errichtung einer 
Bundes⸗Kirchenbaukaſſe bei der in Chicago tagenden Bundes⸗Konferenz empfiehlt 
und befürwortet. 


Die Br. R. Höfflin und H. W. Geil wurden zu dieſem Komitee 
ernannt. ; 

Br. Ritter machte Mitteilungen über das Waiſenhaus in Louisville, 
Ky. | | | 


Beſchloſſen, eine Kollekte heute abend zu erheben, um die Unkoſten unſers 
Vertreters in dem Vorſtand des Waiſenhauſes zu decken. 


Angeregt von J. C. Grimmell, wurde eine freie Beſprechung gehalten 


über die geeignete Verſorgung unſrer eingewanderten Geſchwiſter aus 
Rußland. 


Br. G. A. Schulte leitete im Schlußgebet. 


- Freitag Abend. 


Die zahlreiche Verſainmlung ſang: „Großer Gott, wir loben Dich.“ 
Br. H. Schwendener las Pſalm 40 und betete. Br. L. C. Knuth hielt 
eine gedankenreiche Predigt über Pſalm 40, 18. 8 

Die Kollekte für das Waiſenhaus betrug 820.08. 


Samstag Vormittag. 


Eine erbauliche Gebetsſtunde wurde von Br. J. H. Meyers geleitet. 
Die Geſchäftsſtunde wurde mit dem Liede: „Jeſus Chriſtus herr)<t als 
König“ und Leſen von Pſalm 81 eröffnet. Br. C. A. Schlipf leitete im 


Gebet. 


Das Protokoll der vorigen Sitzungen wurde verleſen und angenom- 
men. 


Das Geſchäftskomitee empfahl: 


; Morgens 10 Uhr: Komiteeberichte; ſonſtige Geſchäfte. Nachmittags: Keine 
Sitzung. Abends 74 Uhr: Jugend⸗Vereins⸗Sache; Aufſatz, geſchrieben von Br. W. 
Rauſchenbuſch, durch Br. Schwendener geleſen. Angenommen. 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe reichte folgenden Bericht ein: 


F 


ten 
us 


It 


. 
Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Von den 61 Gemeinden der Oeſtlichen Konferenz haben nur bis jetzt 48 ihre 
Berichte eingeſandt. Cs läßt ſich deshalb nicht genau feſtſtellen, wie groß der Fort⸗ 
ſchritt geweſen iſt in dem — ny ag Jahr. 

Aus den meiſten Briefen thut ſich ein Verlangen nac einer neuen Belebung 
kund, nur wenige Gemeinden haben bloß zu rühmen. 

Es werden bis jetzt 407 Taufen * gegen 464 im vorigen Jahre. Durch 
Briefe und auf Erfahrung wurden 324 aufgenommen. An 134 mußte Gemeindezucht 
geübt werden. 80 wurden uns durch den Tod entriſſen. 

In den Sonntagsſchulen iſt kein Wachstum wahrzunehmen. Bekehrungen von 


Schülern der S.⸗S. werden 125 berichtet. 


Die Beiträge für Innere und Aeußere Miſſion waren ſehr zufriedenſtellend. 
In die Innere Miſſions-Kaſſe floſſen nach den Berichten in den Brieſen $2505.06, ge⸗ 
gen $1261.15 im vorigen Jahre. Die Beiträge für die Aeußere Miſſion beliefen f 
auf $1864.76, gegen $1148.45 in 1891. Die Jaßlen des Schatzmeiſters ſind natürlich 
viel größer. 
65 wurde im Laufe des Jahres eine neue Gemeinde gegründet in Paſſaic, N. J. 
Die Gemeinde in Erie, Pa., wurde ſelbſtändig. Die Gemeinde in Steinway, L. J., 
gelangte in den Beſitz eines neuen args tay; welches jedoch noch ſehr verſchulde 
f die 2. Gemeinde in New York und die Gemeinde in Syracuſe berichten, daß die 
Schuld, welche bisher auf ihrem Eigentum ruhte, gedeckt iſt. Die Gemeinde in Al⸗ 
bany verbeſſerte ihre Kirche durch bedeutende Reparaturen. Die Gemeinde in 
Seranton war im ſtande, einen Teil ihrer Kirchenſchuld Jl tilgen. Die 1. Gemeinden 
in Rocheſter und Brooklyn berichten den Bau neuer Miſſions-Kapellen. Die Gem. 
an der 67. Strake in New York bittet um Erlaubnis, bei andren Gemeinden- anzu- 
klopfen um Hilfe zur Deckung ihrer großen Schuldenlaſt. Die Gemeinden in Water- 
bury, Seymour, Logan und Zürich, Erie, Steinway und die 2. Gemeinde in Rocheſter 
ſehen erwartungsvoll dem Kommen eines Predigers entgegen. Der Predigerwechſel 
war in dieſem Jahre ausnahmsweiſe groß. Von den 10 Predi ern, welche ihre Fel- 
der verlaſſen und andre übernommen haben, ſind 7 in der Oeſtlichen Konferenz ge- 
blieben, während drei, nämlich die Brüder Heinz, Tilgner und Schulz, die Grenzen 
überſchritten haben. Die Brüder Petereit und Köſter gedenken ihre Felder zu ver- 
laſſen; letzterer wird unſrer Konferenz verloren gehen, indem er in Cincinnati ein 
neues Arbeitsfeld findet. | 
Es wurden in 5 Gemeinden Miſſionarinnen angeſtellt. Die 2. Gemeinde in 
Brooklyn, die 2. Gemeinde in New York und die Gemeinde in Pittsburg erhielten 
Niſſionarinnen von der Training School in Chicage Die Gemeinden in Harlem 
und in New Haven ſtellten eine Schweſter aus ihrer Mitte an. : ; 
Die Gemeinde in Paſſaic, N. J., bittet um Aufnahme und die Gemeinde in 
Meriden, Conn., um Wiederaufnahme in die Konferenz. j 
„Die 1, Gemeinde in Philadelphia wünſcht die nächſte Konferenz zur Teilnahme 
an ihrer 50jährigen Beſtehungsfeier. Die Ebenezer⸗Gemeinde in Kanada bittet um 
die Aufnahme ihrer Statiſtik in der Konferenz, Berhandlung. Br. Fein Horn in 
Louisville ſendet der Konferenz brieflich einen herglichen Gruß. Es lief ein Brief ein 
von der Gemeinde in Portland, Oregon; euer Komitee empfiehlt, daß derſelbe an den 
Schreiber der Südweſtlichen Konferenz geſandt werde. 
Angenommen. 


Das Komitee über Heimgänge berichtete wie folgt: 
Bericht über Heimgänge. 


Das verfloſſene Jahr verzeichnet den Heimgang von 81 teuren Geſchwiſtern, von 
denen die Mehrzahl in der reisen Füle ihre Jahres aber auch manche = noch rüſti⸗ 
gem und jugendlichem Alter abgerufen wurden. Die Namen aller anzugeben iſt teils. 
unmoglich und teils unnötig, da manche Gemeinden nur die Zahl berichten; andre 
wohl die Namen anführen, von denen aber manche nur in der eignen Gemeinde be⸗ 
kannt ind. Wir erwähnen daher nur ſolche Namen, deren Bekanntſchaft den wei⸗ 
teren Kreiſen unſrer Gemeinſchaft angehört. 
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In der 1. Gemeinde in Rocheſter ſtarb unmittelbar nach der letzjährigen Kon— 
ferenz Schw. M. Ritter, die Gattin unſers teuren Br. P. Ritter. In der Gemeinde 
in Carrick, Ont., ſtarb Br. G. Kalbfleiſch, der langjährige Diakon der Gemeinde und 
Sonntagsſchul⸗ Superintendent, der auch als Schatzmeiſter des Kanadiſchen Miſ- 
1 diente. In der 2. Gemeinde in Philadelphia ſtarb Br. J. G. Linker, 

er Vater unſers lieben Br. J. T. Linker. In der 1. Gemeinde in New York ſtarben 
die Brüder J. Schiek und G. A. Schulte, jr.; erſterer ſeit 10 Jahren als Hafenmiſ— 
ſionar an der Pforte unſers Landes thätig; letzterer, der Sohn unſers teuren Br. G. 
A. Schulte, der 10 Jahre im Dienſte der Home Mission Rooms ſtand. Beide Brii 
der bekleideten wichtige Poſten in unſerm Werke und wurden plötzlich nach einander 
abgerufen, was uns unſern Verluſt um ſo ſchmerzlicher empfinden läßt. 

Indem wir nun unſern Blick auf die in dieſem Jahre Heimgegangenen richten 
und die Lücken wahrnehmen, die dadurch verurſacht wurden, ſo beſchleicht uns wohl 

ein Gefühl der Vereinſamung und des Heimwehs nach der oberen Heimat. Zugleich 
aber regt ſich auch in uns das Bewußtſein größerer Verantwortlichkeit, die entſtande 
nen Lücken mit füllen zu helfen in einer rührigeren Thätigkeit zur Förderung des 
Werkes des Herrn, zumal wir lebhaft daran erinnert werden, daß auch unſer Lebens— 
und Arbeitstag mehr und mehr ſeiner Neige zugeht. 

Möge dann der Blick auf unſre Heimgegangenen alle Glieder in unſren Ge— 
meinden dermaßen beeinfluſſen, im Sinne der Worte Jeſu zu leben und zu handeln: 
„Ich muß wirken, ſo lange es Tag iſt, es kommt die Nacht, da niemand wirken kann.“ 


Dieſer Bericht wurde beſprochen, und nachdem Br. W. Röber im Ge- 
bet geleitet hatte, wurde er angenommen. 

Folgende Beileidsbeſchlüſſe, von dem Komitee vorgelegt, wurden eben— 
falls angenommen. 


Beileidsbeſchlüſſe. 


Da es dem Herrn in ſeinem unerforſchlichen Ne gefallen hat, unſern un⸗ 
vergeßlichen Br. J. Schiek im noch rüſtigen Mannesalter von 50 Jahren von ſeinem 
* — ai Poſten als Hafenmiſſionar von New York abzurufen, ſo ſei hiermit be- 
ſchloſſen: 

1. Daß wir dem Herrn danken für das Leben und die 10jährige Wirkſamkeit 

AY unſers teuren Bruders, in dem ſich die Gnade und der Geiſt des Herrn in ſo herrlicher 
Weiſe bezeugte, und der in ſeiner Arbeit an den Einwanderern all unſren Gemeinden 
diente und dem Werke Gottes zum Segen war. — 

2. Daß wir der trauernden Familie unſrer theuren Schw. M. Schiek und den 9 
vaterlofen Kindern unſer innigſtes Beileid bezeugen und ſie dem Herrn und unſren 
Gemeinden anempfehlen in dieſer Zeit ihrer Cutan, — 

Da unſex junger Bruder G. A. Schulte, jr., der Sohn unſers teuren Br. G. A. 
Schulte, der ſeit 10 Jahren in den Home Mission Rooms angeſtellt, unſerm Ge— 
ſamtwerke in unermüdlicher Thätigkeit diente, in ſeinem noch ſo jugendlichen Alter 
von 25 Jahren ſo unerwartet aus ſeiner ſegensreichen Thätigkeit herausgeriſſen ward, 
ſo ſei hiermit beſchloſſen: 

1. Daß wir mit der lieben Gemeinde in New York, deren treues und thätiges Glied 
er war, ſeinen Verluſt für unſer Geſamtwerk und inſonderheit für unſer deutſches 
Werk, das er mit warmem Intereſſe zu fördern ſuchte, betrauern. 8 

2. Daß wir der trauernden Familie, den tiefgebeugten Eltern und Geſchwiſtern 
und inſonderheit der ſchwergeprüften jugendlichen Gattin unſer tiefgefühltes Beileid 
bezeugen. E. Anſchütz. 


H. Trumpp. 
L. C. Knuth. 


Die folgende Dankesbeſchlüſſe wurden durch Aufſtehen angenommen: 
Beſ 0 loſſen, dem fnahme. und der lieben Gemeinde dahier, in deren Fa⸗ 


milien wir ſolche herzliche Aufnahme und liebreiche Gaſtfreundſchaft 7 oy 


mit unſern tiefgefühlten Dank zu bekunden für ihre erwieſene Liebe und Mühe. Eben 
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ls möchte die Konferenz dem Geſangchor der Gemeinde ihren Dank ausſprechen für 
— — welchen die herrlichen Lieder der wohlgeübten Sänger gewährten. 


Br. J. A. Schulte betete zum Schluß. 


Samstag Abend. | 
Die geräumige Kirche war gut beſest. Das Lied: „Welchen Freund 
hab' ich in Jeſu® wurde zum Anfange geſungen. Br. R. Höfflin las Pf. 
148 und betete. Dieſe Verſammlung wurde im Intereſſe der Jugend⸗ 
Vereine abgehalten. Ein Referat über: „Der Jugend-Verein als Bil⸗ 
dungsmittel“, verfaßt von Br. W. Rauſchenbuſch, wurde von Br. H. 
Schwendener vorgeleſen. . Eine allgemeine Beſprechung über die Jugend- 
Vereins⸗Sache knüpfte ſich an dieſen Aufſatz. 2 
Schlußlied: „Ich liebe, Herr, Dein Reich.“ 


Tag des Herrn. x 


Wir durften mit Wahrheit von dieſem Tage rühmen: „Süßer Ruhe- 
tag der Seelen, Sonntag, der voll Lichtes iſt.“ Eine Feſtſtunde drängte 
die andre und jede war ſchwer beladen mit den Segnungen aus der Schatz⸗ 
kammer unſers reichen Gottes. | 

Vor einer großen Verſammlung hielt Br. W. Papenhauſen um 103 
Uhr die beſtimmte Lehrpredigt über „Die Inſpiration der Bibel.“ Text: 
2 Petr. 1, 19—21. 1. Die Darlegung der Lehre, beſonders durch Ab⸗ 
weiſung irriger Auffaſſung. 2. Die Notwendigkeit der Inſpiration der 
heiligen Schrift, reſp. ihre Irrtumsloſigkeit. 2. Die Grundbelege für 
dieſe Lehre. 

Br. G. Knobloch leitete im Gebet, und nachdem die Verſammlung das 
Lied: „Gott iſt unſer Hort“ geſungen hatte, feierte die Gemeinde mit den 
Vertretern das Mahl des Herrn unter Leitung von den Brüdern H. Trumpp 
und C. Bodenbender. | 

Um 24% Uhr ging es zur Sonntagsſchule. Jung und alt geht hier zur 
Sonntags\hule. Die Brüder A. Brandt, C. Bodenbender, S. Kornmeier 
und J. C. Schmitt hielten Anſprachen. 

Um 34 Uhr las Br. L. C. Knuth ein Referat über: „Wie kann unſer 
Sonntagsſchulwerk fruchtbarer gemacht werden?“ und Br. Niebuhr redete 
über: „Thun wir wohl daran, die internationalen Lektionen als Lehrplan 
beizubehalten?“ Nach einer intereſſanten und lehrreichen Beſprechung 


über das Sonntagsſchulwerk wurde beſchloſſen, die beiden Brüder zu er⸗ 


ſuchen, dieſe gedankenreichen Anſprachen für den „Sendboten“ umzuarbeiten. 

Der Vorſitzer ernannte die Brüder W. Ritzmann, W. A. Lipphardt, 
G. A. Günther und F. Rüßler als Komitee, um das Sonntagsſchul⸗Pro⸗ 
gramm für die nächſte Konferenz zu entwerfen. — 
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Am Abend war das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt, trotz des 
Regens. Wir ſangen: „Geht hin, des Höchſten Kinder.“ Br. G. A. 
Schulte las Jeſ. 60 vor, und Br. J. C. Grimmell erflehte Gottes Segen 
auf dieſe große Verſammlung. Br. D. Köſter hielt eine anregende und 
wohldurchdachte Miſſionspredigt über 1 Kor. 15, 58. Br. Grimmell, der 
vor 23 Jahren die Miſſionspredigt hier vor der Konferenz gehalten, und 
Br. G. A. Schulte, der damals die Eröffnungspredigt hielt, forderten dazu 
auf, ein Dankopfer dem Herrn zu bringen für die empfangenen Segnungen. 
Es gingen $78.40 ein und 8417 wurden verſprochen für die Einh. Miſſion. 
Wir ſangen: „Ein Tagwerk für den Heiland“, und Br. D. Köſter ſprach 
den Segen. Mit dankbarem Herzen verließen wir das Heiligtum, in dem 
uns Gott heute ſo nahe geweſen war. 


Montag Vormittag. 


Eine geſegnete Gebetsſtunde fand unter der Leitung von Br. F. Knorr 
von 9—10 Uhr ſtatt. 

Um 10 Uhr las Br. W. Ritzmann einen wohldurchdachten Aufſatz vor 
über: „Wie iſt Apoſtelgeſchichte 19, 2: „Habt ihr den Heiligen Geiſt em- 
pfangen, da ihr gläubig geworden ſeid,“ auf Grund der Erfahrung zu 
verſtehen?“ — Mit Geſang und Anſprachen wurde dann abwechſelnd fort— 
gefahren. Nur zu ſchnell war die Zeit verſtrichen. Im ganzen trugen die 
Anſprachen das Gepräge tiefen Ernſtes und großer Nüchternheit. Ein 
ſchöner Beweis, daß die Brüder ſuchen, „für den Glauben, der den Heili— 
gen einmal übergeben worden, zu kämpfen.“ C 

Br. Ritzmann wurde von der Konferenz erſucht, dieſen Aufſa für den 

„Sendboten“ zu bearbeiten. — 
Br. H. W. Geil legte den folgenden Kaſſenbericht vor: 


Rechnungen über Druck und Verſand der Konferenz⸗ Verhandlun⸗ 
gen für das Jahr 1891. 


Beiträge von den Gemeinden 
An Br. BL SY Schulte für Druck und Verſand der Verhandlungen.. 
An die chreiber für Schreibmaterial ꝛc 


5122 60 
Mit Geſang und mit Gebet von Br. J. C. Grimmell vertagte ſich die 
zweiundvierzigſte Konferenz bis übers Jahr. N 
| H. W. Geil, Erſter Schreiber. 


mn. . lH .4 
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Miſſions-Komitee der Oeſtlichen Konferenz. 


* R. Höfflin, bis zum Jahre 1898. 
h G. A. Schulte (Sekr. 189894. 
n E. Anſchütz, 14 14 ii 14 
H. Trumpp, i 
J. T. Linker, A 25 
r Anordnungs⸗Komitee für 1893. 
G. Knobloch, W. Ritzmann, W. Röber. 


2 Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 


; JI. T. Linker, Stellvertreter. 5 


1 Z Truſtees. 
| T. Otto, bis zum Jahre 1894. E. Criſand, bis zum Jahre 1898. 
| D. MIder, big 24 C. Weber, „ A * 2 
K. Buchner, bis zum Jahre 1895. 
Jakob Schneider, " ah 
H. P. Donner, 17 5 5 y 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2233 Hancock⸗Str., Philadelphia, Pa. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Bridgeport: J. Schuff, Prediger, 1892. Wir fühlen uns gedrungen, Gott 
5 danken fur alles, was Er an uns gethan hat. Das Jahr war ein wechſelvolles, da 


wo 
br 


r. Ritzmann, der beinahe ſe<s Jahre im Segen unter uns wirkte, im Januar einem 

ufe nach Baltimore folgte. Br. J. Schuff trat bleich nach ſeinem Abſchied ſein Amt 

bei uns an. Unſre Miſſion hat durch die Gründung einer lutheriſchen Kirche gelit⸗ 

ten. 8 85 deutſche Schule eingeführt, von Schw. Schuff geleitet. Wünſchen mehr 
geiſtliches Leben. Taufen 4, Gliederzahl 39. 


Meriden: John Meiers, Prediger, 1891. — Stehen noch als ein Wunder 
der Gnade Gottes da, die uns auch im verfloſſenen Jahre leitete. Unſer Verlangen 
zur Wiederaufnahme in die r iſt wach geworden, und erwarten wir ein war⸗ 
mes Entgegenkommen. Unſre Verſammlungen find gut und die Sonntagsſchule und 
Vereine re Ag x Der Tod raffte etliche teure Seelen weg; unter andren auch 
unſre teure und liebe Schw Andr. Stockburger, die vielen bekannt iſt und deren An⸗ 
denken im Segen bleibt. Taufen 10, Gliederzahl nicht angegeben. 


New Britain: O. F. Piſtor, Prediger, 1891. — „Lobe den Herrn, meine 
Seele, und vergiß nicht, was Er dir Gutes gethan hat.“ Haben ein ſegensreiches 
hr gehabt. Gott hat uns einen treuen Diener Gottes geſchenkt. Haben guten 
. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand; ebenſo die Vereine. 
aufen 5, Gliederzahl 66. 


E. New Haven: F. Meyer, Prediger, 1888. — Können diesmal nicht von be⸗ 
. ſondren Siegen berichten, doch ſind wir in Liebe mit unſerm Prediger verbunden. 
Pc” 4 Schw. Pauline Meyer miſſioniert mit 7 1 ary und Selbſtverleugnung. Unſre 
1 Sonntagsſchule, Traktat-, litterariſcher und drei Schweſtern⸗Vereine entfalten eine 
1 e Thätigkeit und helfen der Gemeinde wacker mit. Haben fünf Todesfälle zu be⸗ 
* richten. Taufen 7, Gliederzahl 164. 


* Seymour: Predigerlos. Doch halten wir unſre Verſammlungen aufrecht, 
Fi welche gut beſucht ſind. Br. Hildebrandt leitet uns. Auc haben uns Prediger im 
Staate und andre Brüder von Zeit zu Zeit bedient. Brauchen eine kleine Kapelle 
By und haben dazu einen Baufonds angelegt. Unſer Näh⸗Verein hilft uns darin wacker 
mit. Taufen keine, Gliederzahl 24. . 


Waterbury: Predigerlos. Das Werk ſieht hoffnungsvoll aus. Mehrere 
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| Seelen ſtänden zur Taufe bereit, wenn äußere Verhältniſſe ſie nicht daran hinderten. 
Wir können unter uns $150 zum Gehalt des ey vr? aufbringen. Unſre Zahl iſt 
: i | at ahr 20. Wir wurden von den Predigern und Briidern im Staate von Zeit zu 
K t bedient, doch ſehnen wir uns nach einem beſtändigen Unterhirten und Miſſionar. 
tatiſtik fehlt. 
E i Delaware. 
* 


Wilmington: G. A. Günther, oy er, 1889. — Gottes Erbarmen hat 
2 uns noch als Gemeinde ſtehen laſſen. 3 ſind im Eifer matt geworden; an 
eeinigen mußten wir Zucht üben. Unſre Sonntagsſchule und Vereine wirken im Se⸗ 

gen. Sehnen uns nach einer Neubelebung. Taufen keine, Gliederzahl 89. 


2 


„ - Oui. « Dw._< 


Zahl 


e e 


Maryland. 


Baltimore: Wm. Ritzmann Prediger, 1892. — Da wir letztes Jahr keinen Be⸗ 
ticht ſandten, holen wir —_— e Umriß nach. Die Gemeinde wurde ums 
ahr 1859 gegründet, als Br. Meury unſer Prediger war; aber im Jahre 1865 wurde 
a unter Br Schneiders Leitung neu gegründet und in 1897 konnten wir ein Bet⸗ 
baus errichten. Seitdem haben 10 Prediger uns bedient und wir ſind durch tiefe 
Waſſer gegangen. Nach Br. Penskis Wegzug blieben wir ein ganzes Jahr prediger⸗ 
los, CER daß Br. Kaaz von der Schule während der —— uns bediente. Seit 
Januar wirkt Br. Ritzmann im Segen unter uns, und hat das Werk einen neuen Auf⸗ 
ſchwung erhalten, 27 Glieder ſind aufgenommen worden. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt im Gedeihen. Auch haben wir einen 
Jugend⸗Verein und einen Schweſtern⸗Verein gegründet. Am 14. Auguſt haben wir 
in Curtis Bay eine Miſſion eröffnet. Sind mit unſerm Prediger eng verbunden. 


Taufen 16, Gliederzahl 81. 
Maſſachuſetts. 


Boſton: W. Papenhauſen, Prediger, 1884. — Hatten die Freude, 7 Sonn⸗ 
tagsſchüler durch die Taufe, und einige durch Briefe und Wiederaufnahme in die 
Gemeinde aufzunehmen; doch mußten wir zu unſerm Leidweſen auch einige aus⸗ 
ſchließen. Unſer Prediger wirkt unermüdlich fort. In Jamaica Plain haben wir 
eine Miſſionsſtation eröffnet. Unſre Vereine ſind rührig, doch hat 2 Sonntags⸗ 
ſchule durch Verlegung der Zeit Verluſt gehabt. Taufen 7, Gliederzahl 90. 
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New Jerſey. 


Hoboken: F. Knorr, Prediger, 1891. — „Der Herr hat bisher geholfen.“ Er⸗ 
freuen uns als kleines Häuflein guten Fremdenbeſuchs, auch iſt das Gebetsleben der 
Glieder rege. Haben mehrere Vereine gegründet und einen Baufonds begonnen. 
Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Taufen 7, Gliederzahl 41. | 


Jamesburg: C. A. Schlipf, Aud anch 1887. — Der Herr hat uns auch die⸗ 445 
ſes Jahr einige Seelen geſchenkt, doch ſind auch mehrere Geſchwiſter nach dem Weſten Ml 
ezogen. Unſre Predigerwohnung iſt unter Br. Schlipfs Bemühen nun vollendet. . 
Sn unſrer Sonntagsſchule und in unſerm Jugend-Verein könnte es beſſer ſein. Tau- 1 
jen 5, Gliederzahl 44. 


Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, Prediger, 1892. — Haben dieſes Jahr Pre 
digerwechſel erfahren müſſen, indem Br. Knobloch, nach 1 1 er je ensreiche 
Wirkſamkeit unter uns, dem Ruf der Dritten Gemeinde in Philadelphia folgte. Seit 
Mai wirkt Br. Niebuhr im Segen unter uns. Am 22. Juni wurde er ordiniert. und 
dürfen wir noch viel Segen in allen Zweigen erwarten, da die Vereine und Sonn⸗ 
rr recht thatig fla. Drei Brüder ſind entſchlafen. Taufen 2, Glieder⸗ 

10. ' 


Newark, 2. Gem.: A. Brandt, Prediger, 1885. — Große ””_ können wir 
nicht berichten, doch kleine. Unſre Verſammlungen find ziemlich gut. In der Sonn- 
tagsſchule fehlt es oft an Lehrern. Unſre Vereine ſuchen das Wohl der Gemeinde. 
Br. Brandt predigt unerſchrocken Gottes Wort. Taufen 2, Gliederzahl 68. 


Paſſaic: Ch. H. Schmidt, Prediger, 1892. — Am 20. Nov. v. J. organiſier⸗ 
ten wir uns als Gemeinde mit 13 Gliedern und am 7. Dez. folgte die Anerkennung. 
Br. Kornmeier predigte uns. Unter Br. Brunners Leitung vereinigten ſich im April 
zwei Lager in eine Gemeinde. Am 1. Juli hat Br. C. H. Schmidt ſein Amt unter 
uns angetreten, und hat das Werk den Verhältniſſen gemäß einen Aufſchwung genom⸗ 
men. Sn K aben wir eine Station. Wir ſind der Konferenz dankbar für 


ihre Hilfe. Taufen 1, Gliederzahl 46. 
Pilgrims⸗Gem., Jerſey City: 8. Grömminger, Prediger, 1892. 
n 


— Wenn auch viele Stürme über uns er angen ſi ſo ſtehen wir doch noch als ein I ik 
Wunder da. Seit Juni haben wir . einen Prediger, Br. Grömminger, der uns 


mancher Geſchwi 
eingewanderter Glieder ſeinen Grund hat. Fühlen uns gebeugt und ſeufzen nach 
einer Neubelebung. Die Sonntagsſchule und Vereine wirken im Segen fort, auch 


hilfe in der Gemeinde zu ſein. 


12. 
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regelmäßig das Wort verkündigt. Wir glauben, daß ſich das Werk heben wird, denn 
unſre Berjammlungen Sonntagsſchule und Vereine berechtigen uns zu guten Hoff⸗ 
nungen. üſſen wohl bald umbauen oder neu bauen. Taufen 1, Gliederzahl 40. 


Town of Union: Predigerlos. — Br. Gromminger legte im Februar ſein 
Amt unter uns nieder. Unſre Zahl hat ſich verringert. Br. Baum von der Schule 
wirkte in der Ferienzeit unter uns. Die 67. Straße⸗Gemeinde hat 8 ange⸗ 
nommen, und werden wir abwechſelnd von den Br. Röber und von Berge bedient. 
Unſre Verſammlungen ſind gut. Taufen 2, Gliederzahl 38. 


Weſt⸗ Hoboken: E. Anſchütz, Prediger, 1882. — Wir beſchloſſen mit dieſem 
Konferenzjahr auch das 25. Jahr unſers Beſtehens als Gemeinde. Es ging vom 
ampf zum Sieg, und iſt ein Fortſchritt nach innen und nach außer zu verzeichnen. 
Unſer Feld wird immer größer, denn Weſt⸗Hoboken nimmt zu an deutſcher Bevöl⸗ 
kerung. Unſre Vereine arbeiten ſtill im Segen fort. Taufen 10, Gliederzahl 112. 


New Pork. 


Albany: D. Zwink, Prediger, 1887. — Unſre Verſammlungen werden durch⸗ 
ſchnittlich gut beſucht, und ſind wir untereinander und mit unſerm Prediger in Liebe 
verbunden. Unſer langjähriger Wunſch, die Kirche Tn verbeſſern, iſt mit einem ent⸗ 
prechenden Koſtenaufwand verwirklicht worden. Nun, Herr, baue uns auch nach 
innen! iſt unſer Gebet. Taufen 5, Gliederzahl 80. 


Brooklyn, E. D., 1. Gem.: J. C. Grimmell, Prediger, 1873. — Ein Jahr 
voller Prüfungen durch Krankheit, Tod und Gemeindezucht liegt hinter uns, doch hat⸗ 
ten wir auch viele Segnungen. Die Sonntagsſchule feierte das vierzigſte Jahr ihres 
Beſtehens, eingedenk auch des Gründers und Vaters unſers Predigers, Br. Jeremias 
Grimmell. Haben ein zweckmäßiges Haus für unſre Miſſion an St. Nicholas Ave. 
errichtet; auch hoffen wir, für die Gemeinde in naher Zukunft ein Haus zu bauen. 
Vier teure Geſchwiſter ſind heimgegangen, darunter die Schw. Ackert und Bernhardt. 
— Taufen 14, Gliederzahl 341. 


Brooklyn, E. D., 2. Gem.: H. Trumpp, Prediger, 1881. — Zum erſtenmal 
ſeit unſerm ye? bn müſſen wir eine Abnahme berichten, welches zum Teil im Wegzug 
er nach dem Weſten, zum Teil in der Jrrlehre einiger aus Rußlan 


ſind wir als Gemeinde mit unſerm Prediger in Liebe verbunden. Taufen 8, Glie- 


derzahl 154. 


Steinway, L. J. City: Predigerlos. — Letzten Dezember verließ uns Br. 
von Berge, der 6 Monate unter uns mak hatte, einem Ruf nach der 67. Straße⸗ 
Gemeinde folgend. Seit der Zeit wurden wir von Brüdern aus New York und Um⸗ 
ge end bedient. Unſer Gemeindeleben läßt manches zu wünſchen übrig. Unſre 
rückende Schuldenlaſt und Predigerloſigkeit mag eine Erklärung hierzu ſein. Hofſen, 
nächſtes Jahr Beſſeres berichten zu können. Taufen 3, Gliederzahl 44. 


Süd ⸗ Brooklyn: S. Kornmeier, Prediger, 1883. — Danken dem Herrn, 

der uns das Jahr hindurch getragen hat. Fühlen als Gemeinde und in allen Zwei- 

en das Bedürfnis einer Neubelebung. Eins der älteſten Glieder, Br. Fr. Apel, iſt 
eimgegangen. Taufen 1, Gliederzahl 53. 


Buffalo, 1. Gem.: C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Bekennen: „Gott iſt 
getreu, ſein Herz, ſein Vaterherz, verläßt die Seinen nie.“ Arbeiten Hand in Hand 
mit unſerm Prediger. Einige Seelen wurden getauft. Br. L. C. Knuth, unſer 
Miſſionar, folgte im Januar dem Ruf der 1. Gem. in Philadelphia, und haben wir 
noch keinen Nachfolger. Während der Ferien hat Br. Görgens unſre Miſſion treulich 
bedient. Unſre beiden Ne und ſämtlichen Vereine ſind beſtrebt, Mit⸗ 
aufen 6, Gliederzahl 242. 


| Buffalo, 2. Gem.: L. Rabe, Prediger, 1891. — Unſer Herz frohlockt ob all 
| der Segnungen, die uns der Herr geſchenkt hat. Wir durften über 30 Seelen auf- 
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nehmen, wovon 21 getauft wurden. Haben zwei Miſſionen und drei Sonntags⸗ 
ſchulen, die eine Hilfe zum Zuwachs waren. nſre Verſammlungen ſind gut beſucht 
und die Vereine rührig. Unſre Schweſter Legler hat uns vor ihrem ſeligen Tod noch 
$500 vermacht. Taufen 21, Gliederzahl 104. 


Buffalo, 3. Gem.: W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. — Der Herr hat uns 
und die Arbeit unſers Predigers geſegnet; wir durften 32 Seelen durch die Taufe 
aufnehmen. Auch erfreuen wir uns gutbeſuchter Verſammlungen und regen geiſtli⸗ 
5 Lebens. Die Sonntagsſchule gedeiht und die Vereine verſuchen nützlich zu ſein. 

ier Glieder ſind entſchlafen, darunter Schw. Stebler und Br. Stengler, der bereits 
30 Jahre in Buffalo Glied war. Wollen nicht ruhig ſein, ſondern mit Eifer fortwir⸗ 
ken. Taufen 32, Gliederzahl 200. 


Folſomdale: Predigerlos. — Wir ſtehen noch als Gemeinde. Br. Heinz 
hat uns verlaſſen. Br. Steingruber verkündigt uns das Wort, und ſo — wir 
die Verſammlungen aufrecht zu erhalten. Wir ſind in Liebe miteinander verbunden. 
Taufen 5, Gliederzahl 68. 


Holland: S. Becker, Prediger, 1891. — Alles wohl! Gliederzahl 69. 


New York, 1. Gem.: G. A. Schulte, Prediger, 1873. — Der your hat uns 
wieder reichlich geſegnet, wofür wir Ihm danken. Auch auf unſrer Miſſion, die Br. 
Schenk ſeit Neujahr bedient, ſind 12 Seelen bekehrt worden. Unſre beiden Sonn⸗ 
tagsſchulen wurden eifrig und mit Erfolg betrieben, doch fehlt es manchmal an tüch⸗ 
tigen Lehrern. Der Schweſtern⸗Verein thut Liebesdienſte unter den Kranken und 
Armen; auch die andren Vereine erweiſen ſich thätig. An Organiſation fehlt's nicht, 
doch oft an bewegender Kraft. Acht Geſchwiſter ſind entſchlafen. Beſonders ſchwer 
waren die raſch aufeinanderfolgenden Todesfälle des Miſſionars Schiek und des 
Sohnes unſers l. Predigers, Georg A. Schulte, jr. Taufen 51, Gliederzahl 443. 


New York, 2. Gem.: W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. — „Lobe den Herrn, 
meine Seele, und vergiß nicht, was Er dir Gutes gethan hat.“ Br. Schwendener, 
der in Gemeinſchaft mit unſerm Prediger während des Jahres im Segen wirkte, hat 
48 Amt unter uns niedergelegt, indem er als Reiſeprediger für unſer geſamtes Werk 

ienen will. In unſrer Miſſionarin, Schw. Tröck, haben wir einen etwaigen Erſatz. 
Unſre Verſammlungen find gut und die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. 
Der Jugend-Verein unterhält zwei eingeborne Miſſionare in Indien und der Schw.⸗ 
Verein hilft der Miſſion in Leipzig; auch erweiſen ſich die andren Vereine thätig. 
Seit dem 1. April haben wir ein ſchuldenfreies Eigentum. Wir ſind in Liebe mit 
unſerm Prediger verbunden. Eine Reviſion unſrer Gemeindeliſte zeigt elf Glieder 
weniger als ſonſt angegeben wurden. Taufen 21, Gliederzahl 233. 


New York, 3. Gem.: R. Höfflin, Prediger, 1883. — Wir können diesmal 
nicht wie ſonſt von a berichten. Durch Wegzug mehrerer Glieder, durch Tod 
und leider auch durch Ausſchluß iſt unſre Zahl verringert worden. Zwei alte Glieder, 
Br. Koch und Schw. Pelz, ſind heimgegangen. Die Sonntagsſchule macht Fort- 
ſchritte und die Vereine — 4 im Gemeindewerke mit. Sehnen uns nach einer Neu⸗ 
belebung. Taufen 3, Gliederzahl 101. 


Harlem, 1. Gem.: C. A. Daniel, Prediger, 1890. — Wir danken dem Herrn 

für ſeine Gnade und Treue, obwohl wit von uns ſelbſt nichts zu rühmen haben. Unſre 
Sonntggs-Verſammlungen werden gut beſucht. Auch hat der Herr ſein Wort an 
Seelen geſegnet, die Jhn gefunden haben. _ Sonntagsſchule gedeiht und die 
Vereine ſind thätig. Haben Schw. Pauline Daniel als Miſſionarin angeſteUt. Unter⸗ 
halten einen eingebornen Miſſionar in Indien. Gren Schweſtern ſind entſchlafen 
und an einigen Gliedern mußten wir Zucht üben. Beten um eine Erweckung. Tau⸗ 
fen 9, Gliederzahl 154. 


New York, 67. Straße⸗Gem.: Wm. Röber, Prediger, 1884, und W. von 
97 1892. — Seit dem 1. November letzten Nahles wirkt Br. von Berge in Gemein⸗ 
{haſt mit unſerm Prediger unter uns und ſind wir mit beiden in Liebe verbunden. 


Unſre Vereine helfen fleißig mit, unſre Kirchenſchuld von $12,000 zu ſchmälern. Unſre 
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Sonntagsſchule gedeiht und die Verſammlungen ſind gut. Seit dem 1. September 
haben wir auch die Aufſicht der Gemeinde in Union Hill, N. J., die unſre Prediger ab⸗ 
wechſelnd bedienen. Taufen 3, Gliederzahl 101. 


Rocheſter, 1. Gem: P. Ritter, Prediger, 1890. — Wenn wir uns auch 
keiner großen Seelenernte erfreuen durften, ſo haben wir doch Urſache, des Herrn 
Gnade zu preiſen. Es herrſchte viel Krankheit unter uns, auch unſer lieber Prediger 
war nicht verſhont. Auf unſrer Station, von ſtudierenden Brüdern bedient, haben 3 
Seelen Frieden gefunden. Haben eine Kapelle gebaut zu $2500 und ſind nun finan- 
iell angeſtrengt. Unſre Vereine find rührig und die e blüht. 3 Ge⸗ 
chwiſter ſind heimgegangen, darunter die liebe Gattin unſers Predigers und Diakon 

Greſentz. Taufen 3, Gliederzahl 220. 


Rocheſter, 2. Gem.: Predigerlos. — Miiſſen dieſes Mal von einer Abnahme 
berichten. Seit Br. W. C. Rabe Abſchied von uns nahm, wurden wir von den 
| N Gubelmann und Ramaker, von Br. O. König aus Memel drei Monate 
lang und abwechſelnd von ſtudierenden Brüdern bedient. An mehrere Brüder ergin⸗ 
gen Rufe, doch ſagte keiner Ja. Unſre Schuldenlaſt iſt zwar groß, doch haben wir 

Auch Lichtſeiten unſers Werkes zu verzeichnen. Die Sonntagsſchule wird nach beſten 
l — betrieben. Wir 3 notwendig einen Prediger. Taufen 6, Glieder⸗ 

aa 88. : 
| Shawnee: G. Becker, Prediger, 1885. — Wir müſſen bekennen, daß Gott 
alles zu ſeines Namens Ruhm und zu unſerm Wohle hinausgeführt hat. Br. Becker 
predigt uns Gottes Wort mit Herzenswärme. An der Sonntagsſchule beteiligt ſich 
— und alt. Zwei Schweſtern ſind heimgegangen. Taufen keine, Glieder⸗ 

zahl 36. 

Syracuſe: H. W. Geil, Prediger, 1888. — Wir danken Gott für ſeine Hilfe 
an uns. Unſre Zahl = ſich nicht vermehrt; vide ſind fortgezogen, an 7 as 
mußte Zucht geübt werden. Durch die unermüdliche Arbeit unſers Predigers haben 


wir nun eine ſchuldenfreie Kirche, können mithin * unſre Aufmerkſamkeit ganz 


dem geiſtlichen Wohle unſrer Gemeinde zuwenden. 
ſind in gutem Zuſtande. Taufen 1, Gliederzahl 83. 


Tonawanda: J. Stumpf, Prediger, 1891. — Als Gemeinde haben wir die 
Gnade Gottes zu rühmen, unſre Verſammlungen werden gut beſucht und mehrere 
haben Frieden gefunden. Auch ein Prediger der Evangeliſchen Gemeinſchaft ließ ſich 
taufen und hilft 1 Prediger am Netz des Evangeliums ziehen. Einige Seelen 
ſind am Suchen. Die Sonntagsſchule nimmt zu. Taufen 7, Gliederzahl 66. 


Ontario. 


Arnprior: G. Bornſchlegel, Prediger, 1892. — Dürfen dieſes Jahr einen 
freudigen Bericht ſenden. Seitdem Br. Bornſchlegel unter uns wirkt, haben wir zwei 
Gottesdienſte und eine Gebetsſtunde und find dieſelben gut beſucht. Die Sonntags- 
ſchule gedeiht und des Herrn Segen begleitet uns. Taufen 1, Gliederzahl 65. 


Berlin: G. Fetzer, Prediger, 1890.— Der Herr hat es an ſeinem Segen auch 
dieſes Jahr nicht fehlen laſſen, wenn der Zuwachs auch geringer iſt als voriges Jahr. 
Friede und Eintracht walten unter uns. Unſre Vereine ſind recht thätig und die 
Sonntagsſchule macht uns Freude. Der Schw. Verein unterhält eine Bibelfrau in 
Fry; und der Jugendverein ſucht Seelen zum Herrn zu führen. Unſer Prediger 

at unſerm lieben ditor, Br. Haſelhuhn, 3 Monate thalien. und hat Br. E. Süvern 
von der Schule im Segen unter uns gearbeitet. Unser Gebet iſt um Förderung des 
— 5 unter uns und Hingabe von ſeiten der Gläubigen. Taufen 6, Glie⸗ 
derza ; 


Brant: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. — Können mit Dank zurückſchauen. 
Wir haben Gottes ſegnende und warnende Hand erfahren. Unſre Verſammlungen 
find Sonntags gut beſucht, während unſre Wochenverſammlungen beſſer ſein könnten. 
Wir _ uns unter einander lieb und auch unſern Prediger. Taufen keine, Glie- 


onntagsſchule und Vereine 
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by 


derzahl 85. 


B47 "Te 


Carrie: H. Hilzinger, Prediger, 1890. — Unſre Verſammlungen ſind gut be- 
ſucht und unſer Prediger — 2 uns in Ernſt und Liebe das Wort Gottes. Auch 
die Gebetsſtunden ſind ſegensreich und unſre Sonntagsſchule gedeiht. Zwei liebe 
alte Brüder ſind zu ihrer Ruhe eingegangen, Br. Witter und Br. Kalbfleiſch, langjäh⸗ 
tiger Diakon und S.⸗S.⸗Supt. Taufen 2, Gliederzahl 112. 


Hagarty: F. Heinemann, Prediger, 1888. — Durch Gottes Gnade find wir 
dieſes Jahr enger verbunden mit einander. Wir durften taufen und auch zwei reu⸗ 
mütige Sünder wieder aufnehmen. Unſer Gebet iſt, daß der Herr Größeres an uns 
thun möchte. Unſre Verſammlungen ſind am Tage des Herrn gut beſucht, und unſre 
Sonntagsſchule gedeiht unter Leitung des Br. Becker. Taufen 1, Gliederzahl 78. 


Hanover: R. A. Schmidt, Prediger, 1891.— Haben ut dankbar zu ſein 


a ls. 


<< 4 
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für Gottes Führung. Unſre Verſammlungen werden gut beſucht und einige Seelen 
haben den Herrn gefunden. Sonntagsſchule und Vereine gedeihen. Taufen 3, Glie⸗ 
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Logan: Predigerlos. — Schon anderthalb Jahre ſtehen wir ohne Unterhirten 
als Denkmal der Gnade Gottes da. Wir erbauen uns ſelbſt und werden alle acht 
Wochen abwechſelnd von Predigern mit der Predigt bedient. Wir flehen um eine Er⸗ 
weckung. 


Sebaſtopol: F. 82 Prediger, 1888. — Blicken mit dankbaren Ge⸗ 
fühlen zurück. Anfangs zeigte ſich Gleichgültigkeit bei einigen, jetzt iſt alles einig. 
Fühlen einen herben Verluſt durch den Tod des l. Br. John. as K gut. 
Taufen 1, Gliederzahl 89. | 

Taviſtock. Kein Bericht. 

Wilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. — Kein Bericht. 


Woolwich: H. Koſe, Prediger, 1891. — Haben Urſache, Gott zu danken, daß 
wir ſtehen. Verſammlungen werden gut beſucht, die in der Woche dürften beſſer ſein. 
Durften einige Gläubige taufen. Taufen 4, Gliederzahl 89. 


Zürich: Predigerlos. — Kein Bericht. 
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Pennſylvanien. 


Anthony Townſhip: Predigerlos.— Diirfen dem Herrn danken fiir ſeinen 
Segen. Die Verſammlungen werden gut beſucht, doch könnte der geiſtlihe Zuſtand 
reger ſein. Zu unſrer Betrübnis hat Br. Tilgner uns verlaſſen, um einem Ruf nach 
Weſt⸗St. Paul zu folgen. Der Gemeinde Gebete folgen ihm auf ſeinem neuen 2 
_ _— wir den Herrn, uns bald einen Unterhirten zu ſenden. Taufen 9, Gheder- 
zahl 93. 

Erie: D. Köſter, Prediger, 1889. — Sind dieſes Jahr nicht nur ſelbſtändig 
geworden, ſondern wir haben einen langerſehnten Wunſch, einen Bauplatz zu haben, i 
uns käuflich anerworben für eine neue Kirche. Unſer Prediger wird uns verlaſſen, $4 
um der Gemeinde in Cincinnati zu dienen. Taufen keine, Gliederzahl 84. 


Fairfield: Predigerlos. — Können dieſes Mal keine Bekehrungen berichten, 
doch wird der ausgeſtreute Same unter Gottes Segen aufgehen. Es ung leg 
leid, daß Br. Tilgner ſein Amt unter uns niederlegte, um einem Rufe my eſt⸗ 
St. Paul zu folgen. öge Gott uns bald wieder einen treuen Unterhirten ſenden. 
Taufen keine, Gliederzahl 58. 


Hepburn: Predigerlos. — Rühmen die erhaltende Gnade Gottes, die uns als 
Gemeinde in Eintracht und Frieden bewahrte. Br. Tilgner hat uns treu das Wort 
Gottes verkündigt und nicht umſonſt waren ſeine Bemühungen. Doch zu unſerm Be⸗ 
dauern iſt er einem Rufe nach Weſt⸗St. Paul gefolgt Wir ſeufzen nach einer Er⸗ 
quickung und beten um einen Unterhirten. Taufen keine, Gliederzahl 67. 


Jeannette: W. Schuff, Prediger, 1891. — Wir haben im verfloſſenen 
Jahre viele Segnungen oP wh 5 * 


aben eine Predigerwohnung errichtet, worauf 
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| Ber, eine Miſſion zu eröffnen. Ha 
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| Pen noch $1100 Hypothek ruht. Einen Schw.⸗Ver. haben wir gegründet und unſre 


untagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Unſre Loſung iſt: Vorwärts im Na⸗ 
men des Herrn! Taufen 14, Gliederzahl 38. 


Philadelphia, 1. Gem.: L. C. Knuth, Prediger, 1892. — Wir haben ein 
thätiges und wechſelvolles Jahr hinter uns; unſer Prediger, Br. Scholz, folgte einem 
fe nach St. Joſeph; unſer Superintendent, Br. David Kaiſer, ſchloß ſich der Drit- 
ten Gemeinde an, da er in der Nähe wohnte, und ein paar alte Streiter in Chriſto, 
Br. Windiſch und Fallſcheer, ſind zu ihrer Ruhe eingegangen. Seit Januar wirkt Br. 
Knuth bereits im Segen unter uns. Erfreuen uns guter Verſammlungen; Schw. 
Seils iſt recht thätig auch unter den jungen Leuten; unſre Vereine ſind recht rührig 
und unſre Sonntagsſchule wird nun von Br. Schneider, Sohn des früheren Br. Pre⸗ 


diger Schneider, geleitet. Wir laden die Konferenz ein auf nächſtes Jahr, um mit uns 


das Jubiläum von 50 Jahren zu feiern. Taufen 11, Gliederzahl 388. 


Ph iladelphia, 2. Gem.: J. T. Linker, Prediger, 1873. — Wir preiſen den 
Herrn für die Segnungen des letzten Jahres. Unſer lieber Prediger war oft leidend, 
wir haben ihm während dieſes Sommers Urlaub gegeben und er hat ſich recht erholen 
können, wofür wir dem Herrn danken können. Letzten Winter hat Br. Schwendener 
einige Wochen im Segen unter uns als Evangeliſt gewirkt, doch war es unſerm Pre⸗ 
diger wegen Krankſein nicht vergönnt, den Verſammlungen beizuwohnen. Auf unſrer 
neuen Miſſion hat Br. Mihm von der Schule während des Sommers gewirkt. Unſre 
Vereine wirken im Segen und unſre Sonntagsſchule gedeiht unter Leitung des Br. 
Künſtler. Vier Glieder ſind entſchlafen, darunter unſer lieber Br. Vater Linker. 
Taufen 15, Gliederzahl 271. 


Philadelphia, 3. Gem.: G. Knobloch, Prediger, 1892. — Die Gemeinde 
beruht auf apoſtoliſchem Glaubensgrunde und genießt evangeliſche Vorrechte. Unſre 
Verſammlungen werden gut beſucht und konnten wir auch noch mehrere Glieder auf- 
nehmen. Nachdem wir vier Monate predigerlos waren, ſandte uns der Herr Br. 
Knobloch, der im Segen unter uns wirkt. 8 Sonntagsſchule ſchreitet voran. 
Zwei unſrer Brüder find auf der Prophetenſchule in Rocheſter und eine Schweſter 
ſteht im Dienſte der Miſſion. Taufen 10, Gliederzahl 112. 


Pitts . L. H. Donner, Prediger, 1888. — Seid herzlich willkommen 
unter uns, ihr Brüder, zur Konferenz. Der 3 hat uns durch Schwierigkeiten gehol⸗ 
fen und uns auch einige Seelen geſchenkt. An einigen mußten wir auch Zucht üben. 
Unſer lieber Br. Donner predigt uns das Wort Gottes in Beweiſung des Geiſtes und 
der Kraft. Verſammlungen ſind gut; unſre drei Sonntagsſchulen gedeihen und unſre 
Vereine ſind recht thätig; unſer Shw.-Ver. unterhält unſre Miſſionarin, Schw. 
Koſter, die von der Training School zu uns gekommen iſt. „Herr, mache Dein Werk 
lebendig,“ iſt unſer Gebet. Taufen 18, Gliederzahl 273. 


Scranton: J. C. Schmitt, Prediger, 1891. — Dürfen Gottes Liebe rühmen 
und freuen uns, daß Br. Schmitt ſich unſers zerſtreuten Werkes annahm. Unter den 
Umſtänden ſind unſre ee gut. Gedenken in Priceburg, 6 Meilen von 

e en einen Jugend⸗Verein gegründet, unſer Schw. 

er. iſt eine Stütze. Für $1700 haben wir eine Predigerwohnung errichtet und iſt 
uns ein Teil dieſes Geldes durch Schw. Klein vermacht worden. Unſerm Prediger 
elang es auch, unſre n von $2800 um $1000 zu verringern. Wir danken 
101 Emer und der Konferenz für ihre Unterſtützung. Taufen 6, Glieder- 
za R 
Warrensville: J. Eiſenmenger, Prediger. — Kein Bericht. 


Williamsport: Wm. Senn, Prediger, 1882. — Von großem Zuwachs 
können wir dieſes Mal nicht berichten. Unſre Vecſammlun en ſind gut beſucht, die 
Vereine thatig und die Sonntagsſchule iſt unſre Freude. Unſre Schw. Suſanne 25 
die in den letzten zwei Jahren in Vorbereitungsanſtalten ſich aufhielt, wird als Mi)- 

onarin nach Oſtindien reiſen. Möge der Herr fie begleiten und dort reichlich ſegnen ! 
aufen keine, Gliederzahl 92. 


ns 
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Nichtangeſchloſſene Gemeinden. 


Ebenezer, N. W. T. — Mußten unſern Br. Brucks wegen Unlauterkeit aus⸗ 
ſchließen, und da er die Bücher uns vorenthält, können wir keinen Bericht ſenden. 
Taufen 17, Gliederzahl 74. 

Edenwald, N. W. T.: Klaus Pöhlmann, Prediger. — Kein Bericht. 

Sauris, Man.: F. Fenski, Prediger. — Kein Bericht. 


Winnipeg, Man.: F. A. Petereit, Prediger, 1889.— Wir durften einige Glie⸗ 
der aus Deutſchland und einige Neubekehrte unter uns aufnehmen. Eine bedeutende 
Anzahl Glieder wohnen ſo weit weg, manche an 1000 Meilen, ſodaß die Laſten den weni- 

en in Winnipeg zu tragen obliegt. Auch können die entfernten höchſtens einmal im 
Nah von unſerm Prediger beſucht werden. Es ware ſehr zu wünſchen, daß die Ko- 
onien Greenfield, in der Provinz Aſſiniboia, und Edmonton, in der Provinz Al⸗ 


berta, wo Glieder wohnen, bald mit Miſſionaren beſetzt würden. Br. Petereit, der 


bereits 7 Jahre mit Selbſtverleugnung und Segen unter uns gewirkt hat, wird uns 
wegen ſeines Augenleidens verlaſſen und wir ſind predigerlos. Möge der Herr uns 
hald einen geeigneten Mann ſenden, dieſes wichtige Werk fortzuſetzen. Taufen 9, 


Gliederzahl 90. 


, C. A. Daniel, Zweiter Schreiber. 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Oeſtlichen Konferenz. 
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Becker, G., Shawnee, Niagara Co., N. Y. 

Becker, S., Holland, Erie Co., N. Y. 
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Günther, G. A, 422 E. 5. Str., Wilmington, Del. 
Heinemann, F., Killaloe, Renfrew Co., Ont. 
Hilzinger, H., Neuſtadt, Gray Co., Ont. 
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b 
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Petereit, F. A., 531 4. Ave. North, Winnipeg, Man. 
Piſtor, O. F., 60 Franklin Str., New Britain, Conn. 
Pöhlmann, C., Edenwald, P. O. Paſſa, N. W. T. 

Rabe, Ludwig, 480 Hickory Str., Buffallo, N. Y. 
Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Park, Rocheſter, N. . 
Rauſchenbuſch, Walther, 331 W. 46 Str., New York, N. Y. 
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Ritzmann, Wm., 1817 Jefferſon Str., Baltimore, Md. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Oeſtliche Konferenz 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nord⸗Amerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit 2 alle auf die 
Förderung unſrer deutſchen Miſſion und das Wohl unſrer Gemeinden ſic be- 
ziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 
raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bin⸗ 
dend für die Gemeinden zu betrachten. 

3) Soll en das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich ver- 
ſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. ; 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt 
ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die 
Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſucen durch ihre Vertretung und auf. den 
Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über die Aufnahmsfähigkeit 
befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelmäßigen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 


Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie Brü⸗ 
der von andren chriſtlichen Benennungen, die etwa ge enwärtig ſein mögen, können 
von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete An⸗ 
klagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wie⸗ 
der aus ihrer Verbindung zu entfernen. . 


2 


Die Konferenz ſoll ſich in einer re elmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die 
Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittel der 


Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


VII. 0 
Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Ab⸗ 


ſimmung gewählten Vorſigers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 


erdffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 
Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die während 
ihrer Amtsführun die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Druck der 
erhandlungen, ihren Briefwechſel u. 4 w. beſorgen. Beide Wahl 
Stimmzettel geſchehen. 
VII. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Kon⸗ 


ferenz durch Stimmzettel ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wo⸗ 
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unter den. Heiden erheben ſollte. 


den und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſions⸗Komitee wende 
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von eins als Miſſionsſekretär und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werde 
von der Konferenz erwählt. { 
1). Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz ng 

. ibrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repraſentanten, ſowie der 

Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee ve 

treten. | 

Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 

Zwiſchenzeit überwäthen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darü 

vorlegen. 

Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und de 

Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Ki 

mitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen we ping a 

aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Berid 

vorlegen. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglie 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlay 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer 
den. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Kon 
ferenz eintreten, ſo ſollten dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. | 


Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln un 
eine 22 vor der Verſammlung des Allgem. Miſſions⸗Komitees halten 
um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die TR um Unterſtiizung 
wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretär de 
Komitee vorzulegen Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglie 
der gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, u 
ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer und Protoko 
führer zu wählen. a 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee darüber berate 
und ſich dann durch den Sekretär an den Allgem. Sekretär wenden. 


7) Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglit 
drei Monate vor der Dienſtzeit- eingereicht werden. | 
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— 


3 


— 


5 


— 


VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur | 
einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mitgliedes 
verändert werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, 
dann für unſre Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von ein 
der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 


2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion] 


3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemein 


um Rat, wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. J 
4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferen geſandt wor 
den ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fälles 
und auf Bewilligung der Konferenz. 5 
5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſers Miſſions-Vereins ſieht, ſollte ſein Geſu 
um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt 
Dienſtzeit einreichen. : 


Zahl der” 


I 
1M 
3 
4 


Hiſtoriſhe Tabelle der Oeſtlichen Jahreskonferenz der deutſchen Baptiſten. 


Angefertigt von H. W. Geil. 


ibungen. 


e 


Zeit. Ort. 


— 


1851 ladet TY 
1852 Rocheſter, N. Y.. 
1853 New York 

1854 Buffalo, N. 
1855 Lycoming Co., Pa. 
1856 Berlin, Ont 

1857 St. Louis, Mo 
1858 Cincinnati, O 


1860 Hepburn, Pa 
1861 New York 

1862 Berlin, Ont 
1863 Newark, N. J 


1865 Wilmot, Ont 
1866 Wilmington, Del... 
1867] 8uffalo, * 


1869 pittsburg, BC... 


1872 Philadelphia, Pa... 
1873 Carrick, Ont 


1875 Albany, N. Y) 
-_ Baltimore, Md... 

877 Rocheſter, N. N.. 
— New Haven, Conn. 
1879 gerlin, Ont 


1881 Hepburn, Pa 
1882 2 — Ln G. 
1883 Pittsbur 

1884 Newark, K. J. 

1885 Wilmington” Del... 
1886 Buffalo, N. H., 3.G 
1887 *ropklyn,NY.,1.G. 
188, Syracuſe, N. Y... 
1889 Berlin, Ont. 


— — — 


1859 Philadelphia, Pa... 


1864 Rocheſter, N. Y.... 


1870 Lycoming Co., Pa H. 
1871 New York, 2. Gem. x 


1874 Taviſto>, Ont...... 


890 Rocheſter, N. Y., G. d 


1 

2 
I 
F 
5 

t 

7 

8 
9 
10 

= 11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

| 20 
A 
22 
23 
24 
=: 
2% 
* |1 
28 
90 
31 
32 
33 
12 
65 
87 
38 
39 
40 
41 
40 


1801 Willlamsport, Pa. 
1892 Pittsburg, Pa 


Vorſitzer. 


Hu 
bas Roos 
C. Schoemaker 
A. v. Puttkamer. 
. Rauſchenbuſc .. 


. Eſhmann........ 

- A. Fleiſchmann 
A. Henrich 
A. . 
C. Bodenbender .. 
A 
A 


. A. — 9 — 
Tſchirch 
C. Haſelhuhn... 


Schneider 


d. Eiſenmenger..... 


E. J. Deckmann 
V. Ritter 


J C. Grimmell. So 


G. Knobloch 
12 A Schulte 


2 Grimmell FN 


W. Papenhauſen Fi 


. S. Gubelmann.. 


W. C. 


J. C. Haſelhuhn 


47 


14 


Rabe 


14 


4 


W. Rauſchenbuſ ch und 


Schreiber. 


1 Henric und J. C. Haſelhuhn . 


G. A. Schulte und H. M. Schäffer. 
0 J C. Grimmell. |( 


14 


J. C. Grimmell und H. L. Dietz. 
. W. Argow.. . 


41 


J. T. Linker. 


gi 


R. Höfflin . 


W. C. Rade und H. W. Geil. 
d. W. Geil und C. A Daniel. 


Eröffnungs⸗ 
Prediger. 


Text. 


Miſſions⸗Prediger. 


Lehr⸗Prediger. 


Gegenſtand. 


J. Eſchmann. \. 


K. A. Fleiſ ann 


A. 3 
J. B. Madouler.... 


v Puttkamer... O 
C. Bodenbender... 


, ©. Meurti.......-. 
C. Haſelhuhn... 
Eſchmann 
l. A. Fleiſchmann 


A. Schulte 
M. Schäffer 
J. Eiſenmenger. ... 


5 + . 


: S. Gubelmann 
. Kauſchenbuſch.. 
. 


Knobloch 2 


P. Ritter 
H. W. Nagel 
L. Jahr 


. Bodenbender.. 


J. Eiſ enmenger.....| 


. Heiſig 
% * away 


W. Ritzmann 
G A. Schalte 


a Lu. 17, 20. 21 


Hohelied 2, 14 
Zach. 4, 25. 
Matth. 25, 13—30 
Joh. 15, 16 


| Kor. 1, 16. 17... 
Matth. 6, 10 


Matth. 16, 16 
Apa. 5, 38 
Pſalm 78, 9 


L Tim. &; 6. 


Eph. 4, 7. 11. 12. 


* 

Palm 110, 8 

| Moſe 32, 10..... 
2 Tim. 

Moſe 3, 2 
Pjalm 87, 1-<3..... 
Luk. 11, 13 
Matth. 14, 24 — 
Joh. 20, 19— 28. 


Spr. Sal. 22,28. 


2 Kor. 5, 921.0 


C. Haſelhuhn . 
: BodenbendeX.. 


H. 1 1 


H. 


G. A. Schulte 0 
P. Ritter 
V. AN 


H. Trumpp 
R Machholz 
345 Fellmann . 


K. Nachheig. 
G. Knobloch. 
J T. Linker 


Wm. Papenhauſen Joh. 3, 16........... 


W. e 


A, C. Grimmell.... 
„J. S. Gubelmann.., 
E. J. Deckmann . 


J. C. Grimmell. 


| D. Koſter 


Hef. 17 
Pſalm 74, 5 
Mark. 16, 15... 


Matth. 24, 14 
Luk. 12, 5. 6 


Apg. 18, 9. 10... 
306 4, 6. 


C. Schoemaker. . 

A. Nauſchenbuſch. 

A. v Puttkamer 

S. Küpfer * 

R. A. Fleiſchmann 

H. Schneider 

J. C. Haſelhuhn... 

C. Bodenbender 

A. Rauſchenbuſch 
Henrich 


S M. Schäffer 
J. C. Grimmell..... 
. J. S. Gubelmann.. 
J. H. Möhlmann. . 
J. C. Grimmell... 


no 9, 35—38.. R. Höfflin 


| \oh. 20, 21 
„Mos, 37, 16... 


- Ay 115, 4. 
5 Moſe 42, ) Apg. 


1 Kor. 15, 58 


E. J. Deckmann. 
J. C. Grimmell... 
H. W. Geil | 
G. A. Schulte 


G. Knobloch 
E. Anſchützz 
W. Papenhauſen 


\ 


Sendſchreiben. 


Lehre vom Heiligen Geiſt. 


Lehre von der Rechtfertigung. 


Lehre von der Heiligung. 

vehre von der Auferſtehung. 
—Zuſtand d. Seele zwiſchen 
Lehre von der Verſöhnung. 


Tod u. Auferſtehung. 


Lehre von der Cy 


ehre vom Abendmah 
Le 


re von der Beharrung. 


Die ſchriftgemäße Taufe im Waſſer. 


Der Sündenfall. 
Die Erwäbluna. 
Die Liebe Chriſti. 
Die Gottheit Chriſti. 


Die Dreiei heit Gott 8. (2 Kor. 13, 18.) 
Die Inſpirqtion der hl. Schrift a 
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Auszug aus den Verhandlungen 


der 


zwölften Jahresverſammlung 


der 


Central Konferenz, 
der 
deutſhen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Colehour, Ill., 
von Mittwoch, den 21., bis Montag, den 27. September 1892. 


M 
A. Vogel und Wm. Pfeiffer, Shreiber. 


—— ——— ̃ͤʒͤ — 


Mittwoch Abend, den 21. September, hielt C. Tiemann von Evans⸗ 
ville, Ind., die Eröffnungspredigt über 2 Kor. 8, 5. 

Am Donnerstag Morgen wurde, nach einer Gebetsſtunde, geleitet von 
Br. R. Otto, die Geſchäftsſitzung vom ſtellvertretenden Vorſitzer, J. Fell- 
mann, eröffnet. 

Folgende Delegaten waren anweſend: 


Illinois. 


Aſh Grove: G. Mengel. Ei A. Piſtor, H. Bonn. Chicago, 
1. Gem.: J. Meier, G. Kuhlen, A. W. Benning, Ch. Stubenrauch, J. Peter, H. 
Gieſe. Chicago, 2. Gem.: ſeman, L. Cchaufler, F F. O. Bergfeld, E. Ahls- 
wede. Chicago, 83. Gem. : 8 olz, F 3 A. Jsbrandt. Colehour: 
A. Peterſen, E. Borch, — 2 Schadens, Þ. Biehl. Greengarden: H. Staſſen, 
J. Lange. Kankakee: G. Mengel, K. Tooth: Minonk: H. Bens. 28 
Park: J J. F. Höfflin. Pekin: Ch. Tecklenburg. Peoria: A. Vogel, C. A. 
Voigt. Quincy. F. G. Wolter, W. Kipp. Vera: W. F. Lipphardt. 


Indiana. 
Evansville: C. Tiemann, H. Dickhaupt. Indianapolis: C. Paulſen. 
| Kentucky. 
Louisville: A. Bölter. Newport: L. v. Lanyi. 
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Michigan. 
Alpena: K. Roth. Detroit, 1. Gem.: R. Otto. Detroit, 2. Gem. 


— "A. Freitag, F. Grimm. 


Ohio. 


Cincinnati: G. Weißbrod, W. Schmidt. Cleveland, 1. Gem.: 3. 


Friedrich, F. A. Kemſies, F. Bieber. Cleveland, 2. Gem.: F. A. Licht, J. 6. 


Aa . 


aſelhuhn, H. Schulte. Cleveland, 3. Gem.: R. Stracke, H. Templin, J, 


Blatt. Dayton, 2. Gem.: R. T. Wegener, H. Zwick, T. F. W. Schmidl. 
Toledo: Wm. Pfeiffer. 


Folgende beſuchende Geſchwiſter reichten ihre Namen ein: 
G. Peitſch, Dallas, Ter. H. Thiel, Alpena, Mich. Schw. Kipp, Quincy, Jl, 


Schw. F. W. Lipphardt, Vera, Ill. Schw. H. Werni>, Springfield, Ill. Sqy, 
A. Roth, Alpena, Mich. ö 


Beamteawahl. 
F. Friedrich, Vorſitzer; J. Meier, Stellvertreter. A. Vogel und 


Wm. Pfeiffer, Schreiber. K 


Ausſchüſſe. 


Für Geſchäfte: Stracke, Mengel, Bens. 

Gottesdienſte: Peterſen, Wernick, Pfeiffer. 

Publikationsſache: Meier, Bieber, Freitag. 

= 1 Otto, Roth, Kemſies. 

Eeinheimiſche Miſſion: Meier, Otto, Piſtor. 

Auswärtige Miſſion: Scholz, Wolter, Blatt. 

Wichtige Zuschriften: Höfflin, Tiemann, Wegener, Fellmann, Scholz. 
Nächſte Konferenz: Peterſen, Lipphardt, Templin. 
Sonntagsſchulſache: Tiemann, Ahlswede, Lanyi. - 
Durchſi t des Schatzmeiſter⸗Berichts: Bölter, Stubenrauch, Staſſen. 
Auszüge aus den Gemeindebriefen: Licht, Höfflin, Mengel. 
Waiſenſache und Altenheim: Tecklenburg, Bölter, Kemſies. 

Jugend⸗Vereinsſache: Lanyi, Roth, Wegener. 
5 Dankesbeſchlüſſe: Fellmann, Tiemann, Zwick. b 

Vorlagen für ein Formular für Konferenzbriefe : Bölter, Bieber. 


Berichterſtatter für verſchiedene Blätter: 
„Sendbote“, R. Stracke; Standard“, J. Meier; Central Baptist“, G. Wol⸗ 


iter; Western Recorder“, A. Bölter; Christian Herald“, F. A. Licht; „National 
Baptist“, R. T. Wegener; ©Examiner”, H. Wernick; Journal & Messenger 
J. F. Höfflin; „Deutſche Warte“, H. Bens. 


Gottesdienſte. 


Donnerstag Abend: Predigt von Br. Peitſch. 
reitag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. Roth. 
reitag Abend: Jugend⸗Vereinsſache, geleitet von Br. Wegener. 
amstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. Stracke. 
Sonntag Morgen: Predigt von Br. Piſtor. | 
Sonntag Abend: Miſſionspredigt von H. Bens; in Süd⸗Chicago Miſſions- 
predigt von Wm. Pfeiffer. g 
Montag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von H. Wernick. 
Montag Abend: Liebesmahl, geleitet von Prof. J. S. Gubelmann. 
In der 8 ſollen reden die Brüder: Wolter, Stracke, Mengel, 
Bölter, Vogel. | 


„ 


Schriftliche Arbeiten und Vorträge. 


Folgende ſchriftliche Arbeiten wurden geliefert und Vorträge gehalten: 
R. Stracke: „Bibliſche Predigtmethode der Gegenwart“. R. Otto: „Bib⸗ 
liſhes Geben.“ A. Bölter: „Die Notwendigkeit eines Altenheims.“ C. 
Tiemann: „Unſre Miſſion in Kamerun.“ L. v. Lanyi: „Syſtematiſcher 
Religionsunterricht.“ 

Für die Jugend⸗Vereinsſache. 

A. Bölter: „Wie können die Jugend-Vereine unſren deutſchen Ge- 
meinden zum Segen erhalten werden?“ | 

L. v. Lanyi: „Die Verſammlungen der Jugend-Vereine.“ 

H. Bens: „Wie das Jntereſſe für die Jugend-Vereine innerhalb und 
außerhalb derſelben gefördert werden kann.““ 


Fur das Sonntagsſchul⸗Inſtitut. 

E. Ahlswede: „Iſt es ratſam, ſich in den Kleinkinderklaſſen ſtreng an 
die Lektions-Blätter zu halten?“ 

H. Zwick: „Der boſe Knabe in der Sonntagsſchule; wie ſoll er be- 
handelt werden.“ 

K. Roth: „Die Notwendigkeit von Kindergebetsſtunden in Verbin⸗ 
dung mit der Sonntagsſchule.“ 

R. T. Wegener: „Das Verhältnis der Eltern zu der Sonntagsſchule.“ 


Auszug aus den Gemeindebriefen. 


Der Zuſtand der Gemeinden war im allgemeinen ein zufriedenſtellen- 
der. 199 Glieder wurden durch die Taufe den Gemeinden hinzugethan. 
Unſre gegenwärtige Gliederzahl beträgt etwas über 3500. Eine neue Ge- 
meinde haben wir erhalten, nämlich die 3. Gemeinde in Chicago“ Seit 
Jahresfriſt haben wir eine Miſſion in Toledo, O. Br. Wm. Pfeiffer ar⸗ 
beitet daſelbſt mit frohem Glaubensmut. 


Einheimiſhe Miſſion. 
Der Miſſions⸗Sekretär legte folgenden Bericht ab: 
Jahresbericht des Miſſions-Sekretirs der Central⸗Konferenz 
vom Jahre 1891 bis 1892. 


Liebe Brüder! 
Die Quartalberichte, welche unſre Miſſionare im Laufe des Jahres einſenden, be- 
ſtehen hauptſächlich aus Zahlen. Man ſagt wohl mit Recht, daß Zahlen reden, aber 
alles können ſie uns wn nicht ſagen, da Ausſaat und Ernte oft weit auseinander 


ſind und das Wort des Herrn ſich immer wieder beſtätigt, daß der eine ſät und der 
andre erntet. 


» 


5 


Die Zahl unſrer Brüder im Dienſt der Miſſion iſt im Verhältnis zum letzten Jahre 
beinahe _ ie Hälfte reduziert. Die beſetzten Felder ſind faſt alle ſehr wichtig und 
verſprechend. 

Ich erwähne zuerſt die Zweite Gemeinde in Chicago, Ill. Br. J. Fellmann 
durfte mit Freude und Erfolg arbeiten. Aus ſeinen Berichten geht hervor, daß er 
125 Predigten hielt, 76 Gebetsſtunden leitete und 784 Hirtenbeſuche machte. Die 
Gemeinde iſt in einem blühenden, hoffnungsvollen Zuſtande. 14 Seelen wurden 
durch die Taufe und 14 durch Briefe aufgenommen. Die Gliederztthl iſt von 133 auf 
157 geſtiegen. prog in finanzieller Hinſicht hat fie Fortſchritte gemacht, indem ſie 
einen bedeutenden Teil ihrer Kirchenſchuld abgetragen. Wir dürfen uns unter oh: 
waltenden Umſtänden der Zuverſicht hingeben, __ ieſe Gemeinde bald zur Selh- 
ſtändigkeit heranwachſen wird. Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee beſtatigt die Un- 
terſtützung dieſes Feldes mit 8350, während die Gemeinde ſelbſt $550 zum Gehalt 
ihres Predigers beiträgt. 

Die Dritte Gemeinde in Chicago organiſierte ſich im Laufe dieſes Jahres und iſ 
im Beſitze eines ſchönen und wertvollen Verſammlungshauſes nebſt Predigerwoh- 
nung. Br. J. Scholz durfte auch in dieſem Jahre unter dem fühlbaren Segen des 

errn wirken. Er hielt 107 Prebigten, leitete 70 Gebetsſtunden und machte 366 
dar ce Die Zahl der Glieder iſt von 71 auf 80 gekommen. Vier wurden 
durch die Taufe und 10 durch Briefe aufgenommen. Dieſes Feld wird mit $400 un: 
terſtützt, während die Gemeinde ſelbſt 8350 giebt. 


Coal City und Joliet wurden bis zum 1. Juni dieſes Jahres von Br. Chriſtoph 
Keller bedient. Er berichtete 73 Predigten, 62 Gebetsſtunden und 534 Hausbeſuge. 
Die gegenwärtige Gliederzähl iſt 45. Vier Perſonen wurden durch Briefe aufgenom⸗ 
men, durch Tauſe keine. Dieſes Feld ſteht nun offen. Hoffentlich werden wir bald 
einen paſſenden Mann für dasſelbe finden. 


In Quincy, Ill., ging das Werk des Herrn im Segen vorwärts. Zwei Seelen 
durfte Br. F. Wolters in Jeſu Tod taufen und vier wurden durch Briefe aufgenom⸗ 
men. 2 iſt bemerkenswert, daß die Gemeinde im Laufe des Jahres eine Prediger⸗ 
— crary aute im Werte von $1200. Dieſe Gemeinde erhält $175 meh 
während ſie ſelbſt $325 zum Gehalt ihres Predigers beiträgt. Br. Wolters hielt 127 
Predigten, leitete 104 Gebetsſtunden und machte 345 Hausbeſuche. 


Br. L. v. Lanyi bedient noch die Gemeinde in Newport, Ky. Er berichtet 112 
Predigten, 125 . e gen und 295 Hausbeſuche. Leider iſt kein Zuwachs zu 
berichten. Die Gemeinde hat im Gegenteil an Zahl verloren, indem ſie von 51 auf 
40 herabgeſunken iſt. Dieſe Gemeinde bezieht $300 Unterſtützung von der Einheimi: 
ſchen Miſſions⸗Geſellſchaft, $50 aus einer andren engliſchen Miſſionskaſſe und giebt 
ſelbſt $300 zum Gehalt ihres Predigers. 

Br. Karl Roth hat nach Beendigung ſeiner Studien in Rocheſter ſeine Arbeit in 
Alpena, Mich., begonnen. Er wurde im Laufe dieſes Sommers ordiniert. Die Ge⸗ 
meinde giebt ſich neuen Hoffnungen hin und freut ſich, wieder einen Unterhirten zu 
on Nähere Berichte von da liegen nicht vor. Das Allgemeine Miſfions-Komitee 

eſtatigte die Unterſtützung dieſes Feldes mit 8400; die Gemeinde ſelbſt giebt $125, 


Gewiß gereicht es uns allen zur Freude, daß Toledo, O., endlich beſetzt iſt und 
Br. Wm. Pfeiffer willig war, das Feld zu übernehmen. Derſelbe begann ſeine Tha- 
tigkeit daſelbſt im Monat April und fand zu ſeiner Freude guten Eingang bei mehreren 
Familien. Die „Toledo Bapt. Union“ war bereit, ihm eine Miſſionskapelle zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen und ihn mit $200 zu unterſtützen. Es gelang ihm, eine Sonntags⸗ 
ſchule mit 26 Schülern zu gründen. Br. Pfeiffer berichtet in Bezug auf ſeine vier⸗ 
monatliche Thätigkeit daſelbſt 31 Predigten, 30 Gebetsſtunden und 654 Hausbeſuche. 
Einige Seelen ſollen zu der Hoffnung berechtigen, daß ſie in Kürze den Herrn finden 
werden. Da dieſes ein ganz neues Feld iſt, bedarf es der beſondren Geduld und 
Ausdauer, welche der Herr — — Bruder in reichem Maße verleihen moge. 


Die geringe Zahl unſrer Miſſionsfelder in der Gegenwart wird wohl jedem auf 
fallend ſein, wenn wir Vergleiche anſtellen mit andren Konferenzen und zugleich be⸗ 


denken, daß wir als Konferenz beinahe ſo viel an die Einheimiſche Miſſions⸗Geſell⸗ 
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aft bezahlen als wir von ihr erhalten. Wir beziehen gegenwärtig ungefähr $2225, 
Wblenb — im letzten Jahre beinahe $2000 einbezahlten, nämlich no 2 welche 
Summe wahrſcheinlich in dieſem Jahre noch höher ſtehen wird. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden möchte es wohl zeitgemäß ſein, aufs neue als Konferenz die Zweckmäßigkeit 
eines Reiſepredigers zu erwägen, der neue Felder in Angriff nimmt, ſie zeitweilig be⸗ 
arbeitet, und die dann von ſtehenden Miſſionaren beſetzt werden könnten. 

Es ſollte unſre Aufgabe ſein, unſre Auſmerkſamkeit beſonders größern Städten 
zuzuwenden. Saginaw, Mich. ſollte vor allem beſetzt werden und viele andre ähn⸗ 
liche Städte, die gr qe brach liegen. 

Der Herr aber gebe zu allem ſeinen_ gnadigen Segen —_ fordere das Werk 


A 


- unſrer Hände! Friedrich. 
Dann folgte der Bericht des Schatzmeiſters, der dem betreffenden Ko— 
mitee überwieſen und für richtig befunden wurde. 5 N 


Jahresbericht des Allgemeinen Schatzmeiſters J. A. Schulte. 
Vom 1. September 1891 bis 31. Auguſt 1892. 


Für Ejnheimiſhe Miſſion 
on swärtige Miſſion 
Heiden-Miſſion 
Hafen-Miſſion 
Kapellenbau 
Kapellenbaufonds 
Altersſchwache Prediger 
Bibelverbreitung 
Waiſenhaus 
Notleidende 
in Rußland 
p in Indien 
Schule in Hamburg 
. ͤ;»A•⁴¹¹—e ⏑‚o˙ Ä 
Bayreuth 
Lehe 
Belgard 


$1682 41 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Central-Konferenz. 
Vom 1. September 1891 bis 31. Auguſt 1892. 
Einnahmen: 

Für Einheimiſche Miſſion 
i 9 Frauen⸗Miſſion 

Miſſion 
Frauen⸗Miſſion 
Heiden-Miſſion 
Altersſchwache Prediger 
Vibelverbreitung. 
Kapellenbau in Fürich 
Kirchenbaufonds 
Altenheimfonds 
Schule in Rocheſter 
8 
Sores iſſion 

endbotenfonds 
Konferenz⸗Verhandlungen 


Auswärtige 
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Ausgaben 


An J. A. Schulte, Philadelphia $2956 54 

' H. Schulte, Cleveland. 0 ie 88 35 

Prof. H. M. Schaffer, Rocheſter... 125 93 

“ Ed. Zachert, Louisville— 177 06 

Rev. J. Schiek, New York............ 77 00 

5 Thiel, Alpena, Mich 25 00 

Konferen 3 meiſter, A. Vogel. 10 00 

Rev. J. Meier, . 37 00 

Rev. P. H. Bickel, Combos 8 41 12 

$3538 00 
Zuſammenſtellung. 

; J. A. Schulte. A. Vogel. Total. 
Für Einheimiſche Miſſion . . . $ 327 29 51359 23 51686 52 
Frauen⸗Miſſion „„ 335 80 335 80 
rs Auswartige —A — 75 16 373 06 448 22 
oh Jrauen⸗Miſſton .. . 65 00 65 00 
„„ „„ 249 85 233 68 483 53 
oe hn pt Prediger. 49 68 133 27 182 95 
“ Bibelverbreitung - 5 40 12 45 17 85 
85 oxy chr r 5 00 10 00 15 00 
Kirchenbaufonds . 190 00 192 01 382 01 
,, natece abbooatds” | etobrones 25 00 25 00 
C ( 349 23 33 349 23 
52 2 in Rußland 339 80 265 16 604 96 
2 0 . 27 00 65 00 92 00 
%%% ͤ 125 93 125 93 
d „ .. ;{4 8 177 06 78 06 
. . A anebon mo thonrat 10 50 77 00 7 50 
a - AAA ˙—ô˙ʃ „. 5 00 5 00 
Konferenz⸗ Verhandlungen 83 35 83 35 
ä oe coach no node cgd an trocdencones LC za 1 00 
% cc . 10 00 
W cooon oo trot ds everanononec et ——_— EE 29 50 
—ͤ ͤ ͤ oogerecen SR os: 6 00 
%ùù% m ... IS 13 00 
$1682 41 $3528 00 $5220 41 


Dieſe Berichte wurden durchgeſchen und richtig befunden von den Brüdern: 


A. Bölter, 
Hy. Staſſen, 
Ch. Stuben rauch. 


Die Wahl des Miſſions⸗Ausſchuſſes ergab folgendes Reſultat: J. 


Meier, J. C. Haſelhuhn, F. Friedrich, A. Vogel, R. Otto. 
im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee wurden die Brüder J. Meier und J. C. 
Haſelhuhn erwählt und Br. F. Friedrich als ſtellvertretender Stellvertreter. 


Als Vertreter 


Der Miſſions⸗Sekretär und Schatzmeiſter blieben in ihrem Amte. 
Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees: 


In Bezug auf die Zweite Gemeinde in Chicago empfehlen wir, daß es dem 


1. 


—— 


wo + 


; 
Allgemeinen Miſſions-Komitee überlaſſen werden ſollte, weitere Beſtimmungen zu 
treffen. 
2. Für die Dritte Gemeinde in Chicago empfehlen wir wieder die Unterſtützung | 
mit $400. Andre $400 ſollen von der Gemeinde aufgebracht werden. I 
3. Coal City und Joliet ſoll mit $400 unterſtützt werden und die Gemeinde „ 
ſelbſt ſoll 8200 für den Predigergehalt bezahlen. | 
4. Monee und Greengarden ſoll dem Allgemeinen Miſſions-Komitee iiberwie- 5 
ſen werden. 5 
5. Da Quincy nur noch $150 beanſprucht, ſo empfehlen wir, dieſe Summe zu 
dewilligen. ; | 
6. Für Indianapolis empfehlen wir, daß die Gemeinde $300 als Unterſtützun : 
empfange, mit der Vorausſegung, daß die Gemeinde ebenfalls $300 bezahle, und daß 
die Miſſion im ſüdlichen Stadtteil fortgeſetzt werde. 
7. Newport wurde dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee überwieſen. 14 
8. Für Toledo, O., empfehlen wir wiederum 5600 Unterſtützung. | I t 
9. Für Alpena, Mich., $400, die Gemeinde ſoll $125 aufmachen. 1 
10. Für Montague, Mich., $100 bewilligt mit der Bedingung, daß der dort 124 | 
wirkende Bruder Muskegon mit bediene. i 
þ 
\ 
; 


11. Für Saginaw, Mich., empfehlen wir wiederum die Summe von $600. 

12. Da wir in den Grenzen der Gentral-Konferenz eine Anzahl größerer 
Städte haben, ſowie auch gut beſiedelte Landgegenden, wo unſer Werk nicht vertreten 
iſt, ſo empfehlen wir, ſobald als thunlich einen Reiſeprediger anzuſtellen, deſſen Auf⸗ 
gabe es ſein ſoll, mit Gottes Hilfe dieſe Felder zu eröffnen. 

13. In Bezug auf Süd⸗Chicago empfehlen wir, dieſes Feld dem Allgemeinen 
Miſſions Komitee zu überweiſen. 


Folgende weitere Empfehlungen wurden von dem dazu beſtimmten 
Komitee gemacht: 


1. Daß wir uns aufs innigſte verbinden zur gemeinſamen Fürbitte für einan⸗ 
— ſowie auch beſonders für unſre Miſſionare, daß Gottes Segen auf unſrer Arbeit 
ruhe. 

2. Während wir Gott danken für die thätige Unterſtützung der Miſſion von 
ſeiten unſrer Gemeinden, ſo erſuchen wir dieſelben, in derſelben Weiſe mit Eifer fort- 
fahren zu wollen. 

3. In Anbetracht deſſen, daß wir in der Central-Konferenz eine Anzahl Städte 
haben, in welchen Tauſende unſers deutſchen Volkes wohnen, empfehlen wir unſerm 
Miſſions⸗Komitee, mit Gottes Hülfe ſolche Schritte zu thun, daß in dieſen Städten | 
mehr Thätigkeit von unſrer Seite entfaltet werden kann. a 
| 4. Da unter des Herrn Führung in der Miſſionsſache die Thätigkeit der Frauen | 

mehr und mehr gewünſcht wird und ein Bedürfnis in den Städten vorhanden il, ſo . 
empfehlen wir unſren Gemeinden, ſowie ſpeciell den Frauen⸗Vereinen, dieſen Zweig 1 8 
der Miſſion nach Kräften zu unterſtützen. | 


Auswärtige Miſſion. 


Dieſelbe wurde von Br. Tiemann eingeleitet mit einem Referat über 
„Unſre Miſſion in Kamerun“. Es folgte dieſem Aufſatz eine allgemeine 
Beſprechung über unſre Auswärtige Miſſion, und machte das Komitee fol- 
gende Empfehlungen: \ 


Mit innigem Dank gegen Gott vernehmen wir von dem Erfolg auf dem Gebiete 
der Aeußeren Miſſion. Beſonders aber gereicht es uns zur Freude, daß der Herr die 
Miſſion in Kamerun ſo ſichtbar geſegnet hat, ſo ſei beſchloſſen: 


W 
N » © 


— 
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1 

1. Daß wir den Gemeinden empfehlen, der Miſſion in Europa, ſowie in den 

6 betend zu gedenken und dieſe mit ihren Gaben reichlich zu unter⸗ 
ützen. 


u 
3. Daß, da die Miſſion in Kamerun ſich beſonders ſegensreich erweiſt, ſo 
möchten wir die beſondre Aufmerkſamkeit darauf lenken und empfehlen unſren Ge: 
meinden auch fernerhin, in Verbindung mit dem Komitee in Berlin dieſe nach Kräften 


zu unterſtützen. 
Frauen⸗Miſſion. 

Miß M. Burdette, Vorſteherin der Training School in Chicago, 
redete über die geſegnete Arbeit dieſer Schule zur Ausbildung von Miſſio- 
narinnen, hob beſonders auch die ſegensreiche Thätigkeit dieſer Schweſtern 
hervor und bat um Schweſtern für die Schule. 

Mrs. Dr. Haigh'eſprach ſodann über Auswärtige Frauen-Miſſion. 


Unſre Schule in Rocheſter. 

Prof. J. S. Gubelmann, D. D., berichtete über den Stand der Schule 
in Rocheſter und Br. J. Meier machte einige Mitteilungen über eine Akademie 
im Weſten. 

Folgender Bericht wurde angenommen: 


Weil wir als Konferenz die Freude hatten, Br. Gubelmann in unſrer Mitte zu 
_ welcher uns einige nähere Mitteilungen machte über unſre Schule in R., da⸗ 
in gehend. daß ſich die Schülerzahl vermehrt habe, jedoch die Beiträge zur Unterhal⸗ 
tung derſelben in unſrer Konferenz ſich um einige hundert Dollars verringert haben, 
ſo empfehlen wir allen Gemeinden der 1 der Schule in R. betend 
zu gedenken und die Beiträge des nächſten Jahres womöglich bedeutend zu erhöhen. 


Publikations⸗Sache. 

Dieſe wurde eingeleitet mit einem Bericht von Br. J. Meier über den 
Stand und die Bedürfniſſe des Publikations-Hauſes. 

Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß unſer Publ.⸗Haus ein neues 
Formular herausgebe für die Statiſtiken, die von den Gemeinden an die 
Konferenzen geſandt werden. Ebenſo ein Formular für Abſender von Miſ— 
ſionsgeldern an die Konferenz⸗Schatzmeiſter und ein ſolches für die Schatz— 
meiſter, das als Quittung den Abſendern zugeſandt werden könne. 


Folgende Empfehlungen wurden gemacht: 

1. Wir drücken hiermit unſer herzliches Mitgefühl mit unſerm lieben Br. 
Haſelhuhn in ſeiner anhaltenden Krankheit aus und wünſchen, daß der Herr ihn 
völlig aufrichte. Es freute uns, zu vernehmen, daß Hoffnung zu ſeiner Geneſung 
vorhanden iſt. 

2. Wir empfehlen unſer Publikations-Werk der herzlichen Fürbitte unſrer 
Gemeinden und hoffen, daß Gottes Segen ferner auf demſelben ruhe. 

Waiſen⸗Sache und Altenheim. | 

Der Vorſteher des Waiſenhauſes, E. Zachert, machte Mitteilungen 
über die Anſtalt. Die Konferenz ſprach ſich zu Gunſten der Gründung 
eines Altenheims in Verbindung mit dem Waiſenhaus aus. Diesbezügliche 


Empfehlungen an die Bundes⸗Konferenz wurden gemacht. 


HRS 


Wichtige Zuſchriften. 
Ein Schreiben von Prof. Horn wurde vorgeleſen und der Schreiber 
beauftragt, dasſelbe zu erwidern. 
Ein Schreiben der Zweiten Gemeinde Detroit wurde dem betreffenden 
Komitee überwieſen. 


Sonntagsſchulſache. 


Auch dieſer Sache wurde die nötige Aufmerkſamkeit geſchenkt. Am 
Sonntag Nachmittag wurde in Süd⸗Chicago das Sonntagsſchul-Inſtitut 
abgehalten und das aufgeſtellte Progamm durchgenommen. 

Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 


Wir erkennen die Wichtigkeit des Sonntagsſchulwerkes als das uns zunächſt⸗ 
liegende und wichtigſte Feld unſrer Miſſionsthätigkeit als Gemeinde und empfehlen 
wir daher: 

1) Daß unſre Gemeinden die beſtmöglichſte Aufmerkſamkeit dieſer Sache wid⸗ 
men, nicht allein was Arbeit überhaupt, ſondern auch was fähige Arbeit 
in derſelben anbetrifft. 

2) Empfehlen wir den Gemeinden, Schritte Ju thun, um der Jugend ſyſtemati- 
ſchen Religions-Unterricht zu erteilen und ihre Prediger dazu zu ermutigen. 

3) Empfehlen wir das Abhalten von Kindergebetsſtunden. 


Jugend⸗Vereins⸗Sache. 

Sowohl in einer Sitzung der Konferenz, als auch an einem beſonders 
dazu beſtimmten Abend wurde der Jugend-Vereins-Sache gebührende Auf- 
merkſamkeit geſchenkt und Schritte gethan zur Gründung eines Bundes der 
Jugend-Vereine in den Grenzen unſrer Konferenz. Eine vom letztjähri⸗ 
gen Komitee für Jugend-Vereins-Sache entworfene Konſtitution wurde ein⸗ 
gehend beſprochen und den verſchiedenen Jugend-Vereinen zur Annahme 
empfohlen. Am Schluß der beſondren Jugend- Vereins - Verſammlung 
wurde dieſe Konſtitution von den Vetretern der Vereine angenommen und 
zugleich zur Wahl des Vorſtandes geſchritten. Es beſteht ſomit in den 
Grenzen unſrer Konferenz ein Bund der Jugend-Vereine, und ſind alle 
Jugend-Vereine freundlichſt erſucht, ſich dieſem Bunde anzuſchließen. Das 
Nähere darüber finden die Vereine im „Jugend-Herold.“ 


Aufnahme von Gemeinden. 

Die bisherige Miſſionsſtation der 1. Gemeinde in Chicago, jetzt an 
Ecke von Henry- und Johnſon⸗Str., wurde laut Beſchluß in den Verband 
der Konferenz aufgenommen und vom Vorſitzer dem Vertreter, Br. J. 
Scholz, die Hand der Gemeinſchaft gereicht. 


Dankesbeſchlüſſe. 


Die üblichen Dankesbeſchlüſſe wurden gefaßt und am letzten Abend 
vorgeleſen. 
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Anordnungen für die nächſte Konferenz. 


1) Die Central⸗Konferenz ſoll nächſtes Jahr mit der 1. Gemeinde in Detroit, 
Mich., abgehalten und am Mittwoch Abend vor dem letzten Sonntag im September 
eröffnet werden. 

2) Br. R. Stracke ſoll die Eröffnungspredigt halten und Br. W. Pfeiffer ſein 


Stellvertreter ſein. 


8) Folgende ſchriftliche Arbeiten ſollen geliefert werden: 
a] „Die Lehre vom Teufel.“ W. Pfeiffer. 
b) „Das Diakonenamt.“ J. Fellmann. 
c) „Die Sonntagsfrage.“ Fr. Friedrich. 
4) Miſſionspredigt von G. Mengel, oder von ſeinem Stellvertreter, R. T. 


Wegener. | 
5) Daß ein Wochenabend der Jugend-Vereinsſache gewidmet und am Sonntag 
Nachmittag die Sonntagsſchule vorgenommen werde. 


Schlußverſammlung. 


Am Montag Abend predigte Prof. J. S. Gubelmann über Joh. 21, 
19 vor einer großen, andächtigen Verſammlung. Das Wort verfehlte nicht, 
tiefen Eindruck zu machen. Br. Licht übernahm dann die Leitung der Ver⸗ 
ſammlung. Anſprachen, Gebete und Geſänge wechſelten in lieblicher Har— 
monie. Der Geiſt des Herrn waltete erweckend und bekehrend. Eine 
ſchöne Anzahl empfahl ſich der Fürbitte, und 19 teure Seelen bekannten, 
Jeſum als Heiland gefunden zu haben. ä | 

Gelobt ſei Gott ! 


Miſſionsausſchuß der Central-Konferenz. 


J. C. Haſelhuhn, Vertreter beim Allgemeinen Miſſions-Komitee. 
J. Meyer, a » 2 t 

F. Friedrich, Stellvertreter und Miſſions-Sekretar. 

A. Vogel, Konferenz⸗Schatzmeiſter. 

R. Otto. 8 


— 


Die dreizehnte Verſammlung der Central⸗Konferenz 


tagt mit der 1. Gemeinde in Detroit, Mich., vom 2. Mittwoch im September an. 
R. Stracke iſt Eröffnungsprediger und Wm. Pfeiffer Stellvertreter. G. Mengel 
ſoll die Miſſionspredigt halten; 1 T. Wegener iſt ſein Stellvertreter. 


„ 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Illinois. 


Aſh Grove: G. Mengel, Prediger. — Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 
und konnten den Weg des Lebens in Frieden pilgern. Br. Mengel beſuchte uns alle 
zwei Monate. Wir halten alle unſre Verſammlungen und Sonntagsſchulen auf- 
recht. f 


Baileyville: A. Piſtor, Prediger. — Die Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht. Eine Neubelebung thut uns not. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand. 
Unſre Vereine ſind noch thätig im Werke des Herrn. f 


Blooming t on. — Kein Bericht. 


Chicago, 1. Gem.: J. Meier, Prediger. — Wir konnten 53 Perſonen durch 
Taufe aufnehmen, davon ſind 11 von der böhmiſchen Miſſion. Durch Ankauf der 3. 
Kirche konnte unſre Schuldenlaſt wenig vermindert werden. Jene Kirche wurde dem 
Herrn geweiht und die Geſchwiſter dort organiſierten ſich zur 3. Gemeinde; Prof. 
Ed. Scheve leitet den Geſanggottesdienſt. Geſang-, Jugend-, Frauen- und Traktat- 
Vereine arbeiten fort. Die böhmiſche Miſſion hat unter Leitung des Br. J. Kejr gute 
Fortſchritte gemacht. Wabanſe Ave. wurde während des Sommers von Br. Dippel 
— Schw. J. Meier wirkt fleißig fort. Die Sonntagsſchulen ſind recht ver- 
prechend. 


Chicago, 2. Gem.: J. Fellmann, Prediger. — Genoſſen viel Segen und 
ſind in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule wächſt. Vereine, ſowie Glieder der 
Gemeinde ſind thätig. Durften 14 Seelen taufen, die Kirche verſchönern und die 
Schuld verkleinern. Feierten goldne Hochzeit mit Geſchw. Schulz. 

„Chicago, 3. Gem.: J. Scholz, Prediger. — Ehemals die Haſtings⸗Straße⸗ 
Miſſion, ſind wir nun zur 3. Gemeinde organiſiert. Der Herr lohnte unſer Bemühen 
und half uns zum Beſitz eines ſchönen Gotteshauſes. Unſer Feld iſt groß und wir 
fühlen die Verantwortlichkeit. Sonntagsſchule und Jugend ⸗Verein ſchreiten voran. 
Unſre Miſſionarin, Schw. Lorenzen, unterhält eine Nähſchule. 

Chicago, Colehour⸗Gem.: A. Peterſen, Prediger. — Mit Freuden begrüßen 
wir die Konferenz in unſrer Mitte. Ein Jahr des Segens iſt hinter uns. Der Her 


ſchenkte uns 4 Seelen. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Sonntagsſchulen un 
Vereine beſtehen fort. 


Chicago, Oak Park⸗Gem.: J. F. Höfflin, Prediger. — Ein köſtliches Klei⸗ 
nod hat uns der Herr erhalten — den Frieden in der Gemeinde. Haben 5 Perſonen 
— Sonntagsſchule, wie Jugend-, Frauen- und Geſang⸗Vereine erweiſen ſich 
egensreich für das Werk. 

Coal City und Joliet: Predigerlos. — Br. Ch. H. Keller diente uns treu- 
lich ein Jahr. Wir haben in Joliet einen Bauplatz gekauft. 

Green garden: Predigerlos. — Verſammlungen ſehr gut beſucht. Auch die 
Sonntagsſchule iſt verſprechend. Br. D. Schoemaker bedient uns von Chicago aus. 


Kankakee: G. Mengel, Prediger. — Erfreuen uns eines liebevollen Zuſam⸗ 
menwirkens des Predigers und der Gemeinde. Unſre Zahl iſt auf 104 gewachſen. 
Unſer Lehrer⸗Verein erweiſt ſich als ein großer Segen für die Sonntagsſchule. Die 
verſchiedenen Vereine erbauen ſich nach innen und außen. 

Minonk: H. Bens, Prediger. — Nachdem Br. Wm. Pfeiffer von uns nach 
Toledo, O., gezogen, erhielten wir in Br. H. Bens einen neuen Unterhirten. Seit 
ſeinem Kommen nimmt das Werk in ſeinen verſchiedenen Zweigen einen neuen Auf⸗ 
<wung. Etwa 20 unſrer Glieder wohnen im Weſten zerſtreut. Dreimal griff der 

d recht ſchmerzlich in unſre Reihen. 
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Pekin: C. Tecklenburg, Prediger. — Unter unſers Predigers Leitung und im 
Aufblick auf den Herrn unternahmen wir es, ein unſren Verhältniſſen entſprechendes 
us zu bauen. Durch Mithilfe der Nachbargemeinden ſteht es bald fertig da. Ver⸗ 
| ammlungen und Sonntagsſchule ſind recht gut. 
I [ | Peoria: A. Vogel, Prediger. — Das Wort des Herrn erwies ſich als lebens⸗ 
14 kräftig, ſodaß wir 16 Neubekehrte taufen konnten und eine mehr allgemeine Teil- 
1 nahme am Werke ſich kundgiebt. Verſammlungen haben bedeutend zugenommen. 
5 Sonntagsſchulen, Jugend-, Traktat⸗, Aeltere und Jüngere Schweſtern⸗, Geſang⸗ 
Vereine und Königs⸗Töchter ſind unſre Mithelfer. | 
Piatt Co.: Predigerlos. — Wir halten unſre Verſammlungen und Sonn- 
tagsſchule aufrecht. Vergrößern unſer Kirchlein. 
Quincy: F. G. Wolter, Prediger. — Wenn wir auch nicht von großen Sie⸗ 
| fn berichten fonnen, ſo hat uns der Herr doch reich geſegnet. Die Verſammlungen 
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nd gut beſucht. Die Sonntagsſchule blüht und die Vereine ſind an der Arbeit. 
och bedürfen wir der Unterſtützung; doch $25 weniger als letztes Jahr. 
Sandwich: A. Klein, Prediger. | | 
Springfield: H. Wernick, Prediger. — Das Wort des Herrn iſt von un- 
ſerm Prediger deutlich geredet worden, jedoch haben wir keinen Zuwachs erhalten. 
Wir ſind in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht. Br. W. iſt auch 
in Decatur thätig. 
Walſhville: Predigerlos. — Wir ſtehen noch als Denkmal unſers Gottes 
Fa und treiben nach Vermögen das Werk. Gedenken mit der Vera-Gemeinde zuſammen 
iy einen Prediger zu berufen. 
1 Vera: W. F. Lipphardt, Prediger. — Der Herr hat Großes an uns gethan; 5 
11 Seelen folgten dem Herrn ins Waſſergrab. Schweſtern⸗Verein und Sonntagsſchule 
1 machen uns Freude. Unſer Prediger will uns verlaſſen. 


5 e Indiana. 
1 Cäſars Creek. — Kein Bericht. 

N Evansville: C. F. Tiemann, Prediger. — Wir haben große Urſache, dem 
0 Herrn zu danken, daß Er uns in Liebe und Geduld getragen hat. 11 Seelen wurden 
dem Herrn gehorſam im Glauben und in der Taufe. In der Sonntagsſchule iſt ein 
Rückgang zu beklagen. Wir bedienen auch German Townſhip und Roſey Co. 


/ 


- 6 | der dianapolis: Predigerlos. — Unſre Brüder leiten die Verſammlungen, 
90 die aber beſſer beſucht werden dürften. Sonntagsſchule iſt keine. Wir bitten Gott, 
1 daß Er uns bald einen Bruder ſenden möge, der uns mit dem Worte Gottes bedient. 
bn | Kentucky. 
f Louisville: A. Bolter, Prediger. — Wir rühmen uns der Gnade Gottes. 
i 


pu Anfang des Jahres wurde unſre Kirche durch Feuer zerſtört. Unſre Verſamm- 
ungen wurden jedoch ununterbrochen fortgeſetzt. Wir durften 21 Seelen in Jeſu 
Tod * Reges Leben zeigt ſich unter uns. Ein Jugend-Verein ward ge- 
gründet. 

Newport: L. v. Lanyi, Prediger. — Wir 2 durch Wegzug eine Anzahl 
Glieder verloren und ſind finanziell jo geſchwächt, daß wir unmöglich den Prediger- 
gehalt aufbringen können. Wir wollen uns von der Gemeinde in Cincinnati bedie- 
nen laſſen. Wir haben unſern Prediger ſehr lieb. 


Michigan. 


f Alpena: C. Roth, Prediger. — Danket mit uns dem freundlichen gütigen 
1 Herrn. Ein Jahr lang waren wir predigerlos, nun wirkt Br. C. Roth im Segen un⸗ 

ter uns. Wir konnten mit 10 Seelen ins Waſſergrab ſteigen. Die Sonntagsſchule 
- iſt am Wachſen. 


Detroit, 1. Gem.: R. Otto, Prediger. — Wir freuen uns der Gnade des 
1 Herrn, die mit uns war. Die Verſammlungen ſind gut. Das Wort wird lauter 
4 | | verkündigt. Durch Taufe nahmen wir 14 in die Gemeinde auf, jedoch entſtanden 
1 
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durch Tod und Ausſchluß einige Lücken. Wir beabſichtigen, auf der Nordſeite eine 


* 


dei. Br. Stracke arbeitet treulich. Es ſind 5 durch Taufe und 14 durch Briefe auf- 


3 


Miſſion zu gründen. Die Sonntagſchule und Vereine beſtehen in Lebenskraft und 
Blüte. | 

Detroit, 2. Gem.: A. Freitag, Prediger. — Trotz mancherlei Schwierigkei⸗ 
ten hat uns der Herr erhalten und hat unſer Glaube an ſeine Treue nicht aufgehört. 
Br. Freitag hat uns nach zehnjähriger Wirkſamkeit das Amt gekündigt. 


Montague: J. Lüdeke, Prediger. — Unſre Gottesdienſte ſind gut beſucht und 
die Sonntagsſchule nimmt zu. Der Schw.⸗Verein ſetzt ſeine Liebesarbeit fort. Wir 
ſind ein armes Volk. Betet für uns. 


Watertown: Predigerlos. — Kein Bericht. 


Ohio. 


Cincinnati: D. Koſter, Prediger. — Unſer Prediger verließ uns Ende Juli 
und die Br. W. Argow und J. G. Werthner von Dayton, O., bedienten uns. Br. 
Köſter gedenkt bis Oktober unſerm Ruf zu folgen. Unſre Gemeinde hat abgenom⸗ 
men. Es iſt unſer Wunſch, daß des Herrn Werk auch hier gebaut werde. 


Cleveland, 1. Gem.: F. Friedrich, Prediger. — Der Herr war mit uns. 
Das Wort wurde geſegnet in Bekehrung von 17 Seelen. Br. Friedrich predigt Chri⸗ 
ſtum ernſt und fleißig in der Gemeinde und auf der Station in Euclid. Schw. Bolte 
bemüht ſich, jung und alt zu Jeſu zu führen. Die Sonntagsſchulen und Vereine er- 
freuen ſich günſtigen Beſtehens. 


Cleveland, 2. Gem.: F. A. Licht, Prediger. — Wir mußten an manchen 
1257 üben, doch konnten wir auch 3 Seelen durch die Taufe aufnehmen und einige 
nd bekehrt. Die Sonntagsſchule und unſre 5 Vereine ſind in reger Thätigkeit. Wir _—7 
betreiben auch eine Miſſionsſchule. Der Einfluß unſrer Miſſionarin, Schw. L. Kruſe, 
i — guter und macht ſich fühlbar. Sind in Liebe mit unſerm Prediger ver⸗ 
unden. 
Cleveland, Erin⸗Ave.⸗Gem.: R. Stracke, Prediger. — Wir durften Got- 
tes Segen in reichem Maße genießen. Viele Fremde wohnen unſren Gottesdienſten 


genommen worden. Auch in finanzieller Beziehung ſchreiten wir voran. Die Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine helfen mit am Aufbau der Gemeinde. 

Dayton, 2. Gem.: R. T. Wegener, Prediger. — Nur zwei Perſonen konnten 
wir dieſes Jahr taufen, doch blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft, denn das ſo 
rein verkündete Wort muß ſich an den vielen Zuhörern ſegensreich erweiſen. Das 
innere Leben ſollte beſſer ſein. Die Sonntagsſchule und Vereine bereiten uns viel 
Freude. Der Tod nahm drei werte Glieder von uns. 


Wm. Pfeiffer, Gehilfsſchreiber. 
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Jahresverſammlungen der Central-Konferenz. 


= Eröffnungs 5 : : 

_= 5 ungs⸗ 1 12 

@ | Ort. Vorſitzer. Schreiber. prediger. Text. Z 2 ty 
© ay S 8 |& 
1/1851 |Cincinnati, B. J. F. Paſel [Dblgart u. Merkel F. C. Haſelhuhn. Kol. 3, 11. 41004021 
Ass Juincy, Jil. . Y nog ns 8 1 Phil. 3, 13.14. 1911547 
311883 Newport, Kg. J. N. aſelhuhn .. 4 „ |. Albert Matth. 6, 10. 200123319 
181 Minonk, Il. .. L. H. Donner . Merkel.. .J. H. Merkel...... Luk. 12, 32. 22141518 
91885] Indianapolis, Ind. 'T ae!!! A. Vogel............ 2 Kor. 5, 14.312772 
91.80 Cleveland. O. 2 Gem. N ne F A. Licht ach 3, 23...129/2414129 
111887 Peoria, Ill. . L. H. Donner 6 2 Moſe 33, 180322805 
$11338|Evansville, Ind... P. Ritter ........... 22 | Joh. 5, 4....|34|2997 
161/89]Chicago, Id.. P. Ritter ........... „ B. Ritter ... Röm. 8, 32... 38317547 
11 — — 51 3 J. Meier............ „ u. Vogel. N. — 828 C42 + — — = 

[Kankakee, III. . „ Uu. v. Lanyt. Fran e ay 12, 1. 34 

damn M Oe e ry EP . 


TA. 


A 


— — 
ernten W rer 
8 Ep Nur IE 
— Fo 3 = A, be FW. 5 
W — N r 2 
„ n. ä © —_— 
* pl %* A 


„ oo dt. a. 3. A and 
WY - a ER \ 2 


2 — 


tt 
= (IK, 2 
"I * * 


; — 


a 


Oat Ba 


autos rr 9 


-. 


Armes 
a vr AY 


— 


r AAA TT 
| - * on X 70 3 * . ; 2 — he; « E 


i 


Th ee 


OT Ts 


: Statiſtik 
der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. \. w. in den Grenzen der 
Central-Konferenz. 

Jahr. Taufen. Gemeinden. Lehrer 
1885 . , . M2? 
1886 179 29 2414 3857 418 
1887 223 32 2805 3552 472 
1888 308 34 3047 392 485 
1889 340 34 3282 3240 571 
1890 184 34 3416 4066 547 
1891 207 34 | 3448 3986 536 
1892 199 35 | 3308 4119 512 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter in der Central⸗Konferenz. 


Argow, Wm., 1411 E. 5. Str., Dayton, O. 

Bens, H., Minonk, Woodford Co. Ill. 

Bölter, A., 624 Fay Jakob Str., Louisville, Ky. 
Fellmany, J., 154 Fremont Str., Chicago, Ill. 
Freitag 809 18. Str., Detroit, Mich. 

Friebrſch. Franz, 566 Scovill Ave. , Cleveland, O 

| Grimm, F., Detroit, Mich. 

14.1. | Haſelhuhn, J. C., 80 White Ave., Cleveland, O. 

28 - - öfflin, J. F., 516 Marion Str., Oak Park, Ill. 

"li eller, Ghr., we Wh. Robey Str., Chicago, Ill. 

16% Klein, A., Sandwich. 9 Ill 

14 Klinker, Theo. Oak Ir Cook Co., Ill. 

13 Köſter, D. „Cor. Walnut & Corwine Str., Cincinnati, O. 
Lanyi, L. von, 1013 York Str., Newport, Ky. 

1 Licht, F. A., 19 5 Norwood Ave., Cleveland, O. 

4 Lipphardt, W F., Vera, Ill. 

11 Lüdeke, J., Montague, Muskegon Co., Mich. 

1 Meier, J. 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 

1 Mengel, G., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, All. 

'Y jt Miller, John, 1509 W. Locuſt Str., Bloomington, Ill. 
11 Neve, C., Cleveland, O. 


11 
v6 


Otto, K. 561 Campeau Ave., Detroit, Mich. 

Peterſon A., Colehour Þ.- O., Cook Co. „Chicago, Ill. 
Pfeiffer, Wm., 1974 Erie Str., Toledo, O. 

| Piſtor, A., Baileyville, £ Ogle Eo. . 

11 Roth, Carl, 514 Tawas Str., Alpena, Mich. 

Scholz, „Cor. Johnſon & Henry Str., Chicago, Ill. 
Stracke, , 214 Buhrer Ave. Cleveland, O. - 
Tecklenburg, C., Cor. 10. & Marion Str., Pekin, Ill. 

5 Thiel, H, 610 S. 5: Str., Alpena, Mic. 

* It Tiemann, ( „Ecke Edgar & Franklin Str., Evansville, Ind. 
4 15 Villwock, E, Edwardsport, Knox Co. „Ind. 

1 Vogel, A., 707 Spencer Str., Peoria, Ill. 

18 - Wegener, R. T., Cor. May & Dutoit Str., Dayton, O. 

9 Ih | Wernick, H., 110 Edwards Str., Springfield, All. 

' Werthner, J. G., 412 Hickory Str., Dayton, O. 
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Wolter, F. G., 810 S. 10. Str., Quincy, Il. 


Verfaſſung der Central-Konferenz. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Central-Konferenz 
deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden,“ umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana, 
Illinois und einen Teil des Staates Michigan. 


A. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünf⸗ 
ten ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu bera- 
ten und zu verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu 
erbauen und namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 
zum Segen zu werden durch Gottes Gnade. 
Es ſoll als eine 4 betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu be⸗ 
treiben. Zu dieſem Zwecke konſtituiert ſich die Konferenz als ein Zweig⸗ 
verein des „Allgemeinen Miſſionsvereins deutſcher Baptiſtengemeinden von 
Nordamerika.“ Die jährlichen r ee der Konferenz ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der Miſſionsſache bezügli⸗ 
chen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Geſchäfte zu verrichten 
nach Anleitung der Verfaſſung des beſagten Vereins. 
3) Es ſoll auch nach Zeit und Umſtänden das Werk der Sonntagsſchule berück⸗ 
ſichtigt werden. 


= 


III. 


. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freund- 
lichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich an- 
Blechen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß örtliche 
ntfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), ſich durch einen oder 
mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines 
dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen 
Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. Jede regelmäßig ange⸗ 
ſcloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jährlichen Konferenzen durch ihren 
Prediger, nebſt einem oder zwei andren Abgeordneten vertreten zu laſſen, welche 
zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre Mitgliederzahl auf über 200 geſtie⸗ 
zen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen Delegaten erwählen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
ju entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
turd © erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 


Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
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Die Konferenz ſoll 1 in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie⸗ 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 
des Miſſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen 
angenommen oder verändert werden können. 


. 


Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stim⸗ 
menmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz 
wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer wieder gewählt werden ſoll. Die 
Wahl ſoll durch Stimmzettel ie nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem 
Amt bezeichnet worden ſind. Ebenfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt wer: 
den, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


Es ſoll ein Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, 
der die Verhandlungen führe, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommenden 
Schriftarbeiten beſorge. , 


VIII. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
wei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. . 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
+" "x 9 gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet zu eröffnen. g 

3. Dem 15 liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. | 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin- 
gen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er: 
ennen zu geben. | 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 


6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gevoriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprehung esſelben das 
chlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten 
und die Statiſtiken zum Druck befördern. 


10. Die Regulierung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt der 
Geſchäftsausſchuß. ſchaf * 2 
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Verhandlungen 


der 
zwolften Jahres - Verſammlung 
der 
Südweſtlichen Konferens, 
der 


deutſhen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Burlington, Jowa, 
von Mittwoc, den 21., bis Montag, den 26. September 1892. 


„Hoffmann und J. Paſtoret, Schreiber. 


— 


— — 


— —— 


Mittwoch Abend. 

In der ſchönen, neuen Kirche der Gemeinde fand ſich eine große Ver— 
ſammlung ein. Das Gotteshaus war geſchmackvoll geſchmückt und über 
der Kanzel prangte uns ein in friſches Grün eingerahmtes Willkommen ent⸗ 
gegen. Mit dem Prediger der Gemeinde, R. Machholz, nahmen die bei⸗ 
den Prediger, Gebrüder F. u. J. Sievers, Sitze auf der Plattform. Nach 
dem erhebenden Gemeinde-Geſang verlas Br. J. Sievers 2 Moſ. 15, 
1—21. Der geſchulte Gemeinde-Chor trug Günthers „Willkommen“ vor, 
worauf ſich die Gemeinde im Gebet zu Gott nahte. Nach einem Geſang 
hieß Br. Machholz die Konferenz im Namen der Gemeinde herzlich will⸗ 
kommen. Br. F. Sievers predigte ſodann nach 2 Moſ. 15, 13 über: „Das 
Triumphlied des Volkes Gottes.“ 


Donnerstag Morgen. | 
Um 9 Uhr verſammelte ſich die Konferenz zur Gebetsſtunde, die von 
Br. Nagel geleitet wurde. Es war eine Erquickungszeit in Gottes Nähe. 
Um 10 Uhr rief der letztjährige Vorſitzer, Br. Graalmann, die Kon⸗ 


ferenz zur Ordnung und eröffnete dieſelbe mit Geſang, Leſen von Joh. 15 
und Gebet. 


Delegaten: 


Colorado. 
Denver: G. A. Schneider. 
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Burlingt 7 n: R. Machholz, F. Jordan, D. Theilengerdes, G. H. Lüdde. 
Nuscatine: C. L. Marquardt, J. M. Höfflin. Holländiſche Bats C. 
Schoemaker. 

Kalifornien. 

San Francisco: H. L. Dietz. 

ä Kanſas. 

Dickinſon Co.: H. Nottorf. Gaylord: C. oy Keller. Greengarden: 
3 2 J. Wilkens, J. H. Kruſe. Hillsboro: J. Sievers. Lyons Creek: 

ohrs. Topeka: & $racmann, R. Kliging. ' Leavenworth: R. Kliging, 

Miſſouri. 
* Alma: A. Erdmann. Concordia: E. Graalmann, A. Janſſen, H. Skibbe. 
Kan | as City: F. Sievers. St. Lous: 1. Gem.: F. Hoffmann. Jefſerſon- Ave.- 
Gem.: A. Konzelmann. 
Nebraska. 


Beatrice: A. Tranſchel. Glenville: G. Burgdorff. Omaha: H. W. 
Nagel. Platte Centre: A. Henrich. Platteville: H. Schröder. Shell 
Creek: H. P. Benthack. Culbertſon: J. Reichert. Janſen: J. Stärkel. 

Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 

Haſtings, Nebr.: G. Burgdorff. Newton, Kans.: C. E. Kliewer. At- 
<iſon, Kans.: C. Brückmann. 

Beſuchende Geſchwiſter. 


K unc Helene Link, Mary Fiſcher, Luiſe Marquardt, M. Kruſe 
Hanna Neve, H. Brückmann, D. Kück. 
Beſch lo * ſen, die beſuchenden Brüder zu unſren Beratungen einzuladen. 


Die Wahl ergab folgendes Reſultat: Br. A. Tranſchel, Vorſitzer; E. 
Graalmann, Stellvertreter. 

Die Konſtitution wurde vom Schreiber verleſen. 

Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt, welche Berichte ab⸗ 
legten, wie ſie ſpäter 8 wurden: 


Fur Gottesdienſte: R. Machholz, J. Kohrs, F. Sievers. 
ür 8 Das beſtehende Programm⸗ Komitee: F. Hoffmann, R. Mach 
Dan ih ver Briefe: J. M. Hifflin, A. Henrih, J. Wilk 
urchſicht der Briefe öfflin, A. Henri ilkens. 

Aufnahme von {erat ing C. Schoemaker, H Pottorf, J. Sievers. 

Miſſionsſache: C. L. 1p, watts — 2 2 

Schulſache: H. L. Dietz, Klitzing 

Publikations ache: E. . 8. Schröder. 

Nächſte Konferenz: G. Burgdorff, J. Sievers, C. H. Keller. 

eee 

An „Sendbote“: F. Hoffmann; Central & American Baptist“: A. Konzel⸗ 
mann; „National Baptist“: G. A. Schneider; Western Recorder” : A. Henrich; 
„Germania“ und Warte“: Carl Brückmann; Standard'“: H. L. Dietz. 

Beſchloſ [ en, die Nachmittagsſitzungen von 2 bis 5 Uhr zu halten. 


Die Briefe wurden mit einigen Unterbrechungen ehen. Die Sitzung 
ſchloß mit Gebet vom Vorſitzer. 


Donnerstag Nachmittag. 
Eröffnung durch Geſang, Leſen von 2 Theſſ. 1 und Gebet von Br. 
Benthack. Nachdem die Briefe alle geleſen waren, ſchritt die Konferenz 
zur Tagesordnung, wie dieſelbe im Programm ausgelegt war. 


— 47 — 2 ; 
2 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 4 
1 Br. C. Schoemaker hielt einen Vortrag über: „1. Unſre Schweſtern⸗ 9 
Miſſions⸗Vereine. 2. Die Notwendigkeit der Miſſionarinnen in unſren 9 
Gemeinden.“ Er zeigte, daß alle Gemeinden großen Segen haben würden, 1 
wenn ſie dieſem Miſſionszweige mehr Aufmerkſamkeit ſchenkten und bewies 94 
TY es mit ſeiner reichen Erfahrung. Die Brüder Henrich, Machholz, Konzel- wh | 
ef: mann, Reichert, F. Sievers, Dietz und Schw. Kück von Peoria hielten 8 1 
_ über obiges Thema intereſſante Anſprachen. A 
be Der Konferenz⸗Schatzmeiſter legte ſeinen Jahresbericht ab, der von 1 
e. der Konferenz entgegengenommen und dem Reviſionskomitee, beſtehend aus Fi 
den Brüdern H. W. Wagel und J. Reichert, übergeben wurde. 3 
2 $Sunopſis 1 
Kaſſenberichts des Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz, FR 
t. F. Hoffmann. mil 
Vom 1. Sept. 1891 bis 15. Sept. 1892. + 
Einnahmen. Ausgaben. 
ſe Einheimiſche Miſſion n.. 5781 95 $716 45 
Annie, + oo ond hoe nn 213 30 213 30 
HEeldER- METRES LIED boo av's 24 rv canoes 249 42 249 42 
F. Frauen⸗Heiden⸗Miſſioe n. 3 . WP 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion 59 75 59 75 21 
Han ß lIłIn . i358 74 95 74 95 uf 
JUden - MERCEDES Cn LEE io cps he 10... 10 .. N 
bs Namerub BEND ton jj 128 89 128 89 IT is 
wr Altersſchwache Prediger 88 23 88 23 : 1 
Arme 77 60 25 60 25 Sd; 
Bien EEO EL LICE 257 05 257 05 p 
4: Schule in Nocheſſer‚r boo 235 59 235 55 . [ 
' „! . 833 8 4. ot | 
Seudbetes e ³ A. 3 25 A 
Kirchenban im UU— dds $i. 9:3; i 
a o 176 90 176 90 | 
5 o 4 54 te Es 85 90 85 90 Fa, 
1 J ͤ OR ON 16 35 16 35 Ut | 
N „„ 5 8; 1 
r fl OS RPE oc WE 5 . Bi 
Bt . 208 85 208 85 14 
L Southern Baptist Convention 298 41 289 41 | 
; Notleidende in Rußland ?Z/Zz . 604 06 578 15 . 
3 0 gel 424 80 90 80 90 | 
Nebraska State Convention BT Wi. 
g Kindertag-Kollekte.....:.........--..:--- 201 14 201 14 
St. Louis Stadt⸗Miſſio n 21 70 21 70 
Ueber, TTT 90 2... | 
Verſchiaden , ae 91 40 Bit 
Zuſammen 54077 54 $4077 54 1 
Ea W. Na el, 40 i 
5 Durchgeſehen und richtig befunden: 3 Reich on 1 
Vertagt mit Geſang und Gebet von J. Wilkens. 1 
3 3: 
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Donnerstag Abend. 

Die Brüder Carl Brückmann und G. A. Schneider leiteten den Got⸗ 
tesdienſt. Der Gemeindechor trug zwei Lieder vor: „Freuet euch des 
Herrn“, aus „Landenberger“, und „Rüſte dich, Gott zu ſchauen“, aus der 
„Palme“. Br. Brückmann predigte vor einer ſehr zahlreichen Zuhörer— 
ſchaft über: „Die große Liebe Gottes, bewieſen in der Dahingabe ſeines 
Sohnes zum Heil der Welt“, nach Joh. 3, 16. 


Freitag Morgen. f; 

Die Andachtsſtunde wurde geleitet von Br. Stärkel. „Siehe, er 
betet“, war der Gegenſtand der Erbauung. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Das Reviſionskomitee berichtet, daß es die Rechnungen des Schatz 
meiſters für richtig befunden habe und empfiehlt, daß demſelben eine Ver- 
gütung von mindeſtens 830 von der Konferenz bewilligt werde. 

Dieſe Empfehlung des Komitees, ſowie der Schatzmeiſterbericht, wur— 
den angenommen. | ; 

Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden berichtet: 


Wir empfehlen folgende Gemeinden, welche ordnungsmäßig anerkannt ſind, zur 
Aufnahme in die Konferenz: Janſen (früher Harbine), Nebr., Culbertſon, Nebr., 
Leavenworth, Kans., San Francisco, Cal., und Jefferſon⸗Ave.⸗Gem. St. Louis, Mo. 


Dieſe Empfehlung wurde angenommen und den reſp. Vertretern der 
Gemeinden, J. Stärkel, J. Reichert, R. Klitzing, H. L. Dietz und A. 
Konzelmann, vom Vorſitzer die Hand der Gemeinſchaft gereicht und in unſ- 
rer Konferenz herzlich willkommen geheißen. 

Da Br. A. Konzelmann heute abend abreiſt, wurde beſchloſſen, daß 
Br. F. Hoffmann deſſen Stelle einnehmen und über die Sonntagsſchulſache 
in der Abendverſammlung reden ſolle. 

Im Anſchluß an den Schatzmeiſterbericht hielt Br. Nagel einen ſehr 

intereſſanten Vortrag über: „Unſre Gaben für die Miſſion.“ Er ſprach 
1. über den Zweck unſrer Gaben; 2. über die Mittel, dieſelben zu erlan- 
gen. Der Redner legte klar dar, daß Miſſionsliebe Miſſionsgaben bringt 
und daß wir nicht nur fröhliche Geber, ſondern auch fröhliche Sammler be— 
dürfen. Er bewies ſeine Theſen mit erfahrenen Beiſpielen. 

Beſchloſſen, Br. Nagel für ſeine Arbeit zu danken. 


Miſſionsſache. (Heiden⸗Miſſion). 

Rev. William Widder, ein Miſſionar von Aſſam, hielt einen Vortrag 
über das Leben und die Miſſion in jenem Lande. Br. Machholz, der be— | 
auftragt war, über Heiden-Miſſion zu reden, fügte dem Geſagten noch et⸗ 
liches bei. ” 


— - MS": So 


Die Kpnferenz dankte Br. Widder für ſeinen Vortrag durch Aufſtehen. 


Einheimiſche Miſſion. 
Der Miſſionsſekretar, Br. C. L. Marquardt, legte ſeinen Jahresbe- 
richt ab, welcher von der Konferenz zur Beſprechung entgegengenommen 
wurde. 


Beſchloſſen, daß die Konferenz durch ihren Sekretär der Southern Baptist 
Convention für ihre finanzielle Hilfe danke. : 


Jahresbericht des Miſſions-Sekretars der Südweſtlichen Konferenz. 
Teure Briider ! 


Ein andres Jahr mit ſeinen Freuden und Leiden durften wir zurücklegen. Die 
beſchützende und ſicherführende Hand unſers himmliſchen Vaters war treulich bei 
uns. Wie in früheren Jahren, ſo war auch dieſes Jahr ein Jahr des Säens und 
Hoffens, auch hie und da ein Jahr der Ernte. Auch hat es an Entmutigungen in der 
Arbeit auf den betreffenden Feldern unſrer Brüder nicht gefehlt; nun, der Herr 
weiß ja am beſten, wozu die Arznei der Entmutigung ſeinen Knechten dient, aber die 
Ermutigung von ſeiten des Meiſters war doch ſtarker als die Widerwärtigkeiten. 

Alle unſre Brüder Miſſionare haben ſich als ſolche im Weinberge unſers 
Herrn als treue, fleißige Arbeiter bewieſen. 

Manche haben mit Seufzen und wohl auch unter Thränen gearbeitet, der Herr 
hat aber Kraft und Ausdauer gegeben. 

Wir haben, Brüder und Schweſtern, große Urſache, dem Herrn dankbar zu ſein 
für unſte Brüder Miſſionare, die Er uns geſchenkt hat, die willig ſind, Entmutigun⸗ 
gen und Entbehrungen gern um Jeſu willen zu tragen; laßt uns ſie nie in unjren 
gebeten vor dem Gnadenthron unſers Gottes vergeſſen. 

Die Brüder J. Wilkens, E. Graalmann und euer Sekretär unternahmen im 
Monat April (19.) eine Miſſionsreiſe nach Topeka, Leavenworth und Atchiſon. 

Wir fanden die Verhältniſſe derart in Topeka, daß wir es vorläufig nicht für rat⸗ 
ſam hielten, einen Bruder als Miſſionar dort anzuſtellen, ſondern dieſes Feld von den 
beiden Brüdern Brückmann und Klitzing abwechſelnd bedienen zu laſſen. | 

Folgende Briider waren thatig ns angegebenen Feldern. 


Kanſas. 


I) Seit dem erſten Juli wirkt Br. Carl Brückmann in Atchiſon und Topeka. 
Die Gemeinde in Atchiſon, die noch klein an Zahl iſt, iſt durch den Ankauf ihres 
Saen in Schulden geraten, die ſie nicht allein tragen kann. Eine 


Empfehlung diesbezüglich ſeitens der Konferenz oder eine kräftige Kollekte wäre ſehr 
erwünſcht, Fol das Werk nicht Schaden leiden. Wir haben an Br. C. Brückmann 


eine gute und fähige Mithilfe erhalten. 

2) Br. R. Klitzing, der ſchon von Atchiſon aus Leavenworth als Station be⸗ 
diente, legte ſein Amt in Atchiſon Ende Mai nieder und übernahm Leavenworth, 
wo ſich die arr vw y' jetzt günſtiger für uns * yon haben. Br. Ludwig, der zwei 
Bauſtellen infolge ſeiner Bemühung als Geſchenk zum Kirchenbau erhalten hat, hat 
dieſe der Gemeinde überſchreiben laſſen, und die Gemeinde hat im Aufblick auf den 


Herrn Ihm ein Haus der Anbetung errichtet. Die Church Edifice Fund hat $500 | 


als Geſchenk bewilligt. Das Eigentum iſt beinahe ſhuldenfrei. 


; 3) Br. John Sievers in Hillsboro eng ſich über des Herrn Gnade und Erfol 
innerhalb und außerhalb der Gemeinde. Die Gemeinde hat zugenommen, wennglei 
nicht ſo ſehr finanziell, ſo doch an Opferwilligkeit und Lebenskraft nach innen. Es 
iſt das gemeinſame 3 des Predigers wie der Gemeinde zu Hillsboro, ſelb⸗ 
ſtandig zu werden, welches ihre Zahlen beweiſen. 


44.4) Br. C. E. Kliewer in Newton hat die Hilfe des Herrn auf mancherlei Weiſe 
erfahren; daß auch hier fleißig gearbeitet worden 9 beweiſt, daß wir dort jetzt ein 
rühriges Häuflein haben, ein eignes, zweckentſpre 


endes r r Yes und 


Prediger-Wohnung. Unſer Br. Kliewer hat müſſen durch die Schule der Leiden 


gehen, indem der Herr ihm ſeine teure Gattin und zwei Kinder von ſeiner Seite ge: 
+ a Laßt uns unſers Bruders betend gedenken. 

5) Br. Claus Neve, der im 8 Segen mit gutem Erfolg in Ruſh Co. ge⸗ 
wirkt hat, mußte im Früjahr ſeine Arbeit dort einſtellen, da ein böſes Halsleiden ihn 
ergriffen und der Arzt ihm das Predigen für eine Zeitlang unterſagt hat. Die Ge⸗ 
meinde iſt jetzt predigerlos, wünſcht aber, daß der liebe Herr ihr bald wieder einen 
paſſenden Bruder ſenden möge. 


Nebraska. 


6) Br. 2 Reichert, der aus Rußland größtenteils um ſeines Glaubens 
willen eingewandert iſt, hat anfangs Juli die Miſſion und Gemeinde in Culbertſon 
übernommen. Kein Bericht von ihm weiter. Die Gemeinde dort braucht ein Verſamm— 
lungshaus und wünſcht die Empfehlung und Hilfe der Konferenz. | 


7) Beatrice. Das Werk des Herrn geht hier in mehr als einer Hinſicht erfreu— 
lich voran. Das alte Verſammlungshaus, welches gemietet war, erwies ſich ſchon 
längſt als zu klein und unpraktiſch, daher beſchloß die Gemeinde, dem Herrn ſelbſt ein 
Haus zu bauen; dieſer Beſchluß wurde ausgeführt und das Haus kürzlich dem Dienſte 
des Herrn geweiht. Die Ausſicht iſt verſprechend. Br. A. Tranſchel, der unermüdlich 
arbeitet, iſt voll der beſten Hoffnung. 5 | 

8) Haſtings und Glenville. Br. Burgdorff hat unverdroſſen unter manchen 
Entmutigungen dennoch mit gutem Erfolg dieſes Feld bedient. Der Herr wolle ſein 
Volk beleben! Br. Bur dorf berichtet, daß die Gemeinde Glenville ſelbſtändig ſein 
will. Möge der Herr ſie . und ſie ausbreiten weit über Haſtings hinaus! 

9) Omaha. Br. H. Schröder, der hier mit wahrer Treue und Selbſtverleug— 
nung gearbeitet und gebetet hat, folgte am Anfang des Jahres dem wiederholten Ruf 
der Gemeinde zu Fremont oder Platteville. Die Gemeinde zu Omaha, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Miſſions⸗Komitee, berief dann unſern wohlbekannten Br. H. W. 
Nagel, der dann auch im Monat Mai dem Rufe folgte. Mancherlei Schwierigkeiten 
erſchweren die Arbeit des Miſſionars, das 8 der Geſchwiſter und die 
ungünſtige Lage der Kapelle; doch Br. Nagel und die Gemeinde ſind mutig, für den 

errn zu wirken. Noch iſt zu bemerken, daß die Gemeinde zu Platteville ſeit Br. 

chröders Hinziehen dort ſelbſtändig iſt. Sie will ohne Zweifel als geiſtige Pfle⸗ 
gerin der künftigen Studenten unſrer dort entſtehenden Akademie ein gutes Muſter 
geben in der Selbſtändigkeit. 


Colorado. 


10) Denver, Das Werk des Herrn geht hier voran, wenngleich nicht ſo ſchnell 
wie Br. G. A. Schneider es gerne mit uns deten möchte. Die Berichte von dort zeugen 
von fleißiger, treuer Arbeit, die auch nicht vergeblich war. Was von Omaha gesagt 
werden muß, gilt auch von Denver. Die deutſchen Bewohner ſind ſehr zerſtreut; ob⸗ 
wohl an 25,000 Deutſche dort wohnen ſollen, ſo iſt doch kein beſonders deutſcher 


Stadtteil dort. 
California. 


11) Los Angeles. Br. Appel erfreut ſich des Erfolges. Seelen werden bekehrt 
und der Gemeinde hinzugethan. Die Gemeinde hat auch dort jetzt ihr eignes Ver⸗ 
ſammlungshaus. 


12) San Francisco. Die größte Stadt an der Küſte des Stillen Meeres, aber 
auch wohl die gottloſeſte, ＋ ein opferwilliges Gemeindlein mit ihrem unermüd⸗ 
lichen Prediger, unſerm Br. H. L. Dietz. Ein Hauptbedürfnis für unſer Werk dort 
iſt die Errichtung eines Verſammlungshauſes. Die Konferenz ſollte dieſe Sache herz⸗ 
ng mw warm empfehlen und unterſtützen. Br. Dietz kann euch perſönlich mehr dar- 

er ſagen. 


Oregon. 


18) Portland wird, ſoten e Br. W. C. Rabe noch nicht dort iſt, von Br. Red 
treu und fleißig bedient. Rabe iſt fleißig daran, um Gelder zu kollektieren Jur 
ein notwendiges Verſammlungshaus. 


„„ 


14) Salem. Br. Fechter darf ſich mit der Gemeinde freuen, ein Haus zur An⸗ 
betung für den Herrn erlangt zu haben; mutig und im Vertrauen auf den Herrn 
blicken Gemeinde und Prediger in die Zukunft. | 


Neue Felder. 


Die Gemeinde Humphrey, Nebr., wünſcht des Herrn Werk eifriger zu betreiben 
und hat ſich zu dieſem Zweck organiſiert zur Gemeinde und wünſcht einen Prediger zu 
berufen und auch unterſtützt zu werden. 


Wood Lake iſt ein andres wichtiges Feld, wo viele Deutſche wohnen ſollen. Br. 
„Brauns war kürzlich dort, fand mehrere Geſchwiſter daſelbſt, organiſierte fie zur 
emeinde und ſicherte zugleich auch einige Bauſtellen. Es ſollte dort ein paſſender 

Bruder angeſtellt werden. 


Durch Rundſchreiben wurde eine Bewilligung von $150 für die Zweite Gemeinde 
in St. Louis erlangt. Da ich nichts Näheres über die Miſſion dort weiß, kann wohl 
Br. Konzelmann ſelbſt darüber berichten, wenn's gewünſcht wird. Ueber die ge⸗ 
ſamte Thätigkeit der Brüder, ſoweit ich Bericht —— habe, ließen ſich folgende 
Thatſachen mit Zahlen belegen: 

458 Wochen haben ſie gewirkt. 

1966 Predigten haben ſie gehalten. 

642 Gebetsſtunden geleitet. 

3304 Beſuche gemacht. 

38 getauft. 

94 Seelen durch Briefe und Erfahrung aufgenommen. 

775 iſt ungefähr die ganze Gliederzahl unſrer Miſſions⸗Gemeinden. 
121 mal wurde das heilige Abendmahl verwaltet. 

98 Bibeln und Teſtamente wurden verteilt. 

30,000 Seiten Traktate wurden verbreitet. 

435 mal wurden die Sonntagsſchulen beſucht. 

500 Kinder ſind in den Sonntagsſchulen und 

80 Lehrer unterrichten dieſelben. 

An 70 „Sendboten“ ſind angegeben, die geſammelt wurden; hoffentlich ſind aber 
der Unterſchreiber bedeutend mehr. 

145 „Säemänner“ ſind geſammelt worden, d. h. Unterſchreiber. N 
Einige „Jugend⸗Herolde“ ſind berichtet, aber nur wenige, hoffentlich iſt auch da- 
für die Unterſchreiberzahl eine größere. 

110 „Unſere Kleinen.“ 

250 „Lektions⸗Blätter.“ 

Die Gemeinden 2 $3275 für den Gehalt ihrer Miſſionare gegeben und zu 
dieſer Summe hat die H. M. 8. 84100 hinzulegen müſſen. 

5174.39 wurde berichtet, haben unſre Miſſions⸗Gemeinden in die Kaſſe der In⸗ 
nern Miſſion fließen laſſen. Dies iſt vorausſichtlich wohl eine viel zu kleine Summe, 
da ohne Zweifel mehr dafür gegeben wurde, welches wohl nicht berichtet worden iſt. 
H. M. S. $5050, die Gemeinden $2510. 
| Möge nun der treue Herr den ausgeſtreuten Samen reiche Früchte tragen laſſen 
iſt der Wunſch und das Gebet eures geringen Mitarbeiters in Chriſto, 

C. L. Marquardt, 
Miſſions⸗Sekretär der S.⸗W. Konferenz. 


Schluß der Morgenſitzung durch Geſang und Gebet von Br. Kohrs. 
Freitag Nachmittag. 
Durch Geſang „Reich des Herrn,“ Leſen von Pf. 99 und Gebet von 
Br. Graalmann wurde die Sitzung eröffnet. 
Die Brüder Henrich, Graalmann, Nottorf, Benthack, F. Sievers, 


Shoemaker und Konzelmann ſprachen über Einheimiſche Miſſion. Wir 
ſollten mehr dafür geben als für andre Zwecke, den einzelnen Seelen mehr 
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nachgehen, unſer beſondres Augenmerk auf die großen Städte richten und 
verſuchen, mehr Geld für das deutſche Werk von den Amerikanern zu er— 
langen. | 

Hierauf entledigte ſich Br. J. M. Höfflin, General-Miſſionar in Miſ- 
ſouri, ſeines Auftrags und ſprach über „Neue Felder“ in Miſſouri, Jowa, 
Nebraska und andren Staaten, die von uns beſetzt werden ſollten. 


Das Miſſions⸗Komitee machte folgende Vorlagen, die von der Kon- 
ferenz beſprochen und angenommen wurden: 


Newton, Kans., mit $400 zu unterſtützen. 
. 5 * $200 * F 
Ruſh Co., 
Leavenworth, * 

Atchiſon, 2 

Beatrice, Neb., 
Omaha, 

Humphrey,“ 

Haſtings u. Glenville, Neb., 
Culbertſon, " 
Salem, Oreg., 

Stafford, * 

San Francisco, Cal., 
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Ferner ſoll die H. M. S. erſucht werden, für den Kapellenbau in Leaven⸗ 
worth, Kans., 8500 zu bewilligen, anſtatt, wie die Geſellſchaft beſchloſſen hat, nur 
$400 zu gewähren. Im Fall ſie ſich aber weigern ſollte, ſo ſollen die fehlenden $100 
aus der nächſten Kindertag⸗Kollekte genommen werden. 

Die Felder Portland, Oreg., Los Angeles, Cal., und St. Louis, Zweite Ge- 
meinde, wurden dem Miſſtons-Komitee g's rs . 

Se Bezug auf Oklahoma, J. T., wurde beſchloſſen: Da wir gehört haben, daß 
viele Geſchwiſter aus Kanſas dorthin gezogen ſind, jo hoffen wir, daß das Werk dort 
gedeihen möge und ſind wir bereit, wenn es nötig iſt, dasſelbe zu unterſtützen. 

Beſchloſſen, Br. R. Klitzing wegen großen Heimſuchungen, die ihn be— 
troffen haben, $100 aus der Kaſſe zu bewilligen. 

In Bezug auf Culbertſon, Nebr., wurde beſchloſſen, für Kapellenbau oder An- 
kauf 8500 zu bewilligen. Die Brüder Tranſchel und Reichert ſind erſucht, Einſicht zu 
nehmen und dem Komitee zu berichten. 

Der Gemeinde Janſen, Nebr., ſei 9 ihr Eigentum zu verkaufen und 
anderswo zu bauen, da dann das Komitee ar ewilligungen machen kann. 

Beſchloſſen, die 8 ür Haſtings und Glenville in Wieder⸗ 
erwagung zu A und die Felder dem Miſſions⸗Komitee zu überlaſſen. 

Beſchloſſen, dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee zu empfehlen, der Ge- 


meinde in San Francisco, Cal., reſp. Br. H. L. Dietz, die Erlaubnis zu geben, in un- 
ſren Gemeinden für den Bau einer Kapelle kollektieren zu dürfen. g 
Beſchloſſen, die Brüder Nagel und Konzelmann von den weitern Ver- 


handlungen der Konferenz . e zu entſchuldigen. Br. Nagel wurde beauf⸗ 
tragt, Grüße an die Nordweſtli | 


iche Konferenz zu überbringen. : 2 
Beſchloſſen, daß die Brüder Sievers und Konzelmann uns bei der na<ſten 
Bundes-Konferenz der Mennoniten-Briidergemeinden vertreten. 


Br. Marquardt wurde wieder in das Miſſions-Komitee und als Re- 
präſentant in die Allgemeine Miſſions-Behbrde gewählt, und Br. Graal- 
mann als deſſen Stellvertreter. x 


Vertagt durch Geſang und Gebet von Br. Wilkens. 
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Freitag Abend. 


Das Gotteshaus hatte ſich wieder mit einer zahlreichen Zuhörerſchaft 
angefüllt. Der Abend war der Sonntagsſchul- und Jugend-Vereins⸗Sache 0 
gewidmet. Br. F. Hoffmann redete über das Thema: „Wie können wir 74 
unſre Jugend dem deutſchen Werke erhalten?“ Er beantwortete die beiden I 
Fragen: 1. Iſt es nötig? 2. Iſt es möglich? Es iſt nötig für unſer 
deutſches Werk und es iſt möglich, wenn die Eltern mit der Sonntagsſchule 1 
und der Gemeinde zur Erreichung dieſes Zweckes arbeiten. tt 

Br. H. L. Dietz behandelte das Thema: „Die Miſſion unſrer Jugend- 
Vereine.“ Sein Ideal legte er uns darin vor, daß in den Jugend-Ver- 
einen gute Litteratur, heilige Muſik und geſellige Unterhaltung geboten 31 
werden ſolle und alles durchweht ſein müſſe vom Heiligen Geiſte. 

Etliche Brüder beteiligten ſich noch an der Beſprechung und der Ge— ? 
ſanghor trug uns wiederum zwei herrliche Lieder vor. | 
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Samstag Morgen. 
Die Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. Kohrs. 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 
Der Komitee-Bericht für die nächſte Konferenz wurde wie folgt ange- 
nommen: l 


. Ort: Concordia, Mo. 
Zeit: Mittwoch, den 20. September 1893. 
Eröffnungsprediger: R. Machholz; Stellvertreter: H. Schröder. 
Lehrpredigt: „Die Erlöſung,“ von A. Henrich; Stellvertreter: J. M. Höfflin. 4 if 
. Miſſionspredigt: H. W. Nagel; Stellvertreter: R. Klitzing. 3 
Dem Miſſions-Sekretir, Br.-C. L. Marquardt, wurde von der Kon- 
ferenz ein Dank nebſt einer Vergütung von $15.00 votiert. 

Die Wahl des Schatzmeiſters wurde vorgenommen, und da Br. Hoff⸗ 
mann es wegen Mangel an Zeit beharrlich ablehnte, das Amt wieder anzu- 
nehmen, wurde Br. G. H. Lüdde von Burlington als Schatzmeiſter erwählt. 


Beſchloſſen, folgenden Zuſatz in die Konſtitution aufzunehmen: Artikel 
VII, „2. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimmzettel 
einen Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, ſie nach 
den Beſtimmungen des Miſſions⸗Komitees in Verbindung mit der Allgemeinen Miſ- 
ſions⸗Behörde verwalten und der Konferenz jährlich einen Bericht ablegen ſoll. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

Für Vorlagen bei der Bundes-Konferenz: J. M. Höfflin, C. Schoe⸗ 
maker und H. L. Dietz. 

Für Durchſicht der revidierten Konſtitutionen der Bundes⸗Konferenz: 
C. L. Marquardt, F. Sievers und H. L. Dietz. = : 
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Das nächſte auf der Tagesordnung war 

Die Waiſenſache. 
Br. Hoffmann, als Vertreter unſrer Konferenz, leitete die Beſprechung 
ein und gab einen Bericht über ſeinen Beſuch zur Jahres verſammlung in 
Louisville und über den jetzigen, erfreulichen Stand des Inſtituts, beſon⸗ 
ders im Verhältnis zu der Bundes-Konferenz. 
| Es waren im letzten Jahre 29 Kinder in der Anſtalt, davon 10 aus 
der Südweſtlichen Konferenz. 8447.07 wurden von uns gegeben, dazu 


Kleider und Wäſche. Die ganze Einnahme und Ausgabe betrug $2553.41. 


Beſchloſſen, Br. F. Hoffmann wiederum als Vertreter unſrer Konferenz im 
Waiſenhaus⸗Vorſtand zu empfehlen. 


Folgender Bericht des Komitees für Waiſenſache wurde angenommen: 


| 1. Wir freuen uns, aus dem Jahresbericht des Waiſenhaus-Vorſtandes ver- 
nommen zu haben, daß die Anſtalt jetzt das ſichere Eigentum der Bundes- 


| * 
2. Daß Geſchw. Zachert nach beſten Kräften das Wohl der Kinder erſtreben und 
daß eine ſo ſchöne Zahl bekehrt wurden. 

3. Wir empfehlen allen unſren Gemeinden, unſers Waiſenhauſes fürbittend zu 
gedenken und ihre Liebesgaben in reichlicher Weiſe demſelben zukommen zu laſſen, 
und das um ſo mehr, weil von den in der Anſtalt ſich befindenden 29 Kindern 10 aus 
den Grenzen unſrer Konferenz kommen. 

4. Empfehlen wir, daß die Bundes⸗Konferenz entſchiedene Schritte in der 
Gründung eines Altenheims in Verbindung mit dem Waiſenhauſe thun möchte. 


H. Schröder, 
F. Hoffmann. 
Schluß durch Geſang und Gebet vom Vorſitzer. 
Samstag Nachmittag. 
| Eröffnung durch Geſang, Leſen von 1 Kor. 4 und Gebet von Bruder 
Schröder. 
Die projektierte weſtliche Akademie wurde beſprochen. 


Beſchloſſen, Br. A. Henrich auf ſeinen Wunſch, wegen fehlender Geſund⸗ 
heit, aus dem diesbezüglichen Komitee zu entlaſſen. a 


Die Mitglieder des ſtehenden Komitees ſind die Brüder Höfflin, 
Machholz, Graalmann, Marquardt und Hoffmann. 
Vertagt durch Singen und Gebet von Br. H. Brückmann. 


Samstag Abend. 
Br. Graalmann hielt den einleitenden Gottesdienſt. Der Chor ſang 
zwei Lieder und Br. H. Schröder predigte über Offb. 3, 11: „Halte, was 
du haſt, daß niemand deine Krone nehme.“ 


Der Tag des Herrn 
war, wie alle Tage der Konferenz, begünſtigt vom ſchönſten Wetter 


Schon um 9 Uhr war die Kirche mit vielen Betern angefüllt und Br. J. 
Reichert leitete die Andachtsſtunde. 
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| Der Morgengottesdienſt in der Kirche wurde von den Brüdern J. 
Wilkens und A. Tranſchel geleitet. Erſterer verlas Matth. 26, 17—23. 
Die Klänge des unſterblichen Liedes von Kreutzer: „Das iſt der Tag des 
Herrn, „ rauſhten durch das von einer großen Schar Andächtiger angefüllte 
Gotteshaus. 

Br. Tranſchel hielt die Lehrpredigt über: „Das heil. Abendmahl,“ 
nach Lukas 22, 19. 20. Er redete über des Abendmahls Einſetzung, 
ſymboliſche Bedeutung, Nutzen und Segen und über die Berechtigung zur 
Teilnahme an demſelben. a 

| Bei der heiligen Feier des Mahles dienten die Brüder Machholz und 
Schoemaker. 

$ Sonntagsſchule 2 Uhr nachmittags. Die Brüder Burgdorff, Keller, 
Reichert, Benthack, H. Brückmann, Kliewer, Schoemaker, Dietz und 
Klitzing redeten zu den Kindern. | 
Am Sonntag Abend leiteten die Br. Paſtoret und Graalmann den 
Gottesdienſt. Erſterer las Apg. 13, 1—12 und Br. Graalmann hielt 
darüher eine Miſſionspredigt. Er ſprach über das Werk der Miſſion im 
allgemeinen als ein Werk Gottes und ein Werk der Menſchen. Die 
Kollekte ergab 826. 

In den beiden engliſchen Baptiſtenkirchen predigten die Brüder Dietz, 
Schneider, Höfflin und Marquardt. In den Kirchen andrer Denominatio⸗ 
nen die Brüder Paſtoret, Hoffmann, Graalmann, C. Brückmann und 
Klitzing. Br. J. Kohrs hielt Gottesdienſt auf der Station auf dem 


Lande. 
| ; Montag Morgen. 
Die Gebetsſtunde wurde von Br. Burgdorff geleitet. 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 
Das Komitee für Schulſache legte folgenden Bericht vor, der von der 
Konferenz beſprochen und angenommen wurde: 


Bericht des Schul⸗Komitees. 


| 1) Wir bedauern, daß unſrer Konferenz kein Bericht über den Stand unſrer 
Schule vorliegt. 

| 2) Da wir glauben, als Südweſtliche Konferenz zur Vertretung im Schulkomitee 
berechtigt zu ſein und wiederholt den Wunſch haben kund werden laſſen, derſelbe aber 
bis jetzt noch nicht zur Ausführung gekommen iſt, ſo fordern wir jetzt unſer Recht in 
der Vertretung von = Bundes-Konferenz in Ausfithrung gebracht zu ſehen. ; 

| 3) Wir empfehlen den Profeſſoren, bei ihren Beſuchsreiſen im Weſten auch die 
kleinen Gemeinden zu berückſichtigen. 

| 4) Wir freuen uns über den liberalen Beitrag der Gemeinden der Konferenz 
zum Unterhalt unſrer Schule in Rocheſter und erſuchen unſre Gemeinden, auch in die⸗ 
ſem Jahre der Schule mit ihren Gaben und Gebeten eingedenk zu ſein. 

BY Sachen der Weſtlihen Akademie empfiehlt euer Komitee folgendes: 

| a die Stadt Fremont, Nebr., uns ein ſo günſtiges Anerbieten gemacht hat 
(fiche Seite 91, Verhandlungen v. 1891), ſo 2 en wir: 
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bauten, und können wir darum nicht um 


1) Daß wir die Bundes⸗Konferenz erſuchen, den endgültigen Entſcheid zu geben 
und empfehlen, in allen unſren Gemeinden und bei unſren amerikaniſchen Brüdern 
die Summe von $30,000 zu ſammeln. > 

2) Daß, nachdem die Hälfte dieſer Summe ($15,000) geſichert iſt, der Stadt Fre⸗ 
mont dieſes Reſultat mitgeteilt, und in Erfahrung gebracht werde, ob dies eine zufrie⸗ 
denſtellende Verſicherung ſei von der Fähigkeit und Entſchloſſenheit der Bundes-Kon- 
ferenz, die Schule in Angriff zu nehmen und zu unterhalten. (Siehe Verhandlungen 
von 1891, Seite 91, Art. 2.) 

3) Nach Annahme dieſer Sicherſtellung von ſeiten der Stadt Fremont, ſoll das 
Komitee zur Verwirklichung des beiderſeitigen Uebereinkommens ſchreiten. 

H. L. Dietz, 
R. Klitzing. 


Bericht des Ausſchuſſes zur Durchſicht der Briefe. 


Aus den Briefen erſehen wir, daß wir nur eine geringe Zunahme an Glieder- 
zahl zu verzeichnen haben. 151 Taufen, 147 Aufnahmen auf Briefe, 41 auf Erfah⸗ 
rung und 31 durch Wiederaufnahme ſtehen 148 Entlaſſungen durch Briefe, 54 durch 
Ausſchluß, 22 durch den Tod Abgerufene und 21 Geſtrichene gegenüber. Alſo Zu— 


nahme 370, Abnahme 245, reine Zunahme nur 125 und ganze Zahl 2636. 


In mehreren Briefen werden Klagen laut über Mangel an geiſtlichem Leben 
und Erfolg; andre Gemeinden blicken freudig und hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Einer ſchönen Anzahl von Gemeinden iſt es gelungen, in den Beſitz eigner Kirchen zu 
kommen, und einigen auch, ſich mit — — 9 Baa zu verſehen. Ueberhaupt 
cheint es uns, daß unſre Gemeinden in dieſem Jahre reichlich gegeben haben, ſodaß 
ie Geſamtſumme die aller frühern Jahre weit überſteigt und wir gewiß noch bedeu— 
tend mehr verzeichnen könnten, wenn alle Gaben an unſren Schatzmeiſter geſandt 
oder berichtet worden wären. Es iſt nur zu beklagen, daß nicht auch, an die Einhei- 
miſche Miſſion mehr gegeben wurde. 

Wiederum beanſpruchen eine ganze Anzahl von Gemeinden Hilfe für Kirchen— 

din, die Klage einer unſrer größten und 
opferwilligſten Gemeinden, daß durch die vielen Kollektenreiſen viel geſammeltes 
Geld an die Eiſenbahngeſellſchaften geht, zu rechtfertigen. Prediger müſſen ihre Ge— 
meinden für längere Zeit verlaſſen, und wenn auch ihre Beſuche hier und da geſegnet 
werden, ſo iſt dieſer Gewinn doch ein Verluſt zu Hauſe. Es wäre deshalb wohl zu 
erwägen, ob wir nicht eine gemeinſchaftliche Baukaſſe errichten ſollten, aus welcher 
dann den Bedürfniſſen abgeholfen werden könnte. Auch von einer gemeinſchaftlichen 
Kirchenverſicherung wird in einem Briefe geredet. 

Bibelſchulen am Tage des Herrn werden 52 mit 2831 Schülern, 383 Beamten 
und 72 Bekehrungen, $1864.97 geſammelt und 780 Bände in den Bibliotheken be- 
richtet, welche viel reichlicher verſehen ſein ſollten, um ſo mehr, da ja genug gute 
Schriften vorhanden und ſo ſehr billig ſind. 

Wir erkennen gerne an, daß unſre Schriften in unſrer Konferenz gute Aufnahme 


« 


finden, aber auch darin ſollten wir noch völliger werden. Es werden bezogen und 


hoffentlich fleißig geleſen: 807 „Sendboten“, 1686 „Säemann“, 2100 , Leftionsblatter,” 


1696 „Wegweiſer“, 843 „Unſre Kleinen“. Zunahme in mancher Richtung, aber noch 
völliger, noch völliger ſei unſer Wahlſpruch. 

Hinſichtlich einer gemeinſchaftlichen Kirchenbaukaſſe möchten wir empfehlen, daß 
das Komitee für Vorlagen an die Bundes Konferenz dieſe Angelegenheit ſowohl, als 
die Anfrage der Kirchenverſicherung in ihre Vorlagen mit einſchließe. 

Euer Komitee: J. M. Höfflin, 
A. Henrich, 
Angenommen. J. Wilkens. 


Die Beſprechung der Publikationsſache 
wurde eingeleitet durch ein Referat von J. Paſtoret, für deſſen fleißige Ar- 


beit die Konferenz einen Dank votierte. Das diesbezügliche Komitee legte 


folgende von der Konferenz beſprochene und angenommene Beſchlüſſe vor: 
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Beſchlüſſe bezüglich der Publikationsſache. 


1) Wir freuen uns, vernommen zu haben, daß unſer werter Editor, J. C. Haſel⸗ 
huhn, der Geneſung entgegen geht, und wir bitten den Herrn, ihn unſerm Werke noch 
länger erhalten zu wollen. ; 8 
| 2) Unſre Prediger und Glieder ſollten ſich die Verbreitung unsrer Schriften, 
beſonders des gediegenen „Sendboten“, recht angelegen ſein laſſen, da manche Ge- 


meinde im Verhältnis ihrer Gliederzahl eine zu geringe Anzahl von „Sendboten“ 


A 
Jedes Kind in der Sonntagsſchule ſollte monatlich mit einem „Säemann“ be⸗ 
dacht werden. 
| 1 Der gediegene „Jugend-Herold“ wird zur weiten Verbreitung herzlich em- 
ohlen. 
18 4) Wir erachten es an der Zeit, daß von unſerm Publikations-Verein bald Kol- 
porteure angeſtellt werden ſollten, um durch Schrift und Wort die Grenzen des Rei⸗ 
ches Gottes zu erweitern. 
5) Wir wünſchen und verlangen Vertretung im Publikations-Komitee; ferner 
einen jährlichen Bericht, der bei der Tagung der Konferenz verleſen werde. 


6) Wir empfehlen, den Konferenzbriefen eine Rubrik für ,Jugend-Herold® hinzu⸗ 


zufügen. E. Graalmann. 
H. Schröder. 


Schluß durch: „Es ſegne uns der Herr.“ Gebet von Br. Machholz. 


Montag Nachmittag. 


Eröffnung durch Gebet vom Vorſitzer. 

Zum Programm-Komitee für die nächſte Konferenz wurden die Brüder 
Graalmann, Hoffmann und Paſtoret ernannt. 

Ein Brief von Prof. Br. John Horn wurde verleſen und dem Schrei— 
ber zur Beantwortung übergeben. 

Beſchloſſen, daß Br. J. M. Höfflins Reiſekoſten zur Jubiläumsfeier aus 


unſrer Kaſſe bezahlt werden und daß der Schatzmeiſter erſucht ſei, die Summe durch 
eſne Privatkollekte wieder zu erheben. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden eingereicht und angenommen: 


Beſchloſſen, daß die Südweſtliche Konferenz der hieſigen Gemeinde nebſt 
ihrem Prediger ihren herzlichen Dank ausſpreche für die muſterhafte Bewirtung wäh⸗ 
tend der Tagung der Konferenz. Desgleichen auch dem wohlgeſchulten Geſang-Ver⸗ 
a . das Vortragen ſeiner herrlichen Lieder ſoviel zur Erbauung mit beige— 
ragen hat. 

| * Dank ſoll durch den Vorſitzer der Konferenz der Gemeinde mitgeteilt 
werden. 


Beſchloſſen, daß wir der Bundes-Konferenz die Brüder Hoffmann und 
Graalmann els Vertreter im Schul-Komitee und die Brüder Machholz und Höfflin als 
Vertreter im Publikationskomitee empfehlen. „% 


Das Komitee für Miſſionsbeſchlüſſe reichte folgenden Bericht ein: 

; 1) Wir freuen uns über den Fortſchritt im ganzen; aber es thut uns auch zu⸗ 
gleich leid, daß wir ſo wenig ſichtbaren Erfolg aufzuweiſen haben in unſren Grenzen. 

„ 2) Wir möchten der Konferenz empfehlen, daß unſre Brüder Prediger und 
Miſſionare erſucht werden, im Laufe des Jahres öfters über die Notwendigkeit der 
Miſſion zu predigen, und einen Tag zu beſtimmen, der beſonders der Innern Miſſion 
gewidmet ſein ſoll, um das Intereſſe an der Miſſion zu wecken und zu fördern. >" bs 

| 3) Daß wir beſonders unſre Gemeinden belehren und erſuchen, im Verhaltnis 
mehr für Innere Miſſion zu geben. 
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4) Daß es keinem auswärtigen Bruder erlaubt ſei, in den Grenzen unſrer Kon- 
ferenz zu kollektieren, es ſei denn mit der Erlaubnis unſers Miſſions-Komitees. 


5) Wir erkennen die Opferwilligkeit unſrer Gemeinden dankend an und hoffen, 
daß der Herr ſie in dieſem Zuſtand altes möge. 


6) Wir freuen uns über das rege Intereſſe in den Frauen⸗Miſſ.⸗Vereinen am 
allgemeinen Werk unſers Herrn und empfehlen unſren Schweſtern, in dieſer guten 
Sache fortzufahren. f 

Angenommen. 
Br. F. Hoffmann, der Vieepräſident des Amerikaniſchen Chriſtlichen 
Sängerbundes und Redakteur des „Sängergruß“, machte auf Wunſch der 
Konferenz intereſſante Mitteilungen über den Urſprung, Fortſchritt und 


Segen des Allg. Chriſtl. Sängerbundes. 


Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. Durch Geſang und 
Gebet von Br. Nottorf ſchloß die letzte Sitzung der Konferenz. 


Die Schlußverſammlung 


ſpendete uns den reichſten Segen in den Tagen der Konferenz. Dieſelbe 
wurde geleitet von dem frühern Prediger der Gemeinde, J. Kohrs. . 
Zachäus' Bekehrung war ſein Thema, an das viele Redner anknüpften und 
andre aus dem reichen Schatz ihrer Erfahrung Mitteilungen machten. 
Solos, Quartette und Chöre verliehen uns reiche Erbauung. Brünſtige 
Gebete ſtiegen auf zu Gott und viele empfahlen ſich der Fürbitte der Kin— 
der Gottes. Mit dem ergreifenden Liede: „Gott befohlen, bis aufs 
Wiederſeh'n,“ ſchied die Konferenz, um ſich, ſo Gott will, nächſtes Jahr in 
Concordia wieder zu perſammeln. 
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Mitglieder des Miſſions - Komitees der Südweſtlichen Konferenz. 


C. L. Marquardt ſeit dem Jahre 1892. 
C. Schoemaker 5 F ”. 000. 


J. Wilkens 5 7 F 1890. 
H. P. Benthack . i 1891. 
E. Graalmann 2 q N 1891. 
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Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 


C. L. Marquardt. 
E. Graalmann, Stellvertreter. 
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Schatzmeiſter der Konferenz. 
Geo. H. Lüdde, 228 North Oak Str., Burlington, Jowa. 
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Colorado. 


Denver: Wir blicken zurück auf das vergangene Jahr mit Wechſelgefühlen der 
Wehmut und der Freude. Zu verſchiedenen Malen mußten wir die peinliche Er⸗ 
fahrung machen, daß durch das unchriſtliche Betragen unſrer eignen Glieder unſer 
Einfluß auf unſre nächſte Umgebung immer ungünſtiger wurde. Hierdurch fühlten 
wir uns auch teilweiſe veranlaßt, unſern Verſammlungsort nach einem andren Stadt- 
teil zu verlegen. Doch die Haupturſache unſers Wechſels war, an einem central ge- 
legenen Ort uns zu verſammeln, um allen deutſchen Baptiſten, die über die ganze 
Stadt zerſtreut ſind, Gelegenheit zu geben, mit uns dem Werk hier voranzuhelfen. 
Wir hatten erfahren, daß viele wegen der großen Entfernung ſich entweder engliſchen 
Gemeinden oder andren Benennungen angeſchloſſen hatten. Obgleich wir eine große 
Anzahl ausſchließen mußten, ſo konnten wir auch eine ſhone Anzahl in unſrer Mitte 
bewillkommnen. Auf der Oſtſeite der Stadt haben wir eine Miſſion eröffnet, die von 
Fremden gut beſucht wird. Unſre Miſſion in Wenz iſt im Wachstum begriffen; ſie 
wird alle zwei Monate von unſerm Prediger bedient. Unſre Sonntagsſchule iſt we- 
gen unſers Wechſels kleiner geworden. — Wir danken herzlich für die Unterſtützung 
und bitten, daß die Konferenz dieſes wichtige Feld nach Kräften mit ihren Gaben fer- 
ner unterſtützen möchte. 


Prediger: G. A. Schneider. — Schreiber: C. Heldt. 


Jowa. 


Burlington: Wir heißen euch herzlich willkommen in unſrer Mitte. Möge 
dieſe Konferenz uns gegenſeitig zum Segen ſein! Wir ſtehen nun wieder an der 
Schwelle eines neuen Kouferenzjahres und ſchauen zurück mit gemiſchten Gefühlen 
von Freud und Leid auf das nun für immer unſrer Thätigkeit entſchwundene Jahr. 
Wir haben Urſache, uns zu freuen und dem Herrn zu danken, daß wir noch als eine 
Gemeinde hier ſtehen; anderſeits können wir nicht von großen Siegen und Fortſchritt 
berichten, wie wir es gerne möchten. Unſer Prediger hat uns reichlich mit der Pre⸗ 
i des Wortes verſorgt, und die Verſammlungen des Sonntags werden ziemlich gut 
beſucht; die während der Woche jedoch nur ſehr ſpärlich. Das innere Leben iſt nicht 
wie es ſein ſollte und könnte. Unſre Sonntagsſchule wird ziemlich gut beſucht. Die 
verſchiedenen Vereine ſind noch alle in Thätigkeit und ſind beſtrebt, zur Ehre des 
betrn etwas zu thun. Für Miſſionszwe>e, Kirchenbau u. ſ. w. hat die Gemeinde 
auch ihre Pflicht gethan. Wir möchten jedoch der Konferenz empfehlen, in betreff der 
Kollekten für Kirchenbauten eine andre Ordnung zu treffen, damit die Gemeinden 
nicht genötigt ſind, für die Eiſenbahngeſellſchaften ſo viel zu kollektieren. 

Prediger: R. Machholz. — Schreiber: Geo. H. Lüdde. 


Mus catine: An der treuen Vaterhand Gottes geleitet, haben wir ein Jahr 
zurücklegen dürfen und fühlen uns zum innigſten Dant verpflichtet für die reichen Seg- 


nungen, die uns zugefloſſen ſind. Das ſeligmachende Evangelium, welches treu und 
ernſt unter uns verkündigt worden iſt, hat ſeine wirkende Kraft zum Leben an 19 

eelen erwieſen. Gemeinde und Prediger können ſich der gegenſeitigen Liebe freuen. 
Unſre Verſammlungen werden durchſchnittlich zahlreich beſucht. Ein Bruder und 
wei Schweſtern ſind in die obere Gemeinde gerufen worden. Die von Br. C. Schoe- 
maker begonnene Sonntagsſchule in Weſt⸗Muscatine haben wir als unſre Miſſion 
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übernommen. Die verſchiedenen Vereine ſind noch thätig. Unſre Station Victor 
wurde regelmäßig von unſerm Prediger bedient und hat in dieſem Jahre Zuwachs er: 
halten. Der Herr und Erzhirte ſeiner Gemeinde wolle die Konferenz durch ſeinen 
Geiſt ſelbſt leiten zum Preiſe ſeines Namens! 

- Prediger: C. L. Marquardt. — Schreiber: N. Hubacher. 


Muscatine, Holländiſche Gem.: Wiederum iſt ein Jahr mit ſeinen hellen 
und dunklen Seiten an uns vorübergegangen; haben große Urſache, zu ſagen: Der 
Herr iſt uns gnädig geweſen. Viele Segnungen haben wir vom Herrn empfangen, 
wovon wohl die größten unſer Fortbeſtehen als Gemeinde, die reine Predigt des 
Wortes und die regelmäßige Teilnahme der Glieder am Tiſche des Herrn ſind. Wir 
ſind in Einigkeit des Geiſtes durch das Band des Friedens untereinander verbunden. 
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ö Wir danken gemeinſam unſerm Gott, daß unſer Prediger in ſeinem hohen Alter uns 

1 noch im Herrn dienen konnte; wolle Gott uns dieſen Segen noch lange ſchenken. 

i 7 i . Unſre Gliederzahl iſt unverändert geblieben. Wir ſehnen uns nach der Zeit, daß uns 

1 der Herr auch durch Hinzuthun ſolcher erfreue, die da ſelig werden. Gottes Segen 

; | ſei mit euch in euren Beratungen über des Herrn Werk! 

it; Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber: C. Schoemaker, pro. tem. 
Kalifornien. 


San Fr ancisco: Ein andres Konferenzjahr neigt ſih zu Ende. Während 
viele Gemeinden von großen Siegen berichten können, müſſen wir unſre Harfen an 
den Weiden hängen laſſen. Jubellieder können wir nicht ſingeu. Die innern Zu— 
ſtände der Gemeinde haben uns manche Sorgen gebracht, doch mit Gottes Hilfe ſind 
wir noch, was wir ſind; ſeine Gnade iſt nicht vergeblich an uns geweſen. Zuwachs 
haben wir leider keinen zu berichten, vielmehr Abnahme. Eine Anzahl zog weg und 
an dreien mußten wir Gemeindezucht üben. Finanziell ſind wir auch ſchwächer ge: 
worden. Auch waren wir genötigt, die Kapelle, welche wir gemietet hatten, zu ver: 
laſſen, indem wir die Miete nicht aufbringen konnten. Wir verſammeln uns jetzt in 
einem Saale, der wohl bedeutend billiger iſt, aber dennoch äußern Bedürfniſſen nicht 
entſpricht; hoffen hier mehr unſre Landsleute zu erreichen. — Wir glauben, eine 
deutſche Gemeinde ſollte hier ſein, und womöglich bald eine in Oakland; erſtens er— 
halten, was da iſt, und zweitens auf die Zukunft bereit ſein. Wir halten es jetzt an 
der Zeit, Schritte zu thun, um ein Gemeindeeigentum zu bekommen. Ein Heim fehlt 
der Gemeinde. Wir haben daher im Namen und im Vertrauen auf den Herrn be— 
˖ ſchloſſen, vorwärts zu gehen. Eine freie Kapelle und das Werk des Herrn iſt geſichert. 
1 Die Zeit und Umſtände waren nie beſſer. Aufſchub iſt Verluſt in jeder Hinſicht. Wir 
haben ferner beſchloſſen, die Konferenz zu erſuchen, uns in dieſer Sache kräftig zu 
unterſtützen. Als Delegat ſenden wir unſern Br. Dietz, mit dem wir in Liebe ver⸗ 
bunden ſind, mit der Bitte, ihn zu empfehlen, in den deutſchen Gemeinden für dieſen 
weck zu kollektieren. Ebenfalls erſuchen wir euch, unſer Geſuch bei der Einheimiſchen 
iſſion um 81000 aus dem Baufonds zu empfehlen. Wir danken für die erhaltene 
? Unterſtützung unſers Predigers und bitten um ferneren Beiſtand. Die Sonntags- 
ſchule iſt noch klein. Zwei Geſang-Vereine beſtehen im Segen. Wir erſuchen die 
1 4 133 uns in ihren Verband aufzunehmen, und wünſchen euch Gottes reichen 
iT! egen. X 
1474 Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: K. Göller. 
| Los Angeles: Wir wünſchen euch Gottes reichen __ zu euren Beratun- 
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gen. Mit Dank gegen Gott blicken wir auf das vergangene Jahr zurück, der uns in 
1 mancherlei geſegnet hat. Das innere Leben der Gemeinde dietet neben dem Uner— 
r freulichen auch manches Ermunternde und Bemerkenswerte. Unſre Gebetsſtunden, 
An. welche nie ſchleppend ſind, werden mehr und mehr unentbehrliche Segensſtunden. 
— 1 Das Beſtreben, Gott wohlgefällig zu leben, thut ſich kund in brünſtigen Gebeten und 
4 kernigen Zeugniſſen. — Unſre Verſammlungen werden von Geſchwiſtern und Frem⸗ 
| il: 1 den durchſchnittlich gut beſucht. 7 in Einigkeit und Liebe. Haben unſre Bau⸗ 
* auf $100 reduziert; durften 15 Neubekehrten die Hand der Gemeinſchaft regen 

kit Fieber Freude berichten wir, daß ſich ein verſprechender junger Bruder dem Miſ- 
gon ienſt geweiht hat und zur Vorbereitung nach Rodefter gegangen iſt, Unſer 
iſſionsfeld in Paſadena und in Anaheim geht vorwärts. — Schw. Matties wirkt 
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unverdroſſen fort unter jung und alt. Der Schw.⸗Miſſ.⸗Verein wirkt im Segen fort. 
die Sonntagsſchule hatte etwas Intereſſe verloren, aber dem Herrn ſei Dank, da 
ſich dieſelbe wieder erholt. Unſer Singchor, ſowie die Solos von unſerm Br. Appel, 
tragen viel mit bei zur Erhebung der Gottesdienſte. Auch hat ſich ein Enthaltſam⸗ 
ſeits⸗Verein gebildet und die Aufgabe geſtellt, Mäßigkeitslitteratur zu verbreiten und 
in jeglicher Weiſe die Mäßigkeitsſache zu fördern und dem unter dem harten Joch der. 
Trunkſucht eine hilfreiche Hand zu bieten. 0 | 
Prediger: Wm. Appel. — Schreiber: Alfred Schulze. 
Kanſas. 

Bethany, Lincoln Co., (P. O. Allamead): Im Blick auf das vergangene 
Jahr ſprechen auch wir: „Bis hieher hat der Herr geholfen.“ Zwar drohten Sturm 
und Wellen unſre Gemeinſchaft zu zerſplittern, bo die ſtarke Hand des Herrn half 
uns durch, ſodaß wir heute noch baſtehen als ein Licht auf dem Berge. Als ein 
dußeres Zeichen der ſichtbaren Gnade Gottes an uns ſchauen wir auf 8 gläubig ge- 
wordene Seelen, welche wir in dieſem Konferenzjahre in Jeſu Tod taufen durften. 
Unſre Sonntagvormittags-Gottesdienſte werden regelmäßig gut beſucht, ebenfalls 
auch unſre Sonntagsſchule. Unſer Wunſch iſt, daß der liebe Herr uns alle durchdrin⸗ 
gen möge mit mehr geheiligten Eifer göttlicher Treue in der Ausübung unſrer Pflich⸗ 
ten in ſeinem Dienſt. Möge Gottes Geiſt reichlich unter euch walten in den Tagen 


der Konferenz! 
Prediger: A. Ludwig. — Schreiber: F. Will. 


Davis Co., (P. O. Junction City): Wünſchen der Konferenz Gottes reichen 
Segen. Br. Piſtor, der unter uns im Segen wirkte, hat uns verlaſſen. Seitdem 
haben wir mit Gottes Hilfe unſre Verſammlungen aufrecht gehalten und unſre Sonn⸗ 
tagsſchule regelmäßig abgehalten. Wünſchen herzlich daß uns der liebe Herr wieder 
einen treuen Diener des Evangeliums möchte zuführen. 


Dickinſon, 1. Gem. (P. O. Dillon): Dürfen noch die Gnade Gottes rith- 
men, der uns bisher durch alle Schwierigkeiten Burney geholfen hat. Br. D. A. 
Homfeld iſt ſeit März d. J. unſer Prediger. Die Verſammlungen am Sonntag Vor- 
mittag, ſowie die Sonntagsſchule, werden gut beſucht. Der Jugend-Verein beſtrebt. 
ſich, Gutes zu thun. Mehr geiſtliches Leben iſt unſer Verlangen. 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: O. C. Ihde. 
| GCbenezer, Dicinſon Co. (P. O. New Baſel): Mit dankerfülltem Herzen 
hliken wir auf das verfloſſene Konferenzjahr zurück, denn nach jahrelanger geiſtlicher 
Dürre ſind wir letzten Winter durch eine fruchtbringende Erweckung neu belebt wor⸗ 
den, in der 10 Seelen bekehrt wurden und ein Verirrter zum Herrn zurückkam. Die 
Perſammlungen werden ſo ziemlich regelmäßig beſucht. Möge der Herr euer Bei- 
ſammenſein mit reichem Segen krönen! 

Prediger: B. Eiſele. — Schreiber: H. W. Schmidt. 


Ellin wood: Der Herr hat uns noch durch ſeine Gnade erhalten. Die Ver⸗ 


ſammlungen am Sonntage werden gut beſucht. Haben Br. Lipphardt als Predigere 


berufen, der auch dem Rufe der Gemeinde folgte. Durften 29 Seelen durch die Taufe 


in die Gemeinde aufnehmen. Wünſchen euch Gottes reichen Segen in euren Be: 


ratungen. 

Prediger: (W. Lipphardt.) — Schreiber: Thos. De Werff. 
| Gaylord: Dürfen die Gnade Gottes rühmen. Verſammlungen werden in 
Gaylord und auf der Station gut beſucht. Möge der ausgeſtreute Same aufgehen 


und Frucht * ! Sind in Liebe untereinander und mit dem Prediger verbunden. 
— eſteht noch fort. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen zu 
& 


ihren Beratungen. 
Prediger: C. F. Keller. — Schreiber: W. Koch. 
Greengarden, (P. O. Lorraine): Mit dem Gefühl des innigen Dankes ge⸗ 


gen Gott, der uns im vergangenen Konferenzjahre reichlich geſegnet hat, beſchließen 
wir dasſelbe. Er war treu gegen uns, und wären wir treuer geweſen, es hätte noch 
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viel mehr geſchehen können. Unſre Verſammlungen werden gut beſucht und {ind 
ſegensreich; die Gebetsverſammlungen find geiſtesvoll.— Der Geiſt des Gebenz 
wohnt in unſrer Mitte. Die Sonntagsſchule geht gut voran; der Jugend Verein if 
thätig und der Gemeinde zum Segen, und der Schw.⸗Miſſ.⸗Verein wirkt in tiller 
Weiſe und ſtiftet Segen nach innen und außen. Wünſchen euch allen Gottes reichen 
Segen zu euren Beratungen. 


Prediger: Ino. H. Paſtoret. — Schreiber: H. Schacht. 


Hillsboro: Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen zu ihren Bera— 
tungen. Mit Dank gegen Gott blicken wir auf das verfloſſene Jahr zurück, der uns 
in demſelben geſegnet hat über unſer Verdienſt. Das Wort vom Kreuz wird mit 
allem Ernſt von unſerm Prediger verkündigt. Fünf Seelen durften wir dutch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Verſammlungen am Sonntag und die 
Sonntagsſchule werden gut beſucht; ebenfalls werden auch die Wochenverſamm— 
lungen beſſer beſucht. Der Jugend⸗Verein hat ſich aufgelöſt; der Singchor iſt in 
voller Thätigkeit. Der innere Zuſtand der Gemeinde läßt manches zu wünſchen 
übrig. Danken für die bisherige Unterſtützung und bitten um fernere. Empfehlen 
uns der Fürbitte der Konferenz. 


Prediger: Ino. Sievers. — Schreiber: H. C. Kaufmann. 


Leavenworth: Ein Jahr der Gnade und Barmherzigkeit unſers Gottes 
liegt wieder hinter uns. Wir rühmen und preiſen unſern Heiland, der unſer Ge- 
meindeſchifflein durch die oft tobenden Wellen hindurch geführt hat. Die Glieder der 
Gemeinde ſind im Herrn wieder vereinigt und ſind in Liebe mit dem Prediger ver- 
bunden. Durften am 14. Auguſt dem Herrn ein Verſammlungshaus weihen. Unſre 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule berechtigt zu großen Hoff: 
nungen. Durften zwei Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Dan- 
ken fur die bisherige Unterſtützung unſers Predigers und bitten, uns für das nächſte 
Jahr noch dieſelbe ne bewilligen zu wollen. Wünſchen euch Gottes reichen Se- 
gen zu den Verhandlungen. 


Prediger: R. Klitzing. — Schreiber: R. Berger. 


Lyons Creek (Woodbine): Möge der Geiſt des Friedens und der Eintracht 
mit euch ſein in allen euren Verhandlungen! Wir als Gemeinde danken dem Herrn 
für ſeine väterliche Liebe und Gnade, die auch im verfloſſenen Jahre mit uns war. 
Unſre Verſammlungen werden gut beſucht. Die Gemeinde ſteht in Liebe zu einander, 
ſowie auch mit ihrem Prediger. Wir hoffen und beten zum Herrn, daß bald alle 
unſre Sonntagsſchüler zum Herrn bekehrt werden, die Ihm noch ferne ſtehen. Der 
Jugend⸗Verein beſteht noch. Gedenkt unſrer in eurem Gebet. 


Prediger: Ino. Kohrs. — Schreiber: Hermann Fetzer. 0 


Mill Creek (P. O. Templin): Obgleich wir nicht viel zu berichten haben, 
ſo möchten wir doch mit dieſem ein Lebenszeichen von uns geben. Das Wort Gottes 
wurde unter uns reichlich verkündigt. Wir ſind in Liebe unter einander und mit un⸗ 
ſerm Prediger verbunden. Die Sonntagsſchule iſt am Leben. Unſre kleine Zahl hat 
anſtatt zugenommen abgenommen. 


Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: O. F. Zeckſer. 


Ruſh Co. (P. O. Biſon): Freude wechſelt mit Leid; dieſes mußten auch wir 
als Gemeinde im verfloſſenen Jahre erfahren. Wir durften ein Tauffeſt feiern; auch 
iſt es dem Feind der Seelen gelungen, Zwieſpalt anzurichten, und mußten wir des⸗ 

alb an mehreren Zucht üben. Zu dem kam noch, daß unſer lieber Br. C. Neve ſein 

mt krankheitshalber niederlegen mußte; ſo ſind wir jetzt ohne Prediger, wün⸗ 
ſchen aber, bald einen zu bekommen. Die Sonntagsverſammlungen werden von 
Fremden gut beſucht. Das innere Leben ſollte beſſer ſein. Wir bitten um fernere 
Unterſtützung und empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Prediger: — Schreiber: H. Fiſcher. 


Topeka: Ein Jahr der Gnade, aber auch der Stürme und Anfechtung lieg 
wieder hinter uns. Daß wir noch als Gemeinde daſtehen, iſt allein der Gnade un 
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Barmherzigkeit unſers Gottes zuzuſchreiben. Br. Brückmann von Atchiſon und Br. 
Klitzing von Leavenworth bedienen uns abwechſelnd mit dem Wort, doch wäre es für 


das Werk hierſelbſt entſchieden am beſten, wenn ein Bruder ſeine ganze Zeit dieſem 
elde widmen könnte. Unſre Sonntagsſchule iſt klein. Der Schw.⸗Miſſ.⸗Verein 
Neb noch. — Ein Verſammlungshaus wäre uns dringend notwendig in dieſer 
roßen Stadt, wenn das Werk hier vorangehen ſoll; bitten die Miſſionsbehörde⸗ uns 
— behilflich zu ſein. Empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz und wünſchen euch 
Gottes reichſten Segen zu euren Beratungen. ; 


Prediger: C. Brückmann, R. Kliging. — Schreiber: M. Schultz. 
Miſſouri. p 


Alma: Wir blicken mit Dank zu unſerm Gott empor, daß wir im vergangenen 
Konferenzjahr unſre Zahl vergrößern durften. Unſre Verſammlungen werden in den 
Sommermonaten den Verhältniſſen nach ziemlich gut beſucht. r. Greife bedient 
uns mit dem Worte des Herrn und freut ſich, noch für ſeinen Heiland zeugen zu kön⸗ 
nen. Sind in Liebe mit Br. Greife verbunden. Unſre Sonntagsſchule iſt nicht vielen 
Schwankungen unterworfen. Unſer Miſſionskreis iſt ein beſchränkter; jedoch mehr 
Mut, Liebe und Eifer möchten noch manche Schranken durchbrechen. Wünſchen der 
Konferenz Gottes reichen Segeu. 


Prediger: F. W. Greife. — Schreiber: Aug. Erdmann. 


Concordia: Wir können uns nichts als der Gnade Gottes rühmen, durch 
welche wir auch noch als Gemeinde ſtehen. Haben auch viel Urſache, dem Herrn zu 
danken für ſein teures Wort, welches uns ſonntäglich zweimal rein und lauter ver⸗ 
kündigt wurde von unſerm Prediger. Die Bebetsſtunden ſind gut und ſegensreich, 
doch könnten ſich manche Geſchwiſter wohl beſſer an denſelben beteiligen. Die Sonn⸗ 
tagsſchulen könnten beſſer ſein. Der Schw.⸗Miſſ.⸗Verein war thätig wie in frühern 
Jahren. Wünſchen der Konferenz reiche Segenstage vom Herrn und laden dieſelbe 
ein, ſich das nächſte Mal bei uns zu verſammeln. : 


Prediger: E. Graalmann. — Schreiber: Thom. Barklage. 


Higginsville: Wir begrüßen euch herzlich und wünſchen euch Gottes Se- 
gen in euren Verſammlungen und Beratungen. Haben Urſache, dankbar zu ſein für 
die Führungen Gottes; von vielem Erfolg haben wir nicht zu berichten. Br. W. 
Kröſch verließ uns anfangs Auguſt und folgte einem Ruf nach California, Mo. Wir 
blicken und ſehnen uns nach einem Mann, der uns wieder das Wort Gottes verkün⸗ 


digen möchte. Unſre Sonntagsſchule und Betſtunden werden ſo leidlich beſucht. 


Wünſchen mehr inneres Leben und im Guten voran zu gehen. Der Schw.⸗Verein 
verſammelt ſich regelmäßig und iſt thätig im Guten. 
Prediger: — Schreiber: Henry Hader. 


Jefferſon Ave. (St. Louis): Ein andres ſogenanntes Kirchenjahr liegt 
hinter uns und wir dürfen als Gottes Mitarbeiter zuſammenkommen und vereinigt 
mit einander ausrufen: „Preiſt Gott, der allen Segen giebt.“ Unſre junge und kleine 
Gemeinde hat nebſt den gewöhnlichen Prüfungen und Widerwärtigkeiten auch Gottes 
freundliches Angeſicht über ſich leuchten ſehen dürfen. Er hat uns nicht allein er- 
halten und — erſtarken laſſen, ſondern wir durften wachſen an Gnade und 
Zahl. — Durch die Hilfe der engliſchen Geſchwiſter iſt es uns gelungen, einen Bau⸗ 
platz zu kaufen und zu bezahlen für 81680, auf welchen wir eine Kapelle im Werte von 
$3000 gebaut haben, welche unfren Bedürfniſſen für etliche Jahre völlig entſpricht.— 
Die Gemeinde bittet um Aufnahme in die Südweſtliche Konferenz; ſie wurde letztes 
Jahr von der „St. Louis Aſſociation“ anerkannt und in dieſelbe aufgenommen. 


Prediger: And. Konzelmann. — Schreiber: Geo. Schilde. 


Kanſas City: Durch Gottes Gnade haben wir als Gemeinde das Konferenz- 
lahr zurückgelegt, und im Hinblick auf unſre Erfahrungen müſſen wir ſagen: „Es iſ 
die Gnade des Herrn, daß wir noch daſtehen.“ Von Siegen können wir nicht berich- 
ten, welches uns tief beugt, hat es doch an treuer Arbeit nicht gefehlt. - Br. Sievers 
predigte während des Winters im ſüdlichen Stadtteil in einer lutheriſhen Kirche 
zum Segen. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden, der uns das 
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Wort Gottes reichlich und zum Segen verkündigt hat. Der Jugend-, Frauen-⸗Miſſ.⸗ 
Tempelbau- und der ſich kürzlich organiſierte Traktat⸗Verein helfen alle in ihren ver: 
ſchiedenen Zweigen mit am Werke des Herrn. Der Fremdenbeſuch läßt zu wünſchen 
übrig. — Unſre Miſſionarin, Schw. Emma Streiff, hat letzten Herbſt eine Nähſchule 
angefangen; ſie ſucht neben der Handarbeit die Kinder auch im Worte Gottes zu 
unterrichten, und hoffen wir, daß dieſe Arbeit auch für die Gemeinde mit der Zeit 
um reichen Segen werden wird. Wünſchen euch Gotres reichen Segen und empfeh— 
Go uns der Fürbitte der Geſchwiſter. 


Prediger: F. Sievers. — Schreiber: Aug. Reich. 


Pin Oak Creek: Wir ſtehen noch als Gemeinde und ſind dankbar für 
die Vorrechte und Segnungen der Kinder Gottes. Das innere Leben ſollte beſſer 
ſein. Das Wort vom Kreuz wurde reichlich und zum Segen yerkiindigt. Die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht; die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Können 
von keinem Erfolg berichten. 


Prediger: Ino. Baaſener. — Schreiber: Ino. Baaſener. 


/ St. Louis, 1. Gem.: Der Herr iſt mit uns geweſen, deshalb ging es uns 
wohl. Friede war in unſren Mauern und Glück in den Palaſten Jeruſalems. Gottes 
Wort, das von unſerm Prediger mit Treue und Beweiſung des Geiſtes verkündigt 
wurde, war der Gemeinde und den Beſuchern zum großen Segen. Unſer Prediger 
arbeitet jetzt beinahe acht Jahre mit unſrer Gemeinde; eine Freude, die uns in der 
Geſchichte der Gemeinde noch nie zu teil ward. Unſre Vereine wirken im Segen; die 
beiden Sonntagsſchulen = uns Freude in dem Herrn. Wir haben dem Herrn 
fleißiger und treuer zu ſein im Werke des Herrn, damit wir 
von größern Erfolgen rühmen können. Wir laden die Konferenz herzlich ein, ihre 
nächſte Sitzung bei uns zu halten. ' 
Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. 


Nebraska. 


Beatrice: Im Rückblick auf das vergangene Jahr dürfen wir uns der 
Gnade Gottes rühmen, der ſo große Dinge auch an uns gethan hat. Die Gemeinde 
erfreut ſich einer regen 7 keit und iſt in Liebe untereinander und mit ihrem 
Prediger verbunden. Die 1 des Sonntags werden von Fremden ſehr 

ut befudt. Mit Gottes Hilfe, der wackern Mithilfe der Shweſter-Gemeinden und 

er unermüdlichen Arbeit unſers Predigers iſt es uns gelungen, ein eignes Verſamm- 
lungshaus zu bauen, welches am 28. Auguſt d. J. dem Herrn geweiht wurde. Die 
Vereine arbeiten zum Segen der Gemeinde. Wünſchen euch Gottes reichen Segen. 


Prediger: A. Tranſchel. — Schreiber: W. Niemann. 


Culbertſon: Wünſchen euch Gottes reichen Segen und Einigkeit im 
Geiſte. Können ſagen: „Bis hierher hat der Herr geholfen.“ Unſre Gemeinde iſt 
mach innen lebendiger geworden; Prediger und Gemeinde ſtehen in innigſter Ver⸗ 
bindung. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt 
in einem ziemlich guten Zuſtande; haben einen Jugend⸗Verein gegründet, der ſucht 
nach Kräften etwas für den Herrn zu thun. — Haben beſchloſſen, dem Herrn ein Haus 
zu bauen ($1500), können aber unter uns nur $500 aufbringen, bitten euch deshalb, 
uns behilflich ſein zu wollen, daß wir von der H. M. S. mit $500 unterſtützt würden, 
und uns zu erlauben, in unſren Gemeinden zu dieſem Zwecke zu kollektieren. 


Prediger: J. Reichert. — Schreiber: H. Nickel. 
Glenville: — Kein Bericht. 
Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: Ino. H. Kamm. 
Janſen: Ein ernſtes Rirhenjahr liegt hinter uns. Durch die Hilfe Gottes 
iſt es uns gelungen, zu einem billigen Eigentum im Centrum der Stadt Janſen zu 
elangen, welches jetzt auch noch ee prechend für uns iſt. Gottes Wort bewies 
f< als eine Kraft an 7 Seelen, die durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen 


worden ſind. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht, hingeger die Wo- 
chenverſammlungen nur ſparlih. Sind am 12. Juni von einem Konzil als Ge⸗ 


Er 


. 


meinde anerkannt und in die Nebraska-Vereinigung aufgenommen worden und bit⸗ 
ten um Aufnahme in die Südweſtliche n Bitten um eine Unterſtützung, 
ſowie um Erlaubnis, in unſren Gemeinden kollektieren zu dürfen für unſer Verſamm⸗ 


lungshaus. i 
Prediger: J. Stärkel. — Schreiber: G. Sturmer. 


Omaha: Als ein Denkmal der göttlichen Gnade und Barmherzigkeit ſtehen 
wir noch da als eine Gemeinde und verſuchen in dieſer großen Sünderſtadt das 
Panier des Kreuzes hoch zu halten. Unſer Bruder H. Schröder folgte einem Rufe 
der Gemeinde Platteville, Neb. Wir gaben dem Br. H. Nagel, St. Joſeph, Mich., 
einen Ruf, den derſelbe auch annahm, und wirkt er ſeit anfangs Mai in unſrer Mitte. 
Das Wort von der Verſöhnung wird lauter und rein verkündigt und hoffen wir, daß 
der treue Herr ſein Gedeihen dazu geben möge zur Ehre und Verherrlichung ſeines 
heiligen Namens. Die ſonntäglichen Verſammkungen werden von den Gliedern gut, 
beſucht, doch der Fremdenbeſuch könnte beſſer ſein. Die Sonntagsſchule hat ſich 
etwas gehoben. Der Frauen-Miſſions-Verein wirkt mutig fort und gereicht der Ge⸗ 
meinde zum Segen. Wir danken herzlich für die Unterſtützung und bitten um die⸗ 
ſelbe für das nächſte Jahr. 

Prediger: H. W. Nagel. — Schreiber: W. Dickſen. 

Platte Centre: — Kein Bericht. 


Platteville: Wiederum iſt ein Konferenz⸗Jahr verſtrichen, und haben wir 
große Urſache, dem Herrn zu danken für das, was Er an uns gethan hat. Br. H. 
Schröder wirkt ſeit anfangs März d. J. unter uns. Die Verſammlungen auf dem 
Lande, ſowie in der Stadt Fremont werden regelmäßig gehalten. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. Das Wort vom Kreuz wird lauter und rein unter 
uns verkündigt. Möge der treue Gott mit euch ſein und euch die Konferenztage zu 
Segenstagen werden laſſen. 


Prediger: H. Schröder. — Schreiber: Ino. H. Dierks. 


Shell Creek: Stehen noch durch die Gnade Gottes als eine Gemeinde 
des Herrn da und ſind in Liebe und Frieden mit unſerm Prediger und untereinan⸗ 


der verbunden. Die Verſammlungen an Sonntagen werden gut beſucht, ebenfalls 


auch die Sonntagsſchule, die uns zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt. Unſre 
Station Humphrey hat ſich zu einer ſelbſtändigen Gemeinde organiſiert. Der Tod 
hat uns verſchont. Bedürfen mehr geiſtliches Leben und ernſtliches Trachten nach 
den Schätzen des Himmels. Br. Dahlke von der Schule in Rocheſter brachte ſeine Fe: 
rienzett teilweiſe unter uns zu und haben wir ihn lieb gewonnen. 


Prediger: H. P. Benthack. — Schreiber: H. Peters. 
Oregon. 


Bethany: Wieder iſt ein Jahr verfloſſen, und obſchon wir als Gemeinde des 
Herrn nicht von großen Siegen berichten können, ſo dürfen wir doch bezeugen, daß 
der Herr mit uns geweſen iſt und uns durch ſeine Gnade erhalten hat. Unſre Ver⸗ 
ſammlungen Sonntags vormittags werden gut beſucht. Eine der wichtigſten An⸗ 
gelegenheiten, die wir von unſerm Felde zu berichten haben, iſt, daß unſre Station 
Stafford ſich in Kürze zu einer Gemeinde organiſieren wird. Somit hätten ſich von 
unſrer Mutter-Gemeinde allhier 2 der zwei letzten Jahre zwei Tochter- 
Gemeinden gebildet. Demnach iſt unſre Gemeinde an Zahl groß genug, mit der 
Hilfe des Herrn beſtehen und das Feld behaupten zu können. Am innern Geiſtes⸗ 
leben bleibt auch bei uns noch manches zu wünſchen übrig. Unſer Jugend⸗Verein 
dürfte etwas mehr Lebenszeichen von ſich geben; unſre Sonntaasſhule iſt in gutem 
Fortgang. Bedürfen eine Neubelebung; empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Prediger: Ino. Croeni. — Schreiber: Ulrich Gerber. 
Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


, Portland, Oregon: Der ſonntägliche Beſuch des Gottesdienſtes iſt gut. 
Die Gemeinde iſt in Liebe mit einander verbunden. Manche Seelen oy erweckt. 
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Haben einen Singchor und wünſchen bald einen Jugend-Verein zu gründen für 
unſre lieben jungen Leute, die viel Intereſſe an unſerm Werke hier haben. 


ft Prediger: W. C. Rabe. — Schreiber: Samuel Bohi. N 
Fit 1 Salem, Oregon: Wünſchen euch Gottes reichen Segen zu euren Beratungen. 
1 {4 Wir haben große Urſache, den Herrn zu preiſen, der uns auch dieſes Jahr, trotz der 
165 Stürme, die über uns gekommen ſind, noch als Gemeinde erhalten hat. Das Wort 
1 4 Gottes wurde von unſerm Prediger regelmäßig und im Segen verkündigt. Der Be— 
4 


ſuc der Verſammlungen von Fremden war eine Zeit lang ſehr gut, aber nach der 
Zeit der Erweckung erkalteten viele wieder. Die Sonntagsſchule iſt kleiner gewor: 
den. Wir beſitzen jetzt ein ſchönes Verſammlungshaus, wofür wir nicht genugſam 
dem Herrn danken können. Wir danken herzlich für die Unterſtützung von der H. M. 
S. und bitten ferner, uns zu unterſtützen. 


* Prediger: Ino. Fechter. — Schreiber: Guſtav Kantelberg. 


Haſtings, Nebr: Wiederum iſt ein Jahr unter mancherlei Mühe und Sorge 
dahingeſchwunden. In der Winterzeit werden die Verſammlungen ziemlich beſucht, 
in der Sommerzeit hingegen nur nach. Die Sonntagsſchule könnte eine gute 
ſein, wenn wir einen geeigneten Mann hätten, der derſelben vorſtehen könnte. Des 
323 Wirkſamkeit ſollte mehr für Haſtings verwendet werden. Wünſchen der 

onferenz Gottes Segen und bitten, des Werkes in Haſtings betend gedenken zu 
wollen. 


Prediger: Geo. Burgdorff. — Schreiber: Geo. Burgdorff. 


Humphrey, Nebr: Gottes Geiſt leite euch während eurer Beratungen! 
Die Verſammlungen werden des Sonntags gut beſucht. Die Gemeinde zeigt große 
Miſſionsthätigkeit und wirkt vereint im Namen des Herrn. Unſre Sonntagsſchule 
iſt noch klein; der Jugend-Verein iſt thätig. 

Prediger: — Schreiber: Gerd. Husmann. 


Wood Lake, Nebr: Es freut uns, euch berichten zu können, daß der Herr 
mit uns war und iſt. Auf Veranlaſſung der Nebraska-Vereinigung wurden wir von 
1 Br. Ranz von Zeit zu Zeit beſucht, der unter uns im Segen wirkte, indem er 3 gläu— 
: big gewordene Seelen taufen durfte. Im Monat Auguſt wurden wir von Br. 
; Brauns beſucht, der auch einen gläubigen Mann taufen konnte; während ſeiner An- 
1 - weſenheit haben wir uns als eine Gemeinde organiſiert. Unſre Verſammlungen 
werden den Verhältniſſen nach gut beſucht. Wir ſind genötigt, ein Verſammlungs— 

FT haus zu bauen, haben bereits $200 und zwei Bauplätze und möchten euch erſuchen, 
ML uns mit $250—300 behilflich ſein zu wollen. Möchten auch gerne einen Prediger 
14 haben. Sind in Liebe verbunden. Wünſchen euch Gottes reichen Segen. Gedenkt 
unſer im Gebet. c | 


Prediger: Schreiber: Julius Nachtigal. 


1 Atchiſon, Kans.: Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti ſei mit euch allen 
4 und ſein Geiſt leite euch in allen euren Beratungen. Durch Gottes Langmut und 
} Geduld ſtehen wir noch da als eine Gemeinde, die den Segen des Herrn beſonders 
. bedarf. Seit Ende Mai hat uns Br. Kl king verlaſſen, um in Leavenworth die Arbeit 
$i zu übernehmen. Br. C. Brückmann, von der Schule in Rocheſter, dem wir einen Ruf 
13 gaben, iſt demſelben gefolgt und ſeit Juni unter uns thätig. Der Fremdenbeſuch 
HE war nicht groß, obwohl unſre Verſammlungen regelmäßig von Freunden beſucht 
15 wurden. Die Sonntagsſchule iſt klein. Empfehlen uns eurer Fürbitte. Danken 
1 für die Unterſtützung und bitten, uns dieſelbe Summe zum Unterhalt unſers Predi— 
; 
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1 gers zu bewilligen, die wir von der Miſſion letztes Jahr erhielten. 
I's | Prediger: Carl Briikmann. — Schreiber: Julius Noring. 


1 Newton, Kans.: Zu unſer aller Freude dürfen wir berichten, daß der Herr 
1 im Laufe des verfloſſenen Konferenzjahres mit uns geweſen iſt; groß und viel wa- 

ren ſeine Segnungen. Eine 1 Kirche mit zwei Loten, nebſt einer 
Predigerwohnung, wurden gekauft und ſollen in Bälde dem Herrn geweiht werden. 
Die Verſammlungen und Gebetsſtunden waren reich geſegnete; vier Seelen wurden 
durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Die onntagsſchule iſt noch klein. 
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Schw. Kliewer, die Gattin unſers geliebten Predigers, wurde zu ihrer Ruhe genom⸗ 
men; dieſer Verluſt war und iſt für uns groß und ſchmerzlich. Der Herr ſegne unſern 
Prediger und gebe ihm Kraft und Gnade, mutig voran zu arbeiten. Sind in Liebe 
verbunden; danken für die Unterſtützung und hoffen, daß ihr noch ferner dieſes Fel⸗ 
des gedenken möget. 
Prediger: C. E. Kliewer. — Schreiber: C. Jacobſen. 

California, Mo.: Wenn wir auch nicht von großen Siegen rühmen kön⸗ 
nen, ſo hat uns doch der Herr als Gemeinde erhalten. Br. E. Otto verließ uns am 

1. April, um einem Rufe der Gemeinde Taviſtock zu folgen. Br. J. M. Höfflin, 
Miſſionar dieſes Staates, verſorgte uns mit dem Worte des Lebens, bis Br. W. 
Kröſch unſerm einſtimmigen Rufe folgte und im Auguſt ſeine Arbeit unter uns be⸗ 
gann. Unſre Gottesdienſte werden von Fremden ſehr gut beſucht; die Gebetsſtun⸗ 
den werden in deutſcher und engliſcher Sprache gehalten. Der Herr nahm unſern 
lieben Diakon, Br. J. Elenin, zu ſich, einen Mann, der wegen ſeines frommen Wan⸗ 
dels die Achtung der Leute in der ganzen Umgegend genoß. Betet für uns! 


Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: C. Roth. 
Ino H. Paſtoret, Zweiter Schreiber. 


/ 


Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen⸗Konferenz. 
* 


Appel, Wm., 730 C. 12. Str., Los Angeles, Cal. 
Baaſener, J., Bay, Gasconade Co., Mo. 

Benthack, H. P., Columbus, Nebr. 

Brückmann, C., 810 Diviſion Str., Atchiſon, Kans. 
Brückmann, H., (Ellinwood, Barton Co., Kans. 
Burgdorff, Geo.” Haſtings, Nebr. 

Groni, J., Bethany, Waſhington Co., Oreg. 

Dietz, H. L., 31 Glen Park Ave., San Francisco, Cal. 
Eiſele, B., Dillon, Kans. 

Fechter, J., 560 Liberty Str., Salem, Oreg. 
Graalmann, E., Concordia, Mo. 

Greife, F. W., Higginsville, Mo. 

Henrich, A., Platte Centre, Platte Co., Nebr. 

Höfflin, J. M., 874 Newell Road, Mugscatine, Ja. 
Hoffmann, A., Bay, Gasconade Co., Mo. 

Hoffmann, F., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, M 
Homfeld, D. A., Dillon, Kans. 

Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 

Keller, F. K., Gaylord, Smith Co., Kans. 

Klein, P., 1626 14. Str., Str. Louis, Mo. 

Kliewer, E., 402 W. 5. Str., Newton, Kans. 

Klitzing, R., 1215 Grand Ave., Leavenworth, Kaus. 
Kohrs, J., Dillon, Kans. 

Konzelmann, A., 17244 Preſton Place, St. Louis, Mo. 
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Kröſch, Wm., California, Mo. 

Ludwig, A., Allamead, Lincoln Co., Kans. 
Machholz; R., 1100 Bartlett Str., Burlington, Ja. 
Marquardt, C. L., Cor. 6. & Walnut Str., Muscatine, Ja. 
Nagel, H. W., 2606 Decatur Str., Omaha, Nebr. 
Nottorf, H. H., Dillon, Kans. 

Paſtoret, J. H., Lorraine, Kans. 

Raabe, W. C., 334 Market Str., Portland, Oreg. 
Ranz, C. H., Fremont, Nebr. 

Reichert, J., Culbertſon, Nebr. 

Schälike, F. W., 515 Fell Str. San Francisco, Cal. 
Schirrmann, Linden, Arapahoe Co., Colo. 
Schneider, G. A., 1124 Palmer Ave., Denver, Colo. 
Schoemaker, C., 894 Newell Ave, Muscatine, Ja. 
Schröder, H., 349 W. Jenſon Str., Fremont, Nebr. 
Sievers, F., 1702 Tracy Ave., Kanſas. City, Mo. 
Sievers, J., Hillsboro, Kans. 

Stärkel, J., Janſen, Nebr. 

Tranſchel, A., Beatrice, Nebr. 

Wiltens, J., Lorraine, Kans. 

Willms, H., Ellinwood, Kans. 
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Zeckſer, O. F., Templin, Waubaunſee Co., Kans. 
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Konſtitution. 


I. . 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbin— 

dung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächkich unter unſerm deut— 
ſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden-Miſſion, und zwar in Ver⸗ 
bindung mit unſren ſämtlichen Konferenzen. 


3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlun— 
ry nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſrer Gemeinden 
ich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ich unter- 
einander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch 
Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 
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III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſrer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch 
drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche als⸗ 
dann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßi⸗ 
gen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich an⸗ 
ſchließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß große örtliche 
Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), nachdem ſie ſich vorerſt 
hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
derrch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


* 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur Er⸗ 
wählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls ein 
ſtelldertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. 


VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf unbeſtimmte 
Zeit erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden 
Schreibarbeiten zu beſorgen haben. | 


VII. 


Zur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konferenz ein Miſ⸗ 
ſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eignen Vorſiger und 
Schreiber erwählen. 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentan⸗ 
ten, ſowie deren Stellvertreter, weiche die Konferenz im Allgem. Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. ' : 

Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimm⸗ 
zettel einen Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder in Empfang 
nehmen, ſie nach den Beſtimmungen des Miſſions Komitees in Verbindun 
mit der Allgem. Miſſions-Behörde verwalten und der Konferenz jährlich 
einen Bericht ablegen ſoll. 
3) Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt werden. 
4) Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 
en. 


5) Das Miſſions-Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgem. Miſſions-Komitees verſammeln, über die Miſ⸗ 
ſtonsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon- 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die 
neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal 
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verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſizer 
und Schreiber zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee darüber be: 
raten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


7 VIII. 


Die Konferenz ſoll ſic in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie— 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 
des Miſſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stim- 
men angenommen oder verändert werden können. 
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IX. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. | 
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Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge- 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 


3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 

e und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

S164 4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin- 
en, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er- 
ennen zu geben. : * 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriſſen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
bine Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
lußworc freiſtehen. Nach demſelben liegt, es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 

Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 


8. Es ſoll beim 1 Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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Statiſtik und Finanzbericht der Gemeind 
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Verhandlungen 


der 
zwolften Jahres - Verſammlung 
der 
Nordweſtlichen Konferenz 
der 


deutſhen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 


Zweiten Gemeinde in Milwaukee, Wis., 
von Mittwoch, den 21., bis Montag, den 26. September 1892. 


H. Schulz und R. J. Hack, Schreiber. 


— 


Eröffnung. 


Am Mittwoch Abend, den 21. September, begrüßte ſich eine große 
Anzahl Vertreter der Konferenz in dem ſchön geſchmückten, großen und 
freundlich einladenden Verſammlungshauſe der Zweiten Gemeinde in Mil⸗ 
waukee, Wis. Die Brüder Otto, Matzik, Griep und Matzke betraten + 
vor 8 Uhr die Kanzel. Nach den üblichen gottesdienſtlichen Einleitungen 
hielt Br. Matzke von Eureka, S.⸗D., in herzlicher Weiſe die Eröffnungs⸗ 
predigt über Joh. 10, 3: „Er führt ſie aus.“ Sein Thema war: „Die 
Führung des Herrn.“ 1. Wen Er führt. 2. Wie Er führt. 3. Wohin 
Er führt. 4. Zweck und Ziel dieſer Führung. Br. B. Otto, Prediger 
der bewirtenden Gemeinde, hieß hierauf die Gäſte herzlich willkommen: in 
einer gottloſen Stadt, auf einem wichtigen Felde, in einem ſchönen Gottes⸗ 
hauſe und zu den freundlichen Wohnungen, welche die Gäſte während der 
kommenden Tage beziehen ſollten. Der Chor der Gemeinde, ein Quartett, 


hatte dieſe erhebende Verſammlung durch ſeine ſchönen Lieder verſchönern 


helfen. 
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Organiſation. 


Der ſtellvertretende Vorſitzer, J. H. Möhlmann, eröffnete am 
Donnerstag Morgen 
um 10 Uhr die Geſchäftsſitzungen. Wir ſangen: „Lobe den Herrn xc," 


der Vorſitzer las Joh. 13 und Br. J. Jäger leitete im Gebet. 
Die Gemeinden waren durch folgende Abgeordnete vertreten: 


Jowa. 


Aplington: W. Paul, H. N. Reing. Buck Grove: K. Kroll. Clin 
e Elgin: W. Schunke. Steamboat Rock: J. Te 
„F. Ha 


Werdt B. 
Michigan. 


St. Joſeph: H. Schulz. 
Minneſota, 


Minneapolis: J. Alben. 
Sharon: 


Nord-Dakota. 
Berlin: M. Domke. Germantown: J. Jäger. 


Süd⸗Dakota. 
Emanuels Creek: C. Regier. Eureka: A. Penski. Madiſon: 
W. H. Miiller. Lenox: A. F. Brauns. 
Wisconſin. 


Ableman: H. A. Griep. Concord: H. J. Müller, W. Höfs. A. Guß 

er. Kekoskee: H. G. Carſtens. Koſſuth: J. C. Engelmann, C. Koch Lt: 

non: H. J. Müller. Milwaukee, 1. Gem.: J. H. Merkel, Theo. Ulbrecht, 

. Romiinder, M. Bagemühl; 2. Gem.: B Otto, R. Rieſen, E. Müller, ſen., Dr. 

. Shwendener. North Freedom: H. A. Griep, A. Lange. Polk: A. Stern, 

„Widder. Pound: L. Stein. Racine: J. H. Möhlmann, C. Egli, K. on 

Sheboygan: W. J. Zirbes. Watertown: C. Ohlgart. Wauſau: J. 8. 
Matzik. Wayne: L. Glaſer, H. Jung, F. Borchert. 


Beſuchende Geſchwiſter. 


Rev. W. Rauſchenbach, Prof. L. Kaiſer, Rev. J. Stumpf, E. Zachert, V. 
Matzke, Schw. M. Eilers und W. Blum von S. Paul; e. und A. Groth, E. Duh- 
ring, Ida Brünning und M. Krüger von Lebanon; C. C. Norman, F. Gutmann, 

Schw. A. Norman und E. Krüger von Concord; Schw. E. Sponholz und C. Koch 
von Kekoskee; W. Wenndorf und F. W. Oelſchläger von Watertown. 


Die beſuchenden Prediger und Geſchwiſter wurden eingeladen, an den 
Beratungen teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Beamtenwahl war folgendes: J. H. Möhlmann, 
Vorſitzer; J. H. Merkel ſein Stellvertreter; H. Schulz, erſter, und R. J. 
Hack, zweiter Schreiber. 

Die Geſchäftsordnung, vom letztjährig ernannten Komitee vorgelegt, N 
wurde angenommen. Br. Merkel wurde dieſem Komitee noch zugefügt. 
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Das Leſen der Briefe. 


Nachdem die Gemeindebriefe alle geleſen waren, hörten wir Briefe 
von den Brüdern Wilms und J. F. Schäfer. Das Singen eines Lob⸗ 
liedes zwiſchen dem Leſen bot eine angenehme Abwechslung; auch leitete 
uns Br. Schunke in einem innigen Bittgebet für die völlige Wiederherſtel- 
lung des Br. Olthoff, Prediger in Emery, S.⸗D. 

Das Durchſichts-Komitee der Briefe, die Brüder A. Stern, W. Paul 
und E. Ohlgart, legte folgenden Bericht vor: 


„Der Herr iſt um ſein Volk her,“ ſo kann euer Ausſchuß mit dankbarem Aufblick 
zum Herrn berichten. Die Briefe der Gemeinden und Häuflein legen Zeugnis davon 
ab. Der Grundton der eingelaufenen Briefe iſt durchſchnittlich ermutigend. Wohl 
ſind nicht alle unſre Wünſche erfüllt, noch iſt die Ausführung aller ehrlich gelegten 
Pläne gelungen. Aber der Herr war mit uns und das iſt von allem das beſte. 


Die Gemeinden können von Zuwachs durch Taufe rühmen, ganz beſonders aber 
die Miſſions⸗Felder, welche ſeitens der Konferenz gepflegt werden. Taufen ſind be⸗ 
richtet worden 303. Aufnahmen durch Briefe 252. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß auch Abnahme zu berichten iſt. Durch den Tod ſind aus unſren Reihen 43 ge⸗ 
ſchieden. Daß Zucht geübt werden mußte an 57 Gliedern iſt zu bedauern, wenn auch 
zu erwarten. Die Epiſteln weiſen zur Genüge nach, daß es noch nie eine vollkom⸗ 
mene Gemeinde gegeben hat. Es deutet den geſunden Charakterzug unſrer Gemein⸗ 
ſchaft an, daß ſie, nach dem Willen des Herrn, Zucht zu üben trachtet. So haben wir 
denn eine Abnahme von 198 Seelen zu berichten. Unſre letztjährige Gliederzahl 
war 3614. Es bleibt eine Zunahme von 449, ſodaß die ganze, ſoweit zu ermit⸗ 
telnde Gliederzahl 4133 iſt. Die Ausdehnung unſers Werkes iſt groß und ermuti⸗ 


gend, das zeigt ſich an der Arbeit der Brüder, an den Bedürfniſſen, die offenbar wer⸗ 


den, und beſonders auch in dem Bau von Kapellen. 4 


Auch hinſichtlich des Gebens kann gerade kein Klagelied angeſtimmt werden, 
trotzdem das Reſultat ein erfreulicheres ſein dürfte. Manche Gemeinden und Häuf⸗ 
lein haben hierin nobel gehandelt, während andre ſich beſſern und erkennen ſollten, 
daß das Geben eine Lehre der Schrift iſt. 


Die Berichte des Miſſionsſekretärs, ſowie andrer Brüder ergänzen dieſen Be⸗ 
ticht. Während wir inbrünſtig Gott danken für alles Gute, ſollte die Bitte: „Dein 
Reich komme!“ mit Herz und Hand gekräftigt werden. 


Miſſionsſache. 


Der Miſſions⸗Sekretär las einen ausführlichen Jahresbericht vor. 
Derſelbe machte uns bekannt mit der gethanen Arbeit und zeigte die Be- 


dürfniſſe und Hoffnungen des großen Feldes in eingehender Weiſe. Der 


Bericht rief eine lebendige und allgemeine Beſprechung hervor, an welcher 
die Brüder Griep, Hack, Stern, Marquardt, Menger und andre ſich betei⸗ 
ligten. Ueber den Stand des Miſſionswerkes in den verſchiedenen Staa⸗ 
ten wurden von den dazu ernannten Brüdern Mitteilungen gemacht. C. 
Regier redete über Süd⸗Dakota, M. Domke über Nord⸗Dakota, W. Paul 
über Jowa, R. J. Hack über Minneſota, J. H. Möhlmann über Wiscon⸗ 
ſin und H. Schulz über Michigan. Dieſe kurzen Anſprachen waren von 
hohem Jntereſſe, erzeugten einen glühenden Enthuſiasmus und bahnten 


den Weg zur Anſtellung eines 
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Reiſe⸗Miſſionars. 

Im Intereſſe der Reiſepredigt redeten die Brüder L. Kaiſer, G. D. 
Menger, Paul, Egli, Matzke, Veth, Lange, Ohlgart, Stern, R. Rieſen, 
(der ſeine Rede mit 8100 bekräftigte.) Merkel, Hein, Otto. Das Feuer det 
Unternehmung brannte ſo hoch, daß ein Vorſchlag, einen Reiſe Miſ⸗ 
ſionar zu wählen, dahin amendiert wurde, daß drei erwählt werden ſollen. 
Dieſer Vorſchlag wurde ſchließlich bis auf Montag auf den Tiſch gelegt 
und beſchloſſen, am Sonntag Abend bei der Miſſionsverſammlung Beiträge 
für dieſen beſondren Zweck zu ſammeln. , Dieſes. geſhah und die ſchöne 
Summe von 8750 wurde durch bar und Unterſchriften geſichert. Nach 
dieſem erfreulichen Ergebnis wurden folgende Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt: 

1. Daß wir einen Reiſe-Miſſionar für die nächſten drei Jahre erwählen. 


2. Daß derſelbe unter die Aufſicht des Miſſions-Komitees der N.-W.-Konferenz 
geſtellt werden ſoll. 
3. Daß wir allen Gemeinden innerhalb der N.⸗W.⸗Konferenz eine beſondre 
Kollekte für dieſe Sache zu heben empfehlen. 
4. Daß das Miſſions⸗Komitee bevollmächtigt ſei, falls das Ergebnis der zu 
was Kollekte ein ermutigendes wird noch einen zweiten Reiſe-Miſſionar anzu- 
ellen 


Nachdem uns Br. Kaiſer in brünſtigem Gebet um die Leitung des Hei: 
ligen Geiſtes in dieſer wichtigen Angelegenheit geleitet hatte, ſchritten wir 
zur Wahl. In Br. W. Schunke von Elgin, Jowa, ſchien die Konferenz 
einen in jeder Beziehung befähigten und geeigneten Mann zu finden und ſo 
wurde er denn einſtimmig zu dieſem verantwortungsvollen Amte erwählt. 

Der Bericht des Schatzmeiſters wurde nun entgegen-, und nachdem er 
richtig befunden war, auch angenommen. 


Kaſſenbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen gonferenz, 
H. W. Nagel. 
Vom 1. Sept. 1891 bis 15. Sept. 1892. 


Einnahmen. Ausgaben. 


A TA „ $1373 — $1297 7 
Auswärtige und 38 Miſſion 751 62 
— 4 -Heiden-Miſſion 236 47 

nnere Frauen- Miſſion | 74 91 
Altersſchwache Prediger 161 25 
Kapellen⸗Baufonds 174 50 
. Einwanderer 46 50 

otleidende in Rußland 688 65 
Schule in Rocheſter 206 64 
Waiſenſache 1 + | 159 52 
Sendbotenfonds 2 00 
Vergiitung des 1 20 00 
Wechſel, Porto, u. ſ. w 10 00 


$3829 83 
46 00 


$3875 83 


Außerdem ſind beim Allgemeinen 7 noch $1468.59 aus der Nordweſt- 
lichen Konferenz eingegangen, was eine Geſamtſumme von $5344.42 ausmacht. 


Durchgeſehen und richtig befunden: 8. 0: 87. 


Es wurde beſchloſſen, das wir unſerm 1 Schatzmeiſter, Br. H. W. 
Nagel, unſern herzlichen Dank abſtatten für ſeine treuen Dienſte und ihm für die Ar⸗ 
beit des verfloſſenen Jahres die Summe von $20 bewilligen. Ferner wurden dem 
Sekretär $10 für gemachte Ausgaben bewilligt. 


Die Wahl des Miſſions⸗Komitees. 

Die Brüder H. Schulz und J. H. Möhlmann wurden für drei Jahre, 
und Br. R. J. Hack für zwei Jahre erwählt. Br. W. Schunke iſt Reprä⸗ 
ſentant und Miſſions⸗Sekretär, Br. J. H. Möhlmann iſt Repräſentant 
und Schatzmeiſter und Br. H. Schulz wurde Stellvertreter der Repräſen⸗ 
tanten. | 

Bericht des Miſſions-Komitees. 


Euer Komitee wünſcht folgende Felder und Miſſionare der Allgemei- 
nen Miſſions⸗Behörde zur Unterſtützung zu empfehlen: 


Gemeinde. Miſſionar. Bewilligt. Auf d. Feld erhalten. 
Berlin M. Domke 5200 00 $300 00 
Danzig Cy F. Marks 200 00 300 00 
UHU . . 100 00 300 00 
—— IRE ON ER 300 00 200 00 
/ eel ab 200 00 300 00 
Yankton | J. F. Schü er o 

linton J. J. Valtenaar 250 00 200 00 
Minneapolis, dem Komitee zu weitern Verhandlungen überwieſen. 
%%% ß EE. „ IDEOS 7% 
St. Paul R. 757 Hack 200 00 400 00 
Winona A. Marquardt 300 00 300 00 
Pound L. Hein 200 00 200 00 
Sheboygan ) W. J. Zirbes 300 00 300 00 
Wateitown C. Ohlgart 250 00 250 00 
Wauſau F. Matzik 200 00 400 00 

Neue Felder. , 

Weſt-Superior und Duluth ........;... %o 
Faulk Co., S.⸗D. oats ded f ie nh / 
Walnorth Co GD; f 46.225 I 
nee al, Jong , RIS 300 00 


Ferner empfiehlt das Komitee der Konferenz, der Gemeinde Sheboygan die Er- 


2 zu erteilen, in'den Gemeinden für den Bau eines Verſammlungshauſes zu 
ektieren. 


Ebenſo erſuchen wir die Konferenz, eine Empfehlung an die H. M. S. zu 
machen, der Gemeinde aus dem Church Ed. Fund $500 für ihren Bau zu bewilligen. 


Dieſer Bericht yebſt den gemachten Empfehlungen wurde angenommen. 
Auswärtige Miſſion. 


„Das Evangelium in den dunklen Erdteilen“ war der Gegenſtand, 
den Br. W. H. Müller behandeln ſollte. Vor hundert Jahren, als W. 


Carey zu den Heiden ging, „bedeckte Finſternis das Erdreich und Dunkel 
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die Völker.“ Doch welch eine mächtige Umwälzung auf dem religidſen und 
geiſtlichen Gebiet ſchaut unſer Auge. Das Gnadenlicht ſcheint in die Fin— 
ſternis und das Evangelium wird von vielen gehört, geglaubt, befolgt. 
Der Herr hat durch ſeine Knechte und Mägde Großes gethan. Möchten 
unſre Gemeinden auch fernerhin der Miſſion in Deutſchland, Indien, China 
und Afrika, ja überall, im gläubigen Gebet und mit reichlichen Gaben 
gedenken. | 


Erziehungs⸗Sache. 


Prof. Kaifer redete über das Thema: „Chriſtliche Erziehung.“ Auch 
machte er einige erfreuliche Mitteilungen über unſre Schule in Rocheſter. 
Eine große Anzahl neuer Schüler ſind in dieſem Herbſt eingetreten, um ſich 
auf das Predigtamt vorzubereiten. Br. W. Rauſchenbach folgte mit eini⸗ 
gen Bemerkungen. Eine Anzahl Brüder redeten bezüglich der projektierten 
Hochſchule für den Weſten. 

Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 

1. Aufs wärmſte empfehlen wir unſren Gemeinden unſre Schule in Rocheſter 


und erſuchen ſie, der Lehrer und Schüler betend zu gedenken, wie auch durch reichliche 
Beiträge die Anſtalt unterſtützen zu helfen. \ 


2. Da aber unſer Werk ſehr ausgedehnt iſt und unſre Gemeinden ſich von 
Ocean zu Ocean erſtrecken, auch das Bedürfnis, eine Akademie im Weſten zu haben, 
fic ſchon jahrelang kundgegeben hat, ſo empfehlen wir die Gründung einer Bildungs 
anſtalt für den Weſten. 


Die Waiſen⸗Sache. 

Der ſtellvertretende Vorſitzer, Br. J. H. Merkel, nahm den Vorſiz 
ein. Br. Möhlmann, Glied im Verwaltungsrat, berichtete in ausführli— 
cher Weiſe über den Stand der Anſtalt, Br. Zachert, Waiſen-Vater, machte 
weitere Mitteilungen. Das Reſolutioys-Komitee reichte folgende Empfeh⸗ 


lung ein, welche angenommen wurde: 


1. Sobald die Waiſenanſtalts⸗Angelegenheiten in Ordnung gebracht und ge. 
ſetzlich feſtgeſtellt iſt, daß beſagte Anſtalt Eigentum der deutſchen Baptiſten-Gemeinden 
in Nordamerika iſt, empfehlen wir: daß alle Einwände gegen beſagte Anſtalt ver: 


ſtummen und ſich alle Gemeinden auch fernerhin als aufrichtige Freunde und Gönner 


der Anſtalt erweiſen. | 
2. Ferner empfehlen wir, daß in Verbindung mit der Waiſenanſtalt ein Alten. 


heim errichtet werde. 


Publikations⸗Sache. 
„Die Publikation chriſtlicher Litteratur“ war der Gegenſtand, über den 
Br. Merkel redete. Die Brüder Rauſchenbuſch und Kaiſer, Mitglieder des 
Publikations⸗Komitees, machten eingehende Mitteilungen über unſer Ver: 
lagshaus in Cleveland. An der Beſprechung beteiligten ſich die Brüder 
Schunke, Schulz, Jäger, Carſtens und andre. Das Komitee reichte fol- 
gende Empfehlungen ein: 


— 1 


1. Es freut uns, daß laut Mitteilungen im „Sendboten“ der leidende Zuſtand 


unſers Editors, Br. J. C. Haſelhuhn, auf dem Wege der Beſſerung iſt. Da die völlige 


Wiederherſtellung unſers teuren Bruders bei Gott nicht unmöglich iſt, ſo wollen wir 
nicht ablaſſen, für ihn zu beten. | 

2. Wir empfehlen, daß alle Prediger und Gemeinden Sorge tragen, daß unſre 
Blätter gut unterſtützt und ſonſtige Schriften, vom Verein herausgegeben, mehr denn 
je verbreitet werden. 

3. Ferner empfehlen wir die Herausgabe eines Leitfadens für den Religions⸗ 
unterricht unſrer Kinder. 


Verſchiedenes. 
Die Inkorporation der Konferenz. 


Das letztjährig ernannte Komitee, das alle nötigen Schritte thue, um 
die Konferenz dieſes Jahr inkorporieren zu können, berichtete durch Br. B. 
Otto, daß ſoweit alles in Ordnung ſei und die Konferenz zur Wahl von 
Truſtees ſchreiten ſolle. Die Brüder Paul Rieſen, G. Wenninger, E. 
Müller, W. Hilker, P. Müller, N. H. Reintz und P. Backhaus bilden die 
Truſtee-Behörde. Die geſetzlichen Papiere wurden vom Varſiger und 
Schreiber der Konferenz unterzeichnet. 


Aufnahme von Gemeinden. 


Auf Empfehlung des Komitees, W. H. Müller, A. Tilgner und C. 
Egli, wurden die Gemeinden Buck Grove und Clinton, Jowa, Shehoygan, 


Wis., und Lenox, S.⸗D., in die Konferenz aufgenommen und in ihren 
Vertretern vom Vorſitzer herzlich willkommen geheißen. 


Br. W. H. Müller, der eine Miſſionsreiſe nach Nord-Dakota gemacht ; 


hatte, bekam ſeine Reiſekoſten aus der Kaſſe zurückerſtattet. 

Br. H. W. Nagel, welcher der Konferenz lange und treu gedient, nun. 
aber in den Grenzen der S.-W.⸗Konferenz thätig iſt, bekam einen warmen, 
wohlverdienten Dank; auch richtete er die Grüße und Segenswünſche der 
Brüder vom Südweſten aus. ; 

Im Anſchluß an. die „Beſprechung wichtiger Punkte, die Bundes-Kon- 
ferenz betreffend“, welche im „Sendboten“ ſtattfand, machte Br. Möhl⸗ 
mann noch einige Bemerkungen. 


F 


Komiteeberichte. 


Bericht über Heimgange. 


Durch den Tod ſind auch in dieſem Jahre eine Anzahl der Unſren vom Glauben 
zum Schauen 4 Es werden in den Briefen 43 Todesfälle berichtet. Nur 
wenige Namen ſind genannt, doch glauben wir, daß ihre Namen im Buche des Lebens 
verzeichnet ſtanden. Auf Erden werden ſie vermißt und beweint, unter den Seligen 
way mit Freuden begriiht und willkommen geheißen. Köſtliche Familienbande wur- 

en vorübergehend zerriſſen: Eltern ſchieden von geliebten Kindern, Kinder mußten 
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ſich trennen von teuren Eltern. Beſondre Erwähnung finden die Schw. Bienhoff 


von St. Paul, eine Mutter in Israel“, und F. * — mann von Racine, ein hoff 
nungsvoller Griftlicer Jüngling. Ein jeder Glockenſchlag bringt auch uns näher 
dem Ziele. as wird das Ende, was wird die Ernte ſein? ſind die ernſten Fragen, 


welche ſich uns aufdrängen bei dem Gedanken, daß auch für uns über kurz oder lan 


die letzte entſcheidende Stunde herantritt. O, möchten wir alle im Herrn und für 
den Herrn leben! „Chriſtus iſt mein Leben und Sterben iſt mein Gewinn,“ ſei unſte 


Loſung, damit in unſerm Sterben geſagt werden kann: „Sie haben überwunden 
es 


Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugniſſes.“ 
H. J. Müller, 
W. J. Zirbes. 


Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften 


durch 


kann nur berichten, daß ein Brief von Br. J. Horn, Louisville, Ky., vorhanden iſt, 
in dem er uns grüßt, Segen wünſcht und daran erinnert, daß er * ſeinem hohen 
Alter ſeinem Berufe vorzuſtehen vermag. 


extfel; 
Penski, 
R. Rieſen. 


Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz 


empfiehlt: > 
1. Als Ort: Aplington, Jowa. 
2. Als Zeit: Mittwoch gegen Ende September 1893. 
8. denn Eröffnungsprediger: J. H. Merkel; Stellvertreter: A. Tilgner. 
4. Lehrpredigt über Inſpiration, von H. Schulz; Stellvertreter: A. Stern. 
5. Miſſionspredigt: C. Regier; Stellvertreter: A. Marquardt. 
Menger, 
Jäger, 
; Glaſer. 
Dankesbeſchlüſſe. 


Wir als Delegaten und Beſucher der Konferenz ſprechen hiermit unſern tiefge⸗ 
gefühlten Dank aus: 


1. Der bewirtenden Gemeinde für die liebevolle Aufnahme und gute Be⸗ 
wirtung. P 

2, Dem Prediger der Gemeinde, B. Otto, für die taktvolle Leitung in allen 
Angelegenheiten, die ihm bei dieſer Gelegenheit oblagen. 

3. Dem tüchtigen Singchor für ſeine trefflichen Leiſtungen, die viel zu unſter 
Erbauung beitrugen. 

4. Allen Gebern für die Opferwilligkeit in der Miſſion. 

5. Den Beamten der Konferenz für ihre treuen Dienſte. 

Dieſe Beſchlüſſe ſollen in der Schlußverſammlung vom Borfiger <p 

atzick, 
Domke, 
Hofs. 


werden. 


Stehende Komitees. 


Für Sonntagsſchule: J. Albert, W. Paul, H. C. Carſtens. 
Für Geſchäfte: W. Paul, J. H. Merkel, A. Tilgner. 


Mitglieder des Miſſions⸗Komitees. 


e, bis zum Jahre 1893, Vertreter und Miſſions⸗Sekretär. 
ler, bis zum Jahre 1891. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


An jedem Morgen, von 9—10 Uhr, wurden gut beſuchte und geſeg- 


nete Gebetsſtunden abgehalten, welche von den Brüdern G. D. Menger, 
A. Marquardt, J. De Weerdt und C. Tietge geleitet wurden. 

Die Predigt am Donnerstag Abend wurde don W. Rauſchen- 
buſh gehalten über 2 Kor. 4, 1—6. Thema: „Das chriſtliche Predigt- 
amt, wie Paulus es auffaßte.“ 

J. Von dem Geiſt und Sinn, in welchem er ſein Amt ausübte. 

II. Von den Hinderniſſen, die ihm hierinnen entgegen traten. 

III. Von der Kraft, auf welche er ſich verließ. 

Für den Freitag Abend war eine „Verſammlung für die 
Jugend“ anberaumt. Es wurden Anſprachen gehalten über gegebene Ge— 
peſthnde. - R., J. Hack redete über die Jugend im allgemeinen. A: 
Tilgner: „Was wir durch beſondre Arbeit an der Jugend erzielen wollen.“ 
H. Schulz: ee Hilfsmittel in der Arbeit unter der Jugend.“ W. 
Schunke: „Die göttliche Hilfsquelle.“ 

Am Samstag Abend fand eine „informelle Erbauungsſtunde“ 
ſtatt. Dieſe Verſammlung hatte keinen Leiter. Ein jeder redete und be— 
tete, „wie ihm der Geiſt gab auszuſprechen“ ., Zu den wenigſt geſegneten 
gehörte dieſe Stunde 5885 l < 


Der Tag des Herrn. 

„Schweigt nun, meine Weltgeſchäfte, heute hab' ich ſonſt zu thun !-- 
war die Sprache der gläubigen Herzen an dieſem ſchönen Morgen. Um 
104 Uhr begann der Hauptgottesdienſt dieſes Tages. Eine große, an- 
dächtige Verſammlung erhob ſich und ſang: „Ehr' ſei dem Vater und dem 
Sohn ꝛc.“ Nach einem kurzen Dankgebet las Br. Regier Röm 8 und Br. 
Nagel leitete uns im Gebet. Recht ſchön trug der Chor den ſchönen Pſalm 

or: „Wie g ſind Deine Wohnungen ꝛc.“ Br. Hack * die Lehrpre⸗ 
digt über: „Die Heiligung in Chriſto Jeſu,“ nach 1 Theſſ. 5, 23, 24 und 
2 Kor. 7, 1. 

I. Das Weſen der Heiligung. 

II. Die Methode der Heiligung. 

III. Die Mittel, die Gott uns an die Hand giebt. 

IV. Anwendungen. 

Nachmittags um 24 Uhr hatte ſich jung und alt zahlreich eingefunden, 
und beſonders ſah man es an den kleinen Geſichtern, daß ſie große Dinge 
erwarteten. Sie wurden Aut nicht getäuſcht. Br. Möhlmann hielt eine 
dem kindlichen Gemüt angepaßte Predigt über: „Laßt die N zu mir 


; 


8 


82. 


kommen.“ Dieſe Verſammlung fand ſtatt in dem großen Raum und die 
jüngern Schüler wurden nach der Predigt entlaſſen, um im S.-S.-Zimmer 
von einigen Brüdern noch kurze Anſprachen zu hören. Br. Albert hielt 
ſodann einen eindringlichen Vortrag über das Thema: „„Die beſte Weiſe, 
unſre Jugend mit Gottes Wort vertraut zu machen.““ Redner wies hin 
auf den hohen Wert der Familien-Andacht, das Auswendiglernen des Wor⸗ 
tes Gottes, den gemeinſchaftlichen Geſang in der Familie, das Beten der 
Kleinen, ſobald ſie ein Wort nachſprechen können 2c. 

Die Miſſionspredigt am Abend wurde von Br. Penski gehalten. Zum 
Gegenſtand der Betrachtung wählte er Gottes Zuſpruch an Paulus, Apg. 
18, 9. 10, und redete über das Thema: „Pauli Ermutigung zur Ausdauer 
im Werke Chriſti.“ | 

I. Empfand er dieſes Bediirfnis. 

II. Charakter, Art und Weiſe dieſer Ermutigung. 

Mit einer großen Miſſionskollekte beſchloſſen wir dieſen ſchönen, reich 
geſegneten Tag des Herrn. 


Schlußverſammlung. 


Daß dieſe liebliche Konferenz einen lieblichen Abſchluß fände, war un- 
ſer aller Wunſch. Die Geſchäfte waren beendigt; wir hatten fleißig gear— 
beitet. Brüderlich und, wie wir glauben, im Geiſte des Herrn hatten wir 
beraten und beſchloſſen. Neue Vorſätze haben wir gefaßt und mit neuen 
Hoffnungen wurden wir durchdrungen. So waren wir denn auch an dieſem 
letzten Abend bereit, alles zu hören, was Gott uns zu ſagen hatte. Br. 
W. Paul leitete die Verſammlung ein mit einer Predigt über Hebr. 1, 1: 
„Gottes Reden zu der Menſchheit.“ 

I. Warum Gott geredet hat. 

II. Wie Er geredet hat. 

III. Der Inhalt der Rede. 

Eine ganze Anzahl Geſchwiſter folgten mit kurzen Anſprachen oder 
Gebeten. Wie in den übrigen Verſammlungen, ſo trug auch heute abend 
der Chor liebliche Geſänge vor; durch einige Solos wurden wir ebenfalls 
erfreut. | 

Somit gehört auch' dieſe Jahresverſammlung der Vergangenheit an, 
doch hoffen wir, daß ihre Wirkung in der Zukunft verſpürt wird. Das 
walte Gott! 

„Der Gott aber des Friedens, der von den Toten ausgeführt hat den 
großen Hirten der Schafe, durch das Blut des ewigen Teſtaments, unſern 
Herrn Jeſum, der mache euch fertig in allem guten Werk, zu thun ſeinen 
Willen, und ſchaffe in euch, was vor Ihm gefällig iſt, durch Jeſum Chriſt; 
welchem ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.“ 

H. Schulz, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


—— 


Jowa. 


Aplington: Wir rühmen die Gnade Gottes, daß wir als apoſtoliſch ge⸗ 
gründete Gemeinde hier ſtehen dürfen, und wünſchen, um ein wahres Licht zu ſein, 
mehr Gnade vom Herrn. Unſer werter Prediger, Br. Paul, verkündigt Gottes Wort 
klar und reichlich vor gut beſuchten Verſammlungen in Aplington und auf den Sta⸗ 
tionen; auch durfte er ernten. In der Sonntagsſchule und dem Frauen⸗Verein 
herrſcht rege Thätigkeit. Wir arbeiten hoffnungsvoll. 


Buck Grove: Von der Güte und Treue des Herrn dürfen auch wir rühmen, 
dem Herrn allein ſei die Ehre! Die Verſammlungen werden überaus gut beſucht. 
Der Herr hat uns Seelen geſchenkt, aber wir möchten gerne ſehen, daß noch Größeres 
vom Herrn geſchehe. Wir erſuchen um Aufnahme in die Konferenz. 


Clinton: Wir wurden am 25. März 1892 durch ein Konzil anerkannt und 
bitten um 3 in die Konferenz. Wir halten jetzt regelmäßig Verſammlungen 
in unſrer neuen Kapelle und wir hoffen zuverſichtlich, daß ſich das Werk des Herrn 
hier heben wird. Gedenkt unſer im Gebet! | 


Elgin: Wir danken dem Herrn, daß ſeine Hand uns ſegnend führte. Pre- 
diger und Gemeinde ſind in Liebe und Eintracht verbunden. Br. Schunke verkündigt 
das Wort Gottes von Herzen und es geht zu Herzen. Etliche fanden Jeſum; andre 
ſind um ihr Heil bekümmert. Die Verſammlungen werden immer ſehr gut beſucht 
und in der Sonntagsſchule mangelt es an Raum. Der Frauen- und Jugend ⸗Verein 
ſind eifrig bemüht, ihren Zweck zu erfüllen. 


Fulton: Wir müſſen Abnahme berichten, dennoch halten wir uns hoff⸗ 
nungsvoll am Herrn. Unſer Verſammlungshaus wird mit Gottes Hilfe bald zum 
Gebrauch fertig ſein. Prediger und Gemeinde ſind vereinigt, das Werk des Herrn 
zu fördern. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. 


Rock Fall s: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch. Br. Beier von der 
Schule wirkte während des Sommers unter uns im Segen. Das Feld iſt verſpre⸗ 
chend, aber wir haben keinen Prediger. 


_ Steamboat Rock: Bisher hat uns der 1 Wir leben in 
Frieden und Eintracht; dem Herrn ſei Dank dafür. Die Verſammlungen hier wer⸗ 
den gut beſucht; weniger ſo auf den Stationen. Br. De Weerdt dient uns zum Segen. 


Michigan. 
St. Joſeph: Wir ſind dem Herrn zu innigem Dank verpflichtet, daß Er uns 
in Liebe und Eintracht erhalten hat. Unſer Prediger Br. Schulz iſt wacker auf ſeinem 
Poſten; der Herr hat das unter uns verkündigte Wort mit Segen gekrönt. In Ben⸗ 
ton Harbor haben wir eine Station gegründet, wo jeden Sonntag Nachmittag gepre⸗ 
digt wird. — Br. H. W. Nagel, der uns geſundheitshalber verlaſſen mußte, folgen 
unſre Gebete und beſten Segenswünſche. 


Minneſota. 


: _Faribault: Gottes Gnade hat uns bewahrt. Das teure Evangelium, von 
Br. Uetge verkiindigt, dient uns zum Segen und hat ſich auch an Sündern als eine 
Gotteskraft bewieſen! Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Der 
Jugend-Verein iſt thätig. Wir haben eine Predigerwohnung gebaut. 
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Hampton: Wir haben Urſache, demütig und dankbar — Herrn aufzublicken. 
Die Arbeit unſers Predigers wurde vom Herrn mit Segen gekrönt. Die Sonntags 
ſchule beſteht im Segen und auch Jugend- und Frauen-Verein ſind tüchtig an der 
Arbeit. | | 

Holloway: Der Herr hat alles wohl gemacht; Ihm ſei Dank! Das geif 
liche Leben der Gemeinde hat ſich gehoben und Gottes Wort, von Br. Wiesle ver: 
kündigt, trägt Segensfrüchte. Die Sonntagsſchule iſt verſprechend. 


Marſhall Co.: Kein Bericht. — 


Minneapolis: Wir ſehnen uns nach einem Gnadenregen. Br. Albert 
verkündigt Gottes Wort reichlich und mit Nachdruck. Die Verſammlungen Sonntag 
vormittags werden ſehr gut beſucht; abends und in der Woche ſollte es beſſer ſein, 
Die Sonntagsſchule nimmt zu und die Vereine arbeiten im Segen. Die Station 
Maple⸗Grove wird monatlich einmal von Br. Albert bedient. 


Minnetriſta: Wir rühmen die unverdiente Gnade des Herrn. Das all 

emeine Intereſſe am Reiche Gottes ſollte beſſer ſein. Br. Langlotz verkündet Gottes 

ort rein und lauter; auch beſucht er monatlich die Stationen Hutchiſon und Howard 
Lake. Die Sonntagsſchule iſt verſprechend. : 


Sharon: Der Herr hat ſich als ein liebender und treuer Gott an uns bewie- 
ſen, obgleich wir ohne Früchte ſtehen. Er SY uns ſein Wort reichlich durch unſern 
lieben Br. Menger. Die Verſammlungen Sonntag vormittags ſind immer gut be 
ſucht; die übrigen nur mangelhaft. Die Sonntagsſchule iſt in erfreulichem Zu— 
ſtande. Der Jugend-Verein 1ſt auch wieder ins Leben gerufen worden. 


St. Paul, 1. Gem.: Ob auch unter uns noch manches zu wünſchen übrig 
bleibt, ſo können wir doch Gottes Gnade rühmen, die uns geläutert und im Glau 
bensleben gefördert hat durch das verkündigte Wort, und wir durften eine ſchöne An— 
zahl Seelen begrüßen in dem Bunde des Lammes. Die Verſammlungen werden 
durchweg gut beſucht. Unſre Sonntagsſchule bietet ein ſchönes Feld zur Ausſaat, fünf 
Schüler fanden Jeſum. Durch den Heimgang unſrer bewährten Mutter Bienhoff 
erleiden wir herben Verluſt. | 


Weſt-St. Paul: Der Herr führt die Seinen wunderbarlich, aber herrlich 
hinaus. Br. Schmidt legte ſein Amt unter uns nieder und Br. A. Tilgner führt uns 
jetzt als Unterhirte und wirkt im Segen. Die Verſammlungen am Tag des Herrn 
werden gut beſucht; für die Wochenverſammlungen hoffen wir Beſſerung. Die 
Sonntagsſchule und der Jugend-Verein werden gepflegt und der Frauen-Berein 
wirkt im ſtillen fort. Wir ſehnen uns nach einer beſondren Segenszeit. 


Winona: Durch die Barmherzigkeit Gottes ſtehen wir noch als Gemeinde 


verbunden im Herrn. Das Wort der Wahrheit, verkündigt von Br. Marquardt, hat 


uns erbaut und Seelen zu Jeſu geführt. Drei Mitglieder hat der Herr in die obere 
Heimat verſetzt. Br. Marquardt bedient nebſt der Gemeinde die Stationen La Groſſe 
und Mount Prairie. Die Sonntagsſchule iſt lebendig und die Vereine helfen 


krüftig mit. 
Nord⸗ Dakota. 


Berlin: Der Herr hat Großes an uns gethan. Die Vereinigung brachte uns 
eine Erquickung. Br. Domkes Arbeit iſt ſegensreich für uns, und wir durften eine 
ſchöne Anzahl aufnehmen. Bedürfen einer dritten Kapelle, die wir, ſo der Herr will, 
nächſtes Jahr bauen wollen. 


Danzig: Mit ſchonender Geduld hat uns der Herr getragen. Wir mußten 
trübe Erfahrungen machen, durften auch ſelige Stunden genießen. Wir ſind predi⸗ 
gerlos auf einem verſprechenden ow. Mit der neuen Kapelle, die uns der Herr ge— 
geben, iſt auch neuer Eifer unter die Glieder gekommen. 


Germantown (früher Carrington): Der Herr hat unſer Gebet erhört und 
uns in Br. J. Jäger einen Hirten gegeben, der in großem Segen wirkt und au 

ſchon reichlich ernten durfte. Im Vertrauen auf den Herrn unternahmen wir es, ein 
Verſammlungshaus zu bauen; am 11. Juli zerſtörte ein Sturm, was ſtand, und 3 


Monate Arbeit und viel Material ging verloren. Im Namen des Herrn machten 
wir uns aufs neue daran, und am 11. Sept, konnten wir die Kapelle beziehen mit dem 
Motto: „Die Rechte des Herrn iſt erhöht, die Rechte des Herrn behält den Sieg!“ 


Hebron: Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. Unſre Verſammlun⸗ 
gen, von Br. J. P. Groth geleitet, werden in unſrer nur teilweiſe vollendeten Kapelle 
abgehalten und werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt im Werden. 


Süd⸗ Dakota. 


Avon (nicht angeſchloſſen): Der Herr hat ſein Werk hier geſegnet. Sünder 
wurden bekehrt. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Br. Olthoff iſt 
unſer Prediger. 

Big Stone City: In Frieden und Eintracht durften wir das verfloſſene 
Jahr zurücklegen. Br. Wiesle und ſeine Gemeinde ſtehen in innigem Verhältnis. 
Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Emanuels Creek früher Scotland): „Der Herr hat Großes an uns gethan, 


des ſind wir fröhlich.“ Wir ſind erquickt worden durch die verkündigte Wahrheit, die 


wir hörten, und durch die Gnadenwunder, die wir ſehen durften in der Bekehrung 
vieler Sünder, und noch immer rufen hie und da Seelen um Vergebung. Die Ge⸗ 
meinde iſt mit ihrem Prediger, Br. Regier, in Liebe verbunden. Br. Th. Schäfer 
bedient die Stationen Scotland und Yankton, und der Herr iſt mit ihm und hat ihm 
bereits Früchte ſeiner Arbeit geſchenkt. Wir konnten auch dies Jahr wieder eine Ka⸗ 
pelle aus eignen Mitteln bauen. 


Emery: Wir rühmen Gottes Gnade. Bedauern auch, daß Br. Olthoff, den 
wir alle lieben, ſo leidend iſt, daß er ſein Amt niederlegen muß. Die Station Lenor 


hat ſich als Gemeinde organiſiert und wir heißen es gut, wenngleich wir dadurch 28 


Glieder verlieren. 


Eure ka: Jehovah ſei geprieſen. Die Gemeinde iſt am inneren Leben erſtarkt 
und an Zahl vermehrt worden als Frucht der Wahrheit, von Br. Penski unter uns 
verkündigt. Unſer Prediger arbeitet mit großer Hingabe. Wir wollen weiter kommen. 


Lenox: Kein Bericht. — 


Madiſon: Wir ſind durch Gottes Gnade wieder ein Jahr erhalten. Unſer 
Prediger, Br. W. H. Müller, mit dem die Gemeinde in Liebe verbunden iſt, ſtrebt, 


das Panier des Kreuzes hoch zu halten. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden 


gut beſucht, nicht ſo in der Woche. Die Sonntagsſchulen ſind im gedeihlichen Zu⸗ 
ſtande. 
Plum Creek: Kein Bericht. — 
Salem: Es ſind manche Stürme über uns ergangen während des Jahres. 
Wir ſind predigerlos, haben 4 Stationen. Wir blicken um Hilfe zu dem, der helfen 
kann, und hoffen das Beſte. n 


Tyndall: Kein Bericht. — 
Wisconſin. 


Ableman: Wir blicken dankbar zu dem Herrn empor, der uns in Einigkeit 
des Geiſtes erhalten hat. Die Verſammlungen werden gut beſucht und Br. Griep 
verkündigt das Evangelium mit Eifer. Das innere Leben der Gemeinde ſollte beſſer 
ſein. Die Sonntagsſchule iſt verſprechend und der Frauen⸗Verein iſt thätig. 


Concord: Wir müſſen uns meiſtens ohne Prediger erbauen, dennoch werden 
die Verſammlungen ziemlich gut beſucht. Mit unſerm Prediger, Br. H. Müller, ſind 
wir in Liebe verbunden. Hoffen ferner auf den Herrn. 


Kekoskee: Wir danken dem Herrn für ſeinen treuen Beiſtand. Gottes Wort 
wurde von unſerm beliebten Prediger, Br. Carſtens, ſegensreich verkündigt. Hatten 
Verluſt durch wie g, Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntags⸗ 
ſchule iſt lebendig. Durch den Heimgang unſers Br. J. Schmidt haben wir ein be⸗ 


währtes Glied verloren. 
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Koſſuth: Wir danken dem Herrn, daß Er uns in Frieden bewahrt. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht und die Sonntagsſchule macht uns Freude. 
Unſer Prediger, Br. Engelmann, wirkt im Segen. Wir haben mehrere Glieder von 
Manitowoc aufgenommen und hoſſen jetzt ohne Unterſtützung fertig zu werden. 


Lebanon: Trotz allen Anläufen Satans hat uns der Herr bewahrt in der 
Lehre der Wahrheit und auch im Geiſt ſeines Friedens. Die Verſammlungen in der 
Kapelle und in den Wohnungen der Geſchwiſter werden gut beſucht. Unſer werter 
Prediger, Br. H. Müller, iſt wacker an der Arbeit. Wir ſehnen uns nach einer Neu— 
belebung von oben; helft uns darum beten! Die Sonntagsſchule, der Frauen: und 
Jungfrauen⸗Verein ſind befliſſen, Gottes Reichsſache zu fördern. 


Manitowoc: Kein Bericht. — 


Milwaukee, 1. Gem.: Der Herr war mit uns und wir danken Ihm für die 
vielen Segnungen, die Er uns in dieſem Jahr geſchenkt. Unſer werter Prediger, 
Br. Merkel, hat uns Gottes Wort lauter und rein verkündigt und auch reichlich ern— 
ten dürfen. Die Verſammlungen werden alle gut beſucht und in der Gemeinde 
herrſcht reges geiſtliches Leben und Eifer für die Sonntagsſchule und die verſchiedenen 
Vereine. Wir haben unſer Verſammlungshaus renoviert und bedeutend verſchönert. 
Die Sonntagsſchule macht uns beſonders Freude, da im Laufe des Jahres manche 
Schüler bekehrt wurden. Wir erwarten Schw. Dingel als Miſſionarin für unſre 
Gemeinde. 


Milwaukee, 2. Gem.: Wir heißen die Konferenz herzlich willkommen in 
unſrer Mitte. Als Gemeinde können wir Gottes Gnade rühmen. Der Herr hat uns 
als Frucht des verkündigten Worts Seelen geſchenkt und es uns gelingen laſſen, ein 
neues Verſammlungshaus zu bauen. Nebſt dem Herrn ſind wir unſerm lieben Pre 
diger, Br. B. Otto, viel Dank ſchuldig für ſeine Mühe und Umſicht, durch die er 
unſer Unternehmen gu erfolgreichem Ausgang führte. Auch gedenken wir dankbar 
andrer Hilfe. Die Verſammlungen werden alle gut beſucht. Die Sonntagsſchule, 
ein blühender Garten Gottes, und die verſchiedenen Vereine, erweiſen ſich als ein 
Se gen für die Gemeinde. | P 


North Freedom: Das Wort vom Kreuz iſt von unſerm Prediger, Br. 
Griep, reichlich verkündigt worden und hat ſich an einer Anzahl Seelen als eine 
Kraft Gottes zur Seligkeit bewieſen. Die Verſammlungen wurden gut beſucht. Wir 
haben unſre Kirche renoviert. In der Sonntagsſchule und in dem Sc<weſtern-Ver- 
ein wird fortgearbeitet. 


Polk: Wir dürfen uns der Segnungen des Evangeliums erfreuen, da unſer 
Prediger, Br. Stern, es rein und lauter verkündigt. Auch Sünder haben die Gna— 
den botſchaft angenommen und folgen Jeſu nach. Der Beſuch der Verſammlungen 
iſt gut. Die Sonntagsſchule blüht und der chriſtliche Verein entwickelt eine ſegens— 
volle Thätigkeit. 


Pound: Friede und Eintracht ſind wieder bei uns eingekehrt. Die Gemeinde 
iſt größer geworden an Zahl, und unſer Wunſch iſt, auch ſtark zu werden im Glauben. 
Wir lieben unſern Prediger, Br. Hein, und wünſchen, daß er uns auch ferner diene. 


* 


Racine: Im verfloſſenen Konferenzjahr haben wir herzerhebende aber auch 
hetzbetrübende Erfahrungen gemacht. Die Lodltigkeit unſers lieben Predigers, Br. 
Mdhlmann, war ſegensreih. Wir durften uns mit ihm freuen, mußten auch mit ihm 
und ſeiner Familie trauern über den Verluſt ſeines 20jährigen Sohnes, der in die 
obere Heimat gerufen wurde. Auch unſern betagten Br. 3 Miiller nahm der Herr 
2 ſich. Eine Anzahl bewährte Glieder 275 wir durch Wegzug verloren. Der Herr 
ührte uns auch eine Anzahl Seelen zu, die durch das Wort an Ihn glauben lernten. 
Die Verſammlungen werden durchweg gut beſucht und die Sonntagsſchule füllt den 
Raum. Der Jugend ⸗Verein entfaltet erfreuliches Beſtreben. 


| Sheboygan: Br. Zirbes hat an uns ein verzagtes Häuflein efunden, aber 
durch ihn ſind wir aufgemuntert und durch das von ihm verkündete Evangelium ge⸗ 
ſtarkt worden, ſodaß wir es jetzt im Namen des Herrn unternommen haben, ein Ver⸗ 
ſammlungshaus zu bauen. Die Verſammlungen werden nach Verhältnis gut beſucht 


„ 


und die Sonntagsſchule ubertriſſt unſre Erwartungen. Am 1. Sept. 91 wurden wir 
durch ein Konzil anerkannt und bitten um Aufnahme in die Konferenz. 


Tornado (Town of Brüſſels): Der Herr hat uns geprüft und geſegnet. Br. 
Ohlgart wirkte im Segen unter uns und wir bedauern, daß er uns verlaſſen hat. 
Br. Engelmann von Koſſuth bedient uns mit dem Evangelium. Eine betagte Schwe⸗ 
ſer verloren wir durch den Tod, 


Watertown: Wir freuen uns, jetzt in Br. Ohlgart einen Prediger zu haben. 
Unſre Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule ſteht unter trefflicher 
Leitung. Der Frauen-Verein bedarf der Aufmunterung. | 


Wauſau: Wir haben in Br. Maki> einen tüchtigen Prediger und wir ver- 
ſuchen vereint, das Reich Gottes auszubreiten. Auf der Weſtſeite der Stadt haben 
wir eine Station gegründet. Ein Miſſions⸗Verein hilft thätig mit im Einladen. 
Unſre Sonntagsſchule iſt verſprechend. 


Wayne: Der Herr hat uns in Br. Gläſer wieder einen Unterhirten gegeben. 
Wir ſind in Liebe unter einander verbunden. Durch Wegzug haben wir Verluſt er⸗ 
litten. Sonntagsſchule und Schweſtern-Verein beſtehen im Segen fort. 


Raymond J. Hack. 
* —  - —ͤ—e— 4 
Statiſtik 
der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. ſ. w. in den Grenzen der. 
Nordweſtlichen Konferenz. 


Jahr. Taufen. Gemeinden. | Gliederzahl. Schülerzahl. | Lehrer. 
1 | | | 
1881 | 70 31 | 2100 2002 326 
1882 | 2:30 | 39 2499 MES 77 35 
1883 279 40 2881 2647 383 
1884 356 41 3193 2801 392 
1885 186 | 40 2576 2426 338 
1886 164 | 46 2794 2425 385 
1887 201 | 45 2731 2121 336 
1888 | 235 | 46 3019 2480 363 
„189 294 | 47 3211 2484 349 
oo. - 1: os. 47 3336 2616 385 
1891 | 297 | 49 3614 | 2870 401 
1892 | 318 | 53 4002 3231 413 


»Nach Abgang der Gemeinden in Nord- Illinois. 
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Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Achterberg, W., New Rockford, Eddy Eo., N.⸗Dak. 
Albert, J., 2631 Emerſon⸗Ave. N., Minneapolis, Minn. 
Carſtens, H. G., Kekoskee, Dodge Co., Wis. 
Dallmann, H., Steamboat Rock, Ja. 

De Neui, P. J., Parkersburg, Buttler Co., Ja. 

De Weerdt, J., Steamboat Rock, Ja. 

Domke, M., Aſhley, Me Intoſh Co., N.-Dak. 
Engelmann, J., Manitowoc, Wis. 

Engler, J., Randolph, Dak. Co., Minn. 

Freitag, A., St. Joſeph, Mich. 

Gläſer, L., Wayne, Wis. 

Griep, H. A., North Freedom, Sauk Co., Wis. 
Groth, J. P., Hebron, N.⸗Dak. | 

Hack, R. J., 590 Mendota-Str,, St. Paul, Minn. 
Heide, G., Fulton, Ja. 

Hein, L., Pound, Marinette Co., Wis. 

Jager, J., Wells, Wells Co., N.-Dak. 

Langlotz, C. C., St. Bonifacius, Hennepin Co., Minn. 
Marquardt, A., 329 E. King⸗Str., Winona, Minn. 
Matzick, J. F., 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 
Matzke, B., Eureka, McPherſon Co., S.⸗Dak. 
Menger, G. D., Ottowa, Le Sueur Co., Minn. 
Merkel, J. H., 854 2. Str., Milwaukee, Wis. 
Mohlmann, J. H., 815 Huron-Str., Racine Wis. 
Müller, F., Bridgewater, S. Dak. 

Müller, H. J., Lock Bor 105, Watertown, Wis. 
Müller, W. H., Box 348, Madiſon, S.-Dak. 
Ohlgart, C., Waterkown, Wis. 

Olthoff, O., Emery, Hanſen Co., S.⸗Dak. 

Otto, Benj., 915 North-Ave., Milwaukee, Wis. 
Paul, W., Aplington, Ja. : 

Penski, A., Eureka, McPherſon Co., S.-Dak. 
Petereit, F. A., 531 4. Ave., Winnipeg, Man. 
Regier, C., Scotland, Bon Homme Co., S.-Dak. 
Schäfer, T. J., Yankton, S.-Dak. 

Schulz, H., St. Joſeph, Mich. 

Schunke, W., Bor 29, Elgin, Fayette Co., Ja. 
Schwendener, M., 821 North⸗Ave., Milwaukee, Wis. 
Stern, A., Richſield, Waſh. C., Wis. 

Tietge, C., Faribault, Rice Co., Minn. 

Tilgner, A., 549 State⸗Str., W. St. Paul, Minn. 
Tſchirch, C. C., Box 466, St. Joſeph, Mich. 
Valkenaar, J. J., 120 3. Ave., Clinton, Ja. 
Wiesle, L., Box 267, Big Stone City, S.⸗Dak. 
Willms, A., Aplington, Ja. 

Wolf, E., Salem, S.⸗Dak. 

Zirbes, W. J., 1216 Michigan⸗Str., Sheboygan, Wis. 
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Konſtitution. 


| i 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Kon- 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


|) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünf⸗ 
ten ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu bera⸗ 
ten und zu verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu 
erbauen, und namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 
durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 


2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der in- und auslän⸗ 
diſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache 
bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen 
zu treffen. 


12 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſrer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und 
les ſei denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berech⸗ 
tigt), ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf 
ie Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehrheit in 
einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. Jede 
regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jährlichen Kon⸗ 
ſerenzen durch ihren Prediger, nebſt andren Abgeordneten in folgender Ordnung 
dertreten laſſen: Für das erſte Hundert Mitglieder durch zwei, und für jedes 
weitere volle Hundert einen mehr. 


IV. | 2 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Jrrlehren oder ſonſtigen Unord- 


durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
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—＋ erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind, Dies ſoll 
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Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie: 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 
des Miſfionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stim: 
men angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


| Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stim: 

| menmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz 

wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zu 

vor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert 

worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr 
heit erzielt werden, {ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtellver— 
tretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. 


&: VII. 
Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt 


werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt 
die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 
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VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon: 


ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit be— 
ſtreitet. 
| IX. 


| Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Kon 

ferenz ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Mis 
ſions⸗ Sekretär und eins als Schatzmeiſter dient. 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz durch 

Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repraſentan- 

ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſions: 


Komitee vertreten. Der zuerſt erwählte Repräſentant ſoll der Miſſions: 
Sekretär ſein. 


Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
8 überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 
Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen; er ſoll jedoch 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in der Kaſſe halten; alles andre 
ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 
jährlichen Kaſſenbericht übermitteln. ; 
4) Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolder Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
— dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer- 
en. - ä 
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5) Das Miſſions-Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Augem. Miſſions⸗Komitees verſammeln, über die 2 iß 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon— 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß * Konferenz, nachdem die 
neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer 
und Protokollführer zu wählen. 125 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber be⸗ 


4. 


raten und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich 
auch Miſſions-Sekretar iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſions-Sekre- 


le: tar wenden. 
ing X. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
lt wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie, Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
pt und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin⸗ 
n jet oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er- 
ennen zu geben. | 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 


| 6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
Enge Weiſe erläutert, ſo ſoll on nach geſchehener Beſprechung desſelben das 


t chlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 

. Abſtimmung zu bringen. ö 

; 7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

} 8. Es ſoll beim prong Jever Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Übſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

lr 9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten 

t und die Statiſtiken zum Druck befördern. 
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Verhandlungen 


der 
neunten Jahres - Verſammlung 
der 
Texas- Konferenz 
der 


d Baptiſten⸗ Gemeinden von Texas, 
gehalten bei der 


Cottonwood- Gemeinde bei Mooresville, Falls Co., Tex., 
| von Donnerstag, den 4., bis Sonntag, den 7. Auguſt 1892. 


H. C. Gleiß, Schreiber. 


— . — — ʒ—⏑¹mw— A A SC GCOIOS 


Die Konferenz verſammelte ſich am Donnerstag, den 4. Auguſt, 
abends 8 Uhr, in der Kapelle der Cottonwood⸗Gemeinde, Falls Co. Der 
Prediger der Gemeinde, Br. F. J. Gleiß, bewillkommte die Konferenz 
mit herzlichen Worten. Nach Singen des Liedes: „Hier ſtehen wir von 


nah und fern“, Leſen des 100. Pſalms, Jeſ. 11 und Gebet, predigte Br. 


J. E. * über Pſ. 20, 6. Thema: „Unſer Panier.“ 
Freitag Morgen 


von 49 bis 9 Uhr verſammelten wir uns zu einer Gebetsſtunde, geleitet von 
Br. Vogt. 

In-Abweſenheit des vorigen Vorſitzers, Br. Häusler, eröffnete der 
ſtellvertretende Vorſitzer, Br. J. A. Heidenreich, die Sitzung mit Geſang, 
Leſen von Joh. 15, 17—27 und Gebet. 

Folgende Gemeinden waren durch Delegaten vertreten: 


Bren ham: Louis Vogt. 
Bethel: J. E. Sydow, A. T. Voß, Wm. Henkel, 
Cottonwood: F. J. Gleiß, A. Wittner, J. Wedemeyer. 


i poor 


Ebenezer: L. Vogt, G. Schlömann. E. Gerland. 
Kyle: J. A. Heidenreich, Geo. ene F. Marſteller. 
Dallas: G. Peitſch. 
Denton: G. Peitſh, J. Menſchke. 
*Waco: H. C. Gleiß, Al. Schweißinger, E. Schneider. 
Br. L. Vogt wurde dann zum Vorſitzer und Br. J. E. Sydow zu 
ſeinem Stellvertreter erwählt. 
Folgende Gemeinden ſuchten um Aufnahme nach: Dallas, Denton und 
Waco, welche einſtimmig aufgenommen wurden. 
Danach wurde die Wahl der Beamten beendet. Als Schreiber wurde 
H. C. Gleis, als Schatzmeiſter A. T. Voß und als Korr. Sekretär J. E. 
Sydow gewählt. 
Die Brüder F. J. Gleiß, J. Wedemeyer, A. T. Voß und G. Schlö⸗ 
mann wurden als Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte ernannt. 
Als Geſchäfts-Ausſchuß wurden die Brüder J. A. Heidenreich, F, 
Marſteller und E. Gerland ernannt. 
| Folgende beſuchende Geſchwiſter waren anweſend und wurden erſucht, 
an den Sitzungen teilzunehmen: 
Bruder und Schweſter Müller von Bethel; Ed. Gummelt von Ebenezer; G. 
Fechner von Atherton; Schw. Minna Backſchat von Denton. 


Darauf wurden die Gemeindebriefe verleſen von den Br. G. Peitſch 
und Wm. Henkel. Briefe waren eingeſandt von Cottonwood, Bethel, 
Brenham, Ebenezer, Houſton, Kyle, Lebanon, Dallas, Denton und Waco, 
Cedar Hill war weder durch Brief noch Delegat vertreten. Elm Creek - 
ſandte ihre Statiſtik. 

Auch war ein Geſuch von der Kanaan-Gemeine hei Coryell City um 
Aufnahme eingegangen; doch da noch kein Delegat anweſend war, wurde es 
auf den Tiſch gelegt. 

Die Gemeinden zu Ebenezer und Denton laden die Konferenz ein, ihre 
nächſte Sitzung bei ihnen zu halten. | 

Danach reichte der Vorſitzer den Vertretern der neu aufgenommenen 
Gemeinden die Hand der Gemeinſchaft. 

Da zwei der Brüder von den ſtehenden Komitees abweſend waren, 
wurde Br. Vogt für Konferenz-Miſſion und Br. J. E. Sydow für Aus: 
wärtige Miſſion ernannt, der Stellen zu vertreten. 

Auf Antrag wurden die ſchriftlichen Berichte auf morgen vormittag 
verſchoben. 

Auf Antrag wurde die Vertretung bei der Bundes⸗Konferenz auf den 
Tiſch gelegt bis das Miſſions-Komitee berichtet hat. 


*) Während der Konferenz aufgenommen. 


. 


Die Sriider F. J. Gleiß und J. E. Sydow wurden als Abgeordnete 
an die „General State Convention“ geſandt. 

Das Ge ſchäfts-Komitee berichtete, daß die Sitzung der Konferenz 
heute nachmittag von 33 bis 5 Uhr ſein ſoll. 

Das Komitee für Gottesdienſte berichtete, daß Br. H. C. Gleiß heute 


P y 
; abend das Wort predigen ſolle. 
un Auf Antrag vertagt bis 43 Uhr nachmittags. Segensſpruch. 
| Freitag Nachmittag. 
rde Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung zur beſtimmten Zeit mit Singen 
E. * des Liedes No. 256 aus der „Glaubesharfe“, Leſen von 1 Petr. 2 und 
12 Gebet. 
6: Das Protokoll von der vorhergehenden Sitzung wurde verleſen und 
| angenommen. 
U. Der Schatzmeiſter verlas ſeinen Bericht, welcher den Brüdern G 
Wiegand uſtd Ed. Gerland zur Durchſicht übergeben wurde. 
ht, 
berg des Schatzmeiſters der Texas-Konferenz. - 
7 ; | Vom Auguſt 1891 bis Auguſt 1892. 
Einnahmen: 
< In Kaſſe im Auguſt 1891. ... ... ... .. . $ 23 75 
Kollekte auf der Konferenz. . . . 41 00 
l, Für Einheimiſche Miſſion v 218 00 @ 
, | Frauen MOR, . . J. . . deere dees 20 00 
i Heiden⸗ Miſſion. . . . ... . . . . . . . . . 6 50 
ox + 1 Miſſion in Deutſchland .. ..... ...... 2 25 
3 „ _ © TRI NO IL 9740s Won got” 5 00 
Schule in Nocheſter . ... . . 8. 27 00 
m J Waiſenhaus in Louisville 24 95 
F | ** Notleidende in Rußland. + 104 50 
Training School in Chicago 2 00 
b Zuſammen . . $474 95, 
Ausgaben. 
J. A. Schulte, Philadelphia 8199 75 
1 2 State Con. „J. M. Carroll, Supt. 117 50 
Schule in Rocheſter, H. M. Schaffer... » $7 00 
Waiſenhaus in Louisville 24 95 
H. Schulte, Cleveland 40 00 
H. W. Nagel, St. Joſeph, Mic......... 6 50 
An zwei Delegaten zur „State Con.“ 8 25 
Training School in Chicago ee 2 00 
Ganze Summe +. 8425 95 
.be 49 00 
* — —— $474 95 
Direkt an J. A. Schulte geſandt . . . 134 = 
Ruſanemen.. . . ooooorbrroche0ccne goal 3 
$ 
Durchgeſehen und richtig befunden: f E. 1 eee 


96 


Der Bericht des Korreſp. Sekretärs wurde verleſen. 


Bericht des Korreſpondierenden Sekretärs für das Konferenzjahr 
vom 13. Auguſt 1891, bis zum 4. Auguſt 1892. 


Die erſte Arbeit, welcher ſich euer Sekretär nach der letzten Konferenz-Sigung W 
entledigen ſuchte, war, einen ausführlichen Bericht in betreff unſrer Miſſion an Pr. 
J. C. Grimmell, Allgemeiner Miſſions⸗Sekretär, und J. B. Cranfill, Superinten⸗ 
dent der General State Convention, zu ſenden. | | 

Die Antwort darauf war die ſofortige Anſtellung des Br. G. Peitſc für Dallas 
und Denton, ſowie die nötige Bewilligung aus dem Church Edifice Fund zum Bau 
einer Kapelle in Dallas. 

Im Oktober beſuchten wir eine Sitzung des Executive Board of the State 
Convention, um daſelbſt unſre fernern Bedürfniſſe und Wünſche kund zu thun in 
ſchriftlicher und mündlicher Weiſe, wobei uns alle Forderungen für die wichtigſten 
* zugeſagt wurden, wenn wir gut empfohlene Männer und von unſerm Allgem. 

iſſ.⸗Komitee dieſelben Unterſtützung geſichert hätten. 

Weil wir aber die Männer nicht bekommen konnten, mußten wir es dabei be— 
wenden laſſen. 

San Antonio: Bei einer weitern Beiwohnung der Sitzung des Executive 
Board wurde uns aufs neue die Verſicherung gegeben, daß die engliſchen Gemeinden 
in San Antonio in Verbindung mit der General State Convention keine Opfer 
— würden, eine deutſche Miſſion in San Antonio zu beginnen, wenn wir einen 

ann hätten, der beide Sprachen ſpräche, weil er ſonſt das Intereſſe unter den eng 
liſchen Gemeinden nicht fördern könnte. Bis heute aber fehlt noch der Mann. 

Brenham: Auch für Brenham ſollte durchaus ein Mann gefunden werden, 
ſonſt ſteht die Gemeinde in Gefahr, ſich aufzulöſen, und was dann mit der ſchönen 
Kapelle? 

Dallas: Hier wirkt Br. G. Peitſch im Segen, aber weil er nur ſeine halbe 
Zeit dieſem wüſten Felde widmen kann und ſie nod kein Bethaus haben, ſo geht es 
mit dem Fortſchritt nicht jo ſchnell, wie wir es gerne ſehen möchten. 

Denton: Auch hier wirkt Br. Peitſch, und die Gemeinde erfreut ſich eines 
geſunden Wachstums. 

Houſton: Durch die Reſignation ihres Predigers iſt Houſton auch predigerlos 

eworden. Hier haben wir eine ſchöne Kapelle und Predigerwohnung, und ſollte 
ies Feld ſchleunigſt wieder beſetzt werden. 


Waco: Hier haben wir auch eine ſchuldenfreie Kapelle, und wird dies Feld 
bis zum 1. Sept. auch predigerlos und ſollte recht bald wieder beſetzt werden. 


Sollten ein oder einige tüchtige Brüder in der Ferne dies leſen und ſic gedrungen 

fühlen, uns aus der. Not zu helfen, ſo ſind dieſelben herzlich willkommen. 
J. E. Sydow, Korr. Sekr. 
Die Angelegenheit in Brenham wurde näher unterſucht und auf 
Antrag 

Beſchloſſen, daß wir unſerm Miſſions-Komitee empfehlen, ſich allen Ern- 

ſtes zu bemühen, für das Feld Brenham und Umgegend einen paſſenden Mann zu 

_ und ihn mit einem Gehalt von $500 anſtellen, und daß durch ihren weiſen 

at die Gemeinde ihr Ne erhalten möchte, oder es in die Hände der Konferenz 

* 


übergehen laſſe; und im Falle letzteres geſchehe, daß dann die drei älteſten Glieder des 
Miſſions⸗Komitees als Truſtees — 2 \ 


Der Bericht wurde angenommen. 

Auf Antrag wurde die Sitzung um zehn Minuten verlängert. 

Das Geſchäfts⸗Komitee berichtete, daß die fernern Verſammlungen 
gehalten werden ſollten wie folgt: 


1 


Samsſag Morgen von 39 bis 9 Uhr Gebetsſtunde; 9 bis 12 Uhr Geſchäfts⸗ 
ſizung. Nachmittags von 33 bis 5 Uhr ie Seng Um 8 Uhr abends Predigt. 

Sonntag Morgen von 310 bis 111 Uhr Sonntagsſchule; Anſprachen von Be 
ſuchenden; um $11 Uhr Predigt. Nachmittags 3 Uhr Miſſions⸗Maſſen⸗Verſamm⸗ 
lung. Um $ Uhr abends Predigt. | 

Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte berichtete: 


Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von J. A. Heidenreich. 

Samstag Abend: Predigt von Br. L. Vogt. 

Sonnkpg Morgen: 1 an die Sonntagsſchule von den Br. J. A. Hei⸗ 
denreich, A. T. Voß und Geo. Wiegand; um $11 Uhr Predigt von Br. G. Peitſc. 
Eröffnung der 1 von Br. J. A. Heidenreich. 

Sonntag Abend: Predigt von Br. J. E. Sy w. 


Auf Antrag vertagt. Segensſpruch. 

Abends 8 Uhr predigte Br. H. C. Gleiß über Hebr. 4, 15. Thema: 
„Das göttliche Mitleiden.“ 

| Samstag Morgen. 

Morgens von 29 bis 9 Uhr Gebetsſtunde, geleitet von Br. J. A. 
Heidenreich nach Pſalm 107. 

Der Vorſitzer rief die Konferenz zur Ordnung. Das Protokoll von der 
vorhergehenden Sitzung wurde verleſen und angenommen. 

Auf Antrag wurde der Brief der Kanaan-Gemeinde wieder aufge- 
nommen. Da keine Delegaten der Gemeinde anweſend waren, und da die 
Gemeinde noch nicht anerkannt iſt, ſo ſei | 


Beſchfſloſſen, daß wir der Gemeinde raten, - ſich dieſer Ordnung zu unter: 
ziehen und ſich nächſtes Var wieder zur Aufnahme bei uns zu melden, und daß wir 
2 unſern Korreſp. Sekretär beauftragen, die Gemeinde davon in Kenntnis zu 
etzen. 5 | | 
Beſchloſſen, die nächſte Konferenz bei der Ebenezer-Gemeinde in Green⸗ 
vine, Ter., abzuhalten, und zwar beginnend am Donnerstag vor dem letzten Sonn⸗ 
tag * Juli, oder den erſten Sonntag im Auguſt, wie es ſich am beſten zum Voll⸗ 
mond paßt. 


Br. G. Peitſch von Dallas wurde erwählt, die nächſtjährige Eröff⸗ 
nungspredigt zu halten; Br. F. J. Gleiß von Lorena als Stellvertreter. 


Wahl zur Ergänzung des Miſſions⸗Komitees. | 

Br. I] Wedemeyer wurde wieder als Vorſitzer erwählt und die Br. 
Geo. Wiegand und Albert Schweißinger für die nächſten drei Jahre. 

Beſchloſſen, die Konferenz⸗Verhandlungen drucken zu laſſen. 

Die Brüder G. Peitſch und J. A. Heidenreich wurden erſucht, einen 
Dankesausſpruch zu bereiten. 

Br. Peitſch wurde erſucht, an den „Sendboten“ Bericht zu erſtatten, 
und Br. H C. Gleiß an The Baptist Standard” und «The Texas 
Baptist and Herald“. 

Die Beſprechung des Korreſp. Sekretärs wurde ſodann beendigt und 
dem Miſſions-Komitee empfohlen, energiſche Schritte zu thun, um die Fel⸗ 


der ſo bald als möglich zu beſetzen. 


7 


. 


Bericht über Predigerausbildung. 


7 Meine Aufgabe iſt, dieſen Gegenſtand einzuleiten. Se wil eure Aufmerkſam: 

keit auf die Notwendigkeit der Predigerausbildung lenken. Dieſelbe ergiebt ſich ſchon 
aus dem aufgeklärten 5 — in dem wir leben. Heute will man in allen bedeuten⸗ 
den Aemtern gebildete Männer. Man will gebildete Geſchäftsleute; ſollte nicht auch 
ein Bedürfnis nach gebildeten Predigern ſein? Soll der Prediger ſeinen Gliedern 
in der Bildun nach ſſehen ? Soll er nicht eines Hauptes länger ſein als ſeine Zu⸗ 

örer? Der Prediger ſoll voll Geiſtes ſein, höre ich ſagen. Ja, aber niemand wird 

ehaupten, daß den Apoſteln ihre Schulbildung in der Jugend und der dreijäh⸗ 
rige Unterricht von ihrem Meiſter ein Hindernis war zum Empfang des Heiligen 
Geiſtes. 

Brauchte Paulus ſeine klaſſiſche Ausbildung nicht, nachdem ſich der Herr ihm 
offenbarte? Aus der Thatſache, daß Paulus mehr als alle andren Apoſtel gearbeitet 
hat, können wir mit Sicherheit ſchließen, daß ihm ſeine E Ausbildung viel ge: 
nützt hat und er durch dieſelbe viel beſſer befähigt wurde für die hohe Stellung. Jah 
will noch einige Thatſachen erwähnen, aus denen wir ſehen werden, daß wir, wenn 
je, jetzt gebildete Prediger brauchen: 

1) In den 3 Volksſchulen wird ein ſo guter ſyſtematiſcher und umfang⸗ 
— Unterricht erteilt, wie nie zuvor. Kurz, die Kinder werden gebildet. Will der 
Prediger die Jugend unſers Landes fürs Reich Gottes gewinnen, A darf er derſelben 
geiſtig nicht nachſtehen. 

2) Durch die vielen Zeitſchriften und Bücher werden die Leute mit allerlei Wiſ- 
ſen bereichert. Prediger dürfen doch nicht weniger wiſſen als gewöhnliche Zeitungs: 
und Bücherleſer. 

3) Unſer Zeitalter iſt voll von ungelöſten Problemen. Mit Spannung wartet 
das Volk auf die Löſung derſelben. an erwartet nicht nur, daß der Prediger be- 
kannt iſt mit den ſchwierigen Fragen und Aufgaben, ſondern daß er auch Beiträge zur 
Löſung derſelben liefert. | 

) Unſre Zeit iſt eine Zeit des ſchnellen Denkens. Will der Prediger der Leiter 
des Volkes ſein, ſo muß er richtiger und ſchneller denken als die Leute ſeines Ortes. 

5) Unſer Zeitalter iſt ein kritiſches. Alle Forſchungen und Erlebniſſe der Wiſſen® 
Feb werden gründlich geprüft. Auch das Buch aller Bucher, die Bibel, dieſer uner⸗ 
chütterliche Fels, iſt von unſrer Zeitſtrömung nicht unangetaſtet geblieben. 

In Betracht dieſer Thatſachen befürworten wir herzlich die Predigerausbildung 
und erſuchen unſre Gemeinden, unſrer Schule in Rocheſter recht herzlich zu gedenken. 


Angenommen. G. Peitſch. 


Bericht über Konferenz-Miſſion. 


Die Miſſion innerhalb 'der Kräfte unſrer Konferenz iſt von ſo weitgehender 


e daß wir mit vereinten Kräften dieſes Werk treiben ſollten. 72 
roße, volkreiche Städte rufen uns zu: Kommt herüber und helft uns.“ Dieſe 
Felder müſſen in Arbeit genommen werden. Sowohl im Norden als auch im Süden 
unſers Staates ſollten Miſſionare angeſtellt werden, welche beſonders in den bedeu- 
tendſten Städten wirken ſollten. Aber auch auf dem flachen Lande thut die Verkün⸗ 
digung des Evangeliums not, obgleich die Ausbreitung der Gnadenbotſchaft hier 
oft recht ſchwierig iſt. Auch da thut es beſonders not zu wirken, wo das Werk ſchon 
einmal Fuß gefaßt hatte, aber der Erfolg nicht ſo in die Augen ſpringend war. Auch 
das, was belieht. zu erhalten, iſt ein herrliches Werk und iſt ſo unbedingt notwendig 
als neue Miſſionen zu gründen. Es iſt unſre Aufgabe, in Texas die Seile immer 
weiter zu ſpannen und Miſſionare anzuſtellen, die neue Felder aufſuchen und dieſel- 
ben 22 Die Anſtellung ſoll in Verbindung mit unſren nördlichen Brüdern 
geſcehen, auf daß der richtige Mann auf das Feld kommt, mit dem unſre Miſſions- 

ehorde bekannt und zufrieden iſt. Die hierzu erforderlichen Mittel müſſen zum Teil 
von unſren Gemeinden aufgebracht werden. Dazu müſſen ſie aufgemuntert und an⸗ 
geſpornt werden und ich lebe der feſten Ueberzeugung, daß ſie alles thun werden, was 
erforderlich iſt. Nötig iſt es ferner, daß die Konferenz Brüder ernennt, welche w0- 
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Niſſions⸗Komitee berichten. Wir würden dadurch ſtets wiſſen, wo dringende Arbeit 
gethan werden muß. Die Reiſekoſten ſollten aus der Konferenz⸗Kaſſe genommen 
werden. Wir müſſen in der Betreibung der Miſſion an ſein; wir ny thun, 
wirken ſo lange es Tag iſt, ehe denn die Nacht kommt, da niemand wirken kann. 

1 Vogt. 


Angenommen. | 


Beantragt, daß die Konferenz jährlich Prediger⸗Brüder beſtimmt, die ver⸗ 
ſchiedene, von der Konferenz ihnen zugewieſene Gemeinden oder Miſſionsfelder zu 
beſuchen haben, um die Naturen und Verhältniſſe derſelben kennen zu lernen, da 
durch daß er ſich dort aufhält mit Predigen und Beſuchen, und eine Kollekte erhebt, 
wenn er es für zweckmäßig erkennt, und über den Nutzen ſeiner Reiſe dem Komitee be- 
richten ſoll. Auch daß die Konferenz dafür ſorgt, im nötigen Falle die Reiſekoſten 
für dieſe Brüder zu beſtreiten. | 


Fiſt $fters im Jahre ſich auf dem Miſſionsfelde umſehen und hierüber an das 


| Angenommen. 
Die Brüder Voß und Heidenreich wurden erſucht, das Feld einzutei- 
len und Brüder vorzuſchlagen, die dieſe Felder bereiſen ſollen. Sie berich— 
teten, den Staat in drei Teile einzuteilen, nämlich: 
Nord⸗Teras, nördlich von Waco; Oſt⸗Texas, alles ſüdlich und öſtlich von der 
Aranſas Paß Railway; Weſt⸗Texas, ſüdlich von Waco und weſtlich von der Aranſas 
Pa R'y. Fur Nord-Texas, G. Peitſch; Oſt-Teras, L. Vogt, und Weſt⸗Texas, J. E. 
ydow. | | 


Vertagung mit Singen des Liedes 459 und Segensſpruch. 


Samstag Nachmittag. 


Sitzung eröffnet mit Geſang, Leſen Heb. 12 und Gebet vom Vorſitzer. 

Das Pfotokoll wurde vorgeleſen und angenommen. 

Der Kqnferenz-Sekretdr verlas den Bericht des Miſſions-Komitees, 
1 


Bericht des Miſſions-Komitees | 


uber die wichtigſten Felder in den Grenzen unſrer Konferenz. 


Dallas und Denton: Obgleich unter mancherlei Schwierigkeiten hat Br. 
G. Peitſch * 4 mit Erfolg gewirkt und ſoll das Feld wieder mit $400 aus der Miſ⸗ 
ſions⸗Kaſſe und mit $300 von den Gemeinden unterſtützt werden. | 
Waco:]. Dieſes Feld, neu, begonnen durch die Amerikaner am Ort, jetzt aber 
der Konferenz übergeben, iſt in ſich noch ſehr + mg. und enact ohne Predi- 
ſet aber mit einer ſchuldenfreien Kapelle, ſollte recht bald mit einem paſſenden 
anne beſetzt und mit $500 Unterſtützung aus der Miſſions-Kaſſe und $150 von den 
Gemeinden bedacht werden. | 
Houſten: Durch die Reſignation des Br. F. Heiſig ohne Prediger, in ſich 
ſelbſt aber zu ſchwach, einen Bruder zu erhalten, ſollte dieſes Feld aus der Miſſions⸗ 
Kaſſe mit $200 und wenn durchaus nötig mit $250 und von den Gemeinden mit der⸗ 
ſelben Summt unterſtützt werden. Möchte ſic recht bald ein paſſender Bruder finden. 
Brenham, Cedar Hill, Courtney und Fort Bend: Zuſammen 
ein großes und wichtiges Miſſionsfeld, hat zwei gute Kapellen, eine Predigerwoh- 
nung, aber keinen Br. Prediger, der es bearbeitet. Möchte der l. Herr doch einen 
wackern, ſelbſtverleugnenden Mann willig machen, das Feld zu übernehmen mit 


Unterſtützung aus der Miſſions⸗Kaſſe und 5200 vom Felde. Der korreſp. Sekretär 
| hierdurch exſucht, zu handeln und ſein moͤglichſtes zu thun, das Feld zu beſetzen. 


San Antonio: Wohl ein ſehr wichtiges Feld, aber noch ohne Anfang un⸗ 
ſers Miſſions⸗Werkes; ſollte deshalb von unſerm korreſp. Sekretär beſucht werden, 
unt dem Miſſipns-Komitee zu berichten. | 
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Munſet noch beſchloſſen, daß unſer korreſpondierende Sekretär dem Allgemei⸗ 
nen Miſſions - Sekretär alle unſre Bedürfniſſe unterbreite und ihn erſuche, ſie 
uns zu willfahren, und daß unſer Konferenz ⸗Schatzmeiſter alle Miſſionsgelder 
gleichmäßig verteile und verſende nach Philadelphia an Br. Schulte, den Schatz 
meiſter des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees, und an J. M. Carroll, the General 
Superintendent of Missions in Lampaſſas, Tex. Wolle der 1. Herr in Gnaden 
geben, daß ſeine heilige Reichsſache in Texas einen neuen Aufſchwung erhalte! 

J. E. Sydow, korreſp. Sekretär. 


Br. Vogt wurde erſucht, Br. Benſon zu beſuchen und dem korreſpon⸗ 
dierenden Sekretär Bericht zu erſtatten. 
Das Komitee zum Dankesausſpruch berichtet: 


Nebſt Gott danken wir den lieben Geſchwiſtern und Freunden recht herzlich für 
die freundliche Aufnahme und liebevolle Bewirtung. Ebenſo ſprechen wir unſre 
dankbare Anerkennung aus gegen die Beamten fur ihre treue, ſorgfältige und pünkt⸗ 
liche Ausführung der ihnen obliegenden Pflichten. 

G. Peitſch, J. A. Heidenreich. 
vs Angenommen, 


Der Vorſitzer wurde erſucht, ihn der Gemeinde kund zu thun. 


Bericht über Auswärtige Miſſion. 


Daß wir als Chriſten überhaupt Miſſion treiben und unterſtützen ſollen, iſt un- 
verkennbar eine heilige Pflicht, deren wir uns nicht allein in Worten, ſondern mit der 
That entledigen ſollen. Die große General⸗Ordre unſers Heilandes iſt: „Gehet hin 
in alle Welt und lehret alle Völker“. Die Liebe Chriſti in unſren Herzen ſoll uns 
drängen, auch der „Armen“ zu gedenken, welche von Gott nichts wiſſen. 

Zwar wiſſen wir, daß Millionen Seelen im Heidentum und Götzendienſt leben, 


wie groß aber die Zahl derer iſt, die noch ohne Gott und ohne Hoffnung dahinleben, 
davon haben wir nur einen ſchwachen Begriff. Unſer Miſſions⸗Sinn ſollte in unſrer 
nächſten Umgebung beginnen und der macedoniſche Ruf: „Kommt herüber und helft 
uns!“ ſollte von uns, denen das Licht des Evangeliums erſchienen iſt, nicht un⸗ 
beachtet bleiben. 

Indien, Japan und China ſind es nicht allein, die ihre betenden Hände aus⸗ 
ſtrecken, um von den Banden des Un⸗ und Aberglaubens errettet zu werden, ſondern 
auch unſre Nachbarvolker in Mexiko und Braſilien ſind in dicke Finſternis des Katho- 
lizismus gehüllt, und unſre Brüder nach dem Fleiſch im alten Vaterlande bedürfen 
unſrer Fürbitte, Hilfe und Gaben. 

Da wir nicht alle hingehen können und die Botſchaft des Heils den armen Hei⸗— 
den 3 ſo haben wir doch alle ohne Ausnahme der armen Heiden zu gedenken in 
unſerm Gebet und von den uns anvertrauten Mitteln dem Herrn zum Heil dieſer vie- 
len am Abgrund des Verderbens Stehenden zu opfern, damit ihnen das Evangelium 
gebracht werde. 

Eine Gabe von jedem von uns, nachdem uns der Herr geſegnet, jährlich dem 
Herrn für kuswärtige Miſſion“ geopfert, würde gewiß un 8 Segen 
bringen | | J. E. Sydow. 


Angenommen. 


Bericht über Litteratur und Kolportage. 


Geſchrieben und geſprochen wurde in dieſer ang ſchon vieles; ja alle Jahre 
muß ein Bericht erſcheinen für unſre Konferenz, der dann auch wieder totgeſchwiegen 
wird. Was iſt mein Schreiben über dieſe wichtigen Gegenſtände andres als die 
Toten wieder einmal ins Leben zu rufen. Daß die Ausbreitung des teuren Wortes 
Gottes durch Verkaufen oder Verſchenken von Bibeln und Teſtamenten, ſowie andrer 
chriſtlicher Bücher und Traktate eine löbliche Sache iſt und nicht genug empfohlen 
werden kann, iſt gewiß ſehr wahr, aber wo geſchieht's, und wie kann's geſqeher, 
dag ein + andre Schritte gethan werden, als nur darüber zu ſchreiben. Ich g aube, 
daß ein Pfund praktiſhe That mehr wert iſt als einhundert Pfund Schreiben, weil 
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| daburh der eigentliche Nutzen geſchafft wird. Wie aber gelangen wir zu den Büchern 
und Traktaten, um praktiſch ſein zu können. Das iſt eine brennende Frage für euren F 
Bruder Schreiber, und wenn dieſe nicht in der rechten Weiſe beantwortet werden 


: kann, dann geht auch dies Schreiben zu den Toten über. | 

1 Der große Erfolg des. ſeligen Br. Oncken und des kürzlich dahingeſchiedenen 

14 Br. Spurgeon war zum großen Teil ihrem Bücher- und Traktatfonds zuzuſchreiben, 
wovon ſie den beſten Gebrauch zu machen ſuchten. Sollten auch manche Leſtamnte, 


Bibeln und Traktate verworfen und nicht geleſen werden nach Wunſch des Verkäufers 
oder Verſchenkers, ſo wird doch viel edler Same geſät, der auf guten Boden fällt und 
Frucht trägt zur Errettung unſterblicher Seelen. Unſer Herr und Meiſter ſäte auf 
den Weg, auf den Fels, unter die Dornen und dann erſt auf guten Boden, aber un⸗ 
verdroſſen. Wir ſollen ja in ſeinen Fußſtapfen gehen, weil Er uns von Gott gemacht 
iſt zum Vorbild. 3 
Möge Er, der unfehlbare Ratgeber, der Konferenz raten, wie die Wege zu fin- 
den und die Mittel herbeizuſchaffen ſind, daß wir nicht nur mit Tinte, Feder und 
Buchſtaben umgehen, ſondern in der That beweiſen, wie wir in Chriſto gelehrt ſind. 
| J. Gleik. | | 
Angenommen, | 


Beſchloſſen, daß wir einen Fonds gründen, um eine Anzahl Bücher und 
Traktate im Vorrat zu halten zum Gebrauch für die Prediger, die unſre Miſſipns- 
Felder bereiſen ſollen, und die $30, welche noch von einem frühern Fonds vorhanden 
ſind, als Grundlage dieſes Fonds zu gebrauchen. Br. L. Vogt wurde als Verwalter 
dieſes Fonds erwählt. Ferner wurde beſchloſſen, daß wir jede Gemeinde erſuchen, 
jährlich eine Kollekte für dieſen Fonds zu erheben. it 7 | 

| . ” * 5 „ 
| Bericht über Mäßigkeits⸗Sache. | 

Der Men's iſt, als das edelſte Geſhopf des Schöpfers, mit allen Fahigkeiten 
ausgerüſtet, um das Boſe zu verwerſen und das Gute zu erwahlen. Aber der arme 
Menſch, durch die Sünde verderbt und von Gott getrennt, erwählt ſo oft das Vöſe, 
welches ihn dann ſchließlich zum zeitlichen und ewigen Verderben führt. Ganz be⸗ 
ſonders wenn dem Menſchen das Wort Mäßigkeit oder Maßhalten vor die Seelf ge⸗ 
führt wird, empört es ihn am meiſten, eben weil der Boſe ihm allerlei zuflüſtert, wie: 
„Sie wollen dich knechten, dir die Freiheit rauben“, und dies iſt eine ſtarke Waffe des 
Satans, um die Menſchen ins Verderben zu ſtürzen. Wie viel Not und Elend, wie 
i sehen. und Totſchlag durch das Uebermaß angerichtet werden, kann ein jeder für 
ich ſehen. N | 

wo wir bekennen eines Beſſern belehrt zu ſein, aber ſind wir darum ſicher? 
Nein. Der liebe Gott ſagt, Er verſucht niemand, ſondern ein jeglicher wird verſucht, 
wenn er von ſeiner eignen Luſt gereizt und gelockt wird. Darum ſollen auch wir mit 
aller Macht dagegen kämpfen, auf daß wir ſtets den richtigen Standpunkt gegen Gott, . 
unſre Nebenmenſchen und unter einander 2 auf daß wir keinem zum Anſtoß 
und Aergernis werden, ſondern durch unſern Wandel Gott verherrlichen und ſein 
Reich bauen. | J. Wedemeyer. | 

15 Angenommen. 
| Bericht über Sonutagsſchulen. | 


Die Wichtigkeit dieſes Miſſionszweiges wird von allen unſren Gemeinden aner- 4 3 
kannt, da dberall wo eine Gemeinde entſteht, auch eine Sonntagsſchule ins Leben Lb 
erufen wird, um insbeſondre die Kinder mit der Wahrheit bekannt zu machen und zu 
Neu zu führen. Es iſt ena, um dieſes . ge thun zu können, daß die 
| eiſt und Liebe erfüllt ſind, damit die Kinder über⸗ 
eugt werden, daß es ihr Wohl iſt, was dem Lehrer am Herzen liegt; und ſollten die 
Lehrer allezeit im Aufblick auf Jeſu ihren Beruf zu erfüllen ſuchen und auch nicht mut⸗ 
los werden, wenn ſcheinbar kein Erfolg da iſt, denn das Wort der Wahrheit bringt RED | 
ſeine reichen Früchte ſchon hier im Leben, da dieſelben vor vielen Sünden und Ver- . 
ſuchungen bewahrt bleiben. Auch ſollte der Geſang ſo viel als möglich in den Sonn- © TM 
tagsſchulen gepflegt werden, da durch denſelben jung und alt angezogen werden. 7 5 
Da in unſren Schulen die engliſche Sprache die Unterrichtsſprache i und 3 Ss 
wir doch unſre Sonntagsſchulen in deutſher Sprache halten, möchten wir den Eltern 4+; 
| 


ehrer und Beamten von Chriſti < 


| 


— 102 — 


anraten, die Kinder doch auch ſonſt anzuhalten, die deutſche Sprache zu ſprechen und 
leſen zu lernen, denn wenn dieſelben nur in der Sonntagsſchule im Deutſchen unter⸗ 
richtet werden, geht zu viel Zeit verloren, welche darauf verwendet werden ſollte, die 
Kinder in der Bibel zu unterrichten und mit den Geſchichten derſelben bekannt zu 
machen. Geo. Wiegand. 


Angenommen. 
Folgende Brüder wurden für die nächſte Konferenz als die ſtehenden 
Komitees ernannt: 


Predigerausbildung: J. A. Heidenreich. 
Konferenz⸗Miſſion: F. J. Gleiß. | 
Auswärtige Miſſion: G. oy: 
Kolportage und Litteratur: A. T. Voß. 
Mäßigkeit: G. Schlömann. 
Sonntagsſchule: W. Henkel. 


Beſchloſſen, uns bei der Bundes⸗Konferenz durch einen Brief zu vertreten. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Auf Antrag vertagt bis Sonntag Abend. Geſang und Segensſpruch. 
Abends 8 Uhr Predigt von Br. L. Vogt über Gal. 6, 15. 18. 


| Sountag Morgen, den 7. Auguſt: 

Die Sonntagsſchule verſammelte ſich um 3 10 Uhr und wurde vom 
Superintendenten eingeleitet. Gebet von F. J. Gleiß. Anſprachen wur: 
den ſodann von den Brüdern J. A. Heidenreich, A. T. Voß und Geo. 
Wiegand gehalten, welche nicht nur die Kinder erfreuten, ſondern auch alle 
Anweſenden erbauten. | 

um #11 Uhr Predigt. Der Gottesdienſt wurde von Br. Vogt einge- 


leitet und Br. Peitſch predigte über Phil. 3, 13. 14. Br. F. J. Gleiß 
betete. Segensſpruch. 


Sonntag Nachmittag. 

Die Miſſionsverſammlung wurde um 24 Uhr von Br. J. A. Heiden- 
reich mit Leſen von 5. Moſe 32 und einer kräftigen Anſprache eröffnet, wo— 
nach dann mehrere Brüder die Gelegenheit wahrnahmen, um ein ermun— 
terndes Wort an die Verſammlung zu richten. Darauf wurde eine Kollekte 
zum Wohl der Miſſion gehoben und in kurzer Zeit ergaben ſich 824.50 in 
bar und 8176 in guten Unterſchriften; zuſammen 8200.50. | 


Sonntag Abend. 

Um 8 Uhr Predigt von Br. J. E. Sydow nach Offb. 7, 9—17. 

Darauf rief der Vorſitzer die Konferenz nochmals zur Ordnung und 
betete. Prediger F. J. Gleiß richtete noch einige herzliche Worte des 
Scheidens und Dankes von ſeiten der Gemeinde an die Konferenz. Der 
Vorſitzer ſprach der Gemeinde den Dank der Konferenz aus. 
95 Vertagt bis zur nächſten Jahresſitzung mit Singen des Liedes: „So 
nimm denn meine Hände“ und Segensſpruch. i 


H. C. Gleiß, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen, 


Konferenz unſre herzlichſten Grüße, mit der Bitte, uns in unſrer Not, die uns betrpf- 
ſen hät, beizuſtehen mit Rat und That. Nämlich 12 der vornehmſten Glieder dieſer 
Gemeinde haben ihre Briefe gefordert, in der Meinung, die Gemeinde aufzulöſen, 
weil wir, wie ſie glauben, in Zukunft doch keinen Prediger und darum auch kein Fort- 
beſtehen haben werden. Wir, der andre Teil, glauben das noch nicht, ſind auch 
darinnen ermutigt durch Br. L. Vogt von unſrer Nachbargemeinde, welcher ſagte, 
wir könnten und outen fortbeſtehen; und er würde unſern Stand der Konferenz klar 
vorlegen und zuſehen, ob uns nicht Hilfe werden könnte. In der Hoffnung, daß yrs 

h- 


Brenham: Schweren Gemüts, doch Gott vertrauend, entſenden wir ol 


unſre Sache die herzlichſte Beachtung finde, wünſchen wir der Konferenz in allen 
ten Beratungen Gottes reichſten Segen. | 


Bethel: Wir danken dem Herrn für ſeine Liebe und Geduld, mit welcher Er 
uns getragen und erhalten hat, und freuen uns, auch in dieſem Jahre vertreten zu ſein 
bei unſrer Konferenz. Von Siegen können wir in dieſem Jahre nicht viel berichten, 
obgleich wir reichliche Segnungen genießen durften, vielmehr iſt unſre Zahl ſehr ver⸗ 
mindert durch die Organiſation der Station Coryell zu einer ſelbſtändigen Gemeinbe. 
Mehr denn die Hälfte unſrer Glieder haben ſich dort vereinigt, weil zwiſhen uns und 
ihnen eine Entfernung von 25 Meilen lag, Unſre Verſammlungen werden gut he⸗ 
ſucht, auch von den Fremden, wobei wir das Wort vom Kreuze reichlich hören lirfen 
durch unſern Prediger, Br. Sydow. Möchten nur mehr Material haben, daran zu 
arbeiten. Unſre Sonntagsſchule wird regelmäßig gehalten und iſt in gutem, gebe; 
lichem Juſtande. Die letzte Schuld, auf unſrer Kapelle laſtend, wird, ſo der Herr will, 
im Laufe des nächſten Jahres getilgt werden. Der Segen des Herrn ſei mit euch! 


Cottonwood: Mit herzlicher Freude heißen wir die Konferenz willkommen 
und wünſchen 5 des Herrn reidhſien Segen, und bitten den Herrn, daß fie auch uns 
ue Segen werden möchte. Wir haben viel Urſache, von der Gnade, Liebe und dem 
rieden unſers Gottes zu rühmen, die im verfloſſenen Jahre mit uns waren und uns 
erhalten haben. Auch haben wir reiche Segnungen genoſſen in unſren Gottesdien⸗ 
ſten des Sonntags und in der Woche. Das Wort vom Kreuze wurde uns reichlich 
gepredigt durch unſern Aelteſten F. J. Gleiß, und wir haben verſucht mit einander, 
ieſes Panier hoch zu halten. Der l. Herr hat auch einige Seelen unter uns bekehrt, 
die durch Taufe der Gemeinde einverleibt wurden. unsre Sonntagsſchule wurde 
ohne Unterbrechung jeden Sonntag gehalten und iſt in gedeihlichem Zuſtande. Wir 
haben noch viele Seelen um uns herum außer der Bürgerſchaft Israels, doch ſtehen 
uns einige ſchon recht nahe. Der l. Herr wolle ſein Werk unter uns fördern! | 


Cedar Hill: Kein Bericht. — f 


Dallas: Letztes Jahr wurde unſre Gemeinde organiſiert und anerkannt. 
Wir wünſchen, uns euch anzuſchließen. Wir wurden vom gnädigen Gott reichlich ge- 
ſegnet, hatten aber auch manchen Kampf zu beſtehen, doch ſind wir dadurch nicht ent⸗ 
mutigt, weil der l. Herr zu allem Mut «dl, Kraft ſchenkte; es hat uns vielmehr que 
Forderung im geiſtlichen Leben gedient. Auch ſind 2 Seelen bekehrt. way Ort er 
in Dallas in der rechten Weiſe wirken zu können, ſollten wir eine den Bedürfniſſen 
entſprechende Kapelle haben. Der Anfang dazu iſt gemacht im Ankauf eines Bau- 
platzes im Werte von $1500, worauf way 4s $500 angezahlt ſind, und edenken jm 
Laufe dieſes Jahres den Reſt darauf zu bezahlen. Wolle Gott „viele“ willig machen, 
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uns in dieſem guten Werke zu helfen. Wir danken herzlich für die uns gewordene 
Lilfe. Unſre Verſammlungen werden unter Umſtänden ziemlich gut beſucht. Unſte 
onntagsſchule gleicht einem Samenkorn, von dem wir einen großen Baum erwar⸗ 
ten. Der kleine neugegründete Jugend⸗Verein zeigt reges Leben, die Gaben der jun: 
en Leute zu wecken und dem Aufbau des Reiches Gottes nützlich zu ſein. Mit unſerm 
Predi er, Br. Peitſch, ſind wir in Liebe verbunden. Möge Gott uns tüchtiger machen 
in unſerm Beruf! 2 


Denton: Voll Freude und Dank gegen Gott, daß die Zeit e 
wo unſer langerſehnter Wunſch in Erfüllung gehen kann, dem Konferenzbund anzu⸗ 
gehören, wenden wir uns mit der Bitte an dieſelbe, die mit der Cottonwood - Ge: 
meinde in Falls Co., Tex., tagt, uns aufzunehmen in ihren Verband. Wir ſtehen 
hier in Denton ſeit 1886 durch manchen Sturm bewährt als Gemeinde des Herrn und 
haben gegenwärtig Prediger Br. G. Peitſch in unſrer Mitte, der das Werk des Herrn 
treibt und mit dem wir in Liebe verbunden ſind. Einige Seelen ſind unter ſeiner 
Arbeit ſchon bekehrt und durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan worden; allein 
wir halten dieſes nur für einen kleinen Anfang und erwarten noch Großes von dem 
Herrn. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Der geiſtliche Zuſtand der Ge⸗ 
meinde iſt gut. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht und iſt verſprechend. Auch 
haben wir in dieſem Jahre einen 8 und einen Frauen⸗Miſſions Verein 
BR die beide in ſtrebſamer, fleißiger Arbeit ihr Ziel verfolgen. Wir wünſchen 
er Konferenz Gottes reichſten Segen und empfehlen uns ihrer Fürbitte. 


Ebenezer: Ein Konferenzjahr liegt wieder hinter uns, und im Rückblick auf 
dasſelbe fühlen wir froh geſtimmt, weil der liebe Herr uns reichlich geſegnet hat. 
Aus der Fülle der Gnade, die in Chriſto Jeſu iſt, durften wir genießen durch die Pre⸗ 
digt des Wortes vom r Die Gemeinde wurde gebaut in ihrer Mitte und'auf der 
Station; zweimal in der Woche wird in Privathäuſern Verſammlung gehalten, aber 
am Sonntag in der Kapelle. Mehrere Seelen (ſiehe Statiſtik) wurden auch bekehrt. 
Es herrſcht zwiſchen Prediger und Gliedern Einigkeit und Friede. Schweſtern⸗ und 
Jebende erein ſind thätig, allein letzterer könnte intereſſanter ſein. Der Geſang⸗ 

erein hat auch ſeinen rührigen Fortgang. Möge der Herr uns weiter helfen! Der 
Konferenz wünſchen wir in ihren Beratungen den Beiſtand des verheißenen Heiligen 
Geiſtes und laden ſie herzlich ein, nächſtes Jahr zu uns zu kommen. 


Elm Creek: Kein Bericht, nur Statiſtik. 


ouſt om: Bis hierher hat der Herr geholfen. Wir ſtehen noch als Gemeinde 
und halten feſt am Bekenntnis. Von Zuwachs können wir nicht rühmen, unſre Zahl 
hat ſich vielmehr etwas verringert durch Wegziehen einiger Glieder. Das Wort Got⸗ 
tes durften wir reichlich hören von unſerm Prediger, F. Heiſig, wodurch wir erbaut 


| und in der Gnade befeſtigt worden ſind. Unſer Prediger 5 uns jedoch vor zwei 


Monaten gekündigt und wird uns Ende dieſes Monats verlaſſen. Wir fühlen aber 
als Gemeinde, daß wir nicht ohne Prediger ſein können, denn in dieſer großen und 
wichtigen Stadt, wo ſo viele Deutſche wohnen, ſollte das Licht des Evangeliums hoch 
auf dem Leuchter ſtehen. Weil wir aber zu ſchwach ſind, aus eignen Mitteln einen 
Mann zu IE, ſo wiirde es uns ſehr lieb ſein, wenn euer Miſſions-Komitee 
bei der Empfehlung von Feldern uns einſchließen würde. Unſre Verſammlungen 
werden gut beſucht, doch läßt das geiſtliche Leben und 1 am Reiche Gottes 
viel zu wünſchen übrig. Der Beſuch der Sonntagsſchule iſt ziemlich gut. Wir wün⸗ 
ſchen der Konferenz Einigkeit und Gottes reichen Segen. 


Kyle: Durch unſers Gottes gnädige Führung ſtehen wir noch wohl erhalten da 
Obgleich es uns nicht gelang, unſer Haus der Anbetung zu bauen, und wir es ſehr be⸗ 
dauern, daß die Konferenz nicht mit uns tagen konnte, ſo blicken wir doch vena 
voll in die Zukunft, daß es uns bald möglich wird, ein Bethaus zu bauen, ohne 
Schulden A zu müſſen. Br. J. A. Heidenreich hat uns ſonntaglic mit dem 
Worte des Lebens bedient; auch wurden wir von verſchiedenen Brüder Predigern 
beſucht. Der Beſuch der Verſammlungen war ein regelmäßiger; ebenſo wird die 
Sonntagsſchule gut beſucht von jung und alt. Wir empfehlen uns eurer Fürbitte 
und wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 


| 
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Lebanon: Wir ſehnten uns, mit euch zu ſein, aber um der 7 und den 
Druck der äußern Verhältniſſe iſt es uns nicht vergönnt. Wir haben keine Siege zu 
verzeichnen, müſſen aber doch die Gnade Gottes rühmen; denn obwohl der Satan 
verſuchte, uns zu ſichten, dürfen wir dennoch ſagen: Wir ſind des Herrn Volk. 4 


— 9 verkündigt uns das Wort und verſucht auch außerhalb der Gemeinde, Gottes : 


eich zu bauen, und wir ſehnen uns mit ihm nach einer Zeit der Erquikung, wo Sün⸗ 
der bekehrt werden. Beſonders wünſchen wir, daß unſre älteren Sonntagsſchüler ſich 
möchten dem Helens zum Eigentum ſchenken. Unſre Sonntags:Verſammlun en 
werden im Verhältnis gut beſucht Die Gebetsſtunde am Sonntag Nachmittag iſt 
erbaulich und gereicht uns zum Segen. Der Schw.-Verein und die Sonntagsſchule 
ſind thätig. Der Herr ſegne euch in reichem Maße! Betet für uns. 


Waco: Seit nahezu drei Neßten ſtehen wir als eine kleine Gemeinde hiex in 
Waco und verſuchen des Herrn Werk zu treiben. An Sichtungen fehlte es nicht und 
haben wir manche traurige Erfahrung gemacht. Doch ſegnete uns auch der liebe Herr, 
der die Seinen nie verläßt, auf ons 

wir den Kampf des Glaubens ohne jegliche Verbindung mit unſren Shweſtergemein- 
den. Doch — iſt die Gemeinſchaft und Einigkeit einer Gemeinde für ſich ſelbſt ſo 
nötig, um etwas 2 wie nötig iſt die Gemeinſchaft und Einigkeit des gan⸗ 
en deutſchen Baptiſten⸗Miſſionswerkes. Wir möchten auch nicht länger von dieſer 
Pficht und dieſem Genuß zurückſtehen. Bitten um Aufnahme in die Texas-Konferenz, 
und wünſchen ihr, ſowie der lieben Cottonwood-Gemeinde, eine recht geſegnete Zeit 
für die nächſten Tage und für das kommende Jahr. 
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Adreſſen der Prediger der Texas⸗Konferenz. 


Ekrut, C., Coryell 1 Co., Ter. 
Gleiß, F J., Lorena, McLennan Co., Texas. 
| gg A., Harwood, Gonzales Co., Texas. 
eiſig F. 813 Houſton Ave., Houſton, Texas. 
Peitſch, G., Ecke Good und Florence Str., Dallas, Texas. 
Rech, P., O' Daniels, Guadelupe Co., Texas. 
Sydow, J. E., King, Coryell Co., Texas. 
Vogt, L., Greenvine, Waſh. Co., Tex. 


Wiegand G., Gemeindeſchreiber, Kyle, Hayes Co., Texas. 


Miſſions⸗Komitee der Texas⸗ Konferenz. 


js, Wedemeyer, Vorſitzer. 

Albert Schweißinger, bis zum Jahre 1895. 

Geo. Wiegand, 1 : 

Ry A. Heidenreich, bis zum Jahre 1894. 
Wittner, #11; 5 

G. Sydow, bis zum Jahre 1893. 

r 1 3 

J. E. Sydow, Korreſp. Sekretär. 

A. T. Voß, Schatzmeiſter. 


erlei Art und Weiſe. Drei Jahre lang fochten 


r t . tn of tr 


nne ET SO 


2 


MET Wi I LT CAS ts ps ee WR : 


Saeed; - 


IN bro Ave ne EE At 
» a 9 4 * 1 


Konſtitution. 


I. 


Der Name unſrer Verbindung ſoll ſein: „Die Teras-Konferenz deutſcher Bap⸗ 
tiſten⸗ Gemeinden.“ N | 


II. 


Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 


1) Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 

2) Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerm deutſchen Volk 
in Amerika. | 

3) Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten, 
die ſich auf das Wohl unſrer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern, und der Gemeinde, mit welcher ſich die Konferenz verſam⸗ 
melt, zum Segen und Nutzen werden. f 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
_ Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht * drei 
Abgeordnete aus ihren Gliedern zu den Jahresverſammlungen zu ſenden, welche 
um Abſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen 
— — der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 

15 entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Jrrlehren oder ſon⸗ 

igen Unordnungen erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubens-Artikel 

und den Glaubens⸗Bund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde-Ordnung in 
Pendletons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 


. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen 8 durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, einen Schreiber, Korreſp. Seretär und einen 


Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amt bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


1) Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche Ord- 
— leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle ein— 
nehmen. ; 

2) Der Schreiber ſoll die Protokolle führen, und der Korreſp. Sekretär ſoll die 
nötige Korreſpondenz für die Konferenz und für das Miſſions⸗Komitee führen. 

3) Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 

| nach der Ordnung der Konferenz, und Bericht abſtatten. 
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VI. 


1) Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferen jahrlich 
ein Miſſions-Komitee erwahlen, beſtehend aus einem von der Konferen| er- 
wählten Vorſiger, dem Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche 
jährlich Ju wählen ſind; ferner ſecs Brüder, welche drei Jahre im Amt 15 
ſtehen ſollen, von welchen die letzten zwei jedes Jahr ausſcheiden und wieder 
erwählt oder durch neue erſetzt werden können, daß aber kein Bruder, wel 
cher Unterſtützung von der Miſſion erhält, in dieſem Komitee amtieren ſarf, 


2) Das Miſſions⸗Komitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen zu 

beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; 

im Notfall neue wichtige res proviſoriſh zu beſetzen, bis zur nächſten 

Konferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die be- 

treffenden Behörden zu übermitteln. | - 
3) Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ Ss 


publiziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, ſtach 
Anweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſionskörper geſqndt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. | 

4) Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Intekeſſe 
der Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General-Konvention vertreten, und daß 
die Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenig- 
ſtens fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andre 


Fälle. 
VII. - 
| Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 7 
werden, ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. 


VIII. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 
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Nebengeſetze. 


| 
1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der hl. Schrift, 
Geſang und Gebet eröffnet werden. | 

2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz yor- 
legen und nach genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der Verſamm- 
lung mitteilen. | 


3. Wenn ein Glied ſih an der Deratung beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe 
durch Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der ! zorſitzer ihm durch Nennung des Na⸗ 
mens das Recht zum Sprechen giebt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Ge- 


genſtand nur zweimal. | & Ps 
eh 4 FJedem Antragſteller ſoll nach geſhehener Beſprechung das Schlußwort fee 
ehen. | 
5. Am Anfang einer jeden Sitzung ſoll das Protokoll der vorigen Sitzung yom 
Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden 


8 ; * * 
— V on 8 


N 9 
| N » 
r ͥ rm! dd 0d» . ¾ —mꝙ Rr een e 
2 +. a; - 


OIL a> 
WIEN rx _ n 2 
> + < 2 * mg + I . 
8 „FF 1 4 
* > * 4 FRE” Jt * * — * * 


r Ts N 3» 3 
1 8 AP. BE. 
os 


Sts 
® 
SY 
Y 


74 
0 


Geſchiftsorduung der Texas⸗Konferenz. 


———— ͤ ſ＋ꝗw—ã 4ĩ;ͤ — ——— — 


as 1. Ruf zur Ordnung und Einreichung der Namen der Gemeinden und ihrer 
Delegaten. | 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
Einladung an neue Gemeinden. | 
. Leſen der Briefe von den Gemeinden und andren Körpern. 
Ernennung eine Komitees zur Anordnung der Gottesdienſte. 
Ernennung eines Geſchäftskomitees zur Durchſicht wichtiger Schriften u. ſ. w. 
Einladung an Abgeordnete von andren Konferenzen und beſuchende Brüder. 
Wahl von Abgeordneten an andre Konferenzen u. ſ. w. 
Wahl von folgenden ſtehenden Komitees: 
a) Für Prediger⸗Ausbildung. 
b) Für Konferenz⸗Miſſion. 
c) Auswärtige Miſſion. 
d) Litteratur und Kolportage. 
e) Mäßigkeitsſache. 
f) Sonntagsſchule. 
Bericht des Schatzmeiſters. 
Bericht des Korreſp. Sekretärs. 
Bericht von ſtehenden Komitees. 
Beſtimmung des Orts für die nächſte Konferenz. 
Wahl des Predigers für Eröffnungspredigt. 
Ernennung der Vorſitzer der ſtehenden Romitees für die nächſte Konferenz. 
Druck der Verhandlungen. 
. Sonſtige Geſchafte. 
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Statiſtik der Gemeinden der Texas⸗Konferenz. 


Unterſchreiber für 


3 Glieder- 


Sonntagsſchulen 
Sonntagsſchüͤler. 


Lehrer und Beamte. 


Jahr der Gründung 
Letztjährige Gliederzahl. 
Bände in der Bibliothek. 


Wiederaufnahme. 
Sendboten 
Unſere Kleinen. 


Brenan ( (letztjährige Zahlen). 
3] Cedar Hill (leytjahrige Zahlen) .. 
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Ferd. Siebenhauſen. 
Anton Neutzler. 
Ed. Schneider. 
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Verhandlungen 


der 


Zo bnten Bundes Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 
Erſten Gemeinde in Chicago, Ill., 
vom 27. Sept. bis zum 4. Okt. 1892. 


Jakob H. Merkel, Schreiber 
Heinrich W. Geil, © | 
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Erbauliche Verſammlungen. 


Am Dienstag Abend, den 27. Sept., fand der Erdfſnungsgoſtes: 
dienſt der zehnten Zuſammenkunft der Bundes-Konferenz in dem Verſajum- 
lungshaus der Erſten Gemeinde in Chicago, Ill., ſtatt. Die an ſich ſchon 
geſchmackvolle Kirche hatte als Feſtſchmuck zierliche Guirlanden und Schild⸗ 
chen mit den Namen und Jahreszahlen einer jeden Bundes⸗Konferenz, ſeit 
der erſten in Dundee, Ontario, 1865, der Balluſtrade der Empore entlhng, 
und auf der Plattform dem Auge wohlthuende, grüne Blatt- und Nadel- 
pflanzen. Von allen Teilen unſers Landes waren ungefähr 230 Vertxeter 
unſrer Gemeinden und Beſucher erſchienen. Eine von Prof. E. Scheve 
komponierte Feſt-Kantate, beſtehend aus Solo (Schw. Scheve), Qu rtett 
und Chor, wurde von dem großen Singchor auf muſterhafte Weiſe vqrge- 
tragen. Br. C. L. Marquardt verlas 2 Moſe 17. Im Namen der Ge⸗ 
meinden in Chicago und Oak Park hieß Br. Jakob Meier die Vertreter in 
Stadt, Heim, Familie und Herz zu allen Segnungen aufs freundlichſte 
willkommen. „Willkommen!“ rief uns dann auch in erhebendem vie der 
Singhor zu. | 

Prof. L. Kaiſer hielt die Eröffnungspredigt. Text: 2 Moſe 17, 

„Die zwiefache Macht im Kampfe der Gemeinde Jeſu Chriſti mit dem i 
der Maße uit I. Eine auserleſene Streitmacht. ee des 
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entgegenſtehenden Feindes. Dieſem Feinde müſſen „Männer“ entgegen— 
geſtellt werden; ſolche, die dem Begriffe wahrer, chriſtlicher Männlichkeit 
entſprechen, deren weſentliche Beſtandteile ſind: 1) Ueberzeugungsfeſtig— 
keit, 2) Glaubensmut, 3) Unbedingter Gehorſam, 4) Zähe Ausdauer. 
II. Die geheiligte Gebetsmacht. Mit dem Kampfe muß ſich das Gebet 
verbinden. Noch mehr denn ſtreitbare Männer ſind heilige Beter nötig; 
1) vereintes, 2) unabläſſiges Gebet. Männerchorgeſang: „Hoch thut euch 
auf, ihr Thore der Welt.“ Allgemeine freudige Begrüßung. 

Am Mittwoch Abend predigte A. Konzelmann nach Matth. 27, 
22 über: „Jeſus, das große Problem.“ 1. Das Problem des Einzelnen. 
2. Das Problem der Völker. An dieſem Adend, wie an jedem andren 
Abend und am Sonntag ſangen der gemiſchte Chor und der Männerchor 
unter Leitung des Prof. Scheve herzerhebende Lieder, die viel zur Er— 
bauung beitrugen. 

| L. H. Donner hielt am Donnerstag Abend eine Predigt über 
Den Drang der Apoſtel, zu zeugen vom Herrn, Apg. 4, 20. 1. Das 
Zeugnis ſelbſt. 2. Der innere unwiderſtehliche Drang zum Zeugnis. 
Hierauf ſang Schw. Scheve das von Br. Donner gedichtete Lied: „Biſt du 
ein Chriſt, haſt du das ew'ge Leben?“ Dr. C. F. Tolman ſprach über 
die Heiden Mi ſion und Frl. M. G. Burdette redete über die Notwendig⸗ 
keit der Fraiten-Miſſion unter den Deutſchen dieſes Landes. 

Die Verſammlung am Freitag Abend war ausſchließlich im Jn- 
tereſſe der jungen Leute. Viele derſelben fanden ſich ein. J. H. Merkel 
hielt eine Anſprache über: „Unſre jungen Leute und die Vibel.“ W. 
Rauſchenbuſch redete über: „Unſre jungen Leute und die Grundſätze der 
Baptiſten.“ Folgende Grundſätze nannte er: 1. Keine Ceremonien, ſon— 
dern das Leben des Geiſtes im Herzen; 2. Geiſtliche Gemeinden mit geiſt— 
lichen Waffen; 3. Gehorſam gegen Chriſtum und Gleichheit unter den 
Brüdern; 4. Gottes Wort und nicht der Menſchen Worte; 5. Nicht Auto- 
rität, ſondern Freiheit. F. Hoffmanns Gegenſtand war: „Die Macht der 
jungen Leute.“ Auch hielt Dr. Wilkins, Sekretär der Baptist Voung 
Peoples Union of America, eine Anſprache. 

Lieblich und ſchön war der Tag des Herrn. F. Bieber, H. F. 
Müller, F. A. Kemſies, W. Argow, L. Kaiſer und W. Rauſchenbuſch rede- 
ten die Sonntagsſchule an. Die Chöre der Gemeinde ſangen herzerhebende 
Lieder. J. C. Haſelhuhn predigte über Matth. 28, 18— 20. Wir haben 
1. einen allmächtigen, 2. einen gegenwärtigen, 3. einen unveränderlichen, 
4. einen unter allen Umſtänden und Lagen des Lebens bei uns bleibenden 
Heiland. Es feierte die Gemeinde mit ihrem Gäſten das Mahl des Herrn, 
verabfolgt von C. Bodenbender, J. C. Haſelhuhn und J. Meier. Am 
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Nachmittag verſammelte man ſich zur Beſprechung wichtiger Tagesfragen 
unter Leitung von W. C. Rabe. Der erſte Gegenſtand: „Welche Stellung 
ſollten die Gemeinden Chriſti zu den ſocialen Fragen einnehmen?“ hätte 
von A. Henrich eingeleitet werden ſollen; doch da er wegen Unwohlſein 
nicht erſcheinen konnte, ſo machte W. Rauſchenbuſch den Anfang. F. W. 
C. Meyer, Matzick, Pfeiffer, Haſelhuhn, Kaiſer, Merkel und B. Otto folg⸗ 
ten. Rev. Kellogh redete in engliſcher Sprache über: „Ungeteilten Gottes⸗ 
dienſt, mit beſondrer Bezugnahme auf geheime Geſellſchaften.“ H. 
Schwelldener und Emma Schneider von New Vork ſangen ein Duett. 
Hierauf f behandelte W. Rauſchenbuſch den Gegenſtand: „Bleibt die Summe 
der theologiſhen Anſchauungen, wie ſie unter uns ging und gäbe ſind, in 
irgend einem Punkte hinter der Fülle bibliſcher Wahrheiten zurii>?'* Ex 
ſprach: 1. Von dem Mittelpunkt der Lehre Jeſu: das Reich Gottes; 2. von 
dem Hauptbegriff der pauliniſchen Lehre: die Gabe des Heil. Geiſtes; 3 
von der Darſtellung des ewigen Lebens in den Schriften des Johannes. 
Schwendener, Ohlgart, Schoemaker und Gubelmann folgten mit kurzen 
Anſprachen. Am Abend hielt J. C. Grimmell eine geſchichtliche Predigt 
über den Anfang und Fortgang unſers Werkes in dieſem Lande. Text: 5 
Moſe 32, 11. Die Miſſionskollekte ergab 8370. | 

„Das Wiederaufgraben der ſegensvollen Waſſerbrunnen,“ war das 
Thema der Predigt des G. A. Schulte am Montag Abend. Text: 
| Moſe 26, 18. Die ungläubige Welt, das tote Formenchriſtentum und 
die Hohere. Kritik verſtopfen die Segensſtrome. 1. Der Brunnen des 
Worts; die einzige Erkenntnisquelle; Brunnquell ew'ger Freuden, Troſt in 
allen Leiden. 2. Das Herz kann als ein Brunnen bezeichnet werden, 
Aller Unrat muß entfernt werden, bis wir zu dem tiefen Waſſer einer per: 
ſönlichen Erfahrung gelangen. 3. Der Brunnen des geiſtlichen Lebens 
und der Kraft in der Gemeinde, die die Behauſung Gottes im Geiſte iſt. 

Am Dienstag Abend, den 4. Ott., war die Schlußverſamm⸗ 
lung. Der Prediger der bewirtenden Gemeinde, J. Meier, leitete dieſelbe. 
Er verlas Joh. 4. Hierauf hielten viele Brüder kurze, herzlich-ernſte An: 
ſprachen. Möge die Ausſaat des Samens der Wahrheit aufgehen und 
Früchte bringen zum ewigen Leben! 

Die Morgen- Betſtunden ſtanden unter Leitung der bewähr; 
ten Brüder C. Schoemaker, C. Bodenbender, A. Henrich, J. Wilkens, 
Theo. Klinker, H. P. Benthack und G. D. Menger. 

In der Waubaunſia-Ave. -Kapelle predigten die Brüder 
H. Schröder und Carl Tiemann; in der böhmiſchen Miſſion L. v. 
Lanyi. 

Der Zweiten Gemein de predigten R. T. Wegener, F. ie 
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F. A. Licht, L. Kaiſer und B. Otto. Der Dritten Gemeinde 
predigten R. Stracke, A. Tilgner, J. S. Gubelmann, G. Fetzer und A. 
Vogel. Der Gemeinde Colehour u. Südchicago predigten M. 
Domke, A. Penski und G. Mengel. Der Gemeinde Oak Park pre— 
digten H. Bens, J. Reichert (in ruſſiſcher Sprache), J. Schuff und R. T. 
Wegener. ä 
Vorſtehendes iſt die Ausführung des angenommenen Berichts des 
Ausſchuſſes für Gottesdienſte. = 
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Geſchäftsſitzungen. 


Mittwoch Morgen, den 28. Sept. 1892. 


J. C. Grimmell eröffnete die zehnte Sitzung der Bundes-Konferenz. 
Er verlas die Koſtitution. 


Folgendes iſt die Liſte der Vertreter der Gemeiden: 


California. San Francisco: H. L. Dietz. 

Colorado. Denver: G. A. Schneider. 

Connecticut. Bridgeport: Joh. Shuff. New Haven: F. Meyer. 
Nord-Dakota. Berlin: M. Domke. Carrington: Joh. Jäger. 


Süd⸗ Dakota. Emanuels Creek: Cl. Regier, Eureka: A. Penski. 
Madiſon: W. H. Müller. | 


Delaware. Wilmington: G. A. Günther. 


Illinois. Aſh Grove: G. Mengel. Baileyville: A. Piſtor, H. Bonn. 
Chicago, 1. Gem.: J. Meier, G. Kuhlen, A. Benning, J. Peter, C. 
Stubenrauch, A. Gieſe. Chicago, 2. Gem.: J. Fellmann, L. Schaufler, 
E. Ahlswede, F. O. Bergfell. Chicago, 3. Gem.: J. Scholz. F. Müller, 

Isbrandt. . Colehour⸗Gem.: A. Peterſen, E. Biehl, 6. 

auer, S. Wichfelder. Gragen garden: H. Staſſen, J. Lang. Kan- 
kakee: G. Mengel, C. Theiß. Minonk: H. Bens. Oak Park: J 
F. Höfflin, A. Einfeldt, H. Klinker. Pekin: C. Tecklenburg. Peoria: 
A. Vogel, C. A. Rolls, a 88 Quincy: F. G. Wolter, W. Kipp. 
Sandwich: A. Klein, W. F. Strahl. Springfield: H. Wernich, 
H. Lührs. Vera: W. F. Lipphardt. 

Indiana. Evansville: C. Tiemann, H. Dickhaupt. Indianapolis: 6. 
Paulſen. 


Jowa. Aplington: W. Paul, N. H. Reintz. Buck Grove: K. Knoll. 
Burlington: R. Machholz, J. C. Jordan, H. Gerdes. Clinton: 
J. J Balkenaar. Elgin: 8. Schunke. Muscatine: C. L. Mar⸗ 
uardt, J. M. Höfflin, N. Hubacher. Muscatine (holländiſche Gem.): 
Schoemaker. Steam Boat Rock: J. de Weerdt, C. Haß. 
Kanſas. Bethany, Lincoln Co.: A. Ludwig. Dickinſon: H. Nottorf, H. 
„Brinkmann. Gaylord: C. F. Keller. Greengarden: 
aſtoret, J. Wilkins. Hillsboro: J. Sievers. Lyons Creek: 
ohrs. Leavenworth: R. Klitzing. Newton: C. E. Kliewer. 
Topeka: C. Brückmann. 


Kentucky, Louisville: A. Bölter. Ne wport: L. v. Lanyi. 
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Maſſachuſetts. Boſt on: Wm. Papenhauſen. 4 


Michigan. Alpena: C. Roth. Detroit, 1. Gem.: R. Otto. Detroit, 
2. Gem.: A. Freitag, F. Grimm, J. Koslowski. St. Joſeph: H. 
Schulz, F. Ewald, W. Benning. 


Minneſota Faribault und Hampton: C. Tietge. Minneapolis: 

Ji. Albert. St. Paul, 1. Gem.: R. J. Hack. Weſt St. Paul: A. 

Tilgner. Sharon: G. D. Menger. Winona: A. Marquardt, C. 
Lehmann. 


Miſſouri, Alma: E. Erdmann. Concordia: E. Graalmann. Kanſas 
City: F. Sievers. St. Louis, 1. Gem.: F. Hoffmann. Jeffex- 
ſon Ave.⸗Gem.: A. Konzelmann, G. Bleibtreu, A. Linder. 


New Jerſey. Hoboken: F. Knorr. Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, 
Town of Union: Wm. Rober. 

New York. Brooklyn, 1. Gem.: J. C. Grimmell. Buffalo, 1. Gem. 
C. Bodenbender, D. B. Stumpf, M. D., J. P. Grimmell. Buffalo, 2, 
Gem.: P. Siegel. Buffalo, 3. Gem.: W. A. Lipphardt. NewYork] 
1. Gem.: G. A. Schulte, F. Rüßler. New York, 2. Gem.: W. Rau! 
ſchenbuſch, H. Schwendener, J. Schneider, F. E. Rabe, M. D. New York; 
3. Gem.: R. Höfflin. New York, Harlem-Gem. : C. A. Daniel. New 
York, 67.-Str.-Gem.: Wm. Röber. Rocheſter, 1. Gem.: P. Ritter, 
L. Kaiſer. Rocheſter, 2. Gem.: J. S. Gubelmann. Syracuſe: 
H. W. Geil. Tonawanda: J. Stumpf. 


* 


Nebraska. Beatrice: A. Tranſchel. Culbertſon: J. Reichert. Gleus 
ville: G. Burgdorſſ. Janſen: J. Starkel. Omaha: H. W. Nagel, 
Platte Centre: A. Henrich. Platteville: H. Schröder. Shell 


Creek: H. P. Benthack. 


Ohio. Cincinnati: G. Weisbrodt, W. Schmidt. Cleveland, 1. Gem.; 
F. Friedrich, F. A. Kemſies, F. Bieber. Cleveland, 2. Gem.: F. A 
Licht, H. Schulte, J. C. Haſelhuhn. Cleveland, 3. Gem.: R. Stracke, 
H. Templin, J. F. Blatt. Dayton, 2. Gem.: R. T. Wegener, H. Zwick, 
T. F. Schmitt. Toledo: Wm. Pfeiffer. 


Ontario. Berlin: G. Fetzer, F. O. Fleiſchhauer, H. O. Böhmer. Carri >: 
H. Hilzinger. Hagarty: F. Heinemann. 


Pennſylvanien. Jeannette: J. Sippel. Philadelphia, 1. Gem.: L. 
C.. Knuth, J. A. Schulte. Phila., 2. Gem: C. Buchner, S. Seſſler, 
Phila., 3. Gem.: G. Knobloch. Pittsburg: L. H. Donner, A. Barchf 
feldt, C. H. Engelmohr. | 


Texas. Denton u. Dallas: G. Peitſch. | 


Wisconſin. Ableman: H. A. Griep. Concord: H. J. Müller, W. Höfs, 
A. Gutzmer. Kekoskee: H. G. Carſtens. Koſſuth: J. C. Engel⸗ 
mann, C. Koch. Lebanon: H. J. Müller. Milwaukee, 1. Gem.: 
J. H. Merkel, R. Bitter, H. Romünder, A. Helmrich. Milwaukee, 
2. Gem.: B. Otto, R. Rieſen, M. Schwendener. North Freedom: 
H. A. Griep. Polk: A. Stern, A. Widder. Pound: L. Hein. Racine: 
T C. Egli, H. Gödeke, ſen., K. Veth. Sheboygan: W. 
J. Zirbes. Watertown: C. Ohlgart. Wauſau: J. F. Matzik. 
Wayne: L. Gläſer, H. Jung, F. Borchert. 


Veſuchende Geſchwiſter: C. H. Keller, Chicago; M. Eilers, St. Paul, Minn.; 
J. Engler, 1 Wan. A. Sein , Folſomdale, N. Y.; H. Becker, 
Deutſ land; H. F. Müller, Baltimore, Md. ; E. Zachert, 5 vid 
J. T. Burghard, Louisville, Ky. ; J. Kühl, Sandwich, NM. 5d. rück⸗ 
mann, Ellinwoob, Kans.; Wm. Argow, Dayton, W.; G. A. Lüdde, Bur⸗ 
lington, Jo. Die Miſſionarinnen: Geſina Meier, Maria Rapp, Jeanette 
Gedalius, Anna von Wowern, Emma Streiff, Anna Dingel und Helena 
Lorenzen, nebſt vielen andren. 
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Die Wahl des Vorſihers wurde vorgenommen. 

Das Ergebnis war: J. C. Grimmell, Vorſitzer; G. A. Schulte, 
Stellvertreter. 

Die Wahl der Schreiber ergab: J. H. Merkel und H. W. Geil. 

Beſuchende Brüder, deren ſich eine ſchöne Anzahl meldeten, wurden 


freundlichſt eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen. 


Die deutſchen Miſſionarinnen der hieſigen Training School wurden 


der Konferenz vorgeſtellt und wurde | 


Beſchloſſen, dieſelben und andre beſuchende Schweſtern herzlich willkom: 
men zu heißen. 

Der Vorſitzer machte auf die Wichtigkeit und Tragweite der Geſchäfte 
aufmerkſam und Br. Henrich leitete im Gebet. f 

Folgende Ausſchüſſe wurden ernannt: 

Für Geſchäfte: Kaiſer, Hoffmann, Schunke, Licht und Hilzinger. 

Für Gottesdienſte: J. Meier, Fellmann, Scholz, J. F. Höfflin und 
Peterſen. | 

Bericherſtatter für Zeitungen: Central Baptist'': Licht; Journal and 
Messenger“; Wegener; Standard“: J. Meier; Watchman'': Papenpauſen; 
„National Baptist“: Knuth; Western Recorder'': Bolter; Examiner“: 
Rauſchenbuſch; „Christian Herald'“: Schulz; Enquirer'“: Röber; Ensign“ 
Albert; American Baptist“: Hoffmann; Canadien Baptist“: Fetzer; Texas 
Herald”: Peitſch; „Germania“: Carſtens; „Zionsbote“: Sievers; „Sendbote“ 
Fetzer; „Wahrheitszeuge“: C. Bodenbender. | 

Der Geſchäftsausſchuß empfahl: 
; Daß zunächſt die Schreiber der verſchiedenen Konferenzen über den gegenwar: 
tigen allgemeinen Stand der Gemeinden berichten; daß hierauf der zur Reviſion 
der Verfaſſung des Publikations⸗Vereins ernannte Ausſchuß ſeine Empfey: 
lungen einreiche; daß dann der Bericht des Geſchäftsführers vorgeleſen werde; daß 
wir ferner einen Bericht vom Editor hören. Heute nachmittag Bericht und Vorla- 
gen vom Publikations-Komitee. Um 2: 30 Vortrag von L. H. Donner: „Wie und 
wo das Publikations⸗Geſchäft gehoben werden kann.“ 1 1 von A. Vogel: 
Unſre Blätter.“ Allgemeine Beſprechung. Wahl der Beamten für den Pudtikatio! 5: 

erein. Ernennung eines Ausſchuſſes, welcher Beſchlüſſe über Publikations⸗Sa te 
vorlegt. Dienstag Morgen: Bericht und Beendigung der Publikations⸗Sache. 
Angenommen. 


Die Schreiber der verſchiedenen Konferenzen berichteten: Geil für 
die Oeſtliche, Vogel für die Central-, Schulz über die Nordweſtliche, Hoff- 
mann über die Südweſtliche und Peitſch betreffs der Texas-Konferenz. 


Publikationsſache. 


Die neue Verfaſſung des Publikations-Vereins wurde vom Vorſiher 


des dazu ernannten Ausſchuſſes, L. H. Donner, vorgeleſen, Punkt für 


Punkt beſprochen und als Ganzes angenommen. 
L. Kaiſer verlas einige Empfehlungen von der Central- und Siidweſt- 

lichen Konferenz, die als ein Teil der Beſprechung angeſehen wurden. \ 

Geſang: „Lobt in ſeinem Heiligtume.“ Vertagung. 
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Mittwoch Nachmittag. 


Wir ſangen: „Du Stern in allen Nächten.“ Der Vorſitzer las Kol. 3. 
G. D. Menger leitete im Gebet. 
Folgende Ausſchüſſe wurden ernannt: 


Zur Durchſicht wichtiger Schriften: G. A. Schulte, R. Otto, J. Albert, 
J. Sievers, G. Peitſch. 


Zur Anordnung der nächſten Konferenz: Donner, Wegener, Penski, 
Schoemaker. 


Br. J. C. Hafelhuhn wurde aufs herzlichſte bewillkommt, und nach⸗ 
dem er die Konferenz angeredet, wurde das Lied geſungen: „Bis hieher hat 
uns Gott gebracht.“ 

Dr. W. M. Haigh von Chicago, der vom Vorſitzer der Konferenz vor 
geſtellt wurde, machte einige Mitteilungen betreffs des deutſchen Werkes. 

Der Bericht und die Empfehlungen des Publikations-Komitees wur⸗ 
den von Br. Kaiſer verleſen und entgegengenommen. | 

Der Ausſchuß für Gottesdienſte legte ſeinen Bericht vor. Angenommen. 
Derſelbe wurde ausgeführt wie die Veſammlungen gezeigt haben. „Was 
kann es Schön'res geben.“ Gebet von A. Penski. Vertagung. | 


Donnerstag Morgen, den 29. September. 


[ 
Schreiber verlas Verhandlungen von geſtern. Angenommen. | 

Der Ausſchuß für Geſchäfte empfahl: | | 

Nach Beendigung der Publikationsſache ſoll die Miſſionsſache zur Verhandlun 
fommen. 1) Revidierte Konſtitution des! Mis ton Vereins. 2 gel te des <q» 
Sekretars, L. Dies A * 2 Miſſions⸗Komitees, der Hafen⸗Miſſion. 3) Vor 
träge von H. L chulte, C. L. Marquardt, von je 10 Minuten. 4) All | 
gemeine Beſ — wahl der Beamten. ) 

Angenommen. | 

Der Bericht des Agenten des Publikations-Vereins wurde von Hy 
Schulte verleſen, angenommen und 

Beſchloſſen, denſelben den Verhandlungen beizufügen. 

Ritter, J. F. Höfflin, Möhlmann, Graalmann und H. Schulte wur 
den als Specialausſchuß ernannt, Empfehlungen einzureichen bezüglich . 
Drucks der Verhandlungen. 

Der mündliche Bericht des Editors, J. C. Haſelhuhn, wurde mit. © {In 
tereſſe angehört und dankend angenommen. 

Gubelmann, Fellmann und Daniel-wurden ernannt, hierüber Be. 
ſchlüſſe einzuhändigen. 3 

L. H. Donner hielt ſeinen Vortrag. Derſelbe wurde als ein Teil der 1 
Beſprechung betrachtet. my | 

Geſang: „Das Leben gleicht dem Sommertag.“ | 1 
Schlußgebet von H. W. Müller. 
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Donnerstag Nachmittag. 


A. Vogel verlas ſeinen Aufſatz, der auch als Teil der Beſprechung an- 
geſehen wurde. 
Die Empfehlungen des Publikations⸗Komitees bezüglich eines Agenten 
wurden zur Beſprechung angenommen. | 
Auf ihren eignen Wunſch hin wurden die Namen der Brüder Nagel 
und Licht als Kandidaten für das Amt des Agenten zurückgenommen. Andre 
Brüder wurden von der Konferenz nominiert. 
Die übrigen Empfehlungen des Publikations⸗Komitees in Bezug auf 
die Editoren⸗Stelle und ihren Bericht als Ganzes nahm man an. ] 
Die Br. Schoemaker und R. Otto leiteten im Gebet. 
Wir ſchritten zur Wahl des Agenten des Publikations-Vereins. 
Erſtes Wahlergebnis: Ritter 50 Stimmen, Schulte 35, Hoffmann 
24, „Donner 21, Dietz 17, Ritzmann 10. 
Die Stichwahl ergab: Ritter 97, H. Schulte 57. 
Durch Acclamation wurde die Wahl des neuen Geſchäftsführers ein— 
ſtimmig gemacht. 
Daniel, Scholz, Tilgner und Machholz wurden ernannt, Beſchlüſſe in 
deutſcher und engliſcher Sprache einzureichen, in betreff des bisherigen 
Agenten. 
| Beſchloſſen, zur Wahl eines Editors zu ſchreiten. 

Das Publikations-Komitee und die Konferenz nominierten folgende 
Brüder: Grimmell, Rauſchenbuſch, Fetzer, Vogel, Anſchütz, Haſelhuhn, G. 
A. Schulte. 

Dietz und Gubelmann baten ernſtlich um die Leitung des Heil. Geiſtes 
bei der Wahl des Editors. 

Ergebnis des erſten Wahlgangs: Grimmell 60, Haſelhuhn 48, Rau: 
1 Hp 43, Anſchütz 4, Fetzer 2, Vogel 1, Schulte 1. 

. en, jetzt zwiſchen den Brüdern Grimmell, Haſelhuhn und Rau⸗ 
ſchenbusch zu wählen. 

Ergebnis des zweiten Wahlgangs: Grimmell 76, Haſelhuhn 40, Rau- 
ſhenbuſc 40. 

W. Rauſchenbuſch bat nochmals um Zurückziehung ſeines Namens. 

Br. G. A. Schulte nahm den Vorſitz ein. 

Drittes Wahlergebnis: Grimmell 104, Haſelhuhn 42, Rauſchen⸗ 
buſch 9. 

Die Wahl des J. C. Grimmell wurde einſtimmig gemacht. 


Beſchloſſen, daß von jetzt an auch in der Woche des 4. Juli und in der 
Sag Fr N der ,Sendbote* e scheinen ſoll. 

Beſchloſſen, einen Ausſchuß zu ernennen, der 12 Namen nominiere als 
e für das Publikations⸗ Komitee. 
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Mohlmann, Wegener, Lipphardt und Graalmann wurden dazu ex- 


nannt. 
Inzwiſchen ſangen H. Schwendener und Emma Schneider ein Duett. 
Der Ausſchutz für nächſte Konferenz empfahl: 
Ort: Dayton, O., 2. Gem. Zeit: Dienstag vor dem letzten Sonntag im Sep⸗ 
tember 1895. Eröffnungsprediger: F. Hoffmann; Stellvertreter: F. Niebuhr. 


Lied: „Es ſegne uns der Herr. Segensſpruch von G. A. Schulte. 
; Freitag Morgen, den 30. September. 


Verleſen der Verhandlungen. Annahme. 

Der Geſchäftsausſchuß empfahl; 

1. Daß die erſten 10 Minuten der allgemeinen Beſprechung der Miſſionsſache 
Br. Schwendener gegeben werden, um über die Evangeliſationsarbeit zu reden. 

2. Daß nach Beendigung der Miſſionsſache die Erziehungsſache zur Tagesord⸗ 
nung gemacht und in 1 8 verhandelt werde: 1) Revidierte Kon- 
ſtitution; 2) Bericht des Schulkomitees. nſprachen von den anweſenden — 
und kurze a von je 10 Minuten; 3) Bericht des Ausſchuſſes über Gründung 
einer Akademie im Weſten; 4) Vortrag von W. Papenhauſen; 5) Allgemeine Be⸗ 
ſprechung; 6) Wahl der Beamten des Erziehungs⸗Vereins; 7) Beſchlüſſe über Schul⸗ 
ſache; 8) Jubilaumsſache. ä 


Ferner empfiehlt der Ausſchuß: 


Daß im Verlauf der men Sitzung ein Ausſchuß ernannt werde, um Vorla- 
gen zu machen über die Gründung eines Altenheims, die dann nächſten Montag 
Morgen der Konferenz unterbreitet werden ſollen. | 

Angenommen. 


Folgende Beſchlüſſe wurden von dem dazu ernannten Ausſchuß einge- 
reicht und durch Aufſtehen einſtimmig angenommen: 


Da die eigenartige Geſtaltung unſers S und der Umfang und 
Fortſchritt unſers allgemeinen Werkes in Amerika die Anſtellung eines Predigers 
wünſchenswert erſcheinen ließ und eine Veränderung in unſrer 1 igen Geſchafts- 
führung des Publikationsweſens daher notwendig war, ſo ſei beſchloſſen: 

1. Daß wir uns darinnen nicht gerechtfertigt fühlen, ohne würdige Anerkennung 
und Achtung für die unermüdlichen treuen Dienſte, die uns Br. H. Schulte in den 
letzten zwanzig Jahren geleiſtet hat. 

2. Wir müſſen bekennen, daß die 1 — Größe und Ausdehnung unſers 
Publikationsweſens den ernſten, eifrigen Bemühungen unſers Grſchäftsführers mehr 
oder weniger zuzuſchreiben ſind. 8 
3. Wir erachten es als unſre Pflicht, unſerm Br. H. Schulte nicht nur unſern 
innigſten Dank für die treuen Dienſte zu erſtatten, ſondern unſre beſten Wünſche für 
ſeinen Erfolg auszuſprechen in . welcher Stellung, die er hiernach einnehmen 


möchte. 


4. Während wir nun ſeinen treuen und aufrichtigen Dienſt unter uns bezeugen, 
mochten wir ihn als einen erfahrenen Geſchäftsführer herzlich empfehlen. 

Weiter empfehlen wir unſrer Konferenz, unſre Dankbarkeit, Liebe und Aner⸗ 
kennung nicht nur in Worten auszuſprechen, ſondern ſollten 1 ru⸗ 
der auch auf irgend einem geſchäftlichem Wege behilflich zu ſein, ſein künftiges redliches 
Auskommen zu befördern. 

Dieſe Empfehlungen drücken das Wohlwollen der Bundes⸗Konferenz deutſcher 
Baptiſten Nordamerikas aus. | 


Dieſelben Empfehlungen ſind in engliſcher Sprache verfaßt. 
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Man ſchritt zur Wahl des Publikations⸗Komitees mit folgendem Er— 
gebnis: W. Rauſchenbuſch, F. Hoffmann, L. Kaiſer, F. Friedrich, J. H. 


Merkel. 5 
Die Truſteewahl ergab: H. Zwick, Dr. Stumpf, F. A. Kemſies, 6. * 
G. Ulrich, Weisbrodt, A. Nau und Dr. J. Schwendener. di 
Der Empfehlung des Publikations - Komitees bezüglich des bisheri- | 
gen Editors, Br. J. C. Haſelhuhn, wurden nach dem Worte „zeitlebens“ : 


die Worte hinzugeſetzt: oder bis ſeine wiederhergeſtellte Ge: 
ſundheit ihn in den Stand ſebt, wieder aktiven Dienſt 
zu leiſten. Angenommen. 


Und von dem dazu ernannten Ausſchuß wurden von Br. Gubelmann 
folgende Empfehlungen eingereicht: N 

Wir empfehlen der Konferenz die Annahme folgender Beſchlüſſe: 

1. Die Bundes⸗Konferenz drückt hiermit ihren tiefgefühlten Dank aus gegen ' 
Gott, der uns ſo viele Jahre die treuen Dienſte unſers teuren Bruders 8. C. 

Haſelhuhn geſchenkt hat. 

2. Die Bundes⸗Konferenz erkennt mit herzlichem Dank die Treue und Selbſt— 
aufopferung an, mit denen Br. H. ſich der ihm übertragenen Aufgabe wid- 
mete, eine Treue und Aufopferung, die ſo viel zur geſegneten Ausbreitung 
unſers Werkes beigetragen hat. 

3. Die B.⸗K. erkennt mit der innigſten Teilnahme, daß die langjährige aufrei- 
bende Thätigkeit, der ſich unſer geſchätzter Bruder mit ungeteilter Hingabe 
widmete, das gänzliche Zuſammenbrechen ſeiner Geſundheit zur Folge hatte 
und es gereicht uns zur unausſprechlichen Freude, zu ſehen, wie der Herr unſer 
gemeinſchaftliches anhaltendes Gebet erhört hat in der Erhaltung ſeines 
werten Lebens. Dafür ſei dem Hexrn von uns allen Dank gebracht. 

4. Die geſamte Konferenz ſpricht es hiermit als ihren einmütigen heißen Wunſch 
aus, daß der Herr ſeine heilende Hand auf das Haupt unſers Bruders legen 
wolle, damit er noch viele Jahre im Reiche Gottes in geſegneter Thätigkeit 
ſtehen könne. 

5. Die B.⸗K. verſichert unſern teuren Bruder, daß Rückſicht auf ſeine geſchwächte 
Geſundheit es uns als unrecht erſcheinen läßt, ihn länger mit der bisherigen 
Sorge und Arbeit zu beladen, und daß ſie es als Pflicht erachtet, ihm die 
wohlverdiente, langentbehrte und für ſeine volle Wiederherſtellung ſo not- 
wendige Ruhe zu verſchaffen. Sie fühlt, daß unſer Bruder dieſelbe durch 
ſeine aufopfernde Arbeit reichlich verdient hat und bittet ihn daher einmü⸗ 
tig, die finanziellen Anordnungen, welche die Konferenz in dieſer Sache 
trifft, nicht im Lichte einer Gabe zu betrachten, ſondern als eine ſchwache An— 
erkennung unſrer Verpflichtung ihm gegenüber. 


Der Ausſchuß wurde erſucht, die obigen Beſchlüſſe dem Br. Haſelhuhn 
perſönlich mitzuteilen. 

Durch Aufſtehen einſtimmig angenommen. 

Dr. H. C. Fuerſt, Supt. of Missions in Illinois, redete die Kon- 
ferenz an. | 

Dr. E. M. Wherry, District Secr. of Am. Tract Soc., redete die 


+} 


Br. Mahlmann, Holloway, Minn., wurde der Konferenz vorgeſtellt. 
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Beſchloſſen, daß das Publikations⸗Komitee und die Truſtees mit Hinzu⸗ 


jehung des Ehreneditors und der neuerwählten Beamten des Vereins ein 
Fomitee bilden, um Vorlagen zu machen und der Konferenz heute nachmittag zu 
unterbreiten über eine zweite editorielle Stelle, deren Verhältnis zur erſten, ſowie 
deren Beſetzung. 

Beſchloſſen, daß, wie bisher, die Konferenz⸗Verhandlungen der verſchie⸗ 
denen Konferenzen zuſammen gedruckt werden. 

Beſchloſſen, daß die jährlichen Konferenz⸗Verhandlungen 15 Cents, und 
in Verbindung mit den Verhandlungen der Bundes⸗Konferenz 25 Cents, portofrei 
zugeſandt, koſten ſollen. 


„Du biſt mein Licht und Kraft.“ A. Henrich erflehte den Segen. 
Freitag Nachmittag. 


Lied: „Ach, Du holder Freund, erſcheine.“ Vorſitzer las Pf. 125. 
Theo. Klinker leitete im Gebet. 

Beſchloſſen, daß der neuerwählte Geſchäftsführer eine Bürgſchaft von 
$6000 zu ſtellen habe. 0 

Empfehlungen des Publikations-Komitees und der Truſtees an die 
Konferenz: 

1. Wir empfehlen der Bundes⸗Konferenz, daß ſie es vorläufig mit der Wahl 

eines Redakteurs bewenden laſſe. 


2. Daß die Konferenz die Redaktion des -Jugend-Herold" dem Br, Walther 
Rauſchenbuſch mit alleiniger Verantwortlichkeit übertrage, und daß die Be- 
ſoldung hierfür dem Publikations⸗Komitee überlaſſen ſei. 


3. Daß das Publikations⸗Komitee Vollmacht habe, auf Vorſchlag des Editors 


ähnliches Abkommen zu treffen über andre Teile der editoriellen Arbeit, und 
daß hierzu neben dem Gehalt des Editors und dem für die Redaktion des 
A bewilligten Honorar die Marimalſumme von $350 bewilligt 

e. | 


wer Angenommen. 


Man ſchritt nun zur 


Miſſionsſache. 


Der Bericht des Allgem. Miſſions-Sekretirs wurde verleſen und be— 
ſprochen. | 


Beſchloſſen, einen Ausſchuß zu ernennen, um Vorlagen zu machen über 


Heimgänge. 
Die Brüder Donner, Fellmann und Wegener wurden dazu ernannt. 


„Die Beſprechung des Jubiläums⸗Bandes ſoll vorgenommen werden nach dem 
Bericht des Ausſchuſſes über die Jubiläumsſache. ä 


Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee ſoll eine direkte Empfehlung verlangen be⸗ f 


treſſs der Kollekte für das allgemeine Werk der H. M. 8. 


werden. 


digend?“ 
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Das Amt eines Allgem. Miſſions⸗Sekretärs ſoll 15 Minuten lang beſprochen | 


Br. G. A. Schulte redete über: „Iſt unſre Organiſation befrie⸗ 85 


Die Brüder Ritter, Rauſchenbuſch, Marquardt, Henrich, Bölter, R. 
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Otto, Menger und Schulz ſollen Vorlagen über Gründung eines Alten— 
heims einbringen. | 

J. A. Sprunger von Chicago wurde der Konferenz vorgeſtqllt. 

Der Bericht des Allgemeinen Schatzmeiſters wurde verleſen, angenom: 
men und 

Beſchloſſen, denſelben den Verhandlungen beizufügen. 

Br. E. Ahlswede machte einige Bemerkungen über einen Ausflug nach 
dem Weltausſtellungsplatz, worauf beſchloſſen wurde: 


Daß wir als Konferenz dieſer Gemeinde unſern verbindlichſten Dank ausſpre⸗ 
chen, unſre Geſchäftsſitzung am Samstag Vormittag um 11 Uhr ſchließen, damit, wir 


dem Ausflug beiwohnen können. Die Betſtunde ſoll von 8—9 Uhr abgehalten 


werden. 

Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee wurde ermächtigt, einen geeigneten 
Bruder als Hafenmiſſionar anzuſtellen. Dieſe Miſſion ſoll unter der Auf: 
ſicht eines Ausſchuſſes ſtehen, welcher von dem Allgem. Miſſions-Komitee 
dazu ernannt wird. 

Dieſes Komitee wurde ebenfalls ermächtigt, Reiſeprediger anzuſtellen, 

. wenn die Bedürfniſſe es erheiſchen. 

C. L. Marquardt hielt einen Vortrag über die Notwendigkeit und den 

Charakter der Reiſepredigt. 7 


Beſchloſſen, dem Miſſions-Komitee zu empfehlen, die beiden Brüder H. 


1 und W. Schunke zu berückſichtigen bei der Ernennung ſolcher Reiſepre⸗ 
ger. | 


„Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn.“ 
Segensſpruc von J. Meier. 


Samstag Vormittag, den 1. Okt. 92. 


Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung. Zuerſt hielt 
H. Schwendener eine Anſprache über Evangeliſtenarbeit. 
Schw. Maria Rapp redete die Konferenz an über die Notwendigkeit 
der Hafenmiſſion. 
Vorſitzer ernannte einige Brüder als Ausſchuß zur Nomination von 
Truſtees für den Allg. Miſſions⸗Verein. 


Beſchloſſen, das Allg. Miſſionskomitee zu ermächtigen, einen geeigneten 
Mann als r SALLY Ts * p ws 


Beſchloſſen, den Bericht des Ausſchuſſes über die neue Verfaſſung des Allg. 
Wiſſtons Verein zu —— ſchuſſ rf 


Die Verfaſſung wurde verleſen von L. H. Donner, Punkt für Punkt 
beſprochen, angenommen und endlich als Ganzes angenommen. 

Schlußlied: „Ich liebe, Herr, Dein Reich.“ 

J. Fellmann ſprach den Segen. 


Am Nachmittag beſichtigten wir die Gebäude der Weltausſtellung. 
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n: } Montag Morgen, den 3. Oktober. 


Verhandlungen wurden verleſen und angenommen. 
Folgende Geſchiftsordnung wurde angenommen: 


* Heute bis 11 Uhr Miſſionsſache, bis 12 Uhr Konſtitution des Erziehungs⸗ Ser: 
eins. Nachmittags ung der Schulſache nach der bereits angenommenen Ord- 15 
. Darauf Waiſenſache: 1. Berichte; 2. Anſprachen von J. T. Burghard und 34 
Fitter, je 10 Minuten; 3. Bericht des Special⸗ Komitees für Gründung eines 72 
< Tienhetn's? 4. Allgemei eſprechung; 5. Beſchlüſſe und Wahlen; 6. Sonſtige un- 
erledigte Geſchäfte; 7. 3 der Sitzung ſoll F. Hoffmann die 
1 anreden dürfen. 
ir Ausſchuß, Dankesbeſchlüſſe einzureichen, F. Meyer, Rabe, Peitſch. 
en Die Prediger Dubbs und Fergel von der Evang. Gemeinſchaft wür⸗ 4 
N den begrüßt und redeten die Konferenz an. | 
f- Beſchloſſen, daß die Bundes⸗Konferenz ihre dankbare e der ; 
ee Southern Baptist Convention für die Unterſtützung unſers Werkes in Staate Miſ- 
ſouri durch den Schreiber ausſpreche. 
Beſchloſſen, daß die Konferenz für die nächſten drei Jahre einen Allgem. 
l, Miſſions⸗Sekretär erwähle, der neben ſeiner Gemeinde dieſem Amte vorſtehe und fl 
ihm eine jährliche Unterſtützung zu teil werde, die vom Allgem. Miſſions-Komitee he- | f 
ſtimmt werden ſoll. Sollte es jedoch im Verlaufe der nächten drei Jahre als wün⸗ ' 
n 2 fein. oder notwendig erſcheinen, ſo ſoll die Allgem. Miſſionsbehörde bevollmäch⸗ p 
tigt ſein, einen gee igneten Mann als Allg. Miſſions-Sekretar anzuſtellen, der 1 5 
| ganze Zeit dem Werke widmet, und ſein ehalt zu beſtimmen. if 
g Das Allg. Miſſions⸗Komitee wurde erſucht, Nominationen vorzuſchla⸗ 9 
gen für das Amt des Allg. Miſſions⸗Sekretärs und des Allg. u 5c : 
. Shak meiſters, | 
Br. G. A. Schulte wurde zum Amt des Allg. Miſſions- Stute 
* Die Wahl wurde einſtimmig gemacht. 
J. A. Schulte wurde einſtimmig zum Schatzmeiſter des Ag. 
t 1 Vereins erwählt. 
t | 
| | | | 
Erziehungsſache, | 
t | 
Die neue Verfaſſung des Erziehungs-Vereins wurde vom Vorſitzer des : i 
N hierfür ernannten Ausſchuſſes vorgeleſen, Punkt für Punkt beſprochen und 5 


angenommen. ? 
G. A. Schulte verlas den Bericht des Schulkomitees, ene zur Be, 
ſprehung entgegengenommen wurde. 
Desgleichen geſchah mit dem Bericht des Truſteebehörde, der von Dr] 
D. B. Stumpf verleſen wurde. 5 
Es wurde ein Ausſchuß ernannt, Nominationen fürs Schulkomitee ein; 
zureichen. 55 
„Die Gnade ſei mit allen.“ Vertagung. f 
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Montag Nachmittag. 


| W. C. Rabe führte den Vorſis. A. F. Brauns betete. J. 6 
Thoms, Field Seer. of the B. V. P. U. redete die Konferenz an. 


Beſchloſſen, daß das Schulkomitee angewieſen werde, im Einvernehmen 
mit den Profeſſoren zu ſorgen, daß von Predigern, Aerzten und andren tüchtigen 
Männern unſrer Benennung zuweilen einzelne Vorträge oder Reihen von Vorträ⸗ 
gen gehalten werden, welche den Lehrkurſus unſrer theologiſchen Anſtalt beſonders in 
praktiſchen Richtungen ergänzen; und daß die Unkoſten nach Anweiſung des Schul⸗ 
komitees aus der Kaſſe des Erziehungs⸗Vereins beſtritten werden. 


Beſchloſſen, 1. daß wir unſre Freude darüber ausſprechen, daß unſre theol. 
Lehrer eine Teil ihrer Ferienzeit benutzt haben, um unter den Gemeinden zu reiſen. 


2. Daß wir den Gemeinden r ge empfehlen, die Gegenwart die⸗ 
er Brüder auszunützen, nicht bloß um über den Stand der Schule etwas zu hören, 
—— auch um durch zuſammenhängende Vorträge über ganze Bücher der Bibel, 
Perioden oder Kirchengeſchichte und dergl., das tiefere Verſtändnis der Schrift und 
der Heilsgeſchichte in unſren Gemeinden zu fördern. 

Beſchloſſen, in Anbetracht der Thatſache, daß Tauſende unſrer Landsleute 
in dieſem Lande ſind, die keine Bibel haben, und die Am. Bapt. Publ. Geſellſchaft in 
Philadelphia es ſich zur Aufgabe gemacht, Unbemittelte mit Bibeln unentgeltlich zu 
verſehen, und da alle Anfragen unſrer deutſchen Brüder für Bibeln zur freien Ver: 
teilung von der Geſellſchaft bewilligt werden, ſo empfehlen wir unſren Gemeinden, 
womöglich einmal im Jahre eine Kollekte für dieſen Zweck zu erheben. 


Nominationen für Schulkomitee wurden eingereicht. 


F., Hoffmann redete über den Allgem. Chriſtl. Sängerbund. 

J. T. Burghard machte einige Mitteilungen über das Waiſenhaus, die 
mit Dank angenommen wurden. 

Die neue Verfaſſung der Bundeskonferenz wurde vorgelegt, beſprochen 
und angenommen. | 


Ergebnis der Wahl des Schulkomitees: W. Rauſchenbuſch, G. A. 
Schulte, L. H. Donner, J, C. Haſelhuhn, J. Meier, J. C. Grimmell, 
G. Fetzer. N 

Ergebnis der Wahl des Schatzmeiſters für die Schule: J. A. Schulte. 

Beſchloſſen, die neuen Verfaſſungen der verſchiedenen Vereine in Pamphlet⸗ 
form zuſammen zu drucken und zum Koſtenpreis zu verkaufen. 

F. A. Licht wurde erſucht, die Inkorporationstitel der verſchiedenen 
Vereine in Cleveland aufzuſuchen und dieſelben den Verfaſſungen beizu- 
fügen. 

Annahme des Berichts des Allg. Miſſ.⸗Sekretärs. 


Bericht des Ausſchuſſes für Todesfälle. 


Aufs neue werden wir daran erinnert, daß wir nur Gäſte und Fremdlinge auf 
Erden find, ja, daß unſre Zeit, darin wir unſre Aufgabe läſen können, ran ahin 
eilt. So hat es dem Herrn gefallen, die drei Brüder W. Schäfer, Joh. Schiek und 
G. A. Schulte, jr., aus unſren Reihen abzurufen. 

Br. W. Schäfer hat in der Jugend ſein Leben dem Herrn und ſeinem Dien 
Ein 88 Nachdem er ſich in e vorbereitet und kaum die Schule verlaſſen un 
ein Werk in Texas einige Monate lang getrieben hatte, gefiel es ſeinem Herrn und 
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Meiſter, den Willen für die That anzunehmen und ihm einen frühen Feierabend zu 
ewähren. | | 
; Br. Joh. Schiek, unſer viel bewährter und ebenſo viel — Emigran⸗ 
ten⸗Miſſionar, iſt der zweite der auf dem Kampfplatz gefallenen Helden. Er war ein 
auserwähltes, vom Herrn für ſein Werk beſonders ausgerüſtetes Werkzeug. Nachdem 
er ſchon in Europa eine Reihe von * thätig Pray . war, iſt er in ſeiner zehn⸗ 
jährigen Arbeit in dieſem Lande vielen Tauſenden zum _ und Troſt geworden, 
und wohl niemand konnte ahnen, daß ſeiner geſegneten Wirkſamkeit ſo ſchnell ein 
Ziel geſetzt werde. Doch das Unerwartete geſchah, indem ihn der Herr des Weinbergs 
nach Ws Krankheit am 8. Auguſt 1892 plötzlich rufen ließ, um ihm ſeinen Lohn zu 
geben. | 
Nicht minder ſchmerzlich war die Nachricht, die die Herzen der Unſrigen überall 
erſchütterte, daß nur wenige Tage danach auch unſer junger, vielverſprechender Br. 
G. A. Schulte, jr., durch den unerbittlichen Tod uns und allen den lieben Sei 
nen entriſſen wurde in dem noch jugendlichen Alter von 25 Jahren. Als ein junger 
Amerikaner, voll raſtloſen Eifers und Thätigkeit, hatte er ſich dem Herrn und ſeinem 
Werke von ganzem Herzen hingegeben. Seit einigen Jahren im Hauptquartier der 
Am. Bapt. Home Miss. Society beſchäftigt, gewann er das volle Vertrauen feiner 
Vorgeſetzten und aller, die ihn kannten; und da er ein inniges Intereſſe für unſer 
deutſches Werk beibehielt, gab uns die Vorſehung in ihm einen hochgeſchätzten Mitz 
arbeiter von weitreichendem Einfluß, deſſen Verluſt wir nun ſchmerzlich empfinden: 

Wir dürfen wohl von dieſen drei Brüdern ſagen: „Sie haben gethan, was ſie 
konnten.“ Ihre aufopfernde Hingabe, ihre unausgeſetzte Thätigkeit, kurz, ihre Ar⸗ 
beit für den Herrn, bleibt in geſegnetem Andenken. Wir beugen uns unter dem un 
erforſchlichen Ratſchluß des Allerhöchſten und ſagen: Dein Wille geſchehe. Wir ver 
ſichern die ſo ſehr ſchwer betroffenen teuren Familien unſrer herzlichſten Teilnahme und 
Fürbitte. Möge der Gott alles Troſtes, der Vater der Barmherzigkeit, ſte ſelber? 
tröſten, und möge Er auch in Gnaden unſer Werk anſehen und die Lücken in unſrent 
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Reihen bald wieder ausfüllen! | 
Dieſer Bericht wurde von einigen Brüdern auf gefühlvolle Weiſe be 
ſprochen und angenommen. | 
„O, mein Herr Jeſu Chriſt. < Vertagung. | 
5 
Dienstag Morgen, den 4. Okt. 
Verhandlungen verleſen und angenommen. 
Empfehlungen des Ausſchuſſes für Geſchäfte: | 


„Empfehlung des Publikations⸗Komitees. Wahl der Truſtees. Mitteilungen 
über die Schule von J. S. Gubelmann. Anſprache von W. Papenhauſen. Bericht 
über die projektierte Akademie im Weſten. Allgemeine Beſprechung. Jubiläums- 
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ſache. Bericht über das Waiſenhaus. Bericht des Special-Komntees für Gründung 


. Beſprechung. Diesbezügliche Beſchlüſſe und Wahlen. Sonſtige 
erichte. | 
Angenommen. 


Das Gehalt der frühern Beamten des Publikations-Vereins ſoll bis zum 1. Ja-! 
nuar 1893 beibehalten bleiben, und der Amtsantritt der neuerwahlten Beamten und 
andre Angelegenheiten ſollen dem Publikations⸗Komitee in Verbindung mit den 
Truſtees überlaſſen bleiben. | 


Rev. Henry L. Kellogh redete die Konferenz an über geheime Geſell⸗ 


? 


—— 


1 


ſchaften. ©: 


Reinhard Hdfflin leitete uns im Gebet für die Gattin des Priſideaten | 
Harriſon, die ſchwer krank darniederliegt. | 
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Beſchloſſen, den Schreiber zu beauftragen, dem Präſidenten der Ver, Stag: 
ten durch ein Telegramm unſer Beileid auszudrücken. 


J. S. Gubelmann redete über die Schulſache. 

Donner, Haſelhuhn und Gubelmann wurden zu einem Ausſchuß ex: 
nannt, um Dankesbeſchlüſſe an John D. Rockefeller zu ſenden. 

Die Berichte des Schulkomitees und der Truſteebehörde wurden ange⸗ 
nommetf. 

Bezüglich des Jubiliumsbandes berichtete Br. Haſelhuhn, daß no 
wenig in der Sache geſchehen ſei. 

Beſchloſſen, daß die bereits vorhandenen Briefe und ſonſtigen Schriften 


über den Rong und Fortgang unſers Werkes nach Cleveland geſandt werden, um 
dieſelben in dem feuerfeſten Skeank daſelbſt aufzubewahren. 


n Beſchloſſen, das Publikations-Komitee zu erſuchen, in dieſem Jahre. die 
3 und Herausgabe eines Jubiläumsbüchleins oder ⸗Buches in Erwägung ju 
| Ergebnis der Truſteewahl fiir die Schule : E. Fiſcher, H. Preis, 
G. Fiſcher, E. Ahlswede, Phil. J. Siegle, Roſin, C. Buchner und G. 
Schunke für ſechs Jahre. | 

Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von dem dazu ernannten Ausſchuſſe 
eingereicht und angenommen: | 


Die zehnte Bundes-Konferenz ſpricht den Gemeinden in Chicago ihren tiefge- 
fühlten Dank aus, beſonders der Erſten Gemeinde, in deren Kirche die Geſchaftsver: 
ſammlungen abgehalten und wo alle Beſucher zweimal des Tages gemeinſam geſpeiſt 
wurden und für die auf ſo mannigfaltige Weiſe erwieſene Gaſtfreundſchaft. Auch 
ſpricht fie den Geſangchören der Erſten Gemeinde ihren herzlichen Dank aus für ihre 
ſchönen Vorträge bei den Gottesdienſten. Dieſes iſt die Stadt großer Dinge; groß⸗ 
artig war auch die Gaſtfreundſchaft der Chicagoer Geſchwiſter unter der Leitung ihrer 
treuen und geſchickten Prediger, ſonderlich des Br. J. Meier. Und großartig waren 
die Leiſtungen der Chöre unter Leitung eines Meiſters der Muſik, Br. Edward Scheve 


W. C. Rabe. 
by Meyer. 
G. Peitſch. 
Beſprechung der Akademie im Weſten, eingeleitet von J. Meier und 
A. Henrich. 
„Ich blicke voll Beugung und Staunen.“ 
Gebet vom Vorſitzer. Vertagung. 
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Dienstag Nachmittag. 
E. Graalmann betete. | 
A. Henrich machte weitere Mitteilungen über die Akademie im Weſten. 
Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften legte folgende Empfehlungen 
von H. L. Dietz und R. Klitzing vor: 


Da die Stadt Fremont, Nebr., uns ein ſo günſtiges Anerbieten gemacht hat 
Siehe S. 91 der Verhandlungen von 1890), ſo empfehlen wir: 1. Daß wir die 
undes⸗Konferenz erſuchen, den endgültigen Entſcheid zu geben und die Summe von 

$30 000 in allen unſren Gemeinden und bei unſren engliſchredenden Brüdern zu 
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ſammeln. 2. Daß, nachdem die Hälfte dieſer Summe ($15,000) geſichert iſt, der 
Stadt Fremont dieſes Reſultat mitgeteilt und in Erfahrung gebracht werde, ob dies 
eine zufriedenſtellende Verſicherung von der Fähigkeit und Entſchloſſenheit der Bun⸗ 
des⸗Konferenz ſei, die Schule in Angriff zu nehmen und zu unterhalten. (Siehe 
Verhandlungen von 1891, S. 91, Art. 2.) 3. Nach Annahme dieſer 1 
von ſeiten der Stadt Fremont ſoll das Komitee zur Verwirklichung des beiderſeitigen 
ebereinkommens ſchreiten. i 


Von dem Bürgermeiſter der Stadt Haſtings, Nebr., C. C. Ritten: | 
houſe, wurden ebenfalls annehmbare Anerbieten verleſen. | 

Ein Ausſchuß, beſtehend aus den Brüdern Haſelhuhn, Henrich, Schulz, 
Dietz und R. Höfflin ſoll heute noch weitere Mitteilungen über dieſe Sache 
vorlegen. 

Man ſchritt nun zur Beſprechung der 


—— — < 


Waiſenſache. 0 


Der Waiſenvater, Br. Zachert, legte eine von dem Vorſtand des Wai⸗ 
ſenhauſes entworfene Verfaſſung vor, die angenommen wurde. 
Der Ausſchuß über Gründung eines Altenheims berichtete: 


Wir empfehlen: 1. Daß, im Falle die Bundes⸗Konferenz die ausſchließlichen 
geſezlichen Eigentumsrechte über das Eigentum des gegenwärtigen Waiſenhauſes in 
Louisville, Ky., erhalten kann, auf dieſem Eigentum ein Alten heim gegründet 
werde. 2. Daß ein Ausſchuß ernannt wrrde, um eine Verfaſſung zu entwerfen oder 
zu der Verfaſſung des Waiſenhauſes die nötigen Zuſätze gu machen. 3. Daß jedoch 
in dieſer Verfaſſung feſtgeſetzt ſein ſoll, daß der von der Bundes⸗Konferenz Sa oo 
Vorſtand des Waiſenhauſes auch der Vorſtand des Altenheims ſei und daß alle be ol- 
deten Beamten des Altenheimes von der Bundes-Konferenz alle drei Jahre zu erwah- 
len ſind. 4. Daß wir J. T. Burghard und ſeinem Schwiegerſohne, Mr. Elwang, 
unſern wärmſten Dank ausſprechen für ihre Willigkeit, ihre geſetzlichen Eigentumsrechte 
an die Bundes⸗Konferenz zu übertragen. 5. Daß wir unſren Gemeinden und Glie⸗ 


— herzlich empfehlen, die zur Errichtung eines Altenheims nötigen Gelder beizu⸗ 
euern. 


Angenommen. 


Beſchloſſen, daß wir uns zu einem Verein konſtituieren, der den Namen: 
Waiſenhaus- und Altenheim Verein der deutſchen Bap⸗ 
tiſten-⸗Gemeinden von Nordamerika“ führen ſoll. 


J. Seigel, F. J. Burghard, E. Zachert, E. Horn, A. W. Elwang, 
H. W. Dohrmann, W. Rottmeyer und J. Chilton wurden auf ſechs Jahre 
und P. Ritter, J. C. Haſelhuhn, W. Rauſchenbuſch, J. Meier, J. H. 
Möhlmann, Dr. J. Schwendener und E. Hoffmann auf drei Jahre als 
Truſtees oder Eigentumsverwalter des Waiſenhaus- und Altenheim-Vereins 
erwählt. 


Beſchloſſen, da in dem Gebäude in Louisville, Ky., gegenwärtig Raum 
vorhanden iſt zur Aufnahme von 10—15 alten Leuten, ſo ſoll ein Altenheim in Ver⸗ 
bindung mit dem Waiſenhaus begonnen werden, ſobald die Dokumente nach den Ge⸗ 
ſezen des Staates Kentu hergefiellt ſind. 


Der Vorſtand des Waiſenhauſes und Altenheims wurde erſucht, Ne- 
bengeſetze zu entwerfen. 
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Br. E. Zachert legte beigefügten Bericht über Einnahmen und Aus— 
gaben des Waiſenhauſes in den letzten drei Jahren vor. 

Folgende Empfehlungen in Sachen der weſtlichen Akademie 
wurden von dem dazu ernannten Ausſchuß vorgelegt und angenommen: 


Da ſeit einer Reihe von Jahren ſich ein Bedürfnis nach einer Hochſchule für den 
Weſten laut bekundet hat, bis dahin aber noch keine Schritte zur Verwirklichung des⸗ 
ſelben 2 worden ſind, und da uns ſo liberale Offerten gemacht werden, deren 
kenftliche erückſichtigung wir nicht mehr länger verſchieben können, ſo empfehlen wir 
folgendes: | 

1. Daß die Konferenz Schritte thue, dieſes ſchon lang geplante Projekt zu ver: 
wirklichen und zwar in folgender Weiſe: a) Daß ein Komitee ernannt werde, wel- 
ches die Städte Fremont und Haſtings, Nebr., beſuche und bevollmächtigt ſei, nach 

enauerer Einſicht, je nach den Vorteilen des einen oder andren Ortes, die ne 
3 betreffs Lokaliſierung der Schule zu treffen. b) Daß zur Beſchaffung des Geldes 
ein Bruder ernannt werde, der die Gemeinden beſuche und beſonders bei ſolchen Brü⸗ 
dern und Freunden vorſpreche, die der Herr reichlich mit irdiſchen Gütern geſegnet 
hat und für dieſe Sache etwas Bedeutendes thun können, und ferner auch bei engli⸗ 
ſchen Brüdern reichliche Beiträge ſammle. c) Daß zur Ausführung dieſes Planes 
nicht weniger als $25,000 durch Unterſchriften eier werden ſollten. d) Daß wenn 
die Summe von $15,000 —＋ Unterſchriften geſichert iſt, das Komitee in Verbindung 
mit dem Schulkomitee des Erziehungsvereins autoriſiert ſein ſoll, die Schule zu 
etablieren und das Verhältnis zur Schule in Rocheſter zu regulieren. 

2. Wir möchten die folgenden Brüder, die genanntes Komitee bilden, der 
Konferenz zur Wahl vorſchlagen: H. W. Nagel, H. Schulz, J. M. Höfflin, B. Otto, 
E. Graalmann, A. Henrich und C. L. Marquarbt. 

Beſchloſſen, daß der im Bericht genannte Ausſchuß beauftragt werde, einen 
Bruder zu ernennen, der im Intereſſe der Sache reiſe und Gelder ſammle. 


Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften berichtete: 


1. Daß zwei Zuſchriften eingeſandt wurden, die ſich auf die Gründung einer 
Akademie im Weſten beziehen. Wir empfehlen, daß dieſelben geleſen werden bei der 
e des Berichts von dem bei der letzten Bundes⸗Konferenz ernannten Aus⸗ 

uſſe. , 


2. po ein Schreiben eingeſandt worden von der Behörde der Frauen Einhei- , 
miſchen Miſſions⸗Geſellſchaft in Chicago, hinſichtlich deſſen wir uns in folgender 
Weiſe . möchten: „Wir können nicht umhin, unſre Freude auszudrücken 
über das rege Intereſſe, das die Behörde der W. B. H. M. S. für unſer l 
Werk kundgegeben, indem dieſelbe bereits eine Anzahl unſrer Gemeinden mit Miſ⸗ 
ſionarinnen verſorgt hat. Aufs neue wird dieſes Intereſſe durch dieſe Zuſchrift be- 
kundet, durch welche dieſelbe die Mitteilung macht, daß ſie ſich mit dem Gedanken be⸗ 
ſchäftigt, eine deutſche Sekretärin anzuſtellen, die der korreſpondierenden Sekretärin 
im Hauptquartier behilflich ſein und von der Behörde * nos werden ſoll. 
Wiewohl wir nicht im ſtande ſind, eine beſtimmte Meinung darüber zu äußern, 

ob es ſich für die Behörde lohnen würde, einen ſolchen Schritt zu thun, ſo glauben 
wir, daß unſerm Werke nur Segen daraus erwachſen könnte. Auch glauben wir, daß 
die Einrichtung eine weiſe ſein möchte, in den Grenzen einer jeden Konferenz eine 
Sekretärin zu ernennen, durch welche, in Verbindung mit den korreſpondierenden 
Sekretärinnen in den Vereinen unſers Landes, für die Einheimiſche Frauen Miſſion 
nur Gutes erwachſen könnte.“ - | 

_ 8. Empfehlen wir, daß ein Bittgeſuch von Br. Ph. Bickel, die Kollekte am 
nächſten Kindertag 1893 dem Verlagshaus in Deutſchland zukommen zu laſſen, dem 
Allgemeinen Miſſions⸗Komitee übergeben werde. 

Angenommen. 


Beſchloſſen, daß heute abend Br. H. L. Dietz über unſre Miſſion in 
Deutſchland und Sis. B. Kuhlen über Heidenmiſſion reden ſollen. 
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On behalf of the President I beg to convey his thanks to you and the 
members of the Triennial Conference of the German speaking Baptist churches 
of America for the kind words of sympathy expressed on the 4th inst. at 
Chicago. E. W. HALFORD, Private Sceretary. 


| „Es ſegne uns der Herr“. Der Vorſitzer betete. 
Vertagung der Zehnten Sitzung der Bundes-Konferenz. 


Soli Deo Gloria ! 


& ; N. 3 
15: Beſchloſſen, unſerm Allgemeinen Miſſions⸗Komitee zu empfehlen, beſon⸗ « . 5 
dere Einſicht zu nehmen in unſer Verhältnis zur Einheimiſchen Frauen-Miſſion, ſo⸗ = 
wohl was die Ausbildung als auch die Ausſendung und Unterſtützung unſrer | 1 
PR. deutſchen Schweſtern betrifft, die ſich dem Miſſionsdienſt widmen wollen, ſodaß dieſe | : 1 
Schweſtern nicht gezwungen werden, das volle Schulgeld zu bezahlen, — doch 0 1 
3 beim Allgemeinen Schatzmeiſter Gelder für dieſen Zweck vorhanden ſind und zur Ver⸗ 1 ; 
en fügung ſehen, | 1 
s. Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee machte folgende Mitteilungen: 1 
en R 5 : | * 
Ir 1. Wir haben beſchloſſen, die H. M. S. zu erſuchen, die Brüder W. Schunke = 
und H. Shwendener als Reiſemiſſionare anzuſtellen. Erſterer ſoll innerhalb der | + 
Tr: Grenzen der 1 Konferenz wirken, und der Wirkungskreis des letztern 1 
1. ſoll ſich auf die übrigen Konferenzen ausdehnen. 2. Wir haben Br. L. von Lanyi 2 
< als Hafenmiſſionar erwahlt. 7 F 
i⸗ | Beſchloſſen, daß der Allgemeine Schatzmeiſter wieder dieſelbe Vergütung | | I 
es wie bisher für ſeine Arbeit erhalte. ; £ 
* Beſchloſſen, daß der Waiſenvater, E. Zachert, auch in Zukunft $300 als | 5 
1 Gehalt per Jahr empfange. 5 J 
3 Beſchloſſen, daß unſer Verhältnis zu dem Berliner (Deutſchland) Ausſchuß g 
* hinſichtlich der Kamerun⸗Miſſion dem Allgemeinen Miſſions-Komitee übertragen ſei. 1 
e Der Zweite Schreiber ſandte folgende Depeſche an den Präſidenten 1 
| Harriſon : | j 
3 ' The Triennial Conference of German speaking Baptist churches of North- 
, | America in session expresses assurance of sympathy and prays for your wife's 3 | 
recovery. 33 | 
n Antwort: 0 | 
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Elfte Zuſammenkunft der Bundes⸗ Konferenz: 


Ort: Dayton, Ohio, Zweite Gemeinde. | 
Zeit: Dienstag Abend vor dem letzten Sonntag im September 1895. 
Eröffnungsprediger: F. Hoffmann; Stellvertreter: F. Niebuhr, 


Publikations⸗ Komitee: 
W. Rauſchenbuſch, F. Hoffmann, L. Kaiſer, F. Friedrich, J. H. Merkel. 


Schul⸗Komitee: 


W. Rauſchenbuſch, G. A. Schulte, L. H. Donner, J. C. Haſelhuhn, 
J. Meier, J. C. Grimmell, G. Fetzer. 


Allgemeiner Miſſionsſekretär: G. A. Schulte. 


Allgemeiner Schatzmeiſter: J. A. Schulte. 
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Bericht 


des Agenten des Publikations- Vereins | 
wahrend der 3 Jahre 1890, 1891, 1892. | | 


ae... DAI e 


Teure Brüder! 


Es iſt des Herrn Gnade, daß ich nach Verlauf von drei Jahren noch hier vor 
euch ſtehe und Bericht erſtatten kann von der Thätigkeit unſers Publikations- Vereins. 
Es waren drei ſchwere Jahre für mich, doch hat der Herr geholfen, und ich will hier 
mein „Ebenezer“ aufrichten und bekennen: „Bis hierher hat der Herr geholfen“. | 

An manchen Hinderniſſen und Widerwärtigkeiten hat es auch während der letzten 
drei Jahre nicht gefehlt, die geeignet waren, unſern Fortſchritt aufzuhalten, und 
wenn derſelbe auch nicht ſo groß iſt, wie ich es von Herzen wünſchte, ſo dürfen wir 
doch Fortſchritt berichten, wie dies bei Durchſicht des Finanzberichts zu erſehen iſt. | 
Unſre Verbindlichkeiten ſind bedeutend weniger geworden. Unſren Predigern und 
Mitarbeitern lieferten wir den „Sendboten“ für den halben Preis, welches jährlich 
eine Mindereinnahme von uber 200 Dollars ergiebt, und haben wir weiter eine bedeu⸗ 
tende Summe an dem Druck der Konferenz⸗Verhandlungen verloren. | 

Trotzdem wir durch das Ueberhandyehmen der engliſhen Sprache in manchen | 
Familien manche Unterſchreiber verlieren, indem nach Ableben der Eltern die Kinder 
den „Sendboten“ aufgeben, weil fie nicht deutſch leſen können, haben wir doch von 
Jahr zu Jahr eine größere Zahl von Unterſchreibern aufzuweiſen gehabt. 

Ueberhaupt macht ſich das Vordringen der engliſchen Sprache immer mehr fahl | 
bar. Selbſt manche unſrer Sonntagsſchulen ſind zum Teil engliſh und müſſen für : i 
einen Teil für engliſche Blätter ſorgen. = | 

Unfer Bücher⸗Abſatz iſt bei weitem nicht, was er ſein ſollte. Unſre Erfahrung 1 
iſt, daß, wenn wir an einem neuen, noch ſo guten Buch, nachdem es noch ſo hoch und | = | 
viel angeprieſen wurde, 8—500 Exemplare abſetzen, dann bleiben die andren auf La⸗ = | 
ger liegen. ,Wenn ſie engliſh wären,“ heißt es auch da oft. Mit derſelben Dampf⸗ | 
kraft, denſelben Maſchinen in der Buchbinderei, den Preſſen und Druckern könnten 177 
wir viel mehr Arbeit liefern, wenn ſie nur verlangt würde. Doch wenn Bücher und | * 21 N 

ö 
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Schriften keinen Abſatz finden, iſt der Schaden größer, wenn wir drucken, als wenn 
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wir weniger Arbeit liefern. Wir ſtoßen auf mancherlei Schwierigkeiten, die in die: 
ſem Stück der beſſern Verbreitung unſrer Bücher im Wege ſtehen: 

I. Iſt unſer Feld, auf dem wir uns bewegen können, klein und beſchränkt. Alle 
andren Benennungen haben ebenfalls Publikationsweſen, und bei einigen wird die 
Stellung und Ausſicht der Prediger bedingt durch die Menge der Bücher, die ſie ver: 
kaufen, und der Schriften, die ſie unterbringen können. Jede hat ihre Farm dicht um: 
zäunt und ſieht zu, daß nichts Fremdes da hineinkommt, beſonders nicht von Bapti⸗ 
ſten. Wir können ihnen das nicht verdenken, doch uns ſind eben dieſe Felder 
verſchloſſen. 

II. Können wir nicht mit ſolchen, die großen Abſatz haben, konkurrieren. Die 
Traktat⸗Geſellſchaft giebt unſren Studenten und andren Verkäufern 60 Prozent und 
beſtreitet noch alle Unkoſten. Obſchon wir nun auch 40 Prozent und mehr bieten, ſo 
ziehen ſolche, die ſich während der Ferien mit Bücherverkauf befaſſen, es vor, für die 
Traktat⸗Geſellſchaft zu arbeiten. | 

III. Nach allem zu urteilen, ſcheinen auch manche unſrer Leute nicht ſo leſeſelig 
zu ſein mit Bezug auf gute religiöſe Schriften, als die der Methodiſten, Evangeliſchen 
Gemeinſchaft und andrer Benennungen. So geſchieht es, daß unſre Bücher gewöhnlich 
liegen bleiben. Aehnlich iſt's mit unſren Traktaten. Während der letzten 4 Jahre ſind 
von unſerm Redakteur über 30 neue Traktate zum Teil überſetzt oder geſchrieben worden 
und im Druck erſchienen. Eine Anzahl ſind erwecklichen und andre denominationel⸗ 


len Inhalts, beſonders auch 8 wider die Samstags⸗Adventiſten, die alle nach 


ihrem Inhalt allgemeine lobende Anerkennung finden. Trotzdem iſt der Abſatz bei 
weitem nicht, was er ſein ſollte. Es ſcheint, als ob das Verteilen von Traktaten ganz 
in Verfall gekommen iſt. 

Der Traktat⸗Fonds ſollte reichlicher bedacht werden, denn nur dann iſt der 
Verein im ſtande, den Miſſionaren Traktate und Schriften zur freien Verteilung zu: 
kommen zu laſſen. | | 

„Der Jugend⸗ Herold hat ſeine Unterſchreiberzahl letztes Jahr vermehrt, 
doch nicht genug, um ohne bedeutend mehr Koſten denſelben erweitern zu können. Die 
Unterſchreiberzahl iſt etwas mehr als 1700. Wenn derſelbe zu einer Art Magazin er⸗ 
weitert werden ſoll mit einer beſondren Abteilung für Frauen⸗Vereine und einer 
andren für Sonntagsſchule, dann muß die Zahl der Unterſchreiber ſich bedeutend 
vermehren und der Preis auch erhöht werden. Ob, wenn letzteres geſchieht, nicht 
ebenſo viele Unterſchreiber verloren gehen, wie durch eine Vergrößerung gewonnen 
würden, iſt eine Frage. Die Redaktionsarbeit hat bis jetzt keine Unkoſten verurſacht, 
da unſer Redakteur zu ſeiner andren Arbeit auch dieſe noch auf ſich nahm, doch 
ſollte dieſe Arbeit, ob vergrößert oder nicht, einem fähigen Bruder übertragen wer- 
den. Es ſollte die Bundes⸗Konferenz darüber die nötigen Beſtimmungen treffen. 

Mit dem „Wegweiſer“ iſt der Ausfall, im Vergleich zu frühern Jahren, am 
ſchlimmſten. Voriges Jahr noch konnte derſelbe einen Gewinn von $573.11 aufwei⸗ 
ſen, trotzdem er ſo billig geſtellt iſt, wie kein andres ähnliches Blatt. Die Menge macht 
es. Manche Gemeinden hatten 1000 beſtellt und beſtritten die Unkoſten durch An- 
zeigen. Jetzt ſcheint der Eifer erloſchen zu ſein, und manche Gemeinden beſtellen nur 
100 „Wegweiſer“, ſddaß nur noch ein kleiner Gewinn von $173.08 übrig bleibt; das 
zahlt ſich nicht. Ob derſelbe unter ſolchen Umſtänden auch ferner erſcheinen ſoll, 
darüber etwas zu ſagen, wäre auch zu wünſchen. Unſer Rein⸗Gewinn während der 
letzten 3 Jahre war $6036.02; unſre Schuld um $3388.18 verringert. 
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Finanz - Bericht. 
1889 —1890, 


Eigentum und Schuld⸗Konto. : f 
Grundeigentum und Haus. . . eee eee eee $ 16171 05 
Bücher auf Lager und Papier „„ Cage 16854 48 
Typen, Platten, Mobiliar und Maſchine n 19387 03 
Binderet co. „ ß „ — CWP 493 93 
Bar in Kaſſe..oooobobcooree e 360 38 
Devofiten ini . K eee EE 1262 7 
Aud änbe e 't᷑„r ꝝ d Ee: 10874 00 
Neten. I ce EI Ca ELLE 402 05 
„Sendbote“ rückſtändig 5 Monate ooo coco $ 3 400 00 | 
„Säemann“ * eee 227 
„Lektionsblätter“ “ W ES 205 30 
„Jugend⸗Herold““ FFC 044 4 eee 130 00 | 
„Unſre Kleinen“ z enahethece woke 47 50 | 
Noten. . e, ð ot EV) . to 5 798 86 | 
Altersſchwache Prebigerfonds . duoc 733 92 8 
BerdindlichKelten 0 da et aire eros tenet EE we 3 589 67 : 
Netto⸗Eigentum . 55 c 51 672 88 ' 


$65805 63 $65805 63 
Gewinn- und Verluſt-Konto. | 


Sewinn an, Gender oi „ 8 $ 6264 05 
-y SRO TT ĩo 1 h 2) 90 6 Pg on 1090 21 
- = %% e once ana 411 04 
n; oo os lareron norco ceo bheddbareoeen tern eoecetnca 221 33 
%%% — 8 ts 162 07 
= „ „egg . „eee Unto iran ern ronds 644 110 
%%% ↄↄ ¶— K 8 o 1893 14 
„„. % % Vm. 8 ee ha 69 01 
Gafoſicen-Nonds . XC 8 2526 67 
Gehalt. . ,, cet ia 5265 88 ö 
Verluſt an alten Rechnungen . . . . 11 86 6 
' GS. Cabana tee web ed ES 243 00 | 


© Meſs C ˙ ded 692 83 
Netto⸗Gemiun cc ro nb en as 


$10754 96 $10754 
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1890-1891. 
Eigentum und Schuld⸗Konto. 


Grundeigentum und Haus | $16186,05 
Bücher auf Lager und Papier 5 16320 80 
Typen, Platten, Mobiliar und 8 8 19594 31 
Binderei | 

Bar in Kaſſe .........--- ee eee ; 
Depoſiten in Bank | 
Ausſtande 

Noten 

„Sendbote“ rückſtändig 5 Monte 
„Säemann“ 4; 
„Lektionsblätter“ 

„Jugend⸗ Herold“ 

„Unſre Kleinen“ 

Noten 

Diverſe Miſſionen 
Schule in Rocheſter 
5 indertag 

Verbindlichkeiten 

Netto⸗Eigentum 


Co. RR 8 
e SMS: re a 
RI eee ee Nea a ONE 


$65411 45 $65411 45 


Gewinn⸗ und Verluſt-Konto. 


Gewinn an „Sendbote“ 
Säemann! 


„Unſre Kleinen 
„Jugend⸗Herold“ 
„Wegweiſer“ 


$ 1901 12 


5659 34 
Verluſt an alten Rechnungen | 16 61 
Platten 111 02 
F | BAY 316 50 
f Maſchinen 


| 240 47 
OO © © WRCE4 SRI ENS WHEL 1985 30 
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$10230 36 


-1891—1892, 


Eigentum und Schuld⸗Konto. 


Grundeigentum und Haus . . . . $ 16186 05 
Bücher auf Lager und Papier . 16515 66 
Typen, Platten, Mobiliar und Maſchinen . . .. 18995 20 
berei „ boron / c lene bas 331 38 
Wunde „„ ron an bes 273 56 
m 1274 94 
r cgape repeated i eee 9923 46 
a od eee Wnmn TDT. 8 402 05 
„Sendbote“ rückſtändig für 5 Monate 3400 00 
„Säemann“ = 2 e „eee 227 50 
„Lektionsblätter ““ ET are ee ec 1 205 30 
Jugend⸗Herold“ * anne 130 00 
„Unſre Kleinen“ “ JJV 47 50 
Ran. bed eee beonetocetert zene choad rn rea 2565 50 
Seriiedene Moos ae onotoeg n 38 50 
Der ndlichfeUe.ooooutcourd ont „„ 1449 45 
eigen Ce pore bee enbon e 55838 55 


$63902 30 $63902 30 


Gewinn⸗ und Verluſt-Konto. 


Sewing en „Een, ere reac ed ran ir $ 6372 40 
„„ A. ]⅛ · ee eerie A EEG 1162 14 
„„ „Ken ö anc ee IEEE 350 11 
R ee 88 85 
r e 263 32 
„5 . ⁵— eee 16 73 08 
„ „ rn 1915 09 
., r EE RE 348 04 

ontoſien-Konts . ]?⁊? Eg $ 2465 33 

. . „ f ee RIS 5090 88 

Verluſt an alten Rechnungen „ 49 30 
„ Pan ꝗ ů V LS 33 95 

ind / ͤ nn 274 94 
Meſhing. ð e vß7§é—w 578 26 
Netto⸗Gewinn % bee, 2180 37 


510673 03 510673 03 
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Statiſtik der Unterſchreiberzahl unſrer Blätter. 


1890 
6,640 
12,810 


„Sendbote“ 
„Säemann“ 


„Lektions⸗Blätter“ 11,730 
„Unſre Kleinen“ 
„Wegweiſer“ 
„Jugend⸗ Herold“ 


4.407 
14,803 
1,250 


1891 


6,606 
12,498 
12,302 

4,619 
14,098 

2,343 


1892 
6,900 
12,506 
13,295 
4,014 
14,422 
1,732 


I 


Und nun, liebe Brüder, ſtehe ich am Ende meiner Arbeit, die ich 20 Jahre lang 
habe thun können durch Gottes Gnade. Mag manches nicht nach Wunſch gegangen 
ſein, ſo kann ich doch vor Gott bezeugen, daß es mein redliches Beſtreben zu jeder Zeit 
geweſen iſt, mein Beſtes zu thun und das Wohl des Vereins zu fördern. Manche 

Brüder ſtanden mir treu zur Seite und ermutigten mich oft, wenn ich fühlte, als müßte | 
ich zuſammenſinken, und der Herr wolle es ihnen vergelten. Auch ſolchen, die mir 
manchen Kummer bereiteten, wo ich mich nicht perſönlich ausſprechen konnte, wolle es 

der Herr nicht zurechnen. Ich habe verſucht, vor Gott und Menſchen treulich meine 
Pflicht zu thun, und erwarte ich, daß mir die Bundes⸗Konferenz ein dahin lautendes 

Zeugnis, wie ich es, um in eine andre Lebensſtellung zu gelangen, nötig habe, aus: 
ſtellen wird. 

Ich danke der Konferenz für das mir bisher geſchenkte Vertrauen. Gott ſegne 
alle Brüder. Ich fühle mich aufs innigſte mit dem Verein verbunden, dem ich ein 
Drittel meines Lebens gedient habe. Mein Wunſch und Verlangen iſt das Wohler: 
gehen desſelben. Möge der Herr die Konferenz leiten, einen Bruder zu erwählen, 
der im ſtande iſt, Größeres zu thun. Er bedarf aller Fürbitte, denn er tritt in ein 
Geſchäft, das in ſeinen Einzelheiten ſchwieriger zu verwalten iſt, als viele andre. 

Mein Gebet ſoll ſein, mit Beziehung auf den Verein, was David für Jeruſalem 
wünſcht: „Wünſchet Jeruſalem Glück.“ 
| Euer Bruder im Herrn, 


H. Schulte, Agent. 
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Bericht des Lublikations-Komitees 


an die 


Bundes-Ronferenz in Chicago. 


5 ONT. DF WG I I Pe PET Ts GU 2 ot A? Let hn? ; 
4 8 8 4 * 3 bo f W : 


Euer Komitee organiſierte ſich bald nach ſeiner Erwählung in Milwaukee, in- 
dem es Br. P. Ritter zu ſeinem Vorſitzer und Br. L. Kaiſer zum Schreiber machte. 
Es verſammelte ſich während der drei Jahre einmal jährlich im Publikationshaus in 
Cleveland, prüfte ſorgfältig die Geſchäftsbücher und bemühte ſich, eine möglichſt ge⸗ 
naue Einſicht in den Stand und Gang des Geſchäfts zu gewinnen. Die Bücher 
wurden ſtets in guter Ordnung befunden. 


— VII — 


Ueber den gegenwärtigen Stand des Geſchäfts wird man aus dem ausführ⸗ 
lichen Bericht des Geſchäftsführers ſich ein genaues Urteil bilden können. Daraus 
wird zu erſehen ſein, daß das Geſchäft trotz mancher widerwärtiger Umſtände dennoch 


Fortſhritte gemacht hat. Unſer Geſchäftsführer hat ſich redlich bemüht, das ihm an⸗ 
vertraute Amt mit Treue und Gewiſſenhaftigkeit zu verwalten. 


Neue Schriften. 


Folgende neue Bücher und Schriften ſind im Laufe dieſer drei Jahre heraus⸗ 
gegeben worden: | 

„Indiſche Lebensbilder,“ von G. N. Thomſſen. 

„Die dreifache Bedingung zur wahren Einigung der wahren Chriſtenheit,“ ein 
Traktat von J. C. Grimmell. 


Außerdem ſind e Traktate e die aus dem Engliſchen überſetzt 
worden ſind. 


Neue Traktate werden in nächſter Zeit im Druck erſcheinen: 
„Die Verehrung der Jungfrau Maria,“ von A. Henrich. 


„Unechtes Geld und unechte Liebe“ oder „Ein Wort an junge Mädchen,“ von 
Hattie H. Schwendener, M. D. 


Auch ſteht eine kurzgefaßte Lebensbeſchreibung des verſtorbenen C. H. Spurgeon, 
in broſchierter Form, von Br. W. Rauſchenbuſch verfaßt, in naher Ausſicht. 


Euer Komitee erachtet es ebenfalls an der Zeit, ein neues Geſangbuch für Sonn⸗ 
tagsſchulen herauszugeben, und hat bereits einleitende Schritte zur Herſtellung eines 
ſolchen gethan. Es möchte dem neu zu erwählenden Komitee die weitere Betreibung 
dieſer Sache freundlichſt anbefehlen. 


Die Redaktion. 


Die verfloſſenen drei Jahre ſind für unſern geſchätzten Editor, Br. J. C 
Haſelhuhn, eine Zeit anhaltender Prüfung geweſen. Von einer ſchweren Krankheit 
heimgeſucht, wozu wohl das Uebermaß der Arbeit, die in den vergangenen Jahren 
auf ihm ruhte, den Grund legte, iſt es als ein Wunder der göttlichen Gnade zu be⸗ 
trachten, daß er doch bis jetzt der Arbeit der Herſtellung unſrer Blätter vorſtehen 
konnte; umſomehr, da vor etwa anderthalb Jahren ſein tiichtiger Gehilfe, Br. J. 
Loos, auch kränkheitshalber ſeine Dienſte dem Verein entziehen mußte. Euer Komitee 
erfannte, in Anbetracht dieſer kritiſhen Thatſache, die Notwendigkeit, Br. Haſelhuhn 
ſchleunigſt Hilfe zu ſchaffen und bemühte ſich auch redlich, ihm einen geeigneten Mann 
zur Seite zu ſtellen. Br. W. Rauſchenbuſch wurde im Sept. 1891 yom Komitee auf- 
gefordert, die Stelle als zweiter Redakteur zu übernehmen.! Er antwortete prompt, 
teilte aber dem Komitee mit, daß er es nicht als ſeine Pflicht anſehen könne, jetzt ſeine 
Gemeinde zu verlaſſen, erklärte ſich jedoch bereit, von New York aus an der Re⸗ 
daktion mitzuhelfen. Da eine ſolche Einrichtung dem Komitke nicht zweckentſprechend 
erſchien, bat es nochmals Br. R., ſich ganz der editoriellen Arbeit hinzugeben. In 
einem Schreiben vom 31. Dez. 1891 lehnte er jedoch das Geſuch des Komitees ent⸗ 
gültig ab. Euer Komitee wandte ſich darauf an Br. Gottlob Fetzer, der jedoch auch ab⸗ 
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lehnte, aber willig ward, während der Sommermonate Br. Haſelhuhn zu helfen. 
Dank dieſer ihm gewordenen Hilfe konnte Br. Haſelhuhn in den verfloſſenen Mong: 
ten einigermaßen der Ruhe pflegen. Trotzdem es nun eurem Komitee nicht gelang, 
die erwünſchte Hilfe zu ſchaffen, hat der Herr doch bisher' geholfen. 


Empfehlungen. 


Euer Komitee wurde nach langer Beſprechung einig, der Bundes⸗Konferenz die 
Brüder Ritter, Nagel und Licht als geeignete Kandidaten für die Wahl eines Ge: 
ſchäftsführers vorzuſchlagen. 

Euer Komitee hat auch mit Br. Haſelhuhn, in Anbetracht ſeiner anhaltenden, 
ſchweren Krankheit, die Zukunft der Redaktion ausführlich beſprochen. Br. H. bevoll⸗ 
mächtigte das Komitee, der Bundes⸗Konferenz mitzuteilen, daß er in Bezug auf eine 
Wiederwahl keine Wünſche habe, ſondern es ganz der Konferenz überlaſſe, ob dieſelbe 
eine Veränderung für wünſchenswert erachte. 

Sollte die Konferenz eine Veränderung beſchließen, ſo empfiehlt das Komitee det 
Konferenz, unſerm geſchätzten Br. Haſelhuhn hinfort als Ehren⸗Editor die Hälfte ſei: 
* nes bisherigen Gehaltes zeitlebens zu zahlen, jedoch ohne daß er irgendwelche Ver: 
pflichtungen dem Geſchäfte gegenüber zu tragen hat. 

Die Entſcheidung über die Zahl der editoriellen Stellen hiernach, ihre Beſetzung 
und Beſoldung, ihr etwaiges Verhältnis zu einander u. dgl. wollen wir der Kon⸗ 
ferenz überlaſſen und behalten es uns vor, als Glieder eee Beſprechung 
teilzunehmen. | 

Euer Komitee empfiehlt ferner der Konferenz, die neuzuerwählenden Truſtees auf 
zufordern, womöglich gleich nach ihrer Wahl eine Organiſation vorzunehmen und 
wenigſtens einmal im Laufe der drei Jahre, von der Tagung der einen Bundes⸗Kon⸗ 
ferenz bis zur Tagung der nächſten, Einſicht zu nehmen in die Geſchäfte des Publi- 
kations⸗Werkes. 


P. Ritter, Vorſitzer. 
J. Meier. 
W. C. Rabe. 
W. Rauſchenbuſch. 
L. Kaiſer. 
| L. Kaiſer, Schreiber. 
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Bericht des Schul- Komitees 
von 1889 bis 1892 


— an die — | 


Bundes-Ronferenz in Chicago, Ill. 


Teure Brüder! | 
Die Organiſation eures Komitees fand bei der erſten Zuſammenkunft ſtatt durch 
die Wahl von J. C. Haſelhuhn als Vorſitzer und W. Rauſchenbuſch als Sekretär. 
Br. Haſelhuhn konnte leider nach der erſten Verſammlung des Komitees wegen ſeines 
leidenden Zuſtandes nicht mehr an den Sitzungen teilnehmen. Br. Schulte wurde 
daher ernannt, als ſtellvertretender Vorſitzer zu dienen. | Br. W. Rauſchenbuſch ſah 
ſich genötigt, in der zweiten Verſammlung ſein Amt als Sekretär niederzulegen, und 
Br. Nagel wurde an ſeine Stelle ernannt. Da letzterer jedoch auch wiederholt dur 
Krankheit abgehalten wurde, an den Sitzungen teilzunehmen, ſo diente Br. . 
als ſtellvertretender Sekretär. Das Sub - Komitee erſuchte jedoch den ſtellver; 
tretenden Vorſitzer, den diesjährigen Bericht an die Bundes⸗Konferenz zu ſchreiben. | 
Es gereicht uns zur Freude, berichten dürfen, daß fa in der Erziehungsſache in 


den verfloſſenen drei Jahren merkliche Fortſchritte gemacht haben. Wiewohl noch 
4 zu wünſchen übrig bleibt, ſo haben wir doch alle Urſache, dem Herrn zu dan; 
ken für ſeine Hilfe, die uns bis hierher zu teil wurde. 


| | 
'T ; 
þ 

Der Neubau. | 


Zuerſt tritt uns der Neubau vor das Gemüt. Wiewohl die Truſtees des Er⸗ 
ziehungs⸗Vereins die Aufgabe haben, ſpeciell über den Pau, die Unkoſten u. ſ. w. zu 
berichten, ſo ſei es uns doch geſtattet, die Geſchichte des Baues noch ein wenig zu. 
beleuchten. Die letzte Bundes⸗Konferenz gewährte den Truſtees die Vollmacht, „das 
vorhandene Geld, $10,000, zur nötigen Erweiterung her Wohnungsräumlichkeiten 
des theologiſchen Seminars zu verwenden.“ Später wurde noch beſchloſſen: „Das 
übrige, was nötig ſein mag, ſoll die Summe von $4000 nicht überſteigen.“ Nach die⸗ 
ſen Beſchlüſſen wurde der erſte Plan entworfen. Allein ehe derſelbe ausgeführt wer⸗ 
den konnte, machte die engl. Behörde geltend, daß in ihrem Lehrgebäude nicht Raum 
ſei für uns; daß ſie noch Lehrkräfte anſtellen müſſe und wir daher für Lehrzimmer und 
Kapelle in Wen eignen Gebäude zu ſorgen hätten. Wejl wir nun mit der Akademie 
ſechs und manchmal ſieben Klaſſen haben und ebenſo vjele Lehrkräfte, mußten Vor⸗ 
kehrungen für ſechs Lehrſäle getroffen werden. Nach reiflicher Erwägung des geſam⸗ 
ten Komitees, die Truſtees eingeſchloſſen, und in Verbindung mit den leitenden Brü⸗ 
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dern der engliſchen Behörde, wurde beſchloſſen, das alte Gebäude niederzureißen und 
eine den Bediirfniſſen entſprechende neue Heimat zu bauen. Der Herr hat zu dieſem 
Unternehmen, in ſeinem Namen begonnen, ſeinen Segen gegeben. An der Stelle 
des alten ſteht jetzt ein ſchönes, großes fünfſtöckiges Gebäude. Dasſelbe enthält 90 
Wohnzimmer für Schüler, ſechs Lehrſäle, eine Lehrerwohnung und eine Kapelle, nebſt 
Wohnzimmer für die Hausmutter und Mägde. Die Eröffnungsfeierlichkeit fand ftatt 
am Abend des 2. Dezember 1890, bei welcher Gelegenheit die Brüder des Komitees 
und mehrere engl. Profeſſoren Reden hielten. 

Als die Heimat fertig war, zeigte es ſich, daß das Intereſſe ſeitens der engliſchen 
Gönner für unſre Sache noch einmal ſehr rege war und noch große Unterſchriften da 
waren, die wir nicht hätten zu Geld machen können, wenn wir nicht noch mehr unter⸗ 
nehmen würden. Beſonders war noch eine Unterſchrift von J. D. Rockefeller von 
etwa 34000 da, die wir nicht hätten bekommen können, da ſie, wie die erſte, be⸗ 
dingungsweiſe gegeben wurde. Nach reiflicher Ueberlegung des Komitees und der 
Truſtees wurde beſchloſſen, noch zwei Wohnhäuſer auf dem Eigentum zu errichten, 
die an Lehrer vermietet werden ſollten. Solches iſt geſchehen. Die Auslagen waren 
in runder Summe $5000. Die Brüder Ramaker und Kaiſer haben fie bezogen und 
zahlen je $200 jährlich von ihrem Gehalt dafür. Dieſe Einnahme kommt der Kaſſe 
zu gute. Das Geld, das an Rockefellers Unterſchrift fehlte, iſt bald darauf durch Un⸗ 
terſchriften gedeckt worden. | 

Aus dem Bericht der Truſtees wird hervorgehen, daß die Bauunkoſten die zuerſi 
auf der Konferenz bewilligte Summe um das vierfache überſchritten haben. Eine 
verhältnismäßig große Summe wurde dazu von Br. Schäffer unter den Amerikanern 
kollektiert. Daß jedoch unſer unermüdlicher Kollektor, im Blicke auf das große Unter⸗ 
nehmen und der ihm wohlbekannten Liberalität unſrer Glieder, ſich nicht ſtreng an 
die Vorſchrift der letzten Bundes⸗Konferenz gehalten hat: „etwaige Mehrkoſten ſollen | 


nicht von unſren Gliedern und Gemeinden kollektiert werden“, wird ihm die dies- 
jährige Konferenz gewiß herzlich gern vergeben und ihm die Anerkennung zollen, die 
ihm für den Erfolg des Unternehmens gebührt, was bereits euer Komitee durch einen 
Beſchluß gethan hat. : 


Unſre Lehrer. 


Bei der letzten Bundes-Konferenz hatten wir die Zuſage von Br. G. Fetzer in 


Hamburg, daß er die vakante Lehrerſtelle nach einem Jahre übernehmen würde, wah- 
rend Br. A. Rauſchenbuſch freundlich angeboten hatte, während des Jahres ſeine 
Stelle zu verſehen. Letzterer hat dieſes gethan und hat uns dadurch zu großem Dank 


verpflichtet. Br. Fetzer dagegen gab dem Drängen der Brüder in Deutſchland nach 


und entſchloß ſich ſchließlich, unſern Ruf abzulehnen. Euer Komitee ſah ſich deshalb 
genötigt, die Frage wieder zu erwägen, wie die Lücke im Lehrerperſonal ausgefüllt 
werden könnte. Nach reiflicher Erwägung einigte ſich das Komitee dahin, der engl. 
Behörde zu empfehlen, für das nächſte Jahr Br. Ramaker als acting Professor of 
Church History anzuſtellen, mit dem Verſtändnis jedoch, daß er zugleich die Leitung 
der Akademie beibehalte. Sodann wurde beſchloſſen, Br. L. Kaiſer zu erſuchen, 
neben ſeiner Arbeit als Prediger in der Gemeinde, Vorträge über die Einleitung und 
Geſchichte des Alten Teſtaments zu halten. Allein nach Rückſprache mit der engl. 
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Behörde in Rocheſter und mit Br. Kaiſer ließ euer Komitee den Plan fallen. Da nh 
die Stelle des Lehrers Miiller in der Akademie 'vakant wurde, ſo einigten wir uns 
dahin, Br. Kaiſer als Lehrer zu erwählen, daß eine ne Einteilung der Unterrichts 
gegenſtände ſtattfinde, dahin gehend, daß Br. Ramaker zwar die Leitung der Aka⸗ 
demie beibehalte, daß aber die ſämtlichen Lehrer ſich an dem Unterricht in der Aka⸗ 
demie beteiligen. Die Einteilung geſchah wie folgt: | 


Beteiligung der Lehrer an dem Unterricht. 


In dem Schuljahr 1889—1890 war Prof. Rauſchenbuſch noch an der Anſtalt und 
lehrte Kirchengeſchichte und Erklärung des Alten Teſtaments. Seitdem er die Anſtalt 
verlaſſen und Br. L. Kaiſer als Lehrer eingetreten, find die Gegenſtände ander 
verteilt worden. 

a) Br. Schäffer hat den Unterricht im Neuen Teſtament: — neberſezun 
des Grundtertes und Erklärung desſelben und die Einleitungsfragen—, geleitet, dane- 
ben auch die Regeln iiber Gemeindeleitung vorgetragen. Jn der Akademie hat ex 
Apologetik, Aſtronomie und Anatomie gelehrt. | 

b) Br. Gubelmann hat Glaubenslehre und Homiletik vorgetragen. Mit 
dem letztern Studium war auch die praktiſche Uebung verbunden, daß die ältern Stu: 
denten vor der ganzen Anſtalt in der Kapelle Probe-Predigten zu halten hatten. In 
der Akademie hat Br. G. die Philoſophie und Ethik übernommen. 

c) Br. Ramaker lehrte Kirchengeſchichte und hat daneben den ganzen griechi 
ſchen Unterricht übernommen. Die Studenten waren hierin zuerſt in 3, im letzten 
Jahre in 4 Klaſſen geteilt, die ſeparaten Unterricht erhielten. Außerdem hat er nog 
in Buchführung unterrichtet. 

d) Br. Kaiſer leitete den Unterricht im Alten Teſtament und fing im lehtek 
Jahde an, Unterricht in der hebraiſhen Sprache zu geben. Jn der Akademie lehrt et 
Weltgeſchichte i in 3 Klaſſen, Logik und Theologie. { 

Die beiden letztgenannten Brüder, weil ſie Fächer haben, die vielen Klaſſenunter: 
richt erfordern, haben wöchentlich 15 bis 18 Stunden zu lehren, während die beiden 
andren Lehrer, die mehr Theologiſches haben, von 8 bis 10 Stunden n, 
lehrten. 

e) Die übrigen Gegenſtände des Lehrplans: deutſche, engliſche und la; 
teiniſhe Sprache, Mathematik und Geographie, wurden von verſchiedenen Lehrern 
gelehrt, davon keiner volle drei Jahre lehrte. Im Jahre 1889—90 lehrten 
Mühle und Möller, im Jahre 1890—91 Gilsdorf, Br. Schneider und Schw. 8 
und im Jahre 1891—92 Schneck, Br. Petſchke und Schw. Schäffer. 


Hier iſt ein ſchwacher Flecken in unſerm Schulweſen gegenwärtig. Wie a 
frühern Jahren, ſo auch in dieſen drei Jahren waren wir nicht erfolgreich in det 
Wahl ſolcher, die in allem zufriedenſtellend gearbeitet haben. Unſre geringe Ein; 
nahme machte es bis jetzt unmöglich, noch zwei Lehrkräfte zu beſchaffen aus unſren 
eignen Kreiſen. Doch iſt das nötig, wenn wir hierin erfolgreich ſein wollen. 
Dieſe Lehrkräfte brauchen keine Prediger zu ſein, da fie nichts Theologiſches zu 
lehren haben; es ſollten aber Leute ſein, die in der Lehre mit uns eins ſind. a 

Die vier Lehrer des Seminars, die, wie bereits erwähnt, auch am Unterricht in 
der Akademie teilnehmen, erhalten ihren vollen Gehalt von der engliſchen Behörde, 
nämlich Br. Schäffer $2200, Br. Gubelmann $1600 und die Brüder Ramaker und 
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Kaiſer je $1000. Euer Komitee hat bei der Behörde darum nachgeſucht, um Br. | 
Gubelmanns Gehalt entſprechend zu erhöhen und womöglich auch den beiden andren 
Lehrern eine Zulage zu machen. 


Der neue Lehrplan. | 

Der neue Lehrplan, der von der letzten Bundes-Konfere:z gutgeheißen wurde, iſt 
in den verfloſſenen 3 Jahren völlig ausgeführt worden. Dieſem Plan gemäß wer- 
den in den erſten 3 Jahren vorbereitende (akademiſche) Studien getrieben, wie die 
deutſche, engliſche, lateiniſche und griechiſche Sprache, Mathematik, Weltgeſchichte, 
Geographie, Logik, Philoſophie und Naturlehre, wie Anatomie und Phyſik, und Na⸗ 
turgeſchichte, wie Zoologie, Geologie und Aſtronomie. Das Studium der griechiſchen 
Sprache hat eine Erweiterung erfahren müſſen, weil der engliſche Zweig unſrer An- 
ſtalt die Bedingungen zum Eintritt in dieſelbe — was in Ausnahmefällen manchen 
der Brüder vom Schulkomitee bewilligt wird — erhöht hat. Das Studium des klai- 
ſiſchen Griechiſch wird nach dem 3. Jahre noch 3 Jahre fortgeſetzt, ſodaß in dieſer Zeit 
unſre Brüder ebenſo viel Griechiſch bekommen, wenn nicht mehr, als ſie in einem 


F 
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„Kollege“ erhalten würden. 
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Aufnahme und Entlaſſung. 
a. Sept. 1889 aufgenommen: 11; davon 1 auf 1 Jahr, 2 auf 3 Jahre und 8 auf 


Sept. 1890 aufgenommen: 13; davon 1 auf 3 Jahre und 12 auf 6 Jahre. Un⸗ 
ter dieſen 12 waren 5 aus der Mennoniten⸗Brüdergemeinde. 
Sept. 1891 aufgenommen: 8; davon 2 auf 3 Jahre und 6 auf 6 Jahre. 
b. Mai 1890 entlaſſen 4, die alle im Amte ſtehen. 
Mai 1891 entlaſſen 7, die alle im Amte ſtehen; einer darunter, Steſſens, in Afrika. 
Mai 1892 entlaſſen 10, die alle im Amte ſtehen; einer, Geis, iſt nach Birma ge- 
gangen, einer, Wedel, iſt unter den Mennoniten⸗Brüdern thätig und einer, Lang, hat 


eine engliſche Gemeinde übernommen. 


c. In den drei Jahren wurden entlaſſen wegen Untauglichkeit 3. (Kuchenbäcker, 


Pos und Thye.) 


d. In den 3 Jahren verließen die Anſtalt 5: 2, Bewersdorf und Stier, wegen 
Krankheit; 3, Fellmann, Schweikert und Eiſenmenger, weil ſie ſich in ihrem Beruf 
getäuſcht zu haben meinten. Von dieſen hat bis jetzt nur einer, Fellmann, ver⸗ 
ſprochen, das an ihm verwandte Geld zurückzuzahlen. 


— 


Beteiligung der Studenten an der Hausarbeit. 


Ehe unſre Brüder das neue Gebäude bezogen, machten die Lehrer das Komitee 
darauf aufmerkſam, daß die Hausverwaltung wohl künftighin neue Auslagen er⸗ 


fordern würde, die wir früher nicht kannten; wie z. B.: 1) das im Gange halten det | 


neuen Dampfheizung, 2) das Reinhalten des großen Hauſes, 3) die Mehrauslage für 
die Badeeinrichtung u. ſ. w. Für dieſe veränderten Verhältniſſe mußten neue Maj 
regeln getroffen werden, damit nicht hier ein Deficit entſtehe. Das Komitee kam zu 
einer Extraſitzung im Monat Oktober 1890 zuſammen, und nach langen Beratungen 


— V — 


mit den Lehrern einigte man ſich auf einen Plan, wonach gewiſſe Hausarbeiten von 
den Studenten verrichtet werden könnten, wofür ihnen aber eine beſtimmte Vergütung 
werden ſollte. Dieſer Plan iſt nun zwei Jahre ausgeführt worden und hat ſich be⸗ 
währt. Nach dem erſten Jahre hat er wohl in manchen Einzelheiten eine Abänderung 
erlitten; doch es iſt klar, daß hierdurch nicht nur eine Erſparnis erzielt, ſondern auch 
die Bereitwilligkeit ſeitens der Studenten, an ihrem eignen Unterhalt mitzuhelfen, zu 
Tage getreten iſt. 
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Die Akademic. 


Unſre Akademie hat während dieſex 3 Jahre einen ganz erfreulichen Aufſchwung 
genommen. Im Jahre 1889—90 nahmen 35 Studenten, teils ausſchließlich, teils 
teilweiſe, an dem Unterricht in derſelben teil. Im Jahre 1890—91 48 und in Jahre 
1891—92 37. Dieſe waren immer der Mehrzahl nach theologiſhe Studenten. Die 
meiſten Gegenſtände wurden durch das Medium der deutſchen Sprache gelehrt, nur 
die Mathematik, die Geſchichte der Ver. Staaten und das Studium der engliſchen 
Sprache, wo das ſein konnte, wurden in engliſcher Sprache gelehrt. Das Haupt⸗ 
augenmerk wurde dabei auf die zukünftige Wirkſamkeit unſrer Brüder gerichtet und 
die Akademie mehr als eine Vorſchule für unſer theologiſches Seminar angeſehen. 
Als Folge hiervon ſahen ſich die Lehrer genötigt, ſogar eine Extraklaſſe ins Leben tre- 
ten zu laſſen, woran ſolche junge Männer teilnehmen konnten, die des Deutſchen nicht 
mehr mächtig genug waren, um mit Nutzen an dem Unterrichte in der deutſchen 
Sprache teilzunehmen. Obwohl daher der Unterricht in der Akademie überwiegend 
deutſch iſt, beſtehen 3 Klaſſen, wo die engliſche Sprache gelehrt wird und ſo unſre 
Brüder Gelegenheit haben, Engliſch zu lernen. 


An dem Unterrichte beteiligten ſich im erſten Jahre nur 3 Lehrer. Nachdem Br. 
Kaiſer eingetreten war und die neue Einteilung der Lehrgegenſtände vollzogen war, 
haben jährlich 7 Lehrer in der Vorſchule gelehrt. Br. G. A. Schneiders Arbeit, der 
ein Jahr Engliſch gelehrt hat, war ſehr ſchätzenswert; nicht minder aber die der Schw. 
R. Schäffer, die zwei Jahre lang für einen ſehr kleinen Gehalt Mathematik und engt 
liſche Sprache gelehrt hat. 
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Finauzangelegenheiten. | | 


Die letzte Bundes-Konferenz ſuſpendierte ſchließlich den vorhergefaßten und ſo 
zeitgemäßen Beſchluß, einen verantwortlichen Schatzmeiſter für den Erziehungs-Verety 
zu wählen. Die Finanzangelegenheiten wurden daher in derſelben Weiſe wie frithey 
geführt. Euer Komitee fühlt ſich veranlaßt, zu erklären, daß dieſes Syſtem durchaus 
nicht mehr paſſend iſt für die jetzigen Verhältniſſe, für einen Verein, der in den letzten 
drei Jahren eine Geſamt⸗Einnahme leinſchließlich der Baugelder) von beinahe 860, 
000 hatte. Nicht weil irgend Mißtrauen gehegt wird hinſichtlich der Gewiſſenhaftig 
keit und Ehrlichkeit der Brüder, welche die Gelder verwalten, ſondern wegen Mangef 
an Ordnung und Verantwortlichkeit in der Verwaltung. Euer Komitee iſt ſelbſt im 
unklaren, wer die Kontrolle über die Gelder eigentlich zu führen hat, inwiefern es 5 
die Aufgabe des Komitees oder die der Truſtees iſt, indem die Verhandlungen dex 8 
Bundes-Konferenz und die Konſtitution ſich nicht beſtimmt und klar ausſprechen 
Das Komitee hat ſich zwar bei jeder Sitzung ein Statement geben laſſen über Ein 
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nahmen und Ausgaben, aber die Prüfung der Bücher, Belege u. ſ. w. wurde von dem 
Truſtees beſorgt. 
Wir empfehlen daher der Bundes⸗ Konferenz, folgende Punkte in die Konſtitution 
des Erziehungs⸗Vereins aufzunehmen: f 
1. Es ſoll bei jeder Sitzung der Bundes⸗Konferenz ein Schatzmeiſter erwählt 
werden, an den alle Gelder für die Zwecke des Vereins geſandt werden ſollen. 
und ſoll derſelbe eine Bürgſchaft von 83,000 ſtellen und ſoll für ſeine Dienſte eine 
entſprechende Vergütung erhalten. 

2. Es ſoll die Pflicht des Schatzmeiſters ſein, regelmäßig monatlich einmal 
die bei ihm eingegangenen Gelder im „Sendboten“ zu quittieren, und ſoll bei je⸗ 
der Empfangsquittung die Geſamtſumme angegeben werden, die bis Dato im 
Schuljahr einging, ſodaß jeder Freund der Anſtalt Einſicht von der ganzen Ein⸗ 
nahme haben kann. 

3. Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder verausgaben ohne ſchriftliche Anwei⸗ 
ſung, vom Vorſitzer und Sekretär des Komitees unterſchrieben. 

4. Er ſoll bei jeder Frühjahrsſitzung des Komitees einen jährlichen ſchrift⸗ 
lichen Finanzbericht dem Komitee zur Prüfung vorlegen, welcher mit dem 1. Mai: 
abſchließt. In dem Jahre, in welchem die Bundes⸗Konferenz tagt, ſoll er einen 
dreijährigen detaillierten Finanzbericht ausſtellen, denſelben mit den Büchern 
und Belegen dem Komitee zur Prüfung übergeben, um alſo revidiert, mit dem 
Gutachten des Komitees verſehen, der Bundes⸗Konferenz vorgelegt zu werden.“ 

Euer Komitee iſt der Anſicht, daß die Annahme und Ausführung obiger Punkte 

bei dieſer Bundes⸗Konferenz ohne Verzug geſchehen ſollten. Es iſt unbedingt not⸗ 

wendig, daß die Freunde und Gönner unſers Erziehungs⸗Vereins volles Vertrauen. 
in der ſorgfältigen und gewiſſenhaften Verwaltung der Finanzen haben. 


Folgender Finanzbericht für die drei Jahre vom September 1889 bis September 
1892 wurde dem Komitee von den Verwaltern der Finanzen zugeſandt. | 
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Finanzbericht der Schule. 
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1 
Vom September 1889 bis September 1890. 


Einnahmen: Ausgaben: 


B n Kaſſe Sept. 1889. . $ 948. ür den Betrieb der „Heimat“ . 5310.01 
on Gem. der Oeſtl. Konf. 50 | Für Gehälter“) RY 
6 N Central⸗ Konf. : ür —— Bf (2 
Südweſtl. Konf. - n Kaſſe Sept. '90 
> 9 1 pom nt. 
* -*© Teras-Kon 7.50 
— engl. Er iehungsgeſeUſc. . 3118.34 7 Nate 200 
Koſt⸗ und Schulgeld 1840. Möller 575 
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In Kaſſe Sept. 900. $ 761.13 
Von Gem. der Oeſtl. Konf. 1652.03 
Central⸗Konf 


— vn — 


Vom September 1890 bis September 1891. 


ür den Betrieb der 1 35548 40 


n die . gefloſſen 100000 
Für Ge 1 . 132500 
— ² WA³ et 200.95 
Jn Kaſſe Sept. 911. 763.16 
*) Ramaker 840 f 
Kaiſer —— 
Gilsdorf 
Mrs. Schiffer 150 | 
Mr. Schneider 125 — 
Zuſammen....... $8837.51 


Vom September 1891 bis September 1892. 


 -| 41 4" Siidweſil. Konf. 347.98 
44 „  Nordweſtl. Konf. 328.70 
70 „ Texas⸗ Konf. 28.90 
Von engl. Erziehungsgeſellſch. 2359.62 
Koſt⸗ und Schulgeld. 2590.68 
Intereſſen ++++5 156.65 
Zuſammen 7.51 

In Kaſſe Sept. 911. 763.16 
Von Gem. der Det. Konf..... 1300.66 
„ GEentral-Konf. 487.39 

” „ Nordweſtl. Konf. 355.14 
M '- Südweſtl. Konf. 271.80 
r 63.25 
Von engl. ee 2144.50 
Koſt⸗ und Schulgeld 163.66 
Zuſammen $7549.56 


Bemerkungen: 


ur den Betrieb der „Heimat“ $4836.66 


ür Gehälter“ ).. 1100.00 
Für neue Möbel. 53.20 
n die * gefloſſen 234.55 
0 . 828. 
In Kaſſe Sept. 92. 1001.91 
*) Ramaker $200 | 
Kaiſer 200 
Schnecke 256 
Petſke 150 | 9 
s. Schäffer 300 
Zuſammen ;.. .7549.56 


Die Bücher ſind jedes Jahr von den Brüdern Dr. D. B. 


Stumpf und Wm. Löw von Buffalo geprüft worden, die die Rechnungen einzeln mit 


der Angabe in den Büchern verglichen. 


Br. Ramaker hat die Bücher geführt, ko! 


tend Br. Schäffer das Geld einnahm und es auszahlte. 
Im Auftrage des Komitees: 


G. A. Schulte. 
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Bericht der Trustee-Behorde 


des 


Frjichungs - Yereins der deulſhen Baptiſten- -Gemeinden 


von Nordamerika. 


An die Bundes-Konferemz verſammelt in Chicago, Ill. 
| Teure Brüder! 


Den Beſtimmungen der Bundes⸗Konferenz in Milwaukee gemäß verſammelte ſich . 


die Truſtee⸗Behörde, unter dem Vorſitze des Br. D. B. Stumpf, M. D., von Buffalo, 
zum erſtenmal am 16. Oktober 1889 in Rocheſter, um mit dem Schul⸗Komitee und den 
Lehrern über die Erweiterung von Räumlichkeiten für unſre Lehranſtalt zu beraten. 
Die erſte Frage, die eingehend beſprochen wurde, war, ob die alte „Heimat“ noch her⸗ 
gerichtet und ein andres Gebäude daneben aufgerichtet werden ſollte, oder ob es 
zweckmäßiger ſei, das alte Gebäude abzureißen und das neue an deſſen Stelle zu 
bauen. Wir entſchieden uns für letzteres, weil es ſich bei ſorgfältiger Nachfrage 
herausgeſtellt hatte, daß ein Umbau des alten Gebäudes, wie es nötig ware, mit all 
zugroßen Koſten verbunden geweſen wire. 

Am 1. Mai 1890 trat die Behörde zum zweitenmal zuſammen, um über einen 
Bauplan, der mittlerweile angefertigt worden war, zu beraten und anderweitige An⸗ 
ordnungen über die Ausführung des Baues zu treffen. Der Bauplan, der uns vor; 
gelegt wurde, erforderte eine Auslage von etwa $33,000—eine Summe, weit größer alf 
die von der Bundes⸗Konferenz feſtgeſetzte. 

Es wurde jedoch von den Lehrern der Anſtalt geltend gemacht, daß die amerifal 
niſchen Brüder, die uns bis dahin den Gebrauch ihres neuen Lehrgebäudes und ihret 
Kapelle gegen Zahlung einer kleinen Rente überlaſſen hatten, jetzt darauf drangen 
daß wir in unſerm eignen Gebäude für Lehrſäle und eine Kapelle Raum ſchaffen ſoll; 
ten; daher mußte eine Erweiterung gemacht werden. Wir nahmen den Plan an, 
doch wurde beſchloſſen, daß, wenn die Geldmittel bis Herbſt nicht dazu da wären, die 
oberſte Etage nicht fertig gemacht werden ſollte. Die weitere Ausführung wurde 
einem Bau-Komitee, beſtehend aus fünf in Rocheſter wohnhaften Truſtees und den 
Brüdern W. C. Rabe, L. Kaiſer, H. M. Schäffer und A. J. Ramaker, übergeben, die 
ſich regelrecht organiſieren, ihre beſtimmten Verſammlungen abhalten und wenn nötig 
die Truſtee-Behdrde zu einer Sitzung zuſammenrufen ſollten. Dieſes Bau-Komitee 
bat dann auch den Bau überwacht und es ſich viel Zeit und Mühe koſten laſſen, in 
den vielen Einzelheiten das möglichſt Beſte anzuordnen. Der Bau wurde im Mona} 
Dezember 1890 fertig und durch eine entſprechende Feier eingeweiht. 

Ein drittes Mal war die Behörde zuſammen am 20. Februar 1891. Es wurdy 
uns vorgelegt, daß Mr. J. D. Rockefeller ſich willig erklärt hatte, die Hälfte an einem 
weitern Bau zu geben, wenn die andre Hälfte geſichert werden könnte. Die Frage 
| wurde erwogen, ob wir nicht auf unſerm Grundeigentum no< el Häuſer errichten 
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ſollten, die vermietet werden könnten, um ſo jährlich der Kaſſe ein Einkommen don 
mehreren Hundert Dollars zu ſchaſſen. Da die noch fehlende Summe in Auzſigt 
ſtand und das Gutachten des Schul-Komitees dahin lautete, wurde beſchloſſen, auch 
dieſen Bau noch zu unternehmen. Br. A. J. Ramaker wurde mit der Ausführung 
desſelben beauftragt. Die Häuſer wurden im Monat Juli 1891 fertig und ſind jetzt 
an die Lehrer Kaiſer und Ramaker gegen eine jährliche Miete von vierhundert 
Dollars vermietet. * 

Aus dem beigefügten Bericht des Schatzmeiſters geht hervor, daß für dieſen Bau 
viel Geld geſammelt worden iſt. Außer der großen Summe ($13,775), die Mr. J. 
D. Rockefeller gegeben, und dem Fonds von $6000, der ſchon vorhanden war, ſind in 
dem Zeitraum von zwei und einem halben Jahre $14,900 aus engliſchen und 86200 
aus deutſchen Gemeinden kollektiert worden. An dieſer Arbeit haben ſich die Brüder 
Schäffer, Gubelmann und Ramaker beteiligt, die zum Teil weite Reiſen gemacht ha- 
ben, um unter Amerikanern und Deutſchen das Geld zuſammenzubringen. 

Die Rechnungsbücher, aus welchen der folgende Ausweis genommen, ſind von 
Prof. A. J. Ramaker geführt und von den Brüdern D. B. Stumpf, M. D., und N 
H. Löw» genau geprüft worden. 
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Ausweis der Bau⸗Kaſſe. 


Einnahmen. 


Aus engliſchen Gemeinden erhalten „ 
Gemeinden der Oeſtlichen Konferenz 


44 


Gentral- 
* * Nordweſtl. 
: Südweſtl. 
+ * 'Texas- | 221 13 
Von einem Vermächtnis . 000 00 
Aus der Kaſſe*) 234 55 


Für Maurer⸗Arbeit 

Schreiner⸗Arbeit 
Eiſen⸗Arbeit 
Behauene Steine 
Dampfheizung und Badeeinrichtung 
Anſtreichen 
Architekt⸗Gebühren bezahlt 
einen Stall 
, ̃ũ ͤ A ³⁰˙wuuw-w-r-r»r- — roanc one 5 
drei O 
Möbel in Lehrſalen und Kapelle 

in der „Heimat“ 

Einrichtung im Gymnaſium 
Fenſtervorhänge 
Reiſeunkoſten bezahlt 
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Ganze Summe 842 138 04 842 138 04 


Es iſt dem Schatzmeiſter nicht gelungen, trotz vielen Schreibens, alles Geld das 
für den Bau unterſchrieben wurde, einzu aſſteren; daher iſt das Fehlende aus der 
Kaſſe genommen worden 5 


Jin Namen der Truſtee⸗Behörde: 
D. B. Stumpf, M. D., Vorſttzer. 
J. Strobel, Sekretär. 
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Bericht | 


des Allgemeinen Miſſions⸗Sekretärs an di 
zehnte Bundes⸗Konferenz. 
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Teure Brüder in dem Herrn! 


Als ich vor etlichen Monaten die Feder zu dieſem Bericht anſetzte, war id 


erſtes die erfreuliche Thatſache, daß bis dahin in den drei Jahren nur ein Bruder aus 


den Reihen unſrer Arbeiter im Miſſionsfeld durch den Tod abgerufen worden war, 
Br. W. Schäfer in Brenham, Ter. Da kam die doppelte Trauer-Botſchaft, die 
uns allen noch ſo ſchmerzlich neu. 

Unſer Bruder John Schiek, der allgemein bekannte und geliebte Hafen: 
Miſſionar, vollendete nach kurzer Krankheit ſeine irdiſche Laufbahn im 50. Lebens- 
jahre am 9. Auguſt 1892. Von Gott vortrefflich ausgerüſtet für ſeine beſondre Auf⸗ 
gabe, wird die Lücke ſchwer auszufüllen ſein. 

Unſer junger Bruder Georg A. Schulte, jr., wurde unerwartet plötzlch 
vom Herrn heimgerufen in ſeinem 25. Lebensjahre am 14. Auguſt 1892. Unſer lieber 
Bruder, dritter Sohn unſers Bruders G. A. Schulte, hatte durch großen Fleiß und 
Verſtand eine einflußreiche Stufe in der Exekutiv-Behorde der Home Mission So- 
ciety erlangt. Als unſer Vertreter gleichſam in den Komitee⸗Sitzungen der Geſell⸗ 
ſchaft, iſt uns ſein früher Tod ein herber Verluſt. | 

«Der Herr tröſte die traurigen Angehörigen, in deren Trauer und Schmerz tan 
Fremder ſich denken kann. 


— tt 


— | 
Allgemeiner Ueberblick. | 


Wir dürfen rühmen, daß der Herr Zebaoth mit uns iſt; der Gott Jakobs iſt 
unſer Schutz. | 

Selbſtändig gewordene Gemeinden. In ber Central⸗Kon⸗ 
ferenz vier Gemeinden: Evansville, Süd⸗Chicago, Colehour und 2. Gemeinde 
Detroit. In der Nord weſtlichen Konferenz drei Gemeinden: Carrington, 
Madiſon und Big Stone City. In der Oeſtlichen Konferenz zwei Gemeiſi⸗ 
den: Albany und Erie. In der Süd weſtlichen Konferenz drei Gemein⸗ 
den: Fremont, Bethany und Woodbine. Jn der Texas⸗ Konferenz: Lorena. 

Beſetzung neuer Felder. In der Central⸗Konferenz: Toledo. In der 
Nordweſtlichen Konferenz: Clinton, Yankton, Sheboygan und Pound. In der 
Oeſtlichen Konferenz: Jeannette und Hoboken. In Kanada: Ebenezer in N. W. 
Territorium. In der Südweſtlichen Konferenz: Leavenworth, Atchiſon,⸗Denver, 


N San Francisco, Los Angeles, Salem, Portland und Omaha. In Texas: 
allas. f 


n 


e 2 


* P 


Miſſionsfelder, welche ausfallen mußten. Folgende Felder 
wurden von der H. M. S. abgewieſen: Central⸗Konferenz: Bloomington, Pelin, 
Sandwich, Walſhville, Indianapolis und Montague. Nordweſtliche Konferenz: 
Faribault und Hampton. Ontario: Woolwich, Taviſtock, Logan und Zürich. Oeſ: 
liche Konferenz: Belmont Ave., Newark. Südweſtliche Konferenz: Youngtown und 
Sutton. 


Ueberblick der gegenwärtigen Miſſionsfelder. 


eta. | Gliederzahl. Taufen in 


1884 | 1886 | 1889 | 1892 | Jahren. 


Central:Konferenz. 


Chicago, JU., 2. Gem, | 61 _ 

4 4 3. 4 [ 5! 
Coal City u. Joliet 39 
Quincy 54 
Newport 51 
Alpena 19 29 


Nordweſtliche Konferenz. 


Emery | 66 
Berlin - 
Danzig 
Eureka 
Salem 
ankton 
linton 
Minneapolis 
St. Paul 
Winona 
3 
Wauſau 2210 29 
Koſſuth + || 
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Oeſtliche Konferenz. 


Bridgeport 
New Britain 
amesburg 
oboken 

ewark, 2. Gem. 58 58 
Syracuſe 58 | 79 
Tonawanda | 51 
Steinway | 
Philadelphia, 3. Gem. 79 107 
Scranton . 59 68 
Jeannette 
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Ontarib-⸗ Vereinigung. 
Arnprior 1 


- 


Winnipeg 
Ebenezer 


102 
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Gliederzahl. Taufe 

1884 | 1886 | 1889 | 1892 Jahren. 

Südweſtliche Konferenz. | 
9 a 


Stationen. 


— — 


Denver, Gol. | | | 27 1 
Biſon | 66 71 4 
Dillsboro 17 88 100 98 5 
'eavenworth EL 50 12 4 
Atchiſon | 15 | 
Newton | | 21 5 
Haſtings i | 102 8 
Beatrice | 61 61 47 17 
Omaha 74 5 
San Francisco 60 
Los Angeles | | 69 10 
Portlan | | | 29 
Salem | | 19 . 
Texas⸗ Konferenz. 
Gatesville 24 80] 30 
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Sitzungen des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees. 


Es waren derer vier, — in Milwaukee, in Cleveland und zwei in Buffalo. 
Eintracht und Geſchäftstakt erleichterten die ſtets wachſende Arbeit. Auch ſchenkte 
der treue Gott zu der Erweiterung unſers Miſſionswerks die nötigen Mittel. Nur 
einer Bürde wurden wir uns bewußt, indem unſer viehahriger 2 Br. Haſel⸗ 
huhn, wie allen bekannt iſt, ſehr leidend war und deshalb in der Maiſitzung nicht 
anweſend ſein konnte. 


In der letzten 1 wurde den beiden Brüdern G. A. Schulte 
und E. 3 in Verbindung mit dem Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär die Erle⸗ 
digung der eſthafte zwiſhen den Jahresſigungen übertragen. Eine Maßregel, 
welche die ſchwerfälligen und oft ungenügenden Rundſchreiben unnötig macht. ir 
kommen durch Iwang der Verhaltniſſe bald zur Ernennung eines Komitees, welches ſich 
monatlich verſammeln müſſen wird, um den dringenden zeitweiligen Bedürfniſſen 
entſprechen zu können. Gut wäre es, wenn auf dieſer Bundes⸗Konferenz die geeig⸗ 
nete Maßregel getroffen werden könnte. 


—— 


Anſtellungen und Beſchlüſſe des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees 
4 im Mai 1892. 
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———— 


7 l Auf dem 
a Summe 
Miſſionsfeld. Miſſionar. 1 Ide 
bewilligt. er boden! 
Central⸗ Konferenz. . 
Chicago, 2. Gem. Fellmann 8350 00 5500 00 
A ou „Scholz 400 00 350 00 
%% GE ET 800 00 | . 
Quincy G. Wolter 175 00 175 00 
Newport v. Lanyi 300 00 300 00 
Toledo W. Pfeiffer 600 00 200 00 
Alpena C. Roth 400 00 125 00 
P e 400 00 100 00 
Day City u. S. Mich... 600 00 . 
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Summe Auf dem 


* elde 
bewilligt. 1 
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Miſſionsfeld. 


Danzig, S. Dak. 
Berlin, S. Dak. 
Eureka 
Emery 

Salem, 
Yankton 

linton 
Minneapolis 
St. Paul 
Manitowoc 
Pound 

Winona 
Wauſau 
Sheboygan 
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Arnprior Mp Bornſchlegel 
Winnipeg F. A. Petereit 


Oeſtliche Kon f.erenz . 
Bridgeport Schuff 
New Britain 5 —.— 
Lo oken F. Knorr 
Jamesburg Schlipf 
Newark, 2. Gem. A. Brandt 
Paſſaic F. Schmidt 
Syracuſe W. Geil 
Tonawanda | . Stumpf 
Jeannette Schuff 
Philadelphia, 3. Gem. Geo. Knobloch 
Scrantan C. Schmitt 


Jerſey City Heights . Gromminger 
Steinway 4 
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Südweſtliche Konferenz. 

Haſtings G. Burgdorff 
Culbertſon J. Reichert 
Beatrice A. Tranſchel 
Omaha H. W. Nagel 
illsboro J. Sievers 
Newton C. Kliewer 
Leavenworth R. Klitzing 
Atchiſon C. Brückmann 
Biſon 
Los Angeles | 
San Francisco 8. L. Dietz 
Denver G. A. — 10 
Portland > C. 
Salem J. deer 


Teras b ter. 


Dallas G. Peit 
Brenham POP | 
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Aus der Baufondskaſſe wurden in den letzten drei Jahren Gaben bewilligt für 
folgende 23 Kapellenbauten: Dalles $500, Emery $400, Sheboygan $500, Clinton 
$500, Tyndale $250, Chicago, Haſtings-Stx., $1000, Beatrice $500, Atchiſon $250, 
ny Haſtings $400, Berlin, zwei Kapellen, je $250, Danzig, zwei Kapellen, je $250, 

Alpena $400, Fremont $100, Big Stone City $250, Pound $500, Winnipeg $400, 
Salem, Oreg., $300, Denver $400, Bridgewater $500, Newton $300, Pekin $500. 
Darlehen erhielten: Die Gemeinde Carrington $600, Atchiſon $450, Berlin 225, 
Denver $400, Newton $350. Ganze Summe: $10,975. 
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Das 50-jahrige Jubiläum. 


Auf der letzten Bundes-Konferenz wurde des 50jährigen Beſtehens unſrer Gemein- 
den hierzulande gedacht. Paſſende Empfehlungen wurden beſchloſſen (Siehe Seite 
95 der gedruckten Verhandlungen). Unſre Gemeinden hielten im Jubeljahr geeignete 
Fiſtgottesdienſte. Unſer Kalender enthielt eine Chronologie der Gründung unſrer 
Ermeinden. 

Der Jubiläumsband jedoch iſt nicht erſchienen. Die Haupturſache liegt in der 
Erkrankung unſers teuren Br. Haſelhuhn, welchem die Redaktion des Werkes über⸗ 
tragen wurde. Die Entſtehung und Entwickelung unſers Werkes wurde dem Allge⸗ 
meinen Miſſions⸗Sekretär übergeben. Dieſer Teil wurde in Geſtalt einer Jubiläums⸗ 
predigt in Williamsport geliefert. Der Druck der Predigt wurde von der Oeſtlichen 
Konferenz beſchloſſen, jedoch bis jetzt noch nicht ausgeführt, indem mir eine Erwei⸗ 
terung des Werkes als wichtig erſchien, mir aber die Zeit bei meinen mannigfaltigen 
Arbeiten fehlte; doch iſt dieſe Predigt für den Druck bereit. Es wäre ohne Zweifel 
wünſchenswert, daß der beſagte Jubiläumsband ausgeführt würde. 

Die Erhebung eines Jubiläumsfonds mußte ebenfalls unterbleiben. Der Stand 
unſrer Verhältniſſe in den letzten drei Jahren liefert eine annehmbare Urſache und 
beſeitigt jeden Gedanken, als fehle es am Intereſſe in den Gemeinden. Es wurden 
22 Kapellen erbaut und $30,000 für den Bau derſelben erhoben. Unter der außeror⸗ 

dentlichen Thätigkeit unſers geſchätzten Bruders Prof. H. M. Schäffer wurde die von 
allen gerühmte Studentenheimat in Rocheſter mit großem Koſtenaufwand ſchulden⸗ \ 
fret gebaut und eingerichtet. Die Mißernte in Dakota erforderte die Erhebung von 

Tauſenden von Dollars zur Abhilfe der Not. Dann kamen die Notrufe von Ruß⸗ 

land. Bei der Jubelfeier in Williamsport war Br. S. Lehmann zugegen mit der 

Bitte, doch der Armen im Reich des Zaren zu gedenken, und wiederum floſſen die 

Gelder in außergewöhnlichen Kollekten in andre Kanäle. Nimmt man zu allem den 

notdürftigen Zuſtand der Mehrzahl unſrer Gemeinden, ſo muß die Vereitlung des 

gehegten Wunſches uns Anlaß bieten zur Dankbarkeit gegen Gott dafür, daß keine 
größere Täuſchung uns wurde und wir thun konnten, was gethan worden iſt. 
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Centennial⸗Fonds. 


3 
: In der letzten Sitzung des Allgemeinen Miſſions-Komitees war der Stand der 
Kaſſe derart, daß 2000 Dollars der American Baptist Missionary Union bewilligt 
werden konnten. Es ſind nun 100 Jahre, ſeitdem durch Wm. Carreys Reiſe nach 
Indien die wundervolle Geſchichte der Heiden-Miſſion unſrer Gemeinden begann. 
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Sehr paſſend iſt das Beſtreben, durch Dankopfer die Summe von einer Million als 
Denkmal der hundertjährigen Feier zu erheben. Es ſteht zu erwarten, daß unſer 
Beitrag die Summe von 2000 Dollars weit überſteigen wird, und iſt nur zu wünſchen 
daß ſämtliche Gaben durch unſern Schatzmeiſter fließen werden, damit unſre Ge— 
meinden den gebührenden Kredit erhalten werden. 


) —— RR OR RI RS — 


Eine Kollekte für die H. M. S. 


Bei Gelegenheit der Jubelfeier in Williamsport hielt der tüchtige Sekretär der 
H. M. S., Dr. H. L. Morehouſe, eine Predigt, welche auf Wunſch der Oeſtl. Kon- 
ferenz gedruckt und in dem Home Mission Monthly“ veröffentlicht wurde. In die— 
ſer Predigt bat Br. Morehouſe die deutſchen Gemeinden, doch des allgemeinen Wer— 
kes der H. M. S. eingedenk zu ſein und neben der Kollekte, welche wir für unſern 
Teil des Werkes erheben, ebenfalls eine ſolche jährlich für das Wohl ſämtlicher In 
tereſſen der Einheimiſchen Miſſion in deren Kaſſe fließen zu laſſen. Anbetracht des 
großen Werkes, welches die Society unter den Indianern, Negern, Chineſen, Meri- 
kanern und allen Klaſſen unſrer heterogenen Bevölkerung betreibt, faßte die Oeſtl. 
Konferenz einen befürwortenden Beſchluß und das Allgemeine Miſſions-Komitee 
adoptierte denſelben. Es wird daher unſren Gemeinden empfohlen, eine jährliche 
Kollekte für das allgemeine Miſſionswerk der edlen H. M. S. zu erheben. Solche 
Kollekte ſollte der für unſer Werk beſtimmten keinen Abbruch thun und ſollte deſigniert 
an den Konferenz⸗Schatzmeiſter gleich andren Summen geſandt werden. 


Thätigkeit des Allgemeinen Miſſions⸗ Sekretärs. 


„Wie ſoll ich dem Herrn vergelten alle ſeine Wohlthat, die Er an mir thut?“ 
Wie bekannt, habe ich ſeit der letzten Bundes⸗Konferenz die geſegnete Reiſe nach 
dem Orient ausführen dürfen. Das in Ausſicht geſtellte Buch darüber iſt, trotz 


„mannigfachen Störungen, ſeiner Vollendung nahe. — Im Dienſt der Miſſion habe 


ich folgende Reiſen gemacht: 1. Zu den Jahresverſammlungen der H. M. S. in Cin- 


zeinnati und Philadelphia. 2. Nach dem Feld in und bei Eureka, Dakota, und 
Denver, Col., beide auf Wunſch der H, M. S. und der angeſtellten Miſſionare. 3. 


Kürzere Neiſen in den Nachbarſtaaten von New York, wie z. B. nach Baltimore, um 
üble Gerüchte von früher her zu unterſuchen, Scranton und Meriden. An letzterm 


Ort war ich Zeuge des erneuten Verbandes der Gemeinde mit der Konferenz. 


Trotz der Influenza, die mich etliche Wochen ſchwächte, konnte ich dennoch mit 
Hilfe meiner Gattin und älteſten Tochter meine Korreſpondenz bemächtigen. Dieſe 


Miſſions⸗Korreſpondenz iſt bereits auf ein Tauſend Briefe und Poſtkarten im Jahr 


geſtiegen und erfordert viel Zeit und Ueberlegung. 


Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee und das Amt des Allgemeinen 


* 


Miſſions⸗Sekretärs. 


Es muß durch die raſche Entwickelung und große Ausdehnung unſers Werkes in 
den letzten zehn Jahren jedem einleuchten, daß die Führung unſers Miſſionsweſens 


durch ein Allgemeines Miſſions⸗Komitee den Bedürfniſſen entſprechend nur förderlich 
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geweſen iſt. Es ſollte keine Störung in dieſer Methode ſtattfinden. Wie immer 
ſonſtige Veränderungen getroffen werden mögen, das Allgemeine Miſſions Komitee 
muß bleiben, um in den Jahresſitzungen über alle Anſtellungen, ſowie Berwendung 


des Geldes zu beſtimmen. 


Was jedoch die Beſorgung der Anſtellungen bei der H. M. S. anbetrifft, ſo- 


dürfte man die an manchen Orten angeregte Veränderung einmal probieren, demge⸗ 
mäß die Miſſions⸗Sekretäre der Konferenzen direkt mit den Diſtrikt⸗Sekretären oder 


dem Korreſpondierenden Sekretär der H. M. S. in Verbindung treten ohne Hilfe eines 


Allgemeinen Miſſions⸗Sekretärs. 

Im Fall jedoch wieder ein Allgemeiner Miſſions⸗ Sekretär gewählt würde, ſo 
ſteht feſt, daß derſelbe ſeine ganze Zeit dem Amt widmen muß. Es iſt unmoglich, daß 
ein Bruder neben dem Dienſt an einer Gemeinde den gegenwärtigen Anforderungen 
unſers vielſeitigen Miſſions⸗Werkes entſprechen kann. Die Intereſſen der Innern, 
Auswärtigen und Heiden-Miſſion, des Kapellen⸗Baues und etwaiger Notſtande im 
In- und Auslande würden und ſollten ſeine ganze Kraft in Anſpruch nehmen 


Auſtellung von Evangeliſten. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Arbeit eines Evangeliſten, der vom Herrn 
ausgerüſtet, vom Heiligen Geiſt durchdrungen iſt und unſren Predigern, namentlich 
in den kleinern Gemeinden, „am Netz ziehen hilft“, eine von unſerm Herrn geſegnete 
iſt. Die Arbeit mehrerer namhafter Brüder in dieſer Beziehung bleibt eine liebliche 
und kräftige Aufforderung zur Dankbarkeit gegen Gott. 

Daher ſollte die Bundes-Konferenz das Allgemeine Miſſions-Komitee authori- 
ſieren, einen oder zwei geeignete Brüder zu dieſem Zweck anzuſtellen, welche in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Allgemeinen Miſſions-Komitee und den Konferenz⸗Sekretären 
thre Wirkſamkeit ausführen. Der Gehalt eines Evangeliſten ſollte $1000 nebſt Reiſe- 
koſten von 2—300 Dollars ſein. Derſelbe ſollte Sorge tragen, daß bei Gelegenheit 
die Kaſſe der Miſſion bedacht werde und ſollte alle eingenommenen Geldex an den 
betreffenden Konferenz⸗Schatzmeiſter ſenden. 


— 


; 


Unſre Auswartige Miſſion. 


Folgende Brüder wurden von uns unterſtiist : 


f Taufen . 
Miſſionar, | Stationen. Glieder. im Summe. 
Jahr. 

H. Hußmann Uſtkulalinka, 16 Stat. 131 33 8325 
F. W. Nickel Belgard, 1 101 37 250 
L. Helmetag Dirſchau, 63 142 9 100 
D. Janſen Halle, 3 193 25 300 
2 Nowotny © iſchowitz b. Prag 8 Stat. 86 25 100 
J. Goßweiler 5 J 7 Stat. 132 5 150 
G. Kuczewski., | 202 13 150 
O. Gutſche 5 Nig a ht" a 150 
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Dieſe Brüder werden angeſtellt von uns unter Cmpfehlung des Miſſions-Komi: 
tees in Hamburg, durch welches Einvernehmen das Reſultat als befriedigend betrach— 
tet werden kann. 

Ueber die Verwendung der Gelder, welche für Auswärtige und Heiden Miſſion 
eingingen, darf auf den Bericht des Schatzmeiſters verwieſen werden. Unter dem 
Segen Gottes fließen die Gaben reichlich für die Evangeliſierung der Heiden. Sehr 
erfreulich iſt die Vereinigung unſrer Brüder aus den Mennoniten-Gemeinden mit uns 
in der Beſoldung eingeborner Heiden⸗Miſſionare. Dieſe Gelder ſind deſigniert und 
werden gewiſſenhaft ihrer Beſtimmung gemäß verwendet. 

Die Deſignierung von Geldern ſollte jedoch nicht ermutigt werden. Ja, weiſe iſt 
es, keine Deſignierung zu machen, es ſei denn auf beſtimmte Empfehlung und Auffor— 
derung des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees. Das Miſſionswerk unter den Heiden iſt 
in allen ſeinen verſchiedenen Teilen gleicher Berückſichtigung würdig. Mancher Miß 
ſionar iſt befähigt, durch Berichte in unſren Blättern das Intereſſe für ſein beſondres 

Feld zu erwecken, während ein weniger ſchreibfähiger Miſſionar ebenſo treu und er 
folgreich unter denſelben Verhältniſſen unbeachtet wirkt und duldet. Es wäre dem 
Herrn der Ernte gewiß nicht recht, wollten wir einen perſönlichen Vorzug zum Nach 
teil irgend eines andren Arbeiters obwalten laſſen. 

Man wird hoffentlich dieſe Meinung nicht dahin deuten, als ſollten die Berichte 
unſrer Miſſionare minder ſpecifiſh oder häufig erſcheinen, ſondern im Gegenteil: 
„Ein jeder diene mit der Gabe, die ihm Gott gegeben hat.“ Aber jeder Bericht ſollte 
bei unſren Gemeinden dazu dienen, das herzliche Intereſſe an dem ganzen großen 
Miſſionswerk zu wecken. „Der Acker iſt die Welt.“ 

Das Kamerun⸗Gebiet in Afrika zieht mit Recht die ganze Aufmerkſamkeit unſter 
ſämtlichen Gemeinden auf ſich. Im letzten Jahr ging die ſchöne deſignierte Summe 
von 985 Dollars ein, welche von unſerm Allg. Schatzmeiſter an das Miſſions-Komitee, 
reſp. Br. Ed. Scheve in Berlin, geſandt wurde. In der letzten Sitzung des Allg. 
Miſſions⸗Komitees in Buffalo wurde in Anbetracht der Thatſache, daß wir Miſſionare 
in Deutſchland unterſtützen, welche direkt an uns berichten, beſchloſſen, daß wir zu 
Br. Steffens Gehalt und Werk jährlich eine beſtimmte Summe bewilligen, mit dem 
Verſtändnis, daß perſelbe, gleich allen andren Miſſionaren, durch den Allg. Miſſions⸗ 
Sekretär direkt an uns zu berichten habe. ; 

Veranlaßt durch etliche Artikel im „Sendboten“, aus Braſilien geſchrieben, rich— 
tete euer Sekretär wiederholt Briefe dorthin unter angegebener Adreſſe, doch ohne Er: 
widerung zu erhalten. Es ſind Mitteilungen von Rußland aus eingetroffen, dahin 
lautend, daß unſre Brüder in Braſi getäuſcht in den ländlichen Verhältniſſen, 
ihre Anſiedelung in einen andren Erdteil zu verlegen gedenken. 

Somit wäre mein Bericht zu Ende. Bis hierher hat Gott ſein Werk gnädiglich 
geleitet und verſorgt. Er bleib ſeinem Bunde treu. Möge ſein Geiſt uns durch, 
dringen und zu herrlichen Siegen führen! Fürwahr, die Zeit, in der wir leben, iſt 
ernſt. Die tödliche Seuche hält ihre ſchauerliche Ernte und die Herzen der Menſchen za⸗ 
gen. Doch Israel iſt getroſt, denn unſer Gott hat Gewalt über Leben und Tod. Er 
hat ſeiner kleiner Herde verheißen, ihr das Reich zu geben. 


2. C. Grimmell. 
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Ausgaben. 
An die Amerikaniſche Einh. Miſſions Geſellſchaft. 8 7 843 50 
An die Einh. Frauen-Miſſions⸗Geſellſchaft 2222222 963 00 
An die Miſſionare für Gehalt: 
| D. Janſſen}. oe 300 00 
S. een... 100 00!” p 
. . Nigel. .. Ed 231 000 
G. Saane IEEE 266 50 
. Heimangg r.... dns 100 001 
W. Nowotny . . 100 000. 
Deore 75 00 
. ROneLIRANI. . 75 00 5 
An die Amerikaniſche Miſſ. Union - 544 547 
An Ed. Scheve für Kamerun⸗Miſſione— pep eneeecnce 985 49 
An die Frauen Heiden-Miſſ.⸗Geſellſchaft ooo cope cnc nee 687 00 
An die Mitglieder des Allgem. Miſſions-Komitees fiir Reiſegeld 
zur Sitzung in Fleveland. . eee eee 164 00 
An den Schatzmeiſter für Vergütung ccceou once. cos 200 00 
An den Publikations- Verein für Programme 235 00 
An den 9 den Achten Jahresbericht 20 00 
An den 1 „eichen., 8 60 * 
Str Kouverte, Nie e bee, SS 16 107 
Für Sekretardienſt an Br. H. L. Dietz eee 10 00 * 
Für Unterſtützung an Otto Faltin . oe 50 00 * 
Für Unkoſten an Schw. A. Wilt, Buffalo c cc cc 8 89 * 
$12 983 62 
In Kaſſe am 1. April 1099. do oo onde unto << 4 662 51 
917 646 13 


An altersſchwache Prediger 


” 


u 


(G. Fetzer, 


Richtig gefunden: (E. Anſchütz. 


Ausgaben (Verſchiedenes). 


die Gemeinde in Bayreuth 
* * Budapeſt 


LEE F EEE 


j 7 e, oo 
bedürftige Aus- und Eiybanderer. 
die Schule in de eee eee dere rhe ee 


” 


Gemeinde in Bulgarien 
das Publikationshaus in Hamburg 


„ „„ „%%% „% %% % % % K ‚çtm=. . „ „„ „ „ „67% 


H. Husmann für Bethäuſer in Rußland 8 
die Schule a . e eee, 
Am. Bapt. Pub. Society für Bibelverbreitung 
den Publikations-Verein fiir „Sendboten“ Fonds.. 
das Baptist Orphanage in Angora. 


662 50 
59 41 | 
1 00 * 
208 10 / 
463 33 


2 


H 


An das Waiſenhaus in Louisville 181 49 
die Studenten⸗Heimat 100 00 
! Gemeinde in Lehe und Seemannsruhe 00 
* Notleidende in Rußland 2 923 84 
die Gemeinde in Zürich 60 * 

Böhmiſche Miſſion t 00 
Pa. Bap. Gen'l Association 3 345 

Gemeinde in Winnipeg 00 
Verfolgten in Rußland 5 00 » 

F. W. Nickel für Miete in Stolp und Belgard 00 * 

Zulage zum Kapellenbau-Fonds 519 00 
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Jn Kaſſe am 1. April 1892 


Wiederholung und Zuſammenſtellung. 
X Einnahme: | 
Fur Allgemeine Miſſton 15 832 08 
In Kaſſe am 1. April 1891 6 814 05 


17 646 13 
Für Verſchiedenes 5 231 10 
In Kaſſe am 1. April 1891 368 53 


6 599 63 


24 245 76 
'D 
Für Allgemeine Miſſion 
® Verſchiedenes 
18 915 33 


Balance in beiden Kaſſen , 5 330 2 
Miſſions und Kapellenbau-Fonds 6 294 00 


——— 


Total in- Kaſſe am 1. April 1892 4 cect 811 624 23 


*) Außer dieſer Summe wurden durch S. Lehmann, welcher hier im Lande um— 
herreiſte, $2577,25 in unſren Gemeinden geſammelt. Dieſe Summe fällt auf folgende 
Weiſe auf die verſchiedenen Konferenzen: 
| Oeſtlihe Konferenz 
Südweſtliche Konferenz 
Central-Konferenz 
Nordweſtliche Konferenz 
Unbekannt 


25 


* 8 1585 | Fetzer, 
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1 Einnahmen und Ausgaben des Waiſenhauſes in den 

1 letzten 3 Jahren. 5 

3 49 þ 

1 Einnahmen: 

'L 15 Oeſtliche Konferenz . $ 1 110 40 

1 e QO ...e 1 313 65 

153 Nordweſtliche Konferenz . 681 96 
* e, 746 07 
/ . . . er . 87 20 
y ĩ eee See eee 465 00 
— ͥ·A ...... bee eee ee 583 55 
Geſamt-Einahme..-.--+-ccocooocb oo eee $4 RT 83 
Ausgaben: 7 
war Uatrhall. co cctheoo eee 7 VER COR 0-2} ARISE FIY DG „ $ 5 327 86 / 
eee ̃Äwů0i᷑xĩ;ê 1 ue eee 1 221 47 
an Ausgabe oor oononoco cecbovecooocecp | $ 6 549 33 
Rekapitulation: 

. — BA PR] WILD ͤvU $©6 549 33 

5 fr „ 4 987 83 

: eee $ 1 561 50 

: Zu Total-Ausgabe....; . . eee $ 6 549 33 

268 | — U—U—U— UBA. » „. 2 000 00 

1 für einen Bauplatz ausgegeben. 

1 Ganze Total⸗ Summe $ 8 549 33 


Nach der Berechnung verbrauchten wir im letzten Jahre 17 1/10 Cents für jedes 
Kind pro Tag als Unterhaltungskoſten. 
Am 1. Sept. d. J. ſchuldeten wir $1299.72. 
+I" Fur Verbeſſerungen brauchen wir noch $1222.00. 
3 Für künftig wären für Unterhaltskoſten $2526.45 erwünſcht. 
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